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—— Rrfice fyderio, REX clementiflime, vultu 
Quo populos luftrare foles, aut pace quieta, 
Aut quo Sarmaticos poteris numerare triumphos. 
En! iceptro devota tuo, pietatis avit& 

Æmula gens & nota fide, TIBI feque fuosque, 
Quä pietate poteft, atavos fubmittit avorum, . 
Et {ub avis atavisque fuis fua fata nepotum, 

Non hoc ambiıtio fvafit, non vana cupido 
Laudis & in fola qu& fidit imagine patrum 
Nobilitas: ſed ꝓriſca vagis emerfa tenebris 
‚Majorum virtus; hæc fera in ftirpe virefcens, 

‚Quantum anımis opibusque valet, velnumine dextro 
-Concipit, Ar&öo cupit infervire LEONI. 
Angelicas utinam poffent fubmittere turmas 
"Subfidiis, REXMAGNE, tuis, qui vota fubinde 
Et puras cum voce manus ad fydera mittunt; 
Qui quot vota ferunt calidasque ad fydera voces, 
Tot credunt Regife fubmufifie phalangas! 
EST OcCcULTA SEGES FIDEI. Sed cernere fata 
Et TUA facta licet, quoties modo poplite flexo 
Devotum procumbit humi cum Principe vulgus, 
Exoratque fuam coeleftia Numina pacem. 
Scilicet ztherio tunc vertere fydera curfu 
Terga jubent hoftem populosque timore ſubactos 
Ventus agit procul ac ınimicus diffipat imber. 
NarvA tuosteftor campos, tuamoenia Rıca, 
Illuſtresque fuis vicos agrosque tropzis, 
Quoshine Dwina lavat, quos illinc-BuGA weni 
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Fonte rigat, vel quos jam VistuLA mitior ambit, 
Viftula Sarmaticis toties luſtrata triumphis. 

O cui continget tandem tua dicere facta, 
Aut digno fatis ore loqui, REX CAROLE REGUM! 
Mantua num veterem reddet feecunida Maronem, 
Aut jam defveto tumefiet Bilbilis aftro? | 
Namque fub Ar&töo quis credet fydere nafci, 
Teutonicas aut ferre plagas tam divite venä 
Cui fluat ingenium tantoque efferveat «ftu? 
Quisquis erit. Mihi mitisades, REX OPTIME 


3 
CAROLE , cumque tuas non poffit feribere laudes 
Et grave Martis opus, faltim per lenis euntem 
Paciss iter vultu non afpernare Camoenam. 
Sıc TIBI Wolga fuas fübmiferit afpera gentes, 
Sic timeat fera Dwına Tuas & Vilkul vires, 
Sic in felicem confpirent fecula pacem: ; | 
Et quæcunque fuit ftirpem demiſſa per omnem 
PROSPERITAS CAROLINA TUUM nunc de 
nique fefe — 
In gremium pleno numero cumuloque reponat! 
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Des auff eingefandte Cenſur von einer 
Höchfepreißiw, Koͤnigl. Regierung erfol⸗ 

geten gnaͤdigen Decreti, s 

= ED Uf eingefndten Bericht des 

5 Herrn Eſtats Raths von Weiſ 


iz fenfels, welcher geſtalt Er das 
AM von Dem Con-Recdtore Mus- 
8 hard verfertigte Genealogifche 
Werck / bey deſſen uͤbernommie⸗ 

ner Cenſur befunden / geben Koͤnigl. Schwe⸗ 
| bilde in den Hergogthümern Bremen und 
erden verordnete General-Gouverneurumd 
Regierung zum Beicheid / daß angezeigten 
Umbſtaͤnden nach man geichehen laſſen könne, 
daß folches dem öffentlichen Druck übergeben 


werde. Decretum Stade d. 15. Juni. 1706. 









BCv.d.Kuhla. JHeldberg, GLBv.Engelbrecht. 


DV Stade, 
Die 
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Von einem —— Cenfore, i = 


Herrn Eeas Hat von Weiſenfels / 


Höchftspreißiofirdiaften König, Shwediſhen 
Regierung zu Stade 
eingeſandte 


Cenfur dieſes Wercks/ 


iſt in folgenden 


Teutſchen Carmine 
begriffen, 


— 





zes Cenfurz:; 


ST SE Ann dort das neue Rom, das alte Vehehiet) 
* Und aus der Urnen- * ihr Helden Lob her⸗ 


ret / 
Auch was * ln /in Stein und 
gepraͤgt / 
So muß es Dr — Stang der Helden 
eyn beiv 
—5 — Tugenden und Thaten nachzuahmen / 
ren in der That der Roͤmer Helden Nahmen / 
enn dag iſt ja der Zweck / wenn man das Alt’ anpreift/ 
Daß die En abe der Alten That erweiſt. 
Hier wird ein Ritte-Sahl entdeckt der Bremer Helden) 
Und der Noblefle Ruhm / wovon die Schriften melden 
Der Alten/ doch zerſtreut / hier aber jo geſtellt / 
Daß e8 furg ein Begriff der alten Bremer Welt / 
2% hohen Ritterfchafft /und der berühmten Ahnen, 
As des Gefchlechtes Stamm / ſampt Wapen/ Schild und Fahnen 
Und was der Zeiten Neid und Zahn zernaget fchier/ 
Das wird gang ordentlich) — gezeiget hier. 
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ie Edle Kunft / wie fie heut excoliret / 

Steht hier in ihrer Pracht mit Verſen ausgezieret / 
Nach Art der Poëlie. gan Sinn⸗reich kurtz gefaft/ 

So daß der Inhalt ſich auf jedes n paßt, 
Verlanget man Bericht von alten Ritter-Thaten/ 

So ift im Helden Sahl der Auffiag fo gerathen/ 

Daß was er fucht‘/ hier nad) Vergnügen findt / 
Was die Antiquität der Nach⸗Welt hat gegönnt. 
Herr Musbardts Fleiß und Muͤh iſt wuͤrdig hochzuſchaͤtzen / 
Und feiner Arbeit Schweiß erkenntlich zu erfegen/ 

Weil nicht der Adel nur fein volles Lob erreicht/ 

Defondern auch ein Sinn zur Chronic⸗Luſt geneigt 

ier e Ergösung fchöpfft/ weil dieſe Blätter leiten 
it Luft zu feben ein der Zeit Begebenheiten) 

es Hertzogthum / und was dem graͤntzet an; 
| daß wer curieus, ſich völlig fätt'gen Fan. 

So laß dann diefes Werck die Ritterfchafft antreiben/ 
In ihrer Ahnen Ruhm und Tugenden zu bleiben/ 

Daß jener Alten Preiß / in ihnen lebe neu/ 

Und ihnen gleiches Lob die Nach⸗Welt lege bey, 

Du aber/ Leſer / bleib Herrn Mushardt wolgewogen / 
Rebſt mir / weil Fleiß und Schweiß gewand an dieſe Bogen: 

Sp wird die Wiſſenſchafft gehaͤget und vermehrt / 

Und bleibt / tie billig iſt / diß Buch in feinem Wehrt. 
Diß urtheilt von dem Werck / der alles durchgeſehen / 

Und die Cenfur mit Fleiß darüber laſſen gehen / 
Als hie zu committirf von hoher Obern Hand/ 
Und gratulirt zum Schluß / daß «8 gebracht zum Stand, 
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ERS U haft / O werther Freund / in dieſem Wert dag 


DIN 
2392) ve 


en 
Biel längft-Berftordenen / hoͤchſt⸗ruͤhmlich wie⸗ 
dergeben/ 


Durch unverdeoß’nen Fleiß / Die lagen in dem Grab 
Vergeſſen / inden Ruhm’/ foihn’ die Tugend gab’ 
Ans Licht wiedrumb gebracht/ und wollen offenbahren 
Der Pachwelt / ihr Geſchlecht / die Tahten ihrer Jahren / 
Wodurch fie ſich ber uͤhmt / ſich Adelich gemaͤcht / 
Für and’ren — Ritterſtand gebracht. 
So werden fie geruͤhmt fo werden fie se ehe 
Und aufden Ritter-Sahl von Mushard hie gefeßet; 
Sie leben wiederum zum Vorbild dieſer Welt, 
Auch ihrer Enkelen / in diefem Sahl gemeld't. 
Der Bau⸗Herr dieſes Sahls / der andern hat gegeben 
Das Leben / leget hin / im Auf⸗ Bau auch fein Leben’ 
Sein Fleiß und Sein Gebaͤu / Ihn doch unſterblich 


| macht / | 
Und bey gelehrter Weit / in ew'gen Ruhm hat bracht, 
F Zum Gedaͤchtniß feines Hochgeach · 


teten Freundes / und feines rihm⸗ 
lich aufgebauten Ritter f 
fenets 


G.v.M.D.S.B.S. 
——— ve 
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ee EN 
RS Ui legis hc, LECTOR, non eft ignobile nomen. 
BY MUSHARDI Hunc fatis occubuiffe, dole, 
82570 NOBILIUM tenebris abdi pia nomina cernens, 
£ Et rerum memores vix ſupereſſe notas: 
Sæpius haud vidit mulcentem pe&tora fomnum, 
Nec fecum voluit NOMINA TANTA mori, ° 
Nocturna verfare manu, verfare diurna 
lunitituit raras pofteritatis opes, 5 
Haud ſecus, ac duræ ſerutatur viſcera Veſtæ 
Ruſticus, & ditem verfat anhelus humum.. 
Hic vitam ut miferam ſic tranſigat: Hle perennem 
Ut geftis vitam NOBILIBUSque daret, 
Audentem gravitas rerum non obruit, etfi 
Vix potuit coepti pondera ferre fui, 
Immoritur chartis genio pollentibus, atque 
Vi&uris, ftellas dum polus omnis habet, 
Sint modo Letorum cun&orum pectora lade, 
Et non calcatä candidiora nive. 
Annuet huic fcripto pr&claro purpura dives, 
Tautelam REGIS fentiet hicce liber. 
Accipient facili Parnaflia munera vultu 
vr geminant animi nobilitate genus, 
AUTOR dignus erat cœlis, ubi dulce morari: 
Jam fpe&at vitæ non pereuntis opes. 
Mufa nequit, venàâ quia manat paupere, plura 
MUSHARDI in laudes pracipitata loqui, 
ZEther parturiat facilis nova gaudia Matri, 
Ut patrium foboles æmula calcet iter. 






Poſthumo fere 
Viri quondam Precellentis 
Oper i, 
cui multum inefl nobilitatis, 
I. mque dabat 


Gerh.Mejer; Theol.D.5.Maj.Reg, 


Svec,per Brem, & Verd.Ducatus Confiliarius 
Ecclefiaft., Paftor ad D. Petri Bremz pri- 
marius, hujus & vieinarum Superint, 


VIRO 
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VIRO Precarifimo , Doßiffno —*8* 


Dn. LVNEBERGIO MVSHARDO 
JOHANNES HENRICVS EGGELINGIVS. 


Um nuper de Chrenico, herum Ducataum BREMENSIS & VERDENSIS-pra- 
ftantium Nobilitare FAMILIARUM, quod mediraris Opere, ſermones cede- 
remus; ügnificabas inter alia; "Te, Comitatum ir vicinia noftra,STO- 
TEL nunc di&um; in antiquis Monumentis vix alio quam STOTLO no- 
mine vocatum reperire; atgue ided meam de Ziymologia hujus vocabuli ex- 
tere fententiam; cui, quoniam pro neceflitudine nofträ, non deeffe poſ- 

m defiderio; en Tibi paucahzc: * =. * — — 

StotLo / ut cuivis facilè adparet, Nomen eſt ex dunbus alüis, Stot 
& Lo compofitum. Stot / Stoot interpretatur Corn: Kilianus in Erymo- 
logico Teutonice linguæ: Pulfs , Krus, Colifüs;. & Stooten trudere, pellere, 
Pulfare, quajlare, tundere, arierare &r, Alemannice Stoffen. Lo verö feu 
Kohl 2.08/ Cag / Zage / * eſt Vocabulum Teutonicum, in Saxonica 
lingua ad tempus oblivione fepultum, fed.in Gallicä, Noſtræ partim Filiä, 
femper vigens, ab eäque nobis, quibus hodie nil niſi quod Gallicum redolet 
—— eſt; jam eò acceptius redditum poftlimmio; In häc enim Loge , Logis, 
onat Domum, Tugurium, Diverorisem, Habiraculum cafam, Manfionem, Cursem; SIC: 

Alta renafcentur ‚ que nunc cecidere, cadenrg, 

‚Qua mus [it ir bobore Vocabuln fi voler ufus &c: 

Ab ifto autem funt e.g. Villa Regia LOO in Hollandia; & in Frifia Orienta- 
Hi fedes Baronis de Wedel: Loge / nec non ibidem in Nordlandia Oſtexlog / 
Weſterlog; ur & alibi Brederloh / Mandelsloh / Hilligerloh / Elme 
lob; itemque: Lage / Barlage / Dincklage &c. Eft itaque Stot Lo: 
Doms compulfis five coläfs , feilicet Aquarum,. wor Fliuſſe zu ſammen ſtoſſen, 
zLatinediceretur: Confluentia; ineo enim angulo ubi Fifargis Luna & Rora 
confluunt primitüs fuiſſe exſtructam Arcem comitarufifti Nomen dantem, ipfe 
itatuis Preclariflime; Optime vero &notanter Germani noftriloquuntur:Die 
Fluͤſſe ſtoſſen zufammen; quippe rornua fläminibee eribuijfe veteres Hlianus * re- 
fert; &Rhenumnoftrum Virgilius** bicersem infignit; ad que ServiusHonora- 
tus: RHENVS flwvines Galie qui Germanos ä Gallis dividir ; BIOORNIS aurem, as Comsisi- 
neeft ommibus Hubiis, aut proprie de Rhens, quia per duos alveos fluit ; (addo:&duobus 
Oftiis infra infulam Baravorum effluens, Oceanum tundit Axis,  . 

Et MEEANDRUM Magnetorum Flumen Vereres fub Tauri ſpecie in 
Numis ſuis exhibuiffe vult Antonius Auguftinus Archi-Ep. Tarracon, *" In- 
quiens: Gracum Nomisma hor Flumine infignitum vidimus , quatwor adferiptis Üiteris 
MATN. hoc eff Maguerorum , quorum [ecat regionem MAEANDER, Sculptusg TA 
rüSs eff, ad enjus peder inkar Fimbria veltimenti, figura apparct, quam & Maro co- 
dem zum Flwvio womine , fit deferibit: 

1°, Yhtori chlamydem auratam, _ plurima circum 
— a Maandro duplici Meliboen cuturrit. 
am Fee da! Bud 
*fib..,var.hift.cyg. - 
** jib, Auneid, VII. ſub finem, 
"ee Dial. IH, Antiq. p. m. 5ı. 


(0) W 
B. Sed cur Fimbria ne Flwviws unum are ng fortiumur? 4. Quod nomen Pim- 
brie quam Huvio vetuſtius fit, ideò forte Huvio ä Fimbria fimilitudine nomen indirum, 
ef; vel faltem (quod vero magis fimile efl ) ab anfradtibus Fluminis, Fimbriis datum 
MAANDRI nomen.  Hzc en cum Ludovico Nonnio in Comment: 
ad Tabulam ‚XXI. Hub: Goltzii Græciæ, ab eis diflentiam ) ideo adducere 
volui, quod adpofir€ Femine no etiam Fimbrianı talem tunicis fuis 
» Azundendo vocent: Enen Stot non abludente ipfa Latinorum 


Sed Ea hifce Bachanalibus, auftmi) caufa, Tibi Amicifüime, dia fints 
tumultuarie. Tu autem, perge interim hoc’Tuo quod pr& manibus ha- 
bes Hiftorico opere præſtantiſſimo, illuftria aliorum ab interitu yindi 
do NOMINA, Proprium commendare zternicati felicirer! 

E Mufzo Anno clio loccv, ; 
ri Tums hacopn 
Eggelingius, 
Ad 


“ ALLUSTRES, GENEROSISSIAIOS & PERSTRENUOS, Inclyti 
Ordinis Equeftris utriusque DUCATUS bodierni, BREMEN- 
SIS &® VERDENSIS, Proceres & Nobiles Dominos, de 
Inferiptione & Titulo hujus Operis, ab ipfo Do- 
mino Authore nuperrime vitã pie 
ita infigniti, 
Pentaftichon; 
SZ EFUNCTUM, FUNCTOS vitä VIVOSque beare 
| Ra Vitä & honore pari, mir erit artis Opus; 






24% Hoc, H/EC —— præſtant Monumenta VI- 


| Hinc! Vos ILLUSTRES vivitis uf4ue VIRI: 
Cernite! calato PROAVORUM figna metallo, 8 
Cernite! FUNCTORUM Nomina clara PATRUM: . 
Vivitis ILLUSTRES VIVIt VOS, vivitis æque, Ä 
DEFUNCTIt Authoris non morietur HONOS; 
HIC, nifi feciffet dextre hoc mirabile, SCRIPTO 
Non vixiffetis VOS, nec & ILLE SUO. 
| AMemoriæ Illuſtrium & Generoſſtiorum⸗ 
Eguitum, & — Dominorum, 
[7777 
Honoribws pothumit beati 
Dni. LUNEBERGII MUSHARDI 


— ſtribebat 
Johan Frider. Sierenbergh / 
S.R,M,SUEC, in Civit. Brem. Advocat: 
JUD, & PREF. 


HIrTr 
Dorrede 
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—J ar um Ir IM » 
Baker als Boreeden an den geheigtet Leſer nt di Ina 
— — © vonfeiner natülichen RBeißhei undhod> 


25 : Kavfer? Mi; Aurelius- Antonin ——— 
N (mwenwer libı2, cum edit. Gataker. * 
= telfeitdes Menſchlichen Le —— hen 
Ei Met Di Üsrpepnulay Tüy ER en 
=$ —— dem Dode eine ———— ef 
IIIHBE Seit. Urſachen hatte er angefuͤhret im wo — 
benden Worten: im runarlGe abyuer 
Er 5 Alk ibuxie fiuß@-s weil der ganhe Leib 
— 41 — zur Bertoefung'gene die 
a Seele aber gleich einen unruhlgen und nunmer 
stille ſtehenden Rade in der Eitelkeit mit ihren 
Sedancten Ki herumb wel te. * So wahr dieſe Worte von einem natuͤrli⸗ 
chen und in feiner Eitelkeit betrachteten Menfchen ausgefprochens ſo viel näher 
kommen diejenigen der unfterblichen Bottheit / welche nude ihr eigenes am mei⸗ 
ſten / dann auch durch ihrer lobwuͤrdigen VBorfahren und wolgenrteten N 
kommen ·hoͤchſt ruͤhmliches Verhalten? gleichfam ein immerwaͤrendes Leben Ha 
ben / und den Nahınen ihres. Geſthlechts bey der Nachwelt perewigen. Dieſes 
iſt and bleibet eine Fonderbahre Gnade und Wolthat Anh } die der barmher · 
In Wergelter alles Buten/ feinen er ie Patriarchen V. T. reichlich ertwier 
at mit Ausrechnung und air haltung ihres: Genealogifchen Gedächt 
& von Adam her/ nicht darumb allein / Damit die Prophetifche Bahehei 
—9— dem aus dem Samen Abrahz zuhoffenden Meſſia moͤchte beſtehen; ſondern 
auch deswegen / damit der Neichthum der Güte GOttes durch Fortpflantzung 
der heiligen Geſchlechter möchte offenbahr werden / und damit Die drsednuia 
oder das Gedächtniß der Frommen nicht möchte eine blofle Audr Di 1. Vergeſſen⸗ 
—— nach der Verheiſſung Pſalm. CXII. Des Gerechten wird —— 
mehr vergeſſen. 
$. in Zwar muß ich gerne geſtehen / daß auch 8 dniſchen 8 
von der unergruͤndlichen Weißheit GOttes zum beften feiner heiligen 
oder auch zur Der act ng eines nicht fo ehr mißbrauchten natärl 
die Gnade wiederfahren / daß ihr Andencken / wiewol mit vielen ſeltzar 
zum theil närrifchen Gedichten untermifchet erhalten worden. ** 
tool ift zu vermundern / daß der H. Geiſt / da Er in feiner heyſſamen 
des Geſchlechts Edom und anderer weitläufftig gedencket / dennoch dag Ge · 
ſchlecht Japhets, des ——— von Noah, nicht weiter ale biß auff Afcenas 
er Tuiſcon den Stamm⸗Vatter der Teutſchen erzählen wollen /*** gleich 
ohtete er die 9 Nachkommen des Tuifcons unwuͤrdig einer folchen 
Wolthat / biß das fie einmahl wiederfommen würden und wohnen in den Hüt- 
tenSems. Denn es hatte Diefe wilde und kriegeriſche Nation, nicht neh —* 


* * Ecclefiaft. cap. XXX, 5. , ** Vid, — Biblioth, Je 3 .. Helipdi 
Geneal, Deorum, Henningef Opus Geneal. &. KG xs4 
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Vorrede an den geneigten | 









ienftes mit der — — peiter ſie gegen Norden rüt- 
He anDripiele Bänser th vertheilete je mehe zu m / je Dei —— 
— nen ee — je Tha⸗ 
—— wurden / oder A ſie Die He in Ciedern zu 


—*— der * ud aus zufagen; ** mel —* mit 


—— * = n An daß es 
u era brachtt endich ee 
—— En | 

Sr a Na — — — 5 ⸗ | 


fein von den vorigen Fr 
—— ee ee 


en t gar vert 


wider allen dergleichen feindfichen Anfal hte verwa 
Deswegen baute er die erſten Cine ii die tt tr ndern de 
feftigte —— ie —5* ordnete dabey eine Anz 
De a En 

ren —*8* igen en nit e 
denſelben an noͤthigen Waffen und Ubun ——— möchte / machte er de 
Deroromung / welche noch jetzo waͤret / ewette; Ramnd 
ibele dermaflen die ohne dei kriegeriſche —* in den von ihm ‚ingeführten 
Turnieren oder Ritte-Spielen | daR er allemahl beitand war mit einer w 
ruſteten Armee feinen Feinden den u —* RA ans 

9. 4Von der Zeit an wurden die Ri ndt/ weil fie due 
Schwerdtvem Batterfande und der Religion nen hreten/ Milites, Armi« 
geri,Minifteriales,*"""""* Famuli, Ritter / Schild⸗ Knapen / Dienſt · Maͤnner / Kna⸗ 


mem 


6 









































pen BurgMaͤnner NJaſie eng in dieſem Lande zu flori. 


von/ daß fie nicht allein die höchften Bedienungen inrgeiftlichen Stande de als Er 
Aebte / Aebte / &c. im weltlichen als —— * Erb⸗Marſchaͤlcke Ke,&cc, 


ben den damahligen Erb und Biſchoͤffen verwalteten: ſondern auch den E 
Biſhoſfuchen und Biſchoͤff liche Stühle nicht Kite ſelbſt —— * 
A—— er 


* Wolffgang. Lazius de migration, gentiom, 
rr*. Tacitus i Bmajoribus Germ. Clüver ——— Aautiqv. —— 
au —* mus Brem, lib.i. cap. 46. Yale, ad A. gi: 921. 






einer Rei Annot,ad Annalcs incerti Audtoris ex Biblioch, ER 
Y 6b. Geargilun Glaͤtziſche Chronie. lib. 2. cap. 2. P.Rr. 
wre Ebnring, de Republ. Germ, Exere.3. 5.82. & Audor. ib.cit. Pomarii Sichf 
'—— _ ‚Chr.p: —86 Joh, Angel: f. Werdenhagen de Republ, Hanfeat. part,3.cap.7.P.223. $ 
“rt Witich J Sax. annal. & Meibom. in Not, tofn:2.’p,682.rerumGerm, Der Bre⸗ 
miſch. —— ar: u ge Gebrandjesyz7. tie: Fa ‚Conf, —— 
2... Recht des Stichts van Ryga. cap, 21, — * 
* Hamelm. Chron. Oldeubur Far omarü — A „107. faq 
zemenner, ‚Minifteriales aben Die, von rmahls Me ae ort ; 
Qu ebohmme/gena nandt/gebeiff mine ein a Hr EEE lichen Hoff 
a, A che / wann fie des deliche Stamm⸗ 
(dfe man allodia Be A ſampt den etwa 


—— gewartet. 
Meibom. Rer. Germ;!tofn. Ap. —— Xotitia Weſtiphal. 
P-30,fgq, Petrus Lambeciĩus rerum Hamburg.lib, 2:'p,9, n.is.in Not,marg, > \ 
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Vaͤtet en mie of 

feben. dm  welche-fih}. 

ent gew derfelben. fehr reichlich erwies in Stifft- 
nd ter. und Cloͤſter diefes Landes. 
Io ward J He ven 











u... Vöntde an den geneigten Kefer. — 



















diret. Anno 1185, ftifftete Eri-Bi- 
{ er Oſterholtz. Anno zı91. ward das 
t cn ben Rittern äsigen — * * 
ueter berentet Anno 1270, ward 

don Herrn — einem Ritter / geſtifftet / 


2 


Düringen) von Zeſterfleth und andern reichlich mit 
aus fernern Inhalt dieſes Buches weitläuftiger 
ſch dleſes ehemabligen Ertz⸗Stiffts die 
eit der Hochlöbl, Ritterſchafft nicht wenig angeſehen und ruhmlich ges 
| on — 55 —— wie ſie dieſelben mit deu 
ba —— Unnoͤthig umd zu weitlauftig in einer Vorrede zu er⸗ 
zähfen/nachdeni fie in dein Wercke (ibft bin und wieder berühret worden. Ei⸗ 
nes wil ich nur anführen unter vielen Erempeln / welches in den Chron. MSG, 
Verd, enthalten ada, cir. p.m.215. AlgAnnoChrifi 1547. Grafe Albrecht 
nöfeld die Häufer des Stifte Breinen inne hatte und die Umterthanen 
enen Gefallen preſſen wolte / (wie zu der Zeit Die böfe Krieges-Bewohnheit 
durchgehende in Teutſchland war) verdroß folche Unbilligkeit dev Ritterſchafft. 
Die lieh ihn beſchicken und von folchen unbilligen Bornehmen abmahnen. Als 
er. Grafe ſolches nicht thun wolte / befchriebe die Ritterichafft am Ende deg 
Februarüi Anno 1548. einen Land⸗Tag auf den Stein-Graben / und berie 
auch Dazu den Grafen von Mangfeld,. Der fchickete feine Gefandten dah 








welchen abetinablen vorgehalten ward / daß man von ſolchen Beſchwerungen | 


chte abſtehen / weil fie wicht zu leiden wären wegen der armen Unterthanen. 
8 hierauff die Gefandten antworteten:; Der Grafe hätte ein Land gewonnen 





chwerdt / fo hätte ihrer ein jeder auch ein Schwerdt. Setzeten hiera 
fd zufammen und belagerten das Hauf Voͤrde. &c. &c, 
$. 5. Nichtweniger ift diefe liche Ritterſchafft in ausländifchen 


Uelmalkubigen Heyden zu bekehren. Was anfanget die Heerfahrten in Pa- 


ter iſt die Lieflͤndiſche Nation hauptfächlich von einem Ertz Biſchoffe & 
/ und bat ihre erfte Er&- und Bifchöffe wie auch’ die Ritterſchafft au 


— — — — — — — 








‚An —* der Stadt —** als 

‚genug b —— neri Chrog.MSC. Brem. 

$. 6. "Bon dem Urfprung Hiefiger Noblefle habe ich 9 

Die meiften Familie —* — eydniſchen unden 

in dieſen Lande gewohnet / mel im neun 

unter Regierung der Carolingi 

ter den Sächfife gum — en imn 

wie vorhin geme hg ich 

ee heile — 6 10 Bine ddelic 

ach eſes 

* die ——— — Da 

man einige neue wil — ar Egemeitt ? ruͤhmlich ud G 
wehrt / daß es / ohne flarterie zu e in ben nr r 

dern etwas nachgiebet. Man gell, 

Chronicon und andere in diefem m Autor: 

Die Warheit in die Augen fein Su Bug: jen | 3E fer 

fen uhralten Adelichen —— el der das — ocumen- 

ten? (rege in fo vielen and 9 Ida Fran, 55 der vormahlige 

Bremiſche Kirchen · Eitat 6 recklich beuurubiget worden / 

ümbfommmen ſind) Das —— — nicht deutlich und weitlaͤuftig 

Fönnen vorgeitellet werden: finden fich — meiſtentheils noch risk indici 


und Anzeigungen/ welche ihre alte a kin neigten Lefer/ni 
anders es er hr EIER —J ah 

eichen mehr AN Menge 
” un Sesam, eben; — die Deduc 


ne Wort’Gepränge es ex mit Waffer- Farben — und gi 
———— ige n. 








/ A | 
ng aber mir gar nicht erliige Sm ei ia ebrauchen md? 
Im ber ich hoffe es werde dem geneigten Lefer die Merhode nicht mißfi 
/ — dern beruͤhmtem Hiftorico Erpoldo Lindenbrogio in Hei vi 
— hundert Jahren andefang een (aber nicht vollführten) Bremifche 
ad: Chronico gefällig gewefen ; Mei bey Ausführung gegentwärtiger Ge- 
nealogien nicht allein behalten, ndern auch vorgedachreg Chronicon zum 
Grunde diefes Werckes geleget zu — gerne bekenne. Dabey hat mir / (ob 
ich gleich Durch die von vornehmen Goͤnnern communicirte MSCra und Bü- 
cher / befonders durch die günftige Extradirung der Schriften / welche Herr 
Paftor Büffing am Dom zu — diefer Materia arbeitend vorhin col⸗ 
ligiret hatte / nicht wenig Din geholffen — —* keines weges berch chwehrfich 
ſeyn müffen die alten Leich;Steine und Epitaphia zu befichtigen; Briefe und 
Diplomata an die Hand zu ſchaffen; des n die in folgenden — re- 
cenfirte Audtores ımd Hiftoricos auffzuflagen und —3 biß ich etwa 
der Hochloͤbl. Ritterſchafft meines wehrteſten Vaterlandes mit einer Ichno- 
graphia oder kurtzen Grund⸗Riß ihrer alten Herrlichkeit und Ehre nach mei- 
ne wenigen Vermoͤgen dienen koͤnte. a gi DK | 
sr 7. 


Vorrede au ben geneigten eſet. 








ef eu Eh ©. BE. IN Ty PS | 
—— RA 
—— in Horueburg. 

| ch bißweilen einige alte Adefi 
menget / welche zwar vorzeiten unter dem Sin ‚Sprengel iß 
fen geweſen / aber — entweder verloſchen oder andere Herren bekom⸗ 
men / und alſo auch von andern Hiſtoricis ihre volllommene Genealogias zu 

gewarten haben. 

9. 8. Endlich Habe ich in Vollfuͤhrung meiner Arbeit beyzeiten in acht 
enommen / (a) daf,in der Stadt Bremen vorzeiten nicht ‚allein Aeliche Se- 
Ahlechter e.gf. 54 en / die von Groͤpelinge / die Groͤninge &c.ſich zu 
wohnen begeben. / fondern auch daſeibſt viele Jahre Die Regierung geführet. 
(5) Ferner / das die Frieſiſche unter den Bremiſchen Sprengel gehörige Na- 
tionen und Länder als e.gr.das Laud Wurften/ u und Kedingen &c. 
wenig oder zum Theil gar keine Ritterſchafft / wie hier im Er& Stiffte/gchabt; 
und daß ai Bas ga d Kedingen erſt / nachdem cs von Erg: Biſchoffen Gifelber- 
to um das Jahr Chrifti-r300, durch ein.Straragema , mit Huͤfffe der Ritter 
eha eingenommen. worden haͤuffig vom dieſes Landes und der benachbahrs 
Nobleffe befeßet fey. Conf. Geneal, Nobb, de Deken. : Zuin zten habe ich 
auch obferviret Die vielfältige Nahmens- Veränderungen] ſo bey den Hochade- 
fichen Gefchlechtern im alten Zeiten: gebraͤuchlich geweſen. Alto ift (1) eine 
Familia vielfältiger weiſe zugenahniet worden von ihren Erb-Sißen. e.gr. die 
BurgMänner zum Luneberge find angengbuet von Bofhorft / von Elme &c. 
(2) Don ihrem Erb: Ambt / ale die Marſchalcken die Schulten &c, (3) Bon 
der Geſtalt des Leibes / als die Luͤtken die Schwarten &c. (4) Von ihren 
Sitten / als die Brummer / die Bicker &c. eben wie die alte Roͤmiſche Kite 
terſchafft en Zunahmen pflegte anzunehmen. **Im übrigen bezeuge 
dir zum Beſchluß / daß meine reine Inrention in diefer meiner Ärbeit bfof- 
abziele/ nächit der Ehre GOttes / auff die Erläuterung der Hiftoire mei— 
ned Datterlandes zu der alten Glorie der — * Nobleſſe dieſer Her- 
dogthuͤmer Bremen und Verden / wozu ich alles hierin / fo viel mir wiſſend 
geweſen / nach Vermögen contribuiret habe. Solte hie oder da ein Irthum 
verkommen / wird der geneigte Leſer eingedench fenn der menfhlichen Unvolf- 
kommenheit. Was aber in Diefem Opere RN re / wider dag Interefle „ 
mei⸗ 





* Vid, Geneal. Nobb, Frifiorum. 
** Vid, Carolus Sigonius de Namin, Roman, 


| Vorrede an den geneigten Leſer. 
wmeiner Hochgebietenden Obrigkeit / wie auch wider den Nutzen und das Beſie 
rden irgendewo fol, 


ie Libanon, Und ſollen wieder unter feinen Schatten 
* / von Korn ſollen u nähren / und blühen wie 





seat ea RR SeaaeRR 
3 Audtores 


and | = 
| Die zu dieſem Bere ‚gebrauchet und darin, j 
f —— ——— E 
— Brem un TEatefnii Chrönik. Walckented, ; 


rgii) 1 Stisikhe ‚Chronic. Eginharr, VitaCaroh M, 
Himilius de Rebus geltis Francorum, | Erdwin. Erdman Chron. Ofnäbr, 


- Cum Continuat; Ferröpj.:'' Erymologicum Lingvæ Teuton, feu 
EÆneæ Sylvi Hiftoria Hi Didtionarium Plantinianurm, 
' Albertus Stadenfis,'' ) Ubbonis Emmii Kes Frificz, 
neũ Notitia Germ, Infer.a ‚ant. e io 
M. Aurel Antonisi Imp.Bbbr'iaunv. Feltman, de Tirut, Honorum, 
Apollodori 'Athenienfis Gramm, Bibl Flörus Germanicuis, 
Arnoldi Lübeci'Öhton, Slav. Freheri (Margvardt,) Commenterius 
Affertio Libertatis RöB. .. 17 de occultis Weftphalie eier 
Aßigeboke na Bofrum. MSC; 1. du Freſne Gloffarium ad rem 
Aventini-A A & ink. —— 
Bangii — nog. ndlicher Bericht von der Landes⸗ 
Berhardinus Scardeonius EN Ertz⸗Biſchoͤffl. Do und 
urbis Patav, Gerecht igkeit. 
Brotuffi Genealogia der Surfen von 
Anhalt De von Hagen (Sottieb) Eqv. ‚Meg. de 
“ Bonni (Hermann.) Chronicon Lübec. Natura & Statu veræ nob 
Bucelini Topograph;Gerin; Notit. vel | Hamelman, Chron. Oldenburg. 
Germania facra. Harsfeldenfe Chronicon MSC, 
Bimtings Braunfweigif.- Chtonicon. Haärtknoch (Chriftoph.) Origin. Prufk 
Buzxtehudenfe Chron. — Heimrichii Nordfreſiſches Chronicon 
C.. — — Opus Genealog. 
Calviſii Opus Chronolog. Hefiodus, . 
Capitularia CaroliM. Hippolitusä Collibns de Inerem, Urb, 
Caroli (Andrex) Memorab, Ecclef, Hoppenrodü Stamm Buh. 
Sec. XVII, Horatius, 
Catalogus Cofl! Brem. MSC. 
Chifletũ Opera Politico- FORMEN. Julius Calar. 
Chytrzi Saxonia, ' K. 
Clüverii Germania ash * Knaut (D.Chriftian — Comit. 
Conring. de ant. Statu elmitadii. Ballenited, & 
Id, de Republ, Imp. German. Krantzii Metropolis, 
Id. de Habit. Corp. Germ. caufis, It. Saxonia, Vandalia &c, 
Cur&i Chronic: des andes Schlefien. Krefftingüi MSC. Difcurfus de Republ, 
Q. Curtius. ; Bremenfi, 
Cyprus de Origine ac Saxonum. 
Lambecii Origin. Harburg, . 
Danckwerths Befireibumg des Her | Ir. Rerum;Hamburg. Li 
tzogthums Holftein Landlaufftige Sebräuche —— 
Deſeriptio Regni Sveciæ. Riittkerſchafft. 
‚Dilichii Chron Bremenfe,  Lazius (Wolfigang. )de Migrat. Er 


Ditmarus Merfeburgenfis. 


Audtores ſo indie Wortes worden. 
TE UT RE Gegen rege 







"Limnei jus publicum, : SE 2 BE FEN 17 
: Lehmanni Speier. Chronic, ——— Politica, 
—— Kenne —————— | but 
Lindenbrogii (Erpoldi) M. ER Zpangenb ( auen 
— Ba —8 I 
Ik. Privilegia Archi-Eccl.H j — Adel Spichei. 
It· Chronicon Caroli M. TE —— —— 
Ir. Hiſtoxia — Gb; tigvorum —3* Sirup 
IM BT EN ST TE ne | 
Martinii Lexic. Philolo. impr eſſ. Anno nee — 
Meibomii Rerum German. tomi 3.1 - Schediug(Elas) — Ilona. 
Ejufd;Chron. Walbecenfe.: .: | Schi —“ 


Mierælii Altes Land. * re. 
icreli Pommer — uch, A 


Modii (Fran —— Ah art einen int: I 
Mayr. Hraban) vulg&Rabani Mauri- Schüens (Cafpar) Chronicon des: 
'G ium re de Landes Breuflen; - Mn. 
D Sigonius (Carolus) de Nominibus Ro- 
Nolden’(D. Jofias) AR Nobiliuin manorum. - 
Civili — — Silveftri Patræ ————— Genkilit, 
5 peculum Saxonichm, 
Olai Wormii Lexicon.Runicum; eneri. ——— Heraldie. 
Otto Friſingenũü. — —— 
Oweni Epigrammatartt — 
Tacitus — 
Pantaleon de Virisälogibus 2%: | Theatrum Europzum, ;, 
Papinius Statius. h Theatrum Pacis, ' 
Paulini Differtat, Hiftor., para ji — — Seh, MSC. . 
— 5855 “de Divinacio@ibis, it 


erfen (Foh.) Holfteimfche Chrom. VerdenfeChro, MSG.tent .& aliud 
Be Ang * vaut dude Vxriesland. Verdenf.Chron,M — 
. Pierii Hieron Iyphica, =. 4 Visa $S. Wilhadi, 
Pomarii Sitte Chronicon, | Virgilius, 
—4 — Rerum Gen. tomi 12. 
Raſtedenſe —— Voſſius de Vitiis Serm. Lat, 
Reineri Reineccii Hiſtoria Julia, ſou W. | 
Syntagma Heroicum, 1 Wallichii Incend. Stadenſ. 
It. Ejufdem Append. Genealog. ad ———— liber teſſer entil Imp. 
Albertum Stad, Weiffenberger. Oratio in Obitum Lu- 
M. Reinerus Reineccius, Steinhemius dov.’l, Com,ab Hanau. } 
von des Adels gemeinen Herkonmmen. | WendeliniGloffariumVocumAtuatic, 


RenneriChron. MSC. Bremen, — (Joh. Angel.)de Repbl. 
Reusneri Genealog. 
joh. Roden Archi Epiſc. Brem. MSC. | Winckelmanni Chron, Oldenburg. 
de Jur, Archiep, Brem. | Ic ejufd, Notitia Bee 
Rüflouwen —— Chronicon Ber) Wolteri Chron. Br 
Prövince Pi Z 
Ruxneri Turniers F | Zafus de feudis, 


tt 
⸗ ad Et, Don 
4 kr; Aa,&0, 





Bon den alten Marck⸗Grafen 
J zu Bade. 


—— Cap. L { 
Sl Je Srafichafft Stade hat von Alters her zu dem Ertz · Stifft Bremen gehdret. 
AL DH Grafen regieret en 2. Henricus Auceps hat den rn. Je 


„fen Henricum Calvum zu Stade geſetzet. 3. Wo die allen Marck⸗Grafen refi- 
dire. 4. Wapen der alten Marck⸗Grafen zu Stade, ne 


S% 


—R 
— chdem ic) mir vorgenommen / durch 
—— 73 De den guadigen Benftand des allein weiſen 
TA BHttes | deffen Nahe hochgelobet fer in 
RR = ae I Ewigkeit / die Denckwuͤrdigkeiten der hoch» 
EEE herühmten edlen Befchlechter diefer Herhog⸗ 
— N CHF. thlimer / nach meinen geringen Vermögen 
Fe) vor Augen zu ftellen: Habe ich für hochnoͤ⸗ 
DEENA VW tig erachtet / der Bräflichen und Freyherr⸗ 
SEAN) Lichen in diefem Lande vorzeiten Aorirenden 
—— N, Familien vorhero einige Erwehnung zuthunf 
—J EINE | ehe dan ich anftenge die _Genealögias der 
EN ZETESK hochlöblihen Ritterſchafft zu beſchreiben. 
nu Weil deinnach die Thaten und Befchichte 
der Uhralten Marck · Grafen zu Stade zwar von den Hiftorieis — maſſen 
beſchrieben / und doch gleichwol noch verdienen aus dem Fluſſe der Vergeſſen⸗ 
heit weiter ans Licht gebracht zu werden; ſo hat mir nicht — zu ſeyn 
daucht / dieſer höchftberähmten Marck Grafen alte Helden Thaten anfangs 
artzlich zu beſchreiben / und fie gleichſam als Beſchuͤtzer der Graͤntzen / wie fie 
vormahlen wider alle barbariſche Feinde waren / in dieſem Wercke bey erſter 
Ofnung des Bremiſchen Ritter-Saale in ihrer alten Macht ſehen zu laſſen. 
are ich aber ſolches beginne / trage ich feinen Zweiffel / es werde deneneni · 
gen] welche in den Geſchichten der Alten einiger maflen verſuchte Sinne — 
nicht unbekandt ſeyn / daß ſchon zu den Zeiten * M. oder ja kurtz u. 












N Don den alten Marck⸗Grafen 


— — — — — —— — — —— — — — 
Zu den Zeiten ſeiner Söhne Grafen in dem Sachſen⸗ Lande regieret. Vid. Hiſt. 
om. deStotlo $. 1.&2.cap.ı. Deswegen iſt auch gar nicht zu zweiffeln / daß 
ſchon zu vorgedachter Zeit Grafen in dem Ertz⸗Stiffte Bremen geweſen / Die 
is gie — — — — rer * zn 
eſchuͤtzet un rınet/ ja noch ungezaͤhmete Zaun. ge 
halten und nachgerade Ham Chriſtenthum bequemer gemacht haben. | 
$. 2. Der erſte March-Brafe zu Stade aber iſt geſetzet und beſtellet wor · 
den von dem erften Saͤchſiſchen Kayſer Henrico Aucupe, mit Nahmen Hen- 
< ricus Calvus, ein alter verfüchter Krieges-Mann / aber fromm und ge · 
linde. Der wohnete mit feiner Bermahlin Hildegard auf dem Schloſſe zu 

feld / regierete das Land in gutem Friede / umd zeugete mit iht einen Sohn 
Nahmene Hinrich , der mard anfangs Canonicus in Hildesheim. Diefer iſt 
der Anfang und die erite Ankunfft ver alten MarckGrafen zu Stade / wie Al- 
bertus Stadenfis davon fehreibet. Chron. £. 163. b, ad Annum Domini M. C. 
XLII, Tempore Imperatoris Henrici H. *, Henricus Calvus, qui manlit 
in Caftro Herfevekde, bonus & manlverus, uxorem (np. habuir) Hildegar- 
dam, quibus filius folus fuit ſuperſtes Henricus Ganonicus in Hıldenfem. 
Wolter.-Chron, Brem. p.sı. In temporibus Henrici 1, Cæſaris morabarur 
Dominus Henricus Kale Comes Stadenfis in Caftro Harfevelde &c. Inder . 
Tidt Kayfers Hinrich des erſten wande Hinrich ve Kahle up dem Schlate 
tho Harffeldt / defülve was ſachtmoͤdig und frahm / Hadde eine Fruwen ges 
heten Hildegarda / und hadden einen Sohn thohope Hinricus genandt / de was 
Canonicus fho Hilvefien, Vid, Wallichii Incend, Stad. p.94. 

, $. 3. Die ältefte refdence und Wohnung der Marc Brafen warf mie 
aus norhergehenden in vernehmen / das Schloß oder die Gräfliche Burg zu 
Harßfeid /welche nebenſt einen Stecken an einem ſehr Iuftigen Orte ben der Aue 
* onngefehr zwo Meilen von Stade gelegen / in dem alten Pago Woltfato- 
rum. Vid, Meibom.de Pagis Saxon. Den Aahnien findet man nicht auff einer- 
ley Weſſe geſchrieben / fondern bald Heresfeld Civitas, apud Ditmarum lib, 3 
p- 46. lib,4. P: 78. Herfevelde, Harfeveld; bald auch Roflenvelte in Diploma- 
te Adelberonis Archi-Epife, de Anno 1142. apud Lindenbrog, in Privil. Ar- 
chieccl, Hamb, p. 175. und. Rofaveldan apud Adam, Brem.H, E. cap, 32. p. 29. 
Doch habe ich nirgends gefunden / daß es auch Lofenfeld item Hafenfeldt ges 
nennet worden / wie Bucelinus porgiebt/ German. ſacr. part.2.p.42.*** Don 
dem Unterfcheid des Nahmens Hersfeld und Roßfeld oder Rofenfeld (den die 
fe halte ich für die Altefte Benennung:) hat M. Anton Heimrich in feiner er⸗ 
neuerten Nordfrefifchen Chronica lid, 1. cap. 7. p. 45. folgende Meinung / daß 
durch Berſetzung der Buchſtaben r und o mit zugethaner adfpirarion aus Ro⸗ 
fenfeld Horfen- oder Herfenfeld entftanden. Welches auch nicht unwahrſchein 
fich / inmaſſen man in alten Briefen im Anfange der Nahmen nicht felten fok 
he adfpirarion findet. e.gr. HLUDOVICUS für LUDOVICUS &c, Aber 
Wolterus machet ausdrücklich einen Unterfcheid unter Rofenfeld und Hart 
feld/ und fehreibet/ daß jenes nahe bey dieſem gelegens Daher denn gekonimen / 
day ein Nahme mit dem andern glei gültig worden. Alſo feßet er Chron, 
Brem. p. 44. Roflefeld prope Herfefelde. mit ftimmet überein der Audtor 
Chron, Rafted. p. 95. wenn er feßet Monafterium $. Bartholomzi in Roffe- 
velde, quod nunc jacet in Harrzevelde, Gleichwie aber Harfefeld den alten 
Marck· Grafen einen fihern Aufenthalt und Wohnung gab / als ein von der 
Elbe etwas weiter entlegener Orts alſo ware die eigendliche reüdence diefer 

. Her · 
* jeg.Henrici . ** Aue wird der Fluß bey Harßfeld genennet / welcher bey Horne- 
— Nahmen Lühe bekommet. *** Quamvis id vitium typographicum effe 


b 
pöflit, cum facile (cribatur Lotenfeld pro Rofenfeld, Hafenfeld pro Harfenfeld, 


zu Stade. 3 


en guff der Burg (wovon nun der Nahme noch übrig) iu der uhralten 
dt & eine (pecula oder Warte auf ale Semegungen der 
Bine und anderer Raub Voͤgel / welche: meiftentheils mit ihren Raub: 
Schiffen die Eintvohner diefes Landes ſehr offt in Unruhe feßeten. Cont.Differt. 
de vera antiqv, Urbis Stad. So ge gar aget von. den ' 
alten Erb-Siken der Mard-Brafen von Stade, , Wie Harfefeld folgende in 
eine Ertz ⸗ Abtey verwandelt worden) wollen wir hernach vermelden/ wenn wir 
erſt das alte Wapen der Marc-Srafen von Stade werden betrachtet haben. 
9.4 Henricus Calvus führete vorhin in feinem (de (wie Hennin- 
ges berichtet Op. Geneal. p- 2.p..198.) einen ſchwartzen Buͤffelskopf im güf- 
denen Felde. er weil er als cin Marck-Grafe beftellet ward. wider die un- 
| gläubigen Wenden Krieg zu führen/ fo veränderte der Kayſer auıch fein Wapen. 
ie Wenden führeteneinen Mohnd im Schilde nebenft dem Greiffen. Alfo gab 
der Kanfer feinen MarckGrafen cinen güldenen Löwen über.den Mohnd im to- 
then bintigen Felde / anzuzeigen. / daß die Zapfterkeit feines alten Heinrichs 
den Wendiſchen Mohnd unter die Fuͤſſe treten und im Blute wafchen folfte / fo 
- ferne die Wenden von neuen: die Graͤntzen Sachfen-Landes würden verunruhi⸗ 
n. Erpold. Lindenbr, MSC. Mdel- Chron. h. t. & antigvum Chron, Saxon, 
imprefl, Moguntie Anno 1492. :qvod Lindenbrogius citat, 


| Cpl. 
HErias Calvus und Craflus find nicht zu unferfcheiden. Henricus Calvus hat 


mehr Kinder gehabt als Henricum Bonum. Henricus Bonus ſtifftet eine geift- 
.: liche —— zu Harßfeld. Zeuget mit feiner Gemahlin Judich drey Söhne und 
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b.Henricus Craffus von Henrico Calvounterfihieden / und wie weit folcher 
Unterſcheid fich erſtrecke / babe ich lieber bey dem Zeugniffe Alberti Scadenfis 
und anderer Hiforicorum klaren Worten bleiben / als etwas ungewiſſes feßen 
) ; Otto der ältere Sohn Henrici Crafli oder Calvi und Bruder Henri- . 
Boni, Marck-Srafe zu Stade hat nicht lange gelebet/ und nur eine Zoch. 
r + | Nahmens Ehrentrud / welche an Woldemarum Grafen zu A- 
ien ift vermählet worden. Erp. Lindenbrog. MSC. Adel-Chron. _ Weil 
‚auch die andere Brüder (deren verfchiedene geweſen) alle ohne männliche 
Kahn verftorben / iſt Henricus Bonus genöthiget worden / fein —35 — Ambt 
figniren und ſich der ledig — — arck · Grafſchafft anzunehnien. 
Bender hat wicht: ohne, geofle Baben an die Clerifen / geßhehen ig 
chen er fich gleichfam loßgefauffet / wie Albertus Stadenfis ſchreibet: 1.c, 
lie. (feilieet Henrieus. Bons } Cum à ſuis à Clericatu tractus efler, ut Apo- 
aliam eleemofynis redimeret, deſtructo Caſtro Herfenvelde, tempore Li- 
ĩ fenioris, Archiepifcopi Bremenfis, & Bernardi Ducis Saxoniz, fecit, 
in Conventum Clericorum. Hic.qvafi damnarus eflet legum Cenfura, 
edemit prediis , ornamentis & aliis poffefienibus , & omnia contu- 
7 een fecitgue ibidem — annuente Libentio gr 
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Epiſcopo & Ecclefiam conſecrante. Conf; Adam, Brem. H. E cap, 32 P. 29 
Kurk den Fa oder die Meinung dieſer Worte zu en/ Marek röfe ein- 
rich mar fo fromm ımd frer / daß er feine —— —— 
in ein —— Stifft und fitur verwandelte / und es mit einem groſſen 
Theil feiner Güter begabete/ ift umb das Jahr E ‚996. 
Conf. Bucelin. Germ. facr. p. 188: fg. Alſo iſt HSarßfeld erktlich DenClericis 
fecularibus eingerdumet toorden / deren Ober: t ein ——— geweſen. 
Aber als nach der * Marck⸗Graͤfin Oda, wie auch Udo und Lüderus Marck⸗ 
Grafen zu Stade fahen religionem divini fervitii (tie die Worte des Brie · 
fes lauten) per Clericos ibidem commorantes deficere , d.i. Daß der Got · 
tesdienft Ditrch die geiftlichen Muͤnche dafelbft übel vorfehen und in Abnchmen 
kommen; haben fie mit Liebe von denenſelben erhalten / daß fie nach Empfan- 
gung eines æquivalents / mit gutem Willen ihre Wohnung verlaflen / und 
ne Klage deswegen zu führen angelobet. Bucelinus I, c, Auff ſolche Weife 
ift das ter reformiret und fmd Anno ı1or. Benedidiner Miünche von 
Ilſenburg / welches ein Efofter ift im Stift Halberftadt / dafelbit eingefüh- 
tet worden / unter der Re ——— Pafchalis des Andern; Welcher auch 
ſolches Stift und Cloer] auff Anhalten vorgedachter Marck · Grafen / nicht 
allein in feinen und des Npoftofifchen Sites befonderen Schub und Schirm 
auff und angenommen; fondern es auch eximiret hat ab omni Ordinariorum 
Jurisdi&tione , fo daß das Haupt veffelben jederzeit hernach von einem Ertz⸗ 
Biſchoff — — Ständen des Ertz⸗Stiffts als der vornehmſte Mit⸗ 
Stand refpe&tiret worden. Bucelinus I, c- Couf. Wolteri Chron. Brem. p. 47. 
40,51, edit. Meibom. It. Chron. Brem, MSC. 
$. 2. Hiebey wird meines Erachtens nicht unangenehm feyn eine Piei- 
ne digreffion zu machen und die Herren ——— von dieſer Zeit anj 
bie zur — des gantzen Ertz⸗Stiffts / regiret haben / vor Augen zu 
Kam / Rad — —— ja fait alle aus der alten Bremiſchen Ritter⸗ 
a et find. 
1° Wernerus der erfte Ertz ·Abt / ward im erften Jahr der Reformation 
Anno 101. aus dem Elofter Ilſenburg / Halberſtaͤdtiſches Stiffts / genom⸗ 
mens ſtarb aber bald hernach umb dag Nah Ehrifti 1104. Ihm fuccedirete 
I. Conradus, welcher Anno fti 1145. Ertz ⸗Biſchoffen Alberoni' abs 
en den Camp und die Wiefe bey Stade / welche aus Cloſter Harßfeld 
— Worauff von den dreyen Bruͤdern Udone, Adekone und 'Rem- 
„(deren erſter ein Stamm · Vater der Brockbergiſchen familix) das Clo⸗ 
ſter S. Marien erbauet worden. Er hat auch den Re Abt Nahmens Ada 
wardum mit ie ir Brüdern dahin gefandt / umb den Gottesdienſt daſelbſt 
anzurichten. Vid. Wolter. Chron. Brem.p. so, Conf. Nobb. de Brobergen. 
einer Zeit / nehmlich Anno 1136. ift Kayſet Lotharius oder Phder gen Hark 
1d kommen und hat meggenommen die 6oo. Marck Silbers / welche Grafe 
ederich von Stade dem Clofter und Stift Harffelde 8 eben hatte; Unter 
dem Vorwand / weil die Güter gedachten Graͤfens erb * geſtorben / waͤren 
fie an die Kayſerliche Cammer verfallen. Vid. Albert. Stad. ad A.C, 11736. Chron. 
Brem. MSC. Renner.adh.a. Ertz Abt Conradus ift geftorben Anno 114% 
Sein Nachfolger war 1: 
- IM, Ado;, oder Adeko , vermmithlich der Mitlere non den vorerwehnten 
ei welche Ken Cloſter bey Stade fundiret. Er ift geftorben Anno i155 
a nt re t s 
— . Ds, u deffen Zeiten nahmentlich Anno M.C.LX., hat Babft vi: 
Bor * die Abtey Harßfeld Ertz · Biſchoffen Hartwico und feinen Nachfolger 
-, — : s ı (r + ter 
* Jllius nominis [V.in Sehiſmate electul cöntta Alexandrum ML. Atıno 1159, Nonis Sept, 
Ob: Lucz in Tufcia Antrö 1164, Vid, Onuphrli Panvinii Chron, Pontif, Rom, p. 39. 
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unte für ein gewiſſes Geld/ welches er deswegen jaͤhrlich an die Paͤbſt⸗ 
liche Sammer lieferñ ſollte. Vid erh Archiecch Hamb, ed, ab er 
denbrogio, Ob: Anno 1178, Nach ihm ward erwählee 
v.s oder nen era von der Lich, welcher in einigen Briefen 
und auch Sigfrid genandt wird / ein Bruder Hartwici IL, Erts 
sy — ce —— de Lith. Da der Anno 1208. 
geſegnet ward Ertz ⸗ Abt * 
VI, Hermannus, von welchem nichts denckwuͤrdiges gefunden. Cr iſt 
geftorben Anno 1227. und hat zum Nachfolger gehabt 
- VIE Alberonem; welcher von der familia von Hadeln fol gervefen ſeyn. 
Ob: Anno 1261. Ihm find gifolger 
VIII, "Theodoricus, ‘Ob: 1320, 
IX. Nicolaus, Ob: 1360, 
X. Wernerus Il. Ob: 1373. 
en ae a N DE cr 
« Gerlac ‚ me r nno * 1440, Con e⸗ 
neal, Nobb. Schultetorum de Lüh. PR * 
“ XI, Johannes If; von der-Lich, *** har Anno 1460, 
XIV, Mathias Grimmeke / oder Grambeke, Ob: 1482. al. 84. 
XV. Gife von Borch / von welchen zu ſehen die Geneal, Nobb. deBorg, 
in’Horneburg.- Ob: 1498. al.1503. Be, 
X VI. Detlev von Luneberg, Vid, Geneal. Nobb, de Luneberg, Ob: 
Anno isto. Chr. MS. Harsf. 1513. d. 6. Menſ Maji. 
XVII. Henricus Dudenrath; zu veffen Zeiten Anno 1511. auff Anfode- 
rung ers Bifoffen Johannis Roden die Bursfeldifche Reformarion einge- 


1527. l 
Der XVIII. Arvoldus Bicker / vonwelchem Geſchlechte zu fehen die Ge- 
neal. Nobb;:de Luneberge,) hat in den Religiong « troublen in Stifft ver · 
laſſen und ins Elend ziehen muͤſſen nachdem das Cloſter ſambt der Kirchen in 
die Afche geleget. Ob: 1548. d. 11.Sept, Ihm ſuccedirte / aug derfelbigen fami- 
— STK Che re Wie fee fleißige Vorforge für de 
ni ö ophorus r e Vorſorge getragen fuͤr 
Cloſters Guͤter / und viele gute dahin —— —— it, 
—— feiner Zeit Herr Joachimus Brauns Prior, Johannes Riot- 
torp, Arnoldus Prues, Freidagius à Suchold, Johannes Breide und Theo- 
dorus Veldeman, welche: Anno 1575. d. 10. Novembr., zwiſchen zo. ımd.rz, 
Uhr (nachdem Chritophorus Bicker Anno 1575. verftorben war) am feine 
Stelle erwählet Herrn Lun Brummer, des Conventg Cellerarium, ex 
sobili Brummerorum familia, Vid Geneal. Nobb. Brummer. 
XX. Luneberg Brummer hat Anno 1604. neue Statuta den Gottesdienſt 
und die difeiplinam monafticam anfangende verordnet / welche vom Pabit 
Paulo V. Anno 1606. confirmitet worden. Er ift am Schlage geftorben Ans 
mo'r612. d.29. April. Worauff die Herren Capitulares Auno eodem d.5.Maji 
Durch einhällige Wahl ernennet haben. — ee? 
aan KXL Burchardum von Mandelslo , Cellerarium, und ale der: Anno 
618. d.29. Aug. verfihieden/ trat am feine Stelle durch ordentliche Wahl . 
We:  &XIL Paridon Korff, zu welcher Zeit die Kanferliche Warten in dieſem 
Eth Stifft den München und Römifch-Beiftlichen Gelegenheit gegeben / ih⸗ 
Ka Sottesdienſt ſrey und ungehindert abzuwarten und in ihren Elöftern ruhig 
gükben. Ob; . Anno 1623, LH 8* — 
Pc er xxiu. 
laſeritur hic Engelbertus Auno i390. iniChron, MSC. Harsſeld. in prine. ** Anno 
o. in die Barbaræ Virginis & martyris Chr, MS, Harsfeld, rk al, de Luh. 
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XXIII ‚Fridericus Davenfperg von Abdinghofen ftarb im Elaud zu 
ET me ph anf — Cölin 1 noekder vonlichpe Dane 

* und Anno 1639, d. i5. -i i * 

graber 


dens⸗Schluß der Erohn Schweden ward über, Dazumahl wat 
Sebaftian von Bandek, weichen zu feinem. gen Unterhalt einige 

Güter gelaffen worden. — SETER ba. | ' 
$. 3. Es wird aber Zeit ſeyn wieder zu den Stifter des Harfifeldifchen 
Cloſters zu ehren. Henricus Bonus ete mit feiner Gemahlin Judich 
(Henninges nennet fie Hildegard) drey Söhne und. zwo Töchter / deren Nab- 
men Erp. Lindenbrogius anfüheet / wie folget: x. Heinricus ftarb in Fran⸗ 
ckenlande Anno 1016, d. 18. OAobr, und liegt zu Schweinfurt begraben 2. 
Udo, 3. $igfried, wovon im folgenden Gapitulo, Die Toͤchter hieſſen r. 
Hedewig oder Harwi Abbatiffin zu Heßlingen. 2, Kunigunda, die bepratber 
te —— Grafen zu Walbefe / mit welcher er gezeuget Ditmarum Bi: 
fchoffen zu Merfburg. Conf. Ditmarus Merfeburg, p. 42 it« 72.73. 76. 78. 
Diffentit hic Albertus Stadenfis , diffentiunt aliiz; fed in re obfcura feqvor 
Ditmarum, ganım fieri poteft, inprimis aurem Erpoldum: Lindenbro- 
ium, Conf. Reineri Reineccii Appendix Genealog, ad Albert. Stad. Henriei 


eibomiü Chron, Walber, &c, 


* Cap. DIL... u 
On Mare» Brafen Sigfried und feinen Brödern, Wie Marck⸗Grafe Sigfried 

den Dänen gefangen worden Fine er ihnen aus ihren —* —— / und 
“, an i gerochen. Bon feiner, Schweſter Hedewig tiſſin eßlin⸗ 
* en Item wann —8 Cloſier —* Von Kunigunda der andern Schuhe, 


. I. ° . 
Enricus der Altefte Sohn —* Boni zeugete mit ſeiner Gemahlin 
I A Ethela einen Sohn / Nahmens Sigfried, der ward elendig zugerich- 


a 


tet von den Dänifchen Seerdubern / welche zu diefer Zeit / wie vor 

M hin / in den Laͤndern / die ohnfern von der See gelegen / übel 
hauſeten / und alfo. die Elbe herauf fuhren und die Brafichafft 
Stade anfieln.  Sigfried Marct- Brafe zu Stade / Grafe zu Harßfeld und 
Ditmarfchen begegnete zwar den Raub-Sciffen männlich mit Hülffe feiner 
Brüder Henrici und Udonis, wie auch mit Grafen Ethelger und andern Gra⸗ 
fen und Heren/ und lieferten den Feinden eine Schlacht. Aber die fiel fo ime 
ich aus für dem Marck ˖ Grafen und feinen Leuten / daß Grafe Udo im 
teffen umbfam / Hinricus, Sigfried und viele andere hohe SBerfonen wurden 
gefangen. Grafe Heinrich ward bald loßgebürget / weil Herkog Bernhard 
von Sachfen nicht weit davon war /und. mit den in eine gütliche Untere 
handelung fich einließ. Marc Brafe Sigfried entkam auch mit einer ſonder⸗ 
bahren eilt. Denn als er faft in groffer Noth war / weil er feinen Buͤrgen 
hatte / überlegete er feine Gefahr mit zween feiner Freunde Nodbaldo und E-⸗ 
dicone, die kamen / da fie vorhin auff id Befehl. Wein und Speife- häuf- 


B den Dänen paaefiornt hatten / des Morgens frühe mit einem Kahn an dag 
b 








ff / ale die Dänen. den Wein / welchen fie. vorigen Tages zu fich 

erfluͤßig — (die Wächter ausgenommen) noch nicht ausgeſchlaffen 
Sigfrid‘ fteflete fich / unterdeffen dafj der PBriefter fich zur Meſſe bereitete und, 
die andern ficher waren / als wolte er fich waſchen / ſprang aber in den Kahn 
Tr — EURE ci ee und 
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und fuhr eylends davon. Und obgleich die Feinde ihm nachſetzeten / entkam er 
doch ang Land / re ſich auff fein Pferd/ welches da bereit ftund/ und entran 
nach Harfifeld zu Bruder Grafen Heinrich, Die Räuber ergeimmeten 
hierüber dermaflen / daß fie den hinterlaffenen Bürgen die Hände abhieben / 
Naſen und Ohren abfehnitten und fehrecklich zerftüummelten / unter welchen 
Auch Sigfried war Henrici Sohn / welches alles Ditmarus Bifchoff zu Merf- 
* welcher zu der Bett efebet und ein Berwandter gemefen diefer Grafen / 
hrlich hat be 1, Chron, lib,4.p.77. & iq. Marck · Grafe Sigfried 
aber war fo bald nicht entkommen / da ſammlete er einen ſtarcken wolgeruͤſte⸗ 
ten Hauffen ——— fiel auffs neue die Daͤnen an / ſchlug ſie in die 
Flucht / und die lebendig in feine Hände kamen wurden alle an Bäumen auff⸗ 
ehenckt ben Stade / an dem Ort / welcher noch fange hbernach den Nahınen 
don behalten und Worgebor genennet worden. iefes iſt gefchehen umb 
das Jahr Ehrifti 988. Conf. Albertus Stad. f. m. 164. ad A.C. 1144. Grafe 
A fieß auch die Burg zu Stade befler befeftigen / wider alle fernere An- 
fälle ver Dänen und Wenden / und regierete hernach in ziemlichen Friede, 
Seine Gemahliu hieß Adila oder Adelheid / eine Hertzogin von Bayern / mit 
welcher er zween Söhne gezeuget Sigfried und Lüder, von welchen im folgen: 
den Capitulo fol gehandelt werden. 
$. 2.  Hatwi oder Hedewig die erfte und Altefte Schweſter Marck⸗Gra ⸗ 
fen war kaum — Jahr alt / da fie Abbariffin zu Heßlingen ward/ 
mofelbft fie vorhin im Cloſter * war. Solches geſchahe wegen vieles 
Anhaltens und Bittens ihres Vatters Marck Grafens Henrici , welcher ſo 
gar den Kayſer dahin vermochte / daß er den Ertz⸗Biſchoff darumb bat / ale 
Derfelbe des Brafen Bitten fein Gehör wolte geben. Ditmar. lib. 2; p. 42. Sie 
ift endlich für groſſem Hergeleyd und Trauren geftorben Anno 1013. 1Vto,Non, 
— weil ihre Berwandtin/ Graͤfin Mathildis (qua in ſaltu cum Domina, 
athwi Abbarifla diu nurriebatur) die fie lange im Cloſter bey fich gehabt und’ 
einmahl zur Nachfolgerin zu haben gedacht / ihr in deinfelben Jahr IV. Ca- 
lend.Mart. war abgegangen. Diemarusl.c. lib.7.p.184.1q. Diefee Elofter- 
Heßlingen ift geftifftet worden zu der Zeit Kayſers Ortonis M. umb das Jahr 
Ehrifti 960. in einem groffen Walde (welcher bald forſtum circa Heßlingen / 
bald falrus genennet wird von Dirmaro, Woltero,&c.) an dem —— in 
dem alten * Eilingau, Edelengau / oder vielmehr Hedslingau, * von ei. 
nem Grafen Nahmens Hed oder Hartone, welcher Feine männliche Erben hat- 
te/ und alfo den gröffeiten Theil feiner Güter F— dieſer geiſtlichen Stifftung 
anwendete / welche er der Iaſpection Erk-Bifchoffen Etheldagi übergab. Dir- 
marusl.c. Wolterus Chron.Brem, p.30, Chron.Rafted,p.97. Adamus Bre- 
menfis nennet den Stiffter Haddonem, deflen Tochter Wendilgard die erfte 
Abbatiffin dafelbft geworden / und eine gleiches Nahmens zur Nachfolgerin 
ehabt / weiche aber beyde bald ——— und vorgedachter Hedewig ihre 
Selle geräumet. Dirmar.l, c, ach Abbatiflin. Hedewig find noch feche zu 
Fehlingen gewefen / (MSC. Chron. Brem, in Vita Adaldagi.) unter welchen 
auch Odilia, eine Schwefter Friderici Grafen zu Stade / die allein der Kir- 
chen zu Heflingen begraben find. Albert. Stad. ad A.C. 1136. Es foll auch dag 
Coſter / mie es 2 da geftanden / an Einfünfften viel reicher geweſen ſeyn / 
wie das alte Niederfächfiiche vorangeführte Chronicon |. c. tepuoet 
wißlich hat fich der SARpcff zu Merfeburg Ditmarus, deſſen Chronicon wir 
fo ft citiren / weil er umb diefe Zeit gelebet / gerne zu Heßlingen auffge- 
halten / und nennet Chron.lib.g. p. 242. Heslinge curtem [uam Kine Hoff. 
Anno 1038. befam auch der Ertz ⸗Biſchoff Befelinus von dem Kanfer —— 


* Conf, Meibom, de Pagis Saxon, 
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hen Freyheit einen Zollen und Freyen · Marckt nach Hefilingen zu legen 
welcher —* worden auff den Tag S. v iti, al zu deſſen Ehren das Coſter 
die Kirch Beitftet worden / wovon der abe e Brief in Pri- 
4. —— Erpoldi Lindenbrogii. Anno i1420 war Luidmun- 
dus, ein treuer Mit-Arbeiter des unverdroffenen Vicelini in Bekehrung der un« 
(äubigen Wenden (vid. Helmoldi Chron, Slavorum, p. rı5,edit. Bangert.) 
rzpolitus zu Heßlingen (vid, Privil, Archieccl. Hamb. p. 174.); der trans- 
ferirte das Clofter Anno eirciter 1150- von Heflingen eine halbe Meile / und, 
perlegete es nach3even/ Tzeven, Albert, Stad. ad A. C, 1136. Erp. Linden. 
brog. Priv. A.H. p. 189.: welches vorzeiten Kivena genandt ward. Chron. Raſt. 
R" * eg dafelbft / ale Prepofitus, Anno 1164. Vid, Erp, Lin- 
nbrog. Le. 

$. 3. Kunigunda die andere Schwefter Grafen Sigfrieds heyrathete 
Sigefridum Srafen zu Walbeke, und gebahr ihm Ditmaram , der hernach 
Ert · Biſchoff zu Merſeburg geworden und feine Bruͤder Fridericum, Henri- 

cum, Sigefridum, Brunonem, Theodorum, Willigifum, 


Cap. IV. Ä 
por Maret-Srafen Sigfried und Lüder. Item von Sigfridi Söhnen Udone I. 
und Lüdero, ' 


5 “ Is . ı 
Jegfried der andere dieſes Rahmens / Marck-Brafe zu Stade / Grafe 
a zu Ditmarſchen ward von dem Kahſer Henrico II. zum Marck Gra 
En von Brandenburg beftelfet / als die Wenden Brandenburg 
' eingenommen und ihr König Miltewoi Theodoricum den Mardf- 
Grafen daſelbſt vertrieben hatte. Deswegen hat Mard-Brafe Sieg« 
fried feinen alten Erb⸗Sitz verändert/ und hat fich nach Landsberg an Der Oder 
ohufern Berlin zu wohnen begeben und dafelbft Hoff gehalten. Seine Ger, 
mahlin ſoll ge ſeyn Bertha, * mit der bat er gezeuget zween Söhne: 
Udonem den. Mard-Grafen/diefes Nahmens / und Lüderum oder Huderum. 
den U. Er iſt geftorben Anno Chrifi . . . . und begraben iin Efofter S. Ja», 
cobi zu Pegau. Conf. Henninges Opus Geneal. p.ı98. Lüderus oder Hude-; 
rus Sigfriedi II. Bruder/ war Marck Grafe zu Soltwedel / aber Kanfer Hen- 
ricus I. nahm ihm die Marc» Brafichafft/ weil er fein Feind geworden war]. 
und gab fie Alberto dem VI, diefes Rahmens / Grafen zu Afcanien A.C. 1021, 
Vid. Ernft. Brotüff. Anhaftifche Chronic, lib. 2. cap, ı.p. 44. feqgq. Henninges 
Lc. Woraus hernach ein fehwerer Krieg entftanden / in welchem gleichwol 
Marck ⸗Grafe Luͤder etlichemahl überwunden worden und nachgeben müffen. 
$. 2. Udo I, Sigtridi Idi Sohn / MarckGrafe zu Stade und Bram 
denburg / Grafe in Ditmarfchen nahm zur Ehe Odonim eine Stief-Tochter 
—— Ottonis, mit welcher er ‚geaenger hat vier Soͤhne / ı. Henricum 
ongum, 2. Udonem H, 3. Rudolphum, und 4.Sigfridum, Prepofitum 
zu Magdeburg zu S. Nicolai und Canonicum des hohen Stiffts daſelbſt; Und 
zwo Töchter |; deren eine Abbatißin zu Alesleven geweſen / die andere Nah» 
mens Adelheid ward verheyrathet Ludovico Fand-Erafen in Thuͤringen / nach · 
dem fie vorher nee Ehe gehabt hatte Fridericum Pfaltz⸗Grafen in Sachſen. 
Vid. Alb. Stad.l.c.p. 154. cum Reineri Reineccii Append.Geneal, Conf.Ban- 
gü Chron, Thüringie ad A.C. 1077... Diefer Mard.Srafe Udo der I: hat 
| mit 
* fuiffe autem illam Rudolphi Anti · Cæſaris ſiliam, Ducis Sveviz, (qvem Pontifex 
contra Henricum IV,elegerat) ratones temporum nen permittunt , ut cum Hen- 
aingefio fentiam, | a —8 
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' ß DD ein i cbauet ur deun or 17 

—5 — — — beten PER * tbiheut 
ber die Burg 2EIFOrp genau Dieſe war eine nahe Bermant 
"Udonis, und hatte: um erften Semahi Ludolphum. ever Lupol- 


am Grafen zu Stade und Haufen | Dam Me 

N 1en Odam, Die war.eri eine Beiftiche im i wathe 
hernach einen König in: dußland / * und ‚brachte Abm einen Princen nehmlich 
Wartislaum: zur Welt. Ihr ander Gemahl hieß Dedo Srafe in Ditmarichen! / 


De * —— * br ıe rain Renburg en 
rathet ward /und eine Mutter ari II. Oldenburg. Der dritte 
Ele und ward Ep A emnartehen Ahle en. 


Witſt bare weit von feinee Burg Elſtorp. Worüber die alte Herkogin 
—— | Dich BEAUGLEL, daß fie allen aa — Troſt bindanfekend aus de- 
vorion fih nah Kom begab umb ihren Obeim Babft Leoni ihr Hertzeleyd zu 
klagen. Der beivegete Die betrübte Idam , daß fie wieder nach Elftorp 3088) 
‚Mard-Srafen Udoni feine Miffethat verziebe / ihn für einen Sohn annahm 
ad zum Erben aller ihrer Guter machte. Albert. Stad. I.c. Krantzius & alii, 
Alfo-behiekt fie zu ihrem Unterhalt einige Dörffer amd Meyereyen / und mohne- 
te in ruhigen Alter biß an ihr Ende zu Elſtorp. Aber mic diefem Verfahren 
und Berinächtnüfß feinen Grof- Mutter war, gan.nicht zufrieden Eilmarus II. 
Sraft zu Oldenburg / vorerwehnten Graͤſin Rixe und Eilmari I. Sohn; ſon⸗ 
dern foderte wieder, die Güter feinen Broß- Mutter Ide, von Udone I, Marck⸗ 
Sutpnge Stade / und fing deswegen einen Nechts- Proceß an. Marek 
Graſe Udo hatte dazumahl an feinem Hofe einen / Nahmeng Friederich/ der 
‚that fo viel mit Gunft und mit Gelde / daß Grafe Eilmar endlich von feiner 
* — abließ / und die Güter Herhogin Idæ bey dem Marck⸗Grafen 


8, Pr Jehtgedachter Fridericus ( welcher erſt Adminiftrator der. Bra .. 
ſchafft / hernach a Grafe zu Stade, — wir ferner hören werden) 















‘war mit diefer Gelegenheit an Marck· Grafen Udonis Hoff fommen. Seine 
Mutter und Groß-Dintter (welche von hoben Bräflichen oder zum wenigſten 
Freyherrlichen Stande / denn die wurden zu der Zeit Nobiles genandt) waren 
aus Engelland zu Schiffe kommen und hatten Schiffbruch gelitten auff der 

Ib Nun mar noch zu derfclbigen Zeit eine aus dem Heydenthum über- 
ebene barbarifihe Gewohnheit / daß die alfo geitrandete mit Leib und Guth 
MmRanfer heimgefalfen waren. Alſd kamen dieſe beyde edle Eng elläuderin- 
en an Marck⸗Grafen Udonis I, Hoff bey der REN Odonim, up hie 

| oh» 


/ 


J 


au Voaon den alten Mardck ⸗Grafen 

Tochter / weil ſie und n war / fand bald einen unter den 

5 des ——— der 7 8 * ie dene * mit 
wur⸗ 


rpe, Eine von den Töchtern 
Base zur Ehe einen Nahmeng Reinhold , welchen fie — zween Soͤhne / 
der hernach 


D welches Koͤnig weg anit dem Kanier Henrico IV. bey Merfeburg 
— A.G, 1080, und 
graben. 
enningel 
—— | Cap. V. * 
Marck Grafen Udone IT. und feinen Brüdern und Schweſtern. It. Von dene 
hae Udonis H, Henrico / wie der mit Gifft hingerichtet, Wie Fridericus 
Graſe zu Stade worden; aber von Rudolpho I, vertrieben; endlich Doch die Oxaf- 
¶Mwan Lebeng-lang behalten. 7 


st. 
Marck Grafe Udo der erfte dieſes Nahmens hatte zwo Töchter bir- 
NR terlaffen (mie wir droben erwehnet Haben) Dee Hier Abbatiſſin 
—— —6— eweſen zu Alsleben. Die Audere / Adelheid genandt / ward ver · 
REN \obet au Fridericum den I, Pfalg-Brafen zu Sachfen/ in feiner 
zarten gun! von Friderico II. feinem Vatter. : Aber 
Gräfin Adelheid Hielte mehr von Ludovico Grafen in Thüringen ale ihren ei⸗ 
enen Ehemann. Beftellete ee demnach mit ihren Bublen/ dat; Pfaltz · Grafe 
&ricderich auff der Jagd von Grafen Ludwig umbaebracht ward; und ale fol 
ches gefchehen —— bald hernach Grafen Ludwig zur Ehe. Aber es blieb 
ſolche Mordthat nicht unger Die Freunde des Pfaltz ·Grafen verklagten 
Grafen Ludwig für dem Kayſer Nſo ward er gefangen genommen und auff 
das Schloß G — bey Halle an der € gelegen geführet und 
*fänger denn zwey gange Jahr in ine und Banden gefangen gehalten. Wie cr 
nun merchete / daß er mit dem Leben nicht Davon kommen möchte / ftellete ex 
ſich als ſchickte er alles en Tode / wolte ein Teftament machen und das Abend- 
"mahl empfangen. Aber er hatte unterdeffen heimlich einen Diener mit eift 
"paar Pferde jenfeit der Saale / welche unten am Schloffe vorben floſſe beſtellet / 
"auff ihn zu paffen. . _Ale nun feine Hüter ficher waren und bey ihm im Brete 
fpieleten / er aber auff dem Gemach hin und her gieng/ lieff er a Fenſter (wie 


‘die Saal / und der Wind führet ihn ) Daß er nicht hart ins Wafler fiel. Der 
Diener ſhwemmeie mit dem ledigen Hengft hinzu / den ermifchete der Lands 

Srafe / ſchwung fich darauff und entrann nach Sangershaufen. Weswegen 
er hernach —5 — worden gderSpringer. Wie es ferner mit ihm 

mid feiner Gemahlin abgelauffen/ mag der geneigte Lefer nachfuchen im Chron. 
Tihüring, — fol, 43. ſeqq. it. fol. 48. ſeqq. 

$. 2. Udo dieſes Nahmens der Andere / Marck Grafe zu Stade und 
Brandenburg / Burg Grafe zu Magdeburg/ Grafe in Ditmarſchen / ein Sohn 

- Udonis primi und Ältefter Bruder vorgedachter beyden Schweſtern / hatte 


» Ina legitur apud Henaingel, fed in membranis antiqvis fine dubio Mlüderus.. 





nach 


— ——— ern 'y6 D 
1 — 22 
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Sohn’ N Heinrich, und eine Tochter / ı MALE Grafe 
erh in‘ der Kanferin Rikecen geheyrathet, Albert. Stadenf. 1, c. ConE 


A oo. . . Hart \ 
“3, Henricus ein Sohn Udonis'des IL. hatte zwar den Titnl.e 





urg/ und andere Kinder mehr. 
n / ſind die Scribenten nicht ei» 


er ottloſen Ertz ·Biſchoffen Udonis zu Magde urg 
—8 bey Nacht als er mit einer m zu Kilienepal oder Ofterbolg 
de ludo, lufifti nam 


‚Aber was von diefen —* jeßtangeführter Geſchich · 
lten / davon mag geleſen werden Pomarii Saͤchſiſche Chronic, p. 2zr, 
daf dem ungen Marck Grafen Heinrico mit = 

worden. t « 1123. f. 155. Wolter. Chron. Brem 

60: Doch'hat Brafe Friederich / fo lange Marck-Brafe Rudolph gelebe 


. deſſen Geſpenſt fich 
Geſtalt eines Mannes der von einem Khrsargen Mohren gekänmet 
bug | In ward 
itiant hic nonnihil auctores. Vid, Albert, Stadenf. Le, ne lib. 
s Saxon. lib, 6,cap.f. Conf. Reiner, Reineccii Append, ad Albert; & Ennins 


a Dpus C SL 5.3.6. A 


Helica j 
Bölpe , dem 


+8 





tachhtro vermahlet an Groftn Otto, den Reichen zu Wallenfhdtt und. 
fie ih — — Urſum den Se —— 
pen Stamms / vid. Gensal. Princip, &, dpud Li 





“ dreyen in r * 
Be (na — 
ee ir 
Sack Ba 
— die 





En oh en Ei * 
Sue bie ga 


[der jung e 


Te —* 


det werdeit. | * er 


Cap. VL. | 1" Hi 


On Gräfin Luͤdgard / item Ottone oder Udone und Rudolpho Mare Grafen: 
zu Stade. Endlich von Ertz ⸗ Biſchoffen Hartwico I. und von feinem Leben und 
Swen welcher der Leite. geweſen von dem Geſchlecht der alten Marck/Grafen zu 


Io Raͤfin Puidgard * “Rudolphi L J. Zochter war drenmahl verheyrathet. 
| 2b erſter Gemahl war Fridericus Pfalt-Grafe von Somersgen- 

N SB burg in Sachſen / dem fie gebohren Bialg-Brafen Albercum , wel · 
cdher keine Erben gehabt von feiner Gemahlin / einer Tochter Pop- 
ponis von Hinneberch; und eine Tochter/ die Abbatiffin worden zu 
Duebtinbung.. Aber weıl Pfaltz⸗Grafe Friederich ihr naher Blutsverwandter 
mwar/ tvard fie von ihm geſchieden / heyrathete zum andernmahf Ericum, 
genandt Lamb / Koͤnig von Dännemard. Nach deſſen Tode hielte fie zum drit ⸗ 
ten mabl Beylager mit Srafen an von Wincenburg/ dem fie drey Toͤch⸗ 
ter ————— die erſte an Henricum Grafen zu vertrauet / 
und ale der zu Erford mit vielen andern in einer cloac j umbeons | 
men/ an nn Ulrich von Witin. Die andere heyrathete Magnum Bur- 
tzium,einen Hechogen in ge Vid, Albert. — I134. f. 185.2. 
Han aber droben gedacht / daß fie Bermandfchafft we on ern erften 
anne geſchieden worden / habe ich zu mehrer —— die Stamm 2 


—E & Lndgard & Luidgard. 


Go 





wii 





738 Stade. 
ſlen aus wel 
Se Mn ame} / ELTERN, 


Fridericus IV. aber wird 
Eeafm gimurt Sabn { von wehrt Henning er Op. Geenl 


F 2, —— 
un... ‚Ude I. Mare Orofe 
er * 
9 Conj. ren nn IL Marck⸗Graft zu Stade, 
(39%; Palatinus Saxon: | Grdfinzu 

‚Oceifüs in ve· — Br: | 
len BP: fuerunt conjuges. een 


1s IV. —— athete Conj. h Ericum Con; u Hemenı, 
en ee Saxoniz, Yun el in Dannes  %0 — 5 


hun 1 ein ne On m 
Base ricum ju dem ward fie 


- Ste gefchieden / und von 
”, ———— ee dr ae 
J ” Albertus, eine Tochter / die ward filia 1. hlia 2. filiay, 
Obi.  Abbatiffin ju Conj, Henrich”  Conj. 
Quedlinburg, Graft — — 
— 


F. 2. Mard-Srafe Udo, Fa ri De Sohn und Luidgardis Bruder 
hatte ihm belegen Laffen die ermanni von Wincen —— aber ehe 
denn er Erben mit ihr —— iſt er nicht weit von A n von 4 
Srafen Albrechts Kriegs⸗Leuten erfchlagen — ——— Albert. — l.c. 
Bruder-Rudolphus der Andere des Nahimens / Marck · Grafe zu —— — 
Franckenleve und Ditmarſchen / Rudolphi I. anderer Sohn iſt ein ſehr 
—* [d geweſen / und. bat auff alle Weife getrachtet die alte zu der) 
— afft Stade gehoͤrige Laͤnder —— Gebiete wieder an ſich zu brin · 
Anno 1139, hat er Bremen ommen. Darnach hat er auch ar 


den vebelliihen — Ara und mit feiner Semabiin *3 ſie 
Naſen und Ohren ab —— / in — en ft orffen / 
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u hörigen aufs. neue der Kirche 

SE —* 1199: auff Auhaften Hart- 

—J Bi en zu —— / Royfer Philippus feines 
Ber beine und die Stadt und — mit der 


he ee —5 ade das —J— Laͤndern und —— ale die 


det, wobey ee berna 
—* je ber ka ten DM handelnde Briefe find Bf —7 — apud 
melm. inProoem, Ch ron. Old. Der vorhin eitirte a itet / wie fo * 
N nomine Dee & individuz Trinitatis, Chunradus divina favente 
mentia.Romanorum Rex ll. Principalis excellentie providenfiam deoet, uc 
ea quæ ä Re&oribus Ecelefiarum de (acris earem polfeffionibus, vel ordina- 
tionibus aut Commutationibus fabnoftro confpedtu, five ex judicio, fiveex 
partium conlenfü fuerint, tenaciori fcriptorum memoris contradantur, ne 
poftera ztas-rerum geſtarum ignara aliqvo errore feu diffenfione Rtigetur. 
—*58 aotum eſſe volumus, ram futuræ qvam prefenei hujusmodi indu· 
ie, qyod, vir venerabilis Fridericus fantz Magdeburgenfis Ecclefie Ar- 
chi-Epilcopus, pacta quædam & Gonventiones, in noftra & Principum no- 
firorum prefentia contraxit cum Hartwico praclaro Eccleüiz pie Canoni- 
CO, ejusque Matre Richarda Marchioniffa, qvas utringue autoritate noſtra 
Regia r we: & Prineipum noftrorum, qvi aderant teftimonio Ripularf 
etierunt, Siqv videm pradictus fublimis Clericus una cum præfata matre, 
ua sarah, eidem Archi-Epifcopo & — —— Eccleſiæ poſſeſſiones 
füas, qvas de patrimonio fuo hæreditaria lucceflione acceperat, qyarum no- 
mina he fünt; Jerichowa,, cum fuis pertinenriis, Liutin cum füis appendi- 
tüs, Wranckenitein cum fais artinentiis , Errebosleves cum füis pertinen- 
tüs, : Has irague denominatas poflefliones, & non alias, retento tamen mi«' . 
— qvi ad eas pertinent, omnibus diebus vitæ ſuæ, tam per obũ⸗ 
per ſecuritatem facramenti obſequio, tali conditionis tenore>} 
—— nobilis Clericus Hartwicus cum Marre ſua una contulit Magde- 
a Ecelefie, urqvia inelytus Carnalis frarer ipfius Rudolphus Comes 4 
—* ominibus in Comitatu Dithmaringenfium impie interemprus füerät, & 
ei tota Zen ‚domus pofleffio h&redirario jure competebat, ä cujus ingref- 
ſu & ulu eum predidi ſui germani'interfetores prohibebant, deberet eum 
——— ‚Archie-Epifcopus per bouam fidem. — * efficaciam sa x 
‚ tinendi'' 
* Nach Inpalt des falgenden Briefen, Sonften ift diefer Conradus ſchon der ML, des N 
mn unter. den ——— Kayſern oder Sende geweſen / als welcher weh 


"8 Sigfrid 9 
ap ae, — 












"dito Comitatu Dierhmaringenfium, fed 
& de pofleffionibus quæ fuerunt Comitis 
— qvz in fa poteſtate habebat, & de 
— eidem fablimi Clerico jufta actio ex legum rarione 
— curtes A: ame & Goyanheim cum omnibus a 
dito Clerico & Matri ſuæ dedk; 
cin —*— non ex jure beneficii, eaſdem Curias 
eneant, — us ſuos quoad * vixerint , filius poſt 
matrem, eu — absqye omni impedimento, ex jure privi- 
ii pe — — e bona in præfatis Curiis a bene- 
Kl in Ubertatem t, in ufüs fuos redigant & quieta poſſeſſione 
—— Præter hæc — Archi-Epifcopus contulit prænominato 
—* Clerieo de menfa ſua reditus XL librarum juxta prædictam condidtio- 
ut non rue jure teneat , fed ad uſus ſuos accipiar. Ad 







J voqve —— m mar » qvod primum de manu cajuf- 
——— qvam Nobil acaverit ‚ idem Archi-Epifcopus 
Gen — eju Cieriet dimitrere firma fläbilirare promifit, ita videlicer, ut 


filium fororis ſuæ Albertum earundem centum marcarum fibi legitimum hæ- 
Ehe ee —— —** idem Archi-Epifcopus data fide, invio- 
Canonici ſui tam pro ea, qväm pro ecclefia 

ſua — — fide in * — ———— minifteriales ſui jurejurando fir- 
maverunt, qvod hzc omnia, —* cta eſſe noſcuntur, bona fide & 
absque omni malo ingenio idem -Epifcopus debet obfervare, & pro re- 
tinendis ad ufum.& dominium ejufdem Nobilis Clerici prænotatis pofleflio- 
nibus, tangvam pro ſuis & ecclefiz ſuæ Pisa a Staturum etiam 
ef etſi pretaxatus Archi-Epifcopus, eundem præcelſum Clericum adjuvare_, 
non poſſet vel nollet, tota ad ipfüm & ad hzredes ſuos collatz pofleffionis 
int sreverteretur. Conditionem verd “ omni contra&tu valere jura 

\ —— ſeripta indubitari juris“ aaa We Et ur hec ab omnibus fic 
polita & conftirura ee nofcantur, prefentis —* paginam fieri & noſtræ 
— figno, roborari mandayimus, & nomina qvarundam excellentium 
perfonarum, quæ huic Contractui interfüerunt, fubter notari fecimus, Ru- 
dulfus Halberftadenfis Epifcopus, Anfelmus Mg bergen Epifcopus, Wi- 
herus ee Fahhe Ebifkopns » Buggo Wormacienfis Epifcopus, Wi- 
Stabulenfis Abbas. . Heinricus Dux Saxoniz, Heinricus Palatinus Co- 
Rheno, ' Albertus Marchio, Heinriens Comes de Winceborch , Fri- 
us Palarinus Comes, Adoltus Comes de Schowenborch, Erneftus Co- 
mes de ragen Hluduicus Comes de Lara, Sibodo de Scartvelde, H 

j s de Wipera, Hogertus de Mansvelra, Efico de Burmentteden_, 
W alterus de Arnefte, Ottorde Hilgesleve, Fridericus de Salzwitelen & Fra- 
Gus Rn, H. de hotwide & fratres Ss Helmoldus & Wolradus, 


. ‚Signum Dni, Conradi - a 
Romanorum Regis fecundi 
J invidflimi. 


* — vice Henrici Moguntini Arch Epifcopt& 

Archi-Cancellarii recognovi. 

Dominicz incarnationis Millefimo, Centeßmo, qvadragefimo qvinto. 
e ottava, regnante Chonrado Romanorum —— fecundo ‚, Anno 

reguigjus octavo. Actum Magdeburgi i in Chrifto feliciter. AMEN. 
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Gerego gſche 
Der art, 


ARenricus Calvus iſt 
MarckGrafe zu Stade / Gtafe 


+ ·222 Otto Marck · Grafe zu Stade %, EL 


Ehrentrud. Con, Wokiemar 
Srafe zu⸗ anien. 


— “6: 7 — Heinrich — 
* 1016, d. 18. Odtobr. —* 





Sieg — der ngereſteh 
Die nr Naſen und oh⸗ 
ren abgeſchnitten. 


Sigfriedus IE. Marck Grafe zu Stade) 
Grafe in Ditmarſchen / wird verord-; 
net zum Mar —— in er 
burg. Conj. Bert 


— — — — — — — 
‘Udo I. MarckGrafe zu Stade und Branden- 
burg/ Srafe zu Ditmarfchen / tödtete Ecber- 
. tum den en Erben der Herkogin Idæ. 
* Odonis eine Stieff⸗Tochter ERBEN: 
ttonis, 


—— der Udo II. Marc: So zu Stade Rudolphus L — — 
ange! — und Brandenburg &c, Ob: zu zu Brandenburg / nahm ſich 


eld Anno 14105. Conj. feines Bättern des jünger 
mingard DI zu splößkr. Marck · Grafen Heinrichs an 
wider Grafen Friderich. 
Conj. Richardis aus Fran⸗ 





— — | 
Heinrich ẽ afe Een . eine Zocpter "Wer IIL Aa —— — Fr 
— uuter der 3 "Oo, eine eine von 
gm A — — = ex 

I . nicht langen . 
mit Gifft hingerichtt. —— 


zu Stade. 7 


Stamm-Baffel 

Grafen zu Stade. 
Craflusgenandt, 

gu Herpfld / und Ditmarfchen 











— — mn — — — — — 
Henricus Bonus, Marck⸗Grafe zu Stade 
ſtifftet Anno 988. eine Præpoſitut zu Harß⸗ 
= feld.  Conj, Judich , öder/ wie andere wol 
—MAlen / Ku r 


— — — — — Jr — — — — — — — — — — — 
Udo kam umb Sigfrid I. Marck ·˖ Grafe zu Hedewig ward _ Künigunda 
in der Schlacht Stade / ward in der ſchlacht im 12; Jahr, ih»  Gonj. Grafe, 
mit den See mit den Dänen/gefangen/ res Alters Abba· Sie feteddon) 

he 


Raͤubern. und entkam ihnen. Con; tißin zu Seßlin⸗ Walbeke / ein 
Adila, Hertzogin von Bayh gen. Bater Dit- 
ern. mari Merleb; 


Lüderus I. Marck Grafe zu Soltwedel. 
verlichret die Marck⸗Grafſchafft / welche 
Alberto Urfo gegeben ward, 
Bi, 
u. i 


.  , Läderus Il, Ob:in prelio, 


Pi 
Tr’ 
3 .i 


IT Sieofrin Br 0, Sbbar adelheidis. 
«st 1 zu EN rg. tißin zu Als · Con). ı. Friderich 
ug | leben. der III. Palatinus 


— 7 Lu» 
ovicus Graf von 
Thüringen. 


— 


40 
1371| 
* 
— 


olphus II. Marck⸗Grafe Hartwicus I. Dom-Probft zu Luidgard iſt 
zu Staͤde und Brandenburg/, Bremen] Canonicusin Magde-  dreymahl 
dD Anno 1144. vonden burg/ wird zum Ertz ⸗Biſchoff vermaͤhlet. 
marfchen auf den Schlof-, zu Bremen Anno 1148. creiref 
Bokelenburg mit ſeiner Ge⸗ und ſchencket die Marck ˖ Graf⸗ 
hin Waldburgi ermordet / ſchafft der Kirchen zu Bremen. 
und arb ohne Erben. : Ob: 1168..* 
#. Cnf.Cafpar Danckwerht Befchreibung bes Hergogthume Holſtein p-mia93, Ic, Peterſen 
Hallein. Caro TE kon gg 


n. P. 76 fegg. , . 
K Von 






Bon 

Ahralten Grafen su: 
73:0, 

i. DE Grafen von Lefmona find eines alten hohen Herkommens. : 2, Naben re- 


fidiret an dem Winune· oder Lieſte ⸗ Fluß zu S. Magnus, bey der Leßmon. 3. 
Wie weit ſich die Grafſchafft Leſmon vorzeiten erſtrecket. 


Br 
TI N der Zahl ver äfteften Sräflichen Getehfech- 
ter dieſes vormahligen Ertz⸗Stiffts im 
höchft-berühmt die Familia der Grafen von 
Lefmona, welche doch noch keiner bißhero / 
fd wie fie wol verdienet/ befchrieben. Des- 
wegen babe ichs für hoch moͤthig erachtet / 
65 bey Eröffnung dieſes erſten Theils auch derz 
felben zu gedencken. 

| % 2.:..Der alte Sräflihe Sit war 
eine Meile von der Stadt Bremen / an 
dem Wimme Fluß / da derfelbe mit 
veränderten Nahmen Die Leeſte oder Liefte 

— genandt / in die Weſer fich ergieflet / und 
alſo dem daben gelegenen Dortfe Leßinon / wie auch folgende der gansen Graf- 
fihafft den Nahmen giebet. Der Uhrfprung diefes Fiſch reichen Stromes iſt 
im Hertzogthum Lüneburg / auff den Grenhen des Stiffs Verden. Sein 
Lauff gehet fait Durch Iauter ebene moraftige Felder. Daher macher er von 
beyden Seiten nicht allein die angenehimften Vieh⸗Weiden und Wicfen / ſon ⸗ 
dern theilet fich auch Durch den weichen und leicht weichenden ſumpfigen Bo⸗ 
den in viele Arme / welche hie und da wieder zufanımen Fonumen / und einer 
groſſen Menge allerhand Fiſchen { wie auch den wilden Enten und andern Fe⸗ 
der-Bich einen bequemen Auffenthalt geben. Infonderheit verforget er jähr- 
Lich mit feinem groſſen und beruffenen Ablfang (mie ihn Lindenbrogius nen- 
net-Chron. Caroli M. p. 94.) das Stifft Bremen / welches auch meines Bes 
duͤnckens guten Theile von dieſein Fluſſe bey den alten Scribenten Wigmodim, 
d.t. Wimodia, Fimodia, Wimmau, Wimmenau genennet worden. Conf. 
Meibom.de Pagis Saxoniz in Pag. Wigmodi. Hamelmann, Chron, Oldenb, s 
p. 168. *--Atfo flieffet er biß zu den-alten Erb · Sitz der_Nittermäßigen von - 
Marſſel / vorzeiten Marisgate genandt/ und nimmt ferner biß an die We⸗ 
fer den Nahmen Leeſte oder Liaſte an / entweder von dem alten Teutfchen- 
RKuniſchen Worte PLA Lia, welches Heu oder abgemähetes Korn bedeutet / weil 
er durch ſchoͤne Wieten laͤuffet. Vid. Olai Worm, Lex. Run. p.735 Oder vor 
den hohen Sandbergen/ welche er zur Seiten hat / und die bey den alten Teut⸗ 


* Falfum enim eft, quod nomen habeat A Frefonis filia, Carolus M. cum Ecclefi® Bre- 
menfi decem pagos fübjicerer, abje&tis NB, antigvis eorum vocabulis in duas redegit pro- 

"inciasy alterigue nomen dedie Vigmodiæ, alteram appellavit Lorgo. Vid, Diplo- 
ma apud Adam, Brem, ELE, c.9. In, en pe A ee” 
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t nicht weit 
gegen Man muß aber dieſe Graf 
Leßmoͤn nicht — — den Grafen 
Francifci Mode 1,p.21. Die 
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ind alte Saͤchſiſche Grafen / wel- 
Fluß naͤchſt bey dem Dorffe Le 
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) S Magnus, 

* "Anlangend die zu der Gräflichen Refidence gehörige Guͤter / wa- 
| $ ler ae it: » Bremen zerftreuet / wie zu der Zeit die 
en überall ffen N... &o Küreibet —— von der Graf· 

„di. der Maret-Brafihaffe Stade Comitatus Marchionis 
Be: doccinBremenfem af Kt rſtreuet gewefendurch 
leihen hatten Lie Srafen von Oldenburgf 
Ipe/ von Stotel xc. ihre Guͤter in diefenz 
Dabero wird in RR Pa e —* —55— 
op P- 176. ee ande 
abge eh die meiften @ Güter 
Bram | andern aber bie und da 
ütern &c. vermenget / usg ad mare falfuna 
drüdet es noch aus / wie die Srafen 
ites de ——— * er die Grafſchafft Lemon 
um Bremenfem, "* oder. die Braffchafft Bremen / metrop. lib, 6. 
3.P. Senke hörete ungen diefer Grafſchafft der ol des Lee- 
Part Stufe | we her hernach Ertz. Biſchoͤfflich Taffel Gut wor- 
* —— Joh. re; sn Herner fiebenhundert Meierhöfe Hay 
Lande Hadein. * tie davon zeuget Adamus Bremenſ. 

* + unc etiam diu defiderata in ditionem Ecclefiz Lismona — qvuæ 
ut ajunt, DCC *** manfos habere videtur, & maritimas Hadeloe 

in ditione poſſedit. Wenn aber M. Adamus ver Gräflichen 
55 eine Curtim oder Cortem nennet / iſt zu wiſſen / daß ben den alten 
Ge — Graͤfliche / — ja He Höfe Curtes 
nennen/ wovon —— den Meibomius Rer. Germ. tom, 3. P-197. 
bs. Not in Diplom, Bangertus in Not, ad Helmold, Chron, Slav, 

€. 14: Pr 44- 


| &j Cap. 
© Adam. Bremen. ib. 9-5 Chron.Bremenf;p- 43,& 47, It, Chron MSC. Rau, 
—* & Lehman. I 2, cap: au, p, 101. ſeq. 


Bl men a manendo didum ptædium erat, in qvo qvis manere ve fir 
Een poterat, Vid, Meibom, l.c, in Vindic, Billing, Winckeimann tit. 


Weftphal. p. 250. Bangert, L%s lib, 1 cap. 10p, 29. 
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F Cpl J ar: 
Por Grafen Herman, und Gräfin Altburg, It. von Grafen Lothario oder: 


Cuder zur Leßmon. 
MH: de Liaftmona, und fehreibet/ Daß S. Wilhadus eine Magd vorbefäg-’ 

+ ten Grafen Hermans/ welche er nebftandern auff dem fe Herhss 
zum fpinnen und weben gebrauchet / Durch feine meriten curiret Habe von Ihrer 
Kranckheit. Woraus mag abgenommen werden dag Alter dieſer Grafſchafft / 
welches fich biß auff die Zeiten Caroli M. erftrechet. Diefer Hermannus iſt ge 
weſen ein Batter oder gewißlich Blutsfreund der Gräfin Alkburge zur Lef- 
mon / welche unibs Jahr Ehriftt 840. geheurahtet Walbertum, einen Enckel 
des groſſen Wedekindi ee ſen / Grafen zu Oldenburg / der feiner 
Semahlin zu Ehren die Gi Refidence Oldenburg gebauet / und nach 
den Nahınen derfelben genandt hat. Hamelmann, Chron. Oldenburg. P. 1.p; 7, 
Winckelm, Notit.' Ver, Saxo-W eftphal,p.329. 

. 2. Nach der Zeit findet manche in ven Hiftorien/ daß der Grafen 
von Leßmon gedacht wird / biß Kayſer Otto M., oder der Erfte dieſes Nahe 
meng / Herman Billing umb das Jahr Chrifti 960. zum Hertzog in Sachſtu 
beſtellet. Diefer Hermannus verließ nach feinem Tode dren Söhne / Benno- 
nem oder Bernhardum, Lüderum und Ditmarum. Vid. Adam. Brem, Hd- 
moldus. It, Henningef.opp. Geneal.-p,99:-&c. Benno oder Bernhardus vegie⸗ 
tete an feines verftorbenen ——— Sachſen⸗Land. Luderus aber oder 
Lotharius ward Grafe zu Hofftein /. Stormarn / Ditmarſchen und Stade / 
wie auch zu Lemon / welche Grafſchafft in der Marck · Grafſchafft Stade war 
—— en. Vid. Infra Donat. Imp. Henr. IV. Dieſen Lüderum nennet 
Autor antiqui Chron. Thüringici ad A,C, 1202. Ludolphum: Anm 1002. 
(fchreibet er) war ein Marck⸗· Graf zu Sachſen der hieß Ecrbrecht oder 
je Fhart | der wäre gern Kaͤyſer geweſen / und ſtreit mit den zween 
Brüdern Ludolph und Benm Hertzogen zu Sachſen und Lüneburg. f:77. 
b. Henningef. l.c. Geneal, Seine Gemahlin war Ss. Emma; toelche einige FR 
eine Sräftu von Stotel halten; wie diefelbe verdienet unser die Heiligen ge⸗ 
rechnet zu werden/ wird hernacher folgen. —— 

$. 3. Nachdem Grafe Luͤder / ohne Erben verftorben/ und zu Lüneburg 
tin Cloſter 8. Michaelis in einer Grufft bengefeget ward / folgete ihm nach in’ 
Regierung feiner ledig gelaſſenen Grafſchafften feines Bruders Bennonis Sohn 
Ditmar oder Tiheormar. zu der Zeit ward Teutſchland / Franckreich Kent 
kindmd andere Reiche in Europa fehr geplaget von den Rormanniſchen See“ 
Raabern / weiche nicht allein Engelland fondern auch ein Theil Frauckreiche / 
weiches noch heute feinen Nahmen davon hat / nebit andern Ländern mit ihreni 
Ruib-Schwerdt gewonnen. ; Alſd gekbabe es / daß Schtueen oder Sveno Kö. 
nig in Norwegen tmb das Jahr Chriſti 988. (Calvifius Op. Chronol. p. 722. 
feirt Annum 1070) auff ſeiner Reife von Engelland im Lande Hadelu anläns 
dere / und den gantzen Meer-Strich dafelbft plünderte und beraubete. ‚Aber 
Darüber ward der König von Grafen Ditmars feinen Rittern und, Kriegestei- 
ten Defangen und nach Brewen zu Ertz · Biſchoffen Befelinum geführet,. Der 
hiekte. den Schangenen nicht; allein feinem hohen Stande gemäß ehrlich / ſondern 
ließ ihm auch ärey und ledig wieder in ſein eich ziehen / nachdem Grafe Diemar 
und 


A —J 

Mb das Jahr Chriſti g61. hat S. Ansgarius beſchrieben das Leben und 

Thaten Wilhadi feines Vorgaͤngers Biſchoffs zu Bremen. In 

welchen Buͤchlein er * 19. mirac 25 gedencket Hirimanni Comi- 
r 
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und Herkog Benno demfelben nicht weniger groſſe Ehre erwieſen. Aber ol 
be IBolthat ivard diefen Herren von dem rAuberifchen und unchriftlichen Bol- 
cke übel vergolten / welche. bald hernach mit einer gedoppelten Ser-Macht zur, 

d in die Weſer und Elbe einlieffen Da iſt von der einen Raub:Flotte das 

d Hadeln/ das Land Kedingen und alles daherum biß an Stade vermutet 
worden. Siegfried und feine Brüder Brafen zu Stade brachten zwar in Eyle 
einen Haufen Ritter und Knechte auff Die Beine / und zogen den Räubern: 
muthig unter Augen: Aber fie wurden im Treffen gefangen/und entram Graf‘ 
Sicgfeid mit genauer Noth welcher hernach die Feinde bey Stade auffs neue 
angeiff und die Zerftämmelüng / toie auch den Tod ſo vieier edelen Sachen) . 
Durch einen herrlichen Sieg und Niederhauung einer groffen Menge Dänen 
wiederumb rächete. Vid. Geneal, der Marck· Grafen zur Stade. Unterdeſſen 
war die andere Flotte die Weſer hinauffgefahren /und hatte den gantzen Weſer⸗ 
Strich gepländert biß an Leiinion. Aber wie dag Raub⸗ Heer wieder umbkeh · 
ven wolte/ murden fie von einen Sachſen / der ihnen den Weg zeigen folte /.in 
den Blindes:Moer geleitet / und daſelbſt von den Saͤchſiſchen Herrn und Rit⸗ 
tem, (unter welchen auch ohne Zweiffel Herkog Benno und Graf Ditmar ger 
weſen) fo übel gebadet / daß ihrer zwanhig tauſend daſelbſt das Leben ſambt 
aller Beute laſſen muſten / wie ſolches —2 beſchrieben ein Verwandter des 
Grafen Siegfrieds von Stade / Ditmarus Biſchoff zu —— der zu der 
Zeit lebete in feiner Chron. lib, 4 pr8. fegg. M. Adamus Brem H.E.cap. 75- 
p. 27. re Stad, ad Ann, Chrifti 1024, £. 120. Helmold.Chron, Slav. lb L 
cap.i5. &c, 

{ F. 4. Der fonft teeffliche Hiftoricus und Philologus Bangertus ehemah 
liger Kector der Schulen zu Luͤbeck / iſt in der Meinung in feinen Noris ad Hel- 
mold. he. Diefer Glindes Moer / in welchen die Schlacht gefihehen / f ein 
Ott in Stormaria, daß alfo Die Dänen mit ihrer Beute ſchon wieder über die 
Elbe kommen / che dann fie von den Sachen überfallen worden. . Aber meines 
Beduͤnckens gieber die 3 —— dieſes Landes ſelbſt an die Hand / daß 
dieſe Raub-Bögel eine halbe Meilweges von Bremer-Borde zum Blinde 
98 fie von der Leſmon gekommen ohne Zweiffel mit den andern Zauffen 

ey Stade ih Zu conjungiren) in das Moer geführet worden und alda ein jo 
nnangenehmes Bad muͤſſen ausſtehen. Conf Renner Chron,Brem, Em.49. b. 
Aber damit wir wiederamb auff unfern vorigen Weg kommen / haben wir zu 
mercten daß noch bey Lebzeiten Ertz⸗ Biſchoff en Belelini $. Emma @rafen Lü- 
an deſſen vorhin gedacht worden) nachgelaſſene Wittwe im ho⸗ 
hen Alter geftorben / nachdem ſie vierhig Jahr Wittwe geweſen / und ift zu 

remen in Der Dom. Kirchemmbegraben avorden. Wolter, Chron. Brem. p. 34. 

iſt ſehr reich geweſen / und hat alſo durch ihre groſſe Freygebigkeit verdienet 
von der damahligen aberglaͤubiſchen Geiſtlichteit unter die Heilige gerechnet. zu 
werden. Bey ihren Lebzeiten hat — ————— der Kirchen zu Bremen. 
Daher fie von Adamo Brem. H.E.lib,2. cap. 2 er wird venerabilis Em- 

a: -Jafiehatauch Hertzog Benno oder Bernhard von Sachfen und feinen Bru- 
Dre Brafen Ditmar zur Leßmon fleißig vermahnet der Kirchen Gutes zu thun zu 
den Zeiten Libentii II. Er Bifchoffen zu Bremen/ wovon M. Adamus Brem, 
H.E. lib.2- cap.49. alfo fihreibet: Suo tempore Bernardus Dux, & frater ejus 

heodmarus,, Ecclefis noſtræ multa bona fecerunt, exhortante piifim 
oe qvz Bremenſem Ecclefiam valde dilexit fuumdue;thefaurum, Deo & 
Ban ejus ac S. Confeflöri Willehado fere totum J 
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von Winsbefe Vermahnung te * — 
Samen =E Sen ran * 









eitirter Adamus Bremenfis H. E. lib, 2. ihr Worten 
gleichſam parentirt cap.60. lib.2. In diebus illis nobilifima SENATRIX EMMA 
obiit, uxor guondam Liudgeri Comitis’&foror Meginwercki Epifcopi P 
born: ( male lee. Podarbis). Sed vidua jam per annos XL, totum fere que 
habuit ingentern chefaurum, p@ & Eceleſiæ difperfit 
regniefeie in Bremenfi Eccleha, Anima ejus — in cœleſti reqvie. 
dum Pen viveret, Bremenfi Ecclefis cortem Stipla ö un Rhenum ic, 


fer © do hat — 
Rank Kanfeein © Oi ei ch Fon gefmmnen/ Delhi | weswegen Die 


—— unter die 
Heren zu Bremen verſch —— — —— Lismona ver, 


Per ro .qvo filia delieto, in en, he 
re * Reck eo tempore vilitavit ———— 
p. Kl Auch hat die Stadt 2 Bremen ide! 


9.5. Diefe Meynung 
no 
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Hr darichen. Chron. Brem. Renneri tom. wer eom 1-52. a 
in ige ze umd — — —— 
Bectter nene Roth hebben van Broͤmſen / | 
— nt Sax. IBune a0 Kranz, i ‚An anal *3 

Ca 2 ap, HL.» ie DVI, warm 


v nor Pre » 


DER « Graf Ditmar zur Lemon bee Anftifften — — liſtlger 
ümbgebracht worden / und wie RR: — die Grafſchafft 


—— * Er 


i Sr 

CRD O lange Ertz⸗Biſchoff Befelints. und $. Emma febeten / ftund es wol 

OR RE und Grafen Dietmar * Leßmon. Aber nachdem Befelinus verſtor⸗ 

7 > ben ward zum Ertz⸗ iichoft an feine Statt erwehlet Adelbertus oder 

TREO Alberrus, ein hochmüthiger Herr / melcher eneforoffen von den Her · 
tzogen in Batern. War zuvor unter Erh Biſchoff Herman dub Dia · 


eonut 









ern “ ‚ge ee 
ee inaug — dem Erf-Bifchof die Or 

N en en. eh eng 

Leßmon von Seiten fi 

ve Die Aa De * urn — der ErtzBiſche 
ekommen. Die rd Grafen Ditmar zu 
emneſſen. Der eutfbufdigte Ze A — —— weil zu der Zeit die Gewol 

t war bey ——— w o Den zes » Berfonen / ihre Unſchuld gr 

einen Kamp mpff, * auff Leben zu retten / ( Vid. Olai Wormil: 

—— ‚Dan. lib, ı, cap, eg en 7 .) mufte auch Grafe Ditmar mit feinem 

genen ftinann dunpfe en / von welchen er im Kampfe erftochen ward/ 

vor onn ifftis leſen Adam. Bremenſ H, E.lib. 3.c.9. Wolteri Chron. 

2..P,38. , Keuner. Chron. Brem, MSC.£m.52. So nahinen die Grafen: 
ein de / deren —— Sau⸗ wie Rings 1 ae ge. 




















16.2 Biſchoff —— ſeinen abgezielten Zwech in ſo mer r 

Be t bey / er afe Ditmar zur Leßmon in einen fo groffen De 

unbeo nmen umd die vacanre Grafichafft an den Kayfer verfalfen war; 

wenig / weil er bey dem Kanfer. in fo groffen Gnaden war daß des eat t 

n Stafen Dirmari Bruder Benno und feine Söhne hefftig droheten dee 
Tod au dem Ertz Biſchoff a rächen. Bielmehr — er darnach 

eer vermittelſt einer ** Geldes die Grafſchafft an ſich handein möchte, 

bes ihm auch glückete. u. der Kanferin oder Folie igin Agneten Hen« ' 

‚Mutter und VBormünderin neum ** Pfund Boldee) und 


erhielt alfo 
verlangete. Adamus Brem. H, E, lib.$.c. 4. Tunc etiam du dee ; 









1 N fmodi duella, quæ eriminis purgandi veritatis afler * aut honoris —— 
die af —— ea * —* lorma & *2* fiebant, folemnia dice- 
at ** alii legunt X 
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urtem {ci al 


Ortonis Marchionis confentre. decernentes; remımerantes ee prædi 
elle idevorione 


denebroch, Weigeribroch , Huchtingebroch, Brinfeimibroch, Weigenbroch limite di- 
Tcurrente ug in Euterna fluvium pro animz noftr& corporisgve falure, fan- 
&e Hammaburgenfi Ecclefiz, qvz eit in honorem Domini & Salvatoris noftri, 
ve intemerat= Genitricis perperux=g Virginis Mariæ & B, Jacobi Apo- 

foli confecrata, perpetuo jure poflidendam , omnium prefentium vel fücce- 
dentium contradi&ione remota,. in proprium tradidimus atqͥue donavimus, 
Confirmamus autem munificentia Regia eidem Ecclefiz libertarem , & bona 
omnia, qvz a Carolo M. Pradeceflöres noftri Romanorum ſiquidem Impe- 
ratores, vel Franciz Reges ufqve ad tempora noftra Eceleſiæ conceflerunr, 
& nos habendum ei omni tempore atgve jure perperuo pofidendum, per: 
noftri:precepti paginam concedimus, omni noftra & noftrorum fücceflö- ' 
rum, cundtorumgve mortalium majorum vel minorum ingvietatione remo- 
ta, parochias’fc, decimas, terras cultas & incultas, Comitatus, mercatus, 
DAN a — mer · 


zu Lefinone: a5 
mercatus, monetas , telonia, cum omni utilitate qv= defcribi, vel qvoqvo 
modo inde provenire poterit, Et ut hæc noftra Regalis traditio ftabilis & 
inconvulfa per fuccedentium momenta temporum permaneat, hancchartam 
inde confcriptam, manu — ut infra videtur, corroborantes, Sigilli 
noftri impreflione juffimus infigniri, Dara eft V. Kal. Julii, Anno Dominicz 
Incarnationis M. LXI. Indi&ione I, Anno autem Ordinationis Domini Hen- 
rici IV, Regis VII, regni verö VL. Adum Altſtedii in Dei nomine feliciter, 


Amen. 
Soolche frengebige Uberlaffung einer fo herrlichen Grafſchafft / die meift 
den gantzen P m Wigmodi, nebft den Weſer⸗Strich biß an die See in ſich 
begriff / mit allenRegalien/ an Zoͤllen / Jagten / Mönten! &- ift ferner Anno 
1083. auch Erh-Bifchoffen Liemaro vom Kahſer Heinrich confirmirt worden. 

feihen Anno 1158. Ert-Bifchoff Hartwico II. von Kayſer Friderich I. 
Bende Diplomara find zu finden bey dem Lindenbrogio in Privil, Eccleiz Ham- 
burg. pag.ı32. (q. num.sı, welche hier anzuführen unndthig achte. 


Cap. IV. 


IL Ertz⸗ Biſchoff Adelbertus ein Patriarch gedenckt zu werden / und wil aus dee 
rafichafft Lesmon ein Biſchoffthum machen. Doch wird nureine Prepofitur 
daraus, Endlich wird die Graſſchafft fo verfheilet / daß die Kirche zu Bremen wenig 


us M. hatte zu feiner Zeit gleichfals den Geiſtlichen 


* F. 
— 8 fortvürbigfteiKanfer und —F Stiffter fo vieler Biſchoff⸗ 
groffen Reichthum zugewendet; aber dieſes tar daben höchft zu 





fie no a 
r ibye Schafe / die fie weyden folten) ſtoltziren und pralen mit ih⸗ 
fir eichthum / daß fie auch Ray Fa Trop bieren. **m 
Höchftlöblidy waͤre geweſen / wenn Er» Bilchoff Adelbertus einen ſolchen ftren- 
gen Auffieher an feinem Kayſer Heinrich Fhabt haͤtte / nachdem er ſo ” 2x 
⸗ 
nd bie Bi den Kayſern zum Haupte germachfen / rühret wol anfänglich davon 
| Dr zu ——— * —* Rus / ern lib, 4. = 
Wiewol Das meifte zu Beſtaͤtigung ihrer Hoheit gethan; daß gantze Braf-und . 
ten ühnen nachgerade per varios cafüs gugefallenz; Gleichwie zu der weltlichen Standes 
und Grafen hohen Gewalt anfangs geholffen / daß die legten Carolingifchen Kay⸗ 
Die Aembter und Derrlichkeiten nicht nur erblich werden 7 fondern auch verfchiedene diftri- 
&te unter eines Herrn Gebiech kommen laſſen deren Wachsthum aber Davon dependiretz 
daß mit Ludovico der Mannliche —* Caroli M, in Teutſchland abgeſtorben und dar⸗ 
in jeder zur nnen. 
ey vr Eier. ib,2, p.187. Divitias Cleri peperit devotio vulgiz 
r Degenerem ptolem relligioß parens. 
*s* Aventinus Annal, Bojor, lib, 4. p.a17, 
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freygebiges Hertze an diefem milden Hetrn verſpuͤhret hatte. Aber er miß 
brauchte im, Gegentheil Die gehabte Gnade. Der Titul eines Ertz⸗ Biſchoffs 
war ihm nunmehro viel zu geringe. Er wolte ein Patriarch werden. Die 
Biſchoͤffe in Daͤnnemarck/ Norwegen und Schweden] waren feine fuffraganei 
und dependirten von feinem Stuhl. Dazu gedachte er in Teutfchland noch an⸗ 
dere zwöllfe ihm unterthänige Bifchofftbüuner zu verordnen und zu ſtifften 
Das erite folte feyn in Palmis, das andere in Heiligenfted/ das dritte zu Nabe 
burg/ das vierdte in Altenburg (in Wagria bey Lübec.) das fünffte in Med 
Ienburg/ (iftimun ein Dort nahe bey Wißmar / vormahten eine berühmte Stadt 
die dem gantzen Lande den Nahınen gegeben *) dag ſechſte in Stade / dns ſieben ⸗ 
de in Leßmon / das achte in Wildeshauſen / das neunte in beladen rare 
dein Verden / das eilffte in Rameßlo / das zwölffte in Frießland. Vid, Adam, 
Brem.H,E, lib.3.c.34; toro. Metropolitanus igitur his rerum fucceffibus ela- 
zus&c, Conf. MSc.Chr, Brem, Renner, f. m. 53. a. Wolter. Chron. Brem. 
P- 44 Aber mie die menfchlichen Gedancken eitel find / wenn fie auff Eitelkeir 
ten abzielen; aljo ward auch vor diefesinahl aus einem in dem ungeiftlichen Ge» 
hirne jo * abgemaͤſſenen Biſchoffthum zur Lesmon eine Præpoſitur, und zus 
legt kam fast die gantze Grafſchafft aus der Ertz⸗Biſchoͤffe Haͤnden / damit das 
alte Sprichwort wahr bitebe: So gewonnen) fo zerronnen. 1 
92 Er. Birhoff Adelbertus ftifftete eine Prepofitun, an det Zahl die 
vierdte / de prædio ejusdem Cortis, &i. vondem Hofe des Bräflichen Sites zur 
Leßinon / wie Adam, Brem. ſchreibet lib.3. c.ıo. Wolter. l.c,p.39. Wo uber 
dieſer Gräfliche Sitz gemefen/ babe ich angezeiget cap.ı. $.2. memlich zu S.Ma- 
gaus, wo noch die rudera zu fehen) bey der Leßmon. Der Ertz⸗Biſchoff hat 
ſich daſelbſt ſohne Zweiffel wegen der huftigen Begend) zumeilen aufgehalten 
umb feinen Gedancden nachzuhängen / ‚welche ſchon das Ende begunten abzuſt 
ben. Selm Bruder Pfaltz Grafe Friederich befuchere ihn daſelbſt / und ſtraffete 
ihn wegen feines übelen Verhaltens. Aber umbfonft. Vid. Adam, Brem, lib. 4, 
c.28. Weld ein Ende er —— beſchteibet eben dieſer Adam. 1, c.lib.y 
c.34. und parentiret ihm gleichſam/ nach ſeinen Tode mit folgenden Worten & 35, 
O fallax human vitæ profperitas! O fugienda honorum ambitio4 Quid 
tibi nunc Ö Venerabilis Pater Adalberte, profunt illa, que femper dilexifti; 
gloria mundi ;- populorum frequentiaʒ ele@io nobiliratis? &c Er iſt aber 
geſtorben Anno, 1072, 17, Kal, April, Ind.ro, und von Goslar, als dem Orte,fet 
nes Todes / nach Bremen gebracht / wofelbft er mitten tin Doms-Chor begra⸗ 
ben worden. Nach feinen Tode itt nachgerade die Brafichafft Lestnon wun⸗ 
derlich wieder vertheilet worden. Die geftifftete Prepofitur vergieng / bif 
An. M. CC. XLIV. die Kirche zur Lesmon ſamt den Zehenden Des dr es von 
Ertz· Biſchoffeu Gerhardo dem Liofter Kilienehalgegeben ward: Vid, Lit; fund, 
—— Conf᷑. Adam. Brem, * * MN | 
‚9. 3. Die anderen zu dieſer Grafſchafft vorzeiten gebörige Guter be 

men andere Herren. 1. Das Diehland / welches zu Briten Rayfıra * 
rici IV, paludes geweſen / auch unter den Nahnien Inſuſæ Bremenfis paludis 
Hüchtingebroch ic. in vorangezogenen. Diplomate Henrici IV, veritanden 
wird / hekam die Stadt Bremen. Vid. Krefftingi Difcurf‘ de Republ, Brem, 
cap. 6, It. Sründlicher Bericht ze. cap.26. ſub fin. II. MAlam Lechter, oder dag 
Bechrer-Land (deifen auch gedacht worden in Diplom. alleg.) erbielte Anno 
1366. Brafe Orca von Defmenborft durch einen Vertrag mit Ertz Biſchoffen 
Alberto, Vid.Winckelmann, Notit, Weitphal, p.296. IIL Ehe aber noc) die- 


i i . N es 
* Vid. Conradi Samuelis Schurtzfleifchi; Viri Excell, & Polyhiſt. celeberrimi, — * 


ceptoris mei ætatem devenerandi Res Mecklenburgice, Ic, PetriLindenbereii C 
Roftoch. libeĩꝰ tap;g. giek, nbergii — 


lin 





men /desgleichen der Burgdam / von den“ eren von Marſſel erfaufft . 
worden. Vid. Geneal, Nobb, de Marflel. Re Kuh ae@ericht euenkir- 
Ambt Blumentbal von den von „‚ Vid. Geneal. Nobb, de Weihe 5. 


Nobb; deBederkefa. VIL Endlich ift auch dag herrliche Land Hadeln —* 
ein — der Grafſchafft Leßmon / faſt gar an die Hertzoge von Sach- 
fen —— en / daß alfo die Kirche zu Bremen das wenigfte von 
€ n bat. | 
..$ 4 Nachdem num die —* ergliederung einer fd ſchoͤnen Grafſchafft 
— Untergang der Grafen bißhero erzaͤhlet worden / wil ich noch zum 
chluß dieſes erinnern/ daß meiner wahrfcheinlichen Muihmaſſung nach das 
Geſchlecht der Grafen von Leßmon und Stotel eines geweſen / weswegen auch 
die Genealogia der Grafen von Stotel hiernaͤheſt folget. Daß es aber ein Ge» 
gen: / fiehet man (=) ausder Bleichförmigkeit ihrer Wapen. (2) 
/ weil der Grafen von Stotel erit gedacht wird { nach dem Untergang 
der Grafen von Leßmon. (7) Weil unter den Rittermaͤßigen Dienf- Männern 
Grafſthafft Leßmon auch Diejenigen —— werden / welche auſſer fe 
zu der Brafichafft Stotel gehöret haben. In MSC, Joh. Roden £.36. Eudfich 
mögen folgende Berfe den geneigten Lefer der Bergänglichkeit aller Dinge er⸗ 


— iter carpis curru pedibusve viator, | Parce tamen ſcelerare pedes : hic Wolda vetuſtot 
N Pinguis ubi campos flumine Lefa fecat, Hic babuit prifca relli lares, nd 
5 pedem : Monumenta vetufta | Non procul binc patriam fadavit * terram 
\ .Hic paflim totis conpiciuntur agris. Ditmarus infıdi Prefulis arte 
Antiquum mutavit Wimmena nomen, Si porro infiffass chteres calcare memento 
| rerum monflret ut ire vices, Quos Santti Magni terra ſacrata tegie, 
Hi ubi munc virides tumndos afurgere cernis, | Ergo Viator abi, (lachrymas te fundere cerno) 
V Alta fuit Comitum pace manente dom. Visinos kachrymis ne tegat amnis agros. 
nie queras nec bumi latitantia figna s 
nobis abftulit atra dies, | 
Flecken Lehe / das Ambt und Hauß Bederkeſa und die Burg find hernach bekandter maffen 
‚Durd) den A.1654. zu Stade errichteten Vergleich der Cron Schtweden ginglich abgetreten / wie 
* Blumenthal / Neukirchen und Vegeſack deroſelben das jus territoriale einbedungen / 
vier Gohen aber die Stadt bey der ng Superioritatis adinterim und biß zu 
ferner compofition gelaſſen worden. Vid, Theatr. Dj pars alt; p.3i2.num, 8, Ma 
] ou 
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— — Af diefes / wie auch benachbahrte Länder 


$.2. 






EEE 5,75 Nieder-Sachfen ſchon Arino 900. durch Grafen 
Dan WS Tegieret worden / erhältet allein zur Gnuͤge aus 
Ne den Gefhichten der Grafen von Fefimon. cap. 2 

= Weswegen zu verwundern ift / daß Krantzius, 
= ein ſo berühmter Hiftoricus Sax. lib, 4. c. 29. nicht 
= mit mehrer Gewißheit fehreibet / fuille Prineis 
= s & Comirarus in ditione Bremenfis diftri- 


Far dem Er-Birchöfflichen Bremiſchen Kirchen-Di- 
I ll feriät begriffen geweſen; ja gar leugnen darff 
NZ HE) Sax. lib. 2:c. 31. daß der Grafen oder Comitum⸗ 

hrbahe fern. — Nahıme in diefem Lande befandt geweſen zu den 
Zeiten Brunonis, welcher Braumfiveig bauete. Denn zu geſchweigen der edfen 
Herrn / welche zu den alten Heydniſchen Zeiten ihren Herkogen im Kriege 
pflegten Geſellſchafft zu leiften/ und daher Comites genandt werdenvon Taci- 
to de Morib. Germ. * Iſt doch ja gewiß ex Eginh. Vi. Caroli M. p. 89.c. 24, 
daß diefer loͤbliche Kapfer nicht allein an feinem Hofe fondern auch in den Pro- 
vincien viele Comites oder Grafen verordnet / uͤnib Necht und Gerechtigkeit 
zu handhaben. Ein folcher Comes oder Grafe wird offt napmparfeig gemacht 
in Lege HLUDVICI AUG. & HLOTHARI Cafaris F. inter Mifcella An- 
tiquæ Ledt. ed. à Simon, Paulo Bibliop. Argentor, p. 102. & 105. per 
then Grauun durch den Grafen &c. zu einem fichern Beweiß / daß u 
das Jahr Chriſti 800. Die Grafen ihren Nahmen und Ambte nach in diefen Laͤn⸗ 
dern befandt geweſen. 

— 2, heiffet aber ein Grafe oder Grefe in alter Teutſcher Saͤchſt 

r Sprache fo viel ale ein Richter. Gloflat.Spec. Saxon. lib, 3. art, 13, Con- 
g. Exerc, 4. de Duc. & Comit. Imp. German. $. 14. p.164. Vorburg. rer, 

Germ, tom. XI, p. 365. Den Uhrfprung oder die eigendliche derivation folches 
Wortes haben zwar einige auff Tächerliche Weiſe von dem Wort Graben / oder 
Grau oder anderswoher ſuchen wollen. Vid. Limnzus Jur, publ, tom. 2. C. 4. 
de Marchion, & Gomit, num. 14. fqq. Doc) find ſolche nur muͤßige und eitele 
Gedancken. Das Richterliche Ambt der Grafen anlangend/ ftehet Davon fols 
gendes zu lefen in Capitularibus Caroli M.ed, a Luca Holftenio Cap. Epn.n, 

* ie 
* Conf, Clüver. Germ, ant. lib, 1. c.48. p.314. (qq. Melchior Weiffenberger. Orat. in 

„, Obit, Ludovieil, Comitis ab Hanau p,30. fegg._ Zafus de feudis tit. Qvis dicarur 

Dux, Monzamban. Cap. 3. de Statu Imp. Germ. Lehm, lib, 4. cap, 1. &alibi, 
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| Cap. I, 

n der Situation der alten Burg Stotel/ und warumb diefelbe gebaut. 2. Bon 
Bee en Zt Side siya me. rn, Warumb 
die Burg von — —— 4. Von der des wie⸗ 
der erbaueten —————— 


— 


d. 1 
Je alte Burg und —— der Grafen von Stotel iſt in al⸗ 
ten Zeiten gar nahe an der Weſer geweſen / an dem Lune⸗Fluß / 
wo be bald fein Waſſer mit der ze. Sry ra und fich 
die Weſer ergieflet. Anjetzo fiebet och / doch weiter Land⸗ 
werts / bey dem u genandten Dorfl un ig Ambt: Haufe Sto- 
Burg Stelle / nachdem das Hauf Ay verfallen / theils von den 


ur 
® on der Grafen Ambt vid. Lehman. Lib. 2. c, ı7. 








en / 
mes in dieſen Ländern bl —— und mit einer 
wol verſehen. Denn ft —2 Eeinhart, in Vita Caroli Mcap. 17. pag.6 
Quia —— Gallicum litrus J e Germapicum en 2A va- 
ftabant, per omnes ports & oflia fluminum , qua nuves recipi poffe videbantur, 
ftationibus & excubiis difofitis, ne qua hoftis exire poffet , ta —— 
prohibuit. Wie fauer es auch diefem glorwuͤrdi anckiſchen Kayſer 
rolo geworden/ daß er die Frieſen die ſee Landes bezwumngen / davon finder mau 
guug Kachricht. Denn nachdem er über die Weſer gezogen — 9 Feuer 
Feet war 


und Schwerdf alles / was auff der harten truckenen eſes Orte 
berheetet hatte / meineten gleichwol die Hadeler und mıgrängende Friefen in 
ihrem wafferigen Lande ficher zu ſeyn / Din je der Se mit groffer Mühe be» 
zwang, Davon ſchreibet Rennerus alfo Chron, MSC. Brem, f. 4: Do togh 
olus aber de Weſſer / robede unde brande dat Land u —3 und guant 
bett) int Land tho Hadelen/ denn de Hadelers wären Ohm ock affgefaflen / und 
tneinden he Fonde nene Peerde und ſchware Nüftinge führen in duͤt watrige 
Lond / averft he leih fick ueneg Arbeideg vordreren / togh int Land by der See/ 
blog dar yn Pager up / md bedwanck de Hadelers wedderum / de Stede dar 
he do tag! het noch up dürfen Dagh Earl-Sand. * Alfo war ja hochnöthig 
einen fölchen frechen umd widerfpenftigen Bolcke durch eine fefte Burg und Be» 
ſatzun ei anzulegen. a —* 

4 2. Wolte aber noch jemand ee. Durch die alte am der 
efer gelegene Refidence und ne urg Srotel das Land fir Ser- 
änbern können beſchirmet und die Sriefen eingehalten werdens der bedencke/ 

dafi in alten Zeiten es viel eine andere Belkhaffenheit mit diefen Dertern gehabt] 
ale heute. Der Lune⸗ und Bore⸗Fluß waren mit feinen Deichen / Sie 
fen und Schleufen eingefährenctet ind verwahret. _ Daher nicht allein jener. 
Strohm groß / breit md Schiff-reich wars fondern die hohen Fluthen bedecke · 
ten auch offt das Land. Davon noch herkommet der Nahme der en; 
Denn nalge heiſſet in alter Teutſcher Sprache einen niedrigen und “an 
Hrt. Vid. Francifei Junii Gloffär. Goth. p. 185. Item die in derfelbigen niedri- 
gen Gegend zwiſchen der Lune und ARore befindliche Wurten / oder Be 

ie den alten Einwohnern nebenft ihren Viehe zu einer 8*— Retirade 
neten/ bey auffſteigender hohen Fluth. So war nun die Stotel auff 
einer dergleichen / wiewol kleinen Wurt oder Hügel an der — 
vortbeilhafftig — / daß fie einen ſichern den Schiffern / den N 
Bern aber einen Schrecken geben onte. Und ſolches ſcheinet der Rahme & 
tel oder.Stotlo, (tie es auch in alten Schrifften zu finden) ſelbſt anzuw⸗ ifen, 
Denn was ift Sr anders.alß ein propugnaculum? Ita eenStoot am oc) 
d.i. ein Saum darauff alles abſtoͤſſet. In alter Teutfcher Runiſcher Sprach 


* »Conf. Albert Sradenßäd Annum Chtifli 797. p, 84. Kräntz, Saxon: lib, 2. a 
“146, Erdwin Erdman, Chrom, Ofnabrug, p. 199. inreb, Germ, Meibomii, Lin 
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mit Koxie. Run. p. 122. Das Wort zo vdn s — bedeutet 
ne Hoͤhe ein ‚erhabenen t/ wie folches anın enfo Alting. in No- 
Ant. 3u-Ldr, lingva noftra Edirum indicare, prates 
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allezeit in ihren privilegiis Ba DEREN a —— daß fein Schloß ſo nahe 
er Weſer koͤnte oder e geftatte rd et. MSG.Chron, Renner. f‚m.2g2, 
Nrukdalt n it eten/ 3a idF oldinge IN Rn und vorfegelt van dem BL 
choppe ittel 9— 0 Bremen / en Brefe han der Hone/den Grefen van 
Soendorg/ und den Grefen — dat de Heren nene Slote leggen 
holden bi) de Weſſer / van oye an wente in de Ian See / idt en ſchuͤdde 
ie Willen des Nahdes van Bremen. Conf, Hame — * 166, Chron, Ol: 
Jürg, Kreffting. Difcurf, de Republ, Brem. cap. 8 
ES Fi {ward dag heue dhloß Stotel —5* an der Marſch / 
rue Stotel / wo noch die Burg⸗Stelle zu fe Ei etwa umbs 
Chrifti i220.5. Don welches Ortes Belegen enheit ich anrüht ven muß die 
te Ertz Bifchoffen Johan. Roden ia MSC. Ar m. 83, rum Stotel 
nano [660 feum abundat paſcuis, pratis; pecofibue & pifearionibus cum 
im copia quamvis Advocatia.non eft lata, relidentia tamen eft amena 
lima. ndusiftius Caftri & Döminitm ab antiquo ab Ecclefia Bre- 
ımfit iniritim, & in defe&tti verorum heredum rediit quiere ad ans 
licer femper fuit de feudo. dei. Die Burg Storel it an einem luſtige 9 
Iete gelegen / md hat einen Uberfluß ar Weyden / Wieſen / Bieh und Fiſche⸗ 
eich an allerhaud Früchten. Die Vogtey oder dag Ambt ift zwar 
ein aber Die Reſidentz iſt Fehr Tuftig und bequem: Die Burg- — und 
wi err· 









































32 Donden alten Grafen 


tpafft Got Ihrem Dpefirung von ber. Singen zu Bremen umd it auch nach 
E ieder an dieſelbe konimen / ob es ei 
— 78 Lindenbrogi Chron, Caroli M,f, ER en 


Cap. III. 


1. Je weit ſich die Grafſchafft Stotel vormahlen erſtrecket. 2. Hase nur eine Kir · 
che. z. Von den Einkuͤnfften der Grafen. Von den Creutz⸗Pfenningen. 
4. Von dem Zoll auff dem Cune⸗Fluß. 5. Bon dem Botting. 


$. I. 

Ewiſſe Grentzen der Graſſchafft Stotel zu ſetzen Mt ummöthi 
weil in alten Zeiten die Guͤter der Grafen und Marck⸗Grafen / w 
auch der Beiftlichen/ dieſes Ortes / durcheinander gemenget waren] 
Wwvwie ich ſchon droben angemercket habe von der Grafſchafft Lemon 

cap.ı.6.3. Doch wird noͤthig ſeyn Das Vornehmſte zu berühren. 

I. Gehoͤrete zu der Grafſchafft Stotel/die Dogtey oder das Ambt Stotel / 

welches an ſich zwar nicht groß / aber gleichwol zu Goͤeſt und Marſch wolgelegen. 

II. Das Land Wurden / von welchen hernach weitlaͤufftiger zu handeln. 

III. Die zu der Zeit groſſe und weit begriftene/ fo Km Bram 
der aug 





ſtede / wozu das gantze Oſterſtade md a deft ein wei er di= 
ftri&t gehörete. Desgleichen hatten IV, dieſe Grafen ihre anfehnliche Büter in 
der Boͤrde Beverſtede / im Diehlande und hin und wieder im Ert-Stiffte 
liegen / nebenft den Berechtigfeiten und Regalien welche dabey waren. 
$. 2. Zu vermundern iftes/ daß in einem fo meitläufftigen diftrit und 
anfehnlichen Braffchafft / in alten Zeiten/ nemfich taufend Jahr nach Ehrifte 
Gebuhrt / nur eine 55 Kirche zu Bramſtede geweſen die von fo vielen 
Dörfern] ja Stotel felbft/ muͤſſen befuchet werden / biß eine To ſchwer tragen» 
de Mutter zu den Zeiten Ert-Bifchoffen Adelberri, umbs Jahr Chrifti 1060, 
von ihren Töchtern zu Defeborp] oder Tiedolfsdorff] ji Sandſtede und 
andern nachgerade unter Die Arıne gegriffen worden. 2. us Lindenbrogius 
hat davon folgendes privilegium in Diplomatibus Eccleſiæ Hamb, num.37, det 
Nachwelt zu gute verzeichnet hinterfafken: 
De Ecclefiis Bramftede, Sanftede & Edisdorpe. 

N nominefandtz & individu= Trinitatis, F. * Dei gratia, Sanfte Hammen- 
— Ecclefiz ArchiEpiſcopus, omnibus Chriſtianis ſalutem dicit. No- 
tumelle volumus tam præſentibus quàm futuris, tam natis quàm naſcendis, 
— dus Capelle ad —— Bramjtede terminatæ, juſſu & nutu Venerabilis 

delberti noftri prædeceſſoris ſint conſtructæ : hac tamen ratione, ne ma 
Ecclefiz aliquod crefceret detrimentum. Dux enim SaxonizBernhardusTa- 
pius difficultatem itineris & paludofa loca conqueftus Thiedolfedorp ** Car 
pellam impetravit conftrui. Dum magis & magis tumulrus qverimoniz au- 
gererur, qvod Ecclefia certis temporibus, raris vel nullis € plebanis 
tur: Ile prædictus AchiEpifcopus Adelbertus Samjfedi *** Oratorium, con- 
ſenſu Presöyreri "*** deBramftede fecit dedicari. Hzc filia matri injufta er 

ten 


* Fridericus, ** Hodie Defedorp im Lande Wurden / daſelbſt eine Capelle gebauek 
tirciter A,C, 1050. 2. Sankfiede, Dafeldft ein Bet-Haug von Ert⸗B. Adel- 
berto dedicirf eitciter A.C. 1060. **** Presbyter wird hier genandt / welcher ſon⸗ 
ſten Rettor Ecclefie in alten Briefen heiffet ein Haupt · Prediger. In alten Zeiten war ti- 
tulss Paftoris viel zu hoch / daß er von ber Ehriftlichen Demuth nicht Ponte angenommen wer⸗ 
ben / auch nicht einmahl von Bifchöffen. Vid, I.ambec. Rer. Hamburg, num, 445 Ehen. 
r Nor. Margin, Adam. Brem, H,E, lib.1.c,2e, Heimrich, Porbfref, Strand: 

«dc, + al, 
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tonria fuit ademta. Nos qvoniam matrem dedicavimus, * ipfi omnia ap- 
pendicia- ſua banni noftri edidto ** alligavimus, has ad prædictam Ecelcſiam 
Bkamjtedi , fine omni contradittione, Yill«s pertinere motificamus, Zurfatie _ 
Dreprifari, Utlide, Hafenrte, Wrtflete, Rechtebe, Wirfebe, Uffemorthe, Sanıjted, 
Buli, Rechtenfliete , Breckhufen, Nigeläande, Aliewerfen, Cremelfe, Aldendorp 
Thiedelinitorpe, Eidemwrth, Butli, Nienlant, Wimerjthorp, Flietfete, Lunenti, Stotle, 
Sönthenebutli, Lindene//a, Witteneftede, Holena, Bochla, La, Lubberjtedi, Achenftedi, 
Hornendorp, Feneno, Alpenftede, Hagan, Waldebutli, Hlidenftedi, Sethorp. Hoc 
factum ur maneat ftabile, figillinoftri arteftationefirmavimus, Anno ab in- 
carnationeDomini M.C. X. primo Anno ordinationis ejusdem venerabilis Ar- 
chiEpifeöpi F.”** Bremæ actum indictione IL feliciter, Amen, 

$ —— in dieſem jestangeführten Diplomare die Doͤrffer der Graf · 

ſcha totel / welche A.C. 110, En der Kirchen zu Bramſtede gehöret/ 
ordentlich erzaͤhlet werden / Pan ich nicht umbhin zu mehrer Erläuterung vorha · 
bender Hiftorie ein Feine Chorographiam hie mit einzurücken/hoffende es wer⸗ 
de’diefelbe dem geneigten Leſer nicht unangenehm ſeyn. Vorhin ift $.1. hujus 
Cap, erwehnet worden/ wesmaſſen die Graffchafft Stotel / ohne den andern 
hie nnd da zerſtreueten Guͤtern fuͤrnehmlich in ihrem Bezirck begriffen die Länder. 
und Dörffer/ welche an der Goeſte Lume/ Rore und Drepte gelegen, biß 
faft an Leßmon und Scharmbecck; mie ich denn noch der fihern Meinung Da 
daß die Srafichafft Stotel ein Stück der alten von dem Ertz ⸗ Biſchoff Adel- 
berto an die Kirche zu Bremen gebrachten Grafſchafft Lesmon ſey / welches 
etwa don den Kindern des letzten Grafen Theormari oder Verwandten noch 
beybehalten worden. Solche Stück Landes erſtrecket fich in die Länge etwa 
vier und eine halbe Meile / im die Breite ohngefehr vier Meilen / und weil es 
mit der einen Seiten an der Weſer lieget / ift es an Wenden und Korn uͤberaus 
fruchtbar / wiewol die andere/ nemlich die Böeft-Seite mit Moraften/ Heiden) 
und vorzeiten auch mit dicken Wäldern / die nun verbauen find / angefüllet ge 
wejen/darüber Die Leute von allen Orten nicht nach der einigen Kirchen zu Bram» 
ſtede kommen koͤnnen / und De Bernhard für noͤthig erachtet 8 eſedorff 
md Sandſtede in der Marfch auch Kirchen zu erbauen. Vid, Diploma præ- 
ced, Folgen alfo nım die Dörffer/ welche A.C, rıro, fehon in diefem diftriet 
geweſen / fo wie fien Ordnung in den Briefe recenfiret werden. 

ı, Bur/ati hodie Boͤrßen / cin kleines Dörftlein in der Dürren Heide bey 
Bramitede gelegen / bat feinen alten Rahmen von. dem. alten teutichen Worte 
buir, welches eine feine Bauer · Huͤtte bedeutet. Vid. Schildius de Caucis lib. t. 
pP.63. Dazu komt die Endigung Sari, fo in den uhralten teutſchen Benahmun ⸗ 

en der Derter gar gemein’ ale e, gr. in vita Willehadi Epifcopi cap.ı8. p.33. 
Vetritanbeverg ti hod, Wefter- Beverftede. Desgleichen hat folgendes 

“2, Drepifati, hodie Deifffete feinen Nahmen daher/ weil die Einwoh⸗ 
Bene re Gang Niet gang 
der en in lete, leti, lati, mit Der ung ftede gleich ebrauche 
worden, Ita Beverfete, Beverſate, Bever * Vid. Goal Nah, — 


verſtede. hi; 

. slide, Uthlede / jeto ein Kirchdorff/ an dem Oſterſtade gelegen. Die 

Kirche darelbii J weſen. Diele alten Bri 

Fleſen / welcher datirt Anno,M,CU.LXI A welchen unter andern ps 

nter · 

» Di lolenne Heaieati offt lange nach ber Erbauung / und ward 8 
De Bea 
die Tochter. Conf. Höfpinianus de feft. Chrilt. k13.. 

*Bexy Deus Kirchen / Baum.  *** Friderici. | 
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unterſchrieben hatten Sifridus facerdos de Broke. Olderus facerdos de urhlede. 
Borchardus facerdos de Werfebe, Johannes facerdos de Bramfede. &c. Wer 
aber die Kirche fundirer und dotiret/ habe ich nicht gefunden, _”Bon den alten 
Knapen von Lirblede die olliuge genanbt. id. Geneal.Nobb. Holling. 

4. Haftwrie, Afchwarben hodie , Wurrflese und Rechzebe liegen ind . 

ſterſtade an der Abefer. | 
5° Wirfebe, WBerfabe ift ein Dorff bey der Meyenburg / dem Erb⸗Sitze 
der Herren von Werfabe, 
* — Offenwarden im Lande Wurden] iſt fo viel als up 
der Wurte. 
2. Sanifedi, hodie Sandſtede ein ſchoͤnes Kirchdorff im * 
Die Kirche daſelbſt ift von Ertz⸗Biſchoff Adelberto ——— 
Chrono, Brem, p.70. wird es genandt Zanftede, aber unrecht. Die Urſach des 
Nahmens ft ja wol zu fehen. 

8. Burli, hod. Büttel ein Kirchdorf im Der Rahme ift 
bier im Lande fehr gebräuchlich/ ale Woldesbüttel/ Ritzbuͤttel Badingbüttel.ir, 
Die Urſach der Benermung meldet Schildius de Caucis lib.1.p.62, Apud arbuta 
forte, quæ bersel & burtel, prifca dixit, &nuncBelgica dicit Germania, con- 


. &c. | 
9. Rechtenflier ein bekandtes Dorff im Oſterſtade. 
10, Brechuſen oder — muß meiner Meinung nach zum Brocke gefuchet 
werden. A. 1269. war ſchon Sifridus Prediger zumBrocke. Vid, ſupra Üchlede, 
. 11, Nienlant, vel Nigenland ein Dorf im Oſterſtade. 
ı2, Aligwerfen, 
13. Crenneffe, 
14. Aldendorp, O!dendorff * SEE 
15, Thiedelinftorpe, oder Thiedolfesftorp hod, Deſedorp / oder / wie es von - 
Woltero gengndt wird Chron. Brem. p.74; & p.77. Dedeitarp an der Weſer 
das eintzige Zirchdorff im Lande Wuͤrden ift mit feinen bengehörigen. 
Dörffern deflelbigen Landes eine fette particul der Grafſchafft Stotel gewe- 
fen. Wie es aber an die Grafen von Oldenburg gefommen / Davon wird-her-- 
naͤchſt Nachricht folgen. 
“16, Eidenwith, , 
17. Butli. 
18. Nienlant. ni A y,:r 
ı9. Wimersthorp tim Lande Wuͤtden kheinet noch den alten Nahıren ! 
des Wimſer oder Winfinger-Landes angzudräcden. Denn ſo ſchreibet Autor 
Chron. Rafted, p.ııc. ParochiaWorden prope Winfingerland, Er. 
20, #lierfere hod. Dletftede bey Stötel. : i yt3 wi 
2, Zuenzi, muß Lanhuſen ſtyn / wobey noch der fd genandte Lun⸗ 


Orr. 

‚22. Ssorde ift vorhin befihrieben. Die Kirche daſelbſt ift ſchon gebauet 
gewefen A. 1396, ——— de Nagel. ie Kiki Eee: 
23. Scarhenebürli, fol vielleicht Srarkenebärl heiſſen / d. i. Buttel im O⸗ 
fterftäde / fo müften —5 beyde Nahmen andere zwiſchen Hambergen und 
Scharmbeck — t.bedeuten, BR RRTN 


\ 


24. Lindenefla, 
25 Wisteneftede, hod. Witʒſte; Holcna, Hollen; Zochla, odeli.tm 
uber Aas Lubberftiedi, Achenftedi,, Axſtede; Hormendorp, find den Lunen- 
Strom hinauf befandte Dörffer. u 

R 26, Feno, fol meines Beduͤnckens Zeiene oder Wellen fein bey Bever⸗ 


ede. a | 5 Al. 
” Aane 1370, verfaufft Nieolays Purrie den Zehenden ju Oldendorff für 34, Bremer Marek. 
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27. Alpenjtede, hod. Al ; 

28, Hagan, Dorff BAgen mit einem nicht weit Davon Tiegenden alten 
Furſtlichen Haufe und Burg-hat feinen Nahmen von der bey den alten teutfchen 
gebräuchlichen Befeftigungs-Art/ welche mit aufgeführten Erd-Wälfen und 
darauf in einander geflochtenen Baum-Stämmenund dicken Hecken fich gegen 
der Feinde Anfall zu verſchantzen pflegten. Aventin, Annal, Bojor, lib,4. p. 195. 
Winckelmann. Notit, Ver, Weftphal. p.246. Inſonderheit pflegten fie mit 
ſolchen Hagen und Hecken ihre heilige Eichen und Hanne Air — und fuͤr 
allen Anlauff des Biehes /ja auch der Feinde (denn fie pflegten ihre öffentliche 
gufonmenfüuffte alda zu balten) zu verwahren. Vid, Diflert, mea de Oftera 

onum.$.3. Helmold, Chron, Slav, lib, 1, c.54.p.185. Weil nun die alten 
Einwohner der Dogtey Bramſtede nicht allein von den benachbahrten Frie- 
ſen viel uberfalles erhttens Fordern auch Ihre Zufammenfünffte bey ver heiligen 
Eichen, die Stab Eiche genandt/ gehalten; war der Ort von Alters her mit ci- 
nem Hagen und Wall befeftiget worden. Solches beweiſet ein Briefde Ad- 
vocatia Bramitede/ in PrivilArchiEcclefe Hamburg. à Lindenbrog, ed. 
welcher fich alio.endiget:*. A&um juxta Caftrum Haghen, prope quercum, 
vulgariterS$taleke nuncupatam. ‚Conf.Schildiusde Caucis lib,1.cap.I2. p.90. 7 
So hatten die Frießlande Ihre Zuſammenkuͤnffte unter. dreyen Eichen zu Upfal- 
lesbom. id. ib, Von dem Haufe und Burg Hagen ſchreibet Ertz · Biſchoff Johan, 
Rode alfo in feinem MSC, f.43. a. Caftrum Hagen in loco quieto & apto firum 
abundat competenrer in necefläriis, cui adjacet opulenta terra, dieta Offers 
Stade] qux frugum uberrima eft, pafcuis, pratis, pecoribus abundat.&c, 
Spectant ad prædictum caftrum nemora non multa, abundat tamen compe= 
tenter venationibus & pifcationibus, fi diligentia adhiberur, Hamelmannus 
in feinem Buche de famil,emort. p 36. fhreibet davon alfo: Hagen Præfectura 


‘in Diecefi Bremenfi, Dicunt olim illam Comitarus Hoye arcem fuiffe, fedni- 


hil hic certi habeo, ber daß das Hau en niemahls ein Schlof der 
GrRbafft Hoye "eig iſt * im 


ten Biſchoffs Jonæ oder Johannis ward in dem Kriege / welchen 
be Sit ei eh ME Bir 


Sagen ſambt den darüber gegebenen Siegein und Briefen powder] * 


* Von den alten Grafen 


1435. als Erb Biſchoff Nicolaus fein Ertz⸗Biſchoffthum feinem Succeflori Bal- 
duino willig bergeben / behielt er lebenslang zu feinen Unterhaft —— 
und Ambt Hagen / das Lechter-Land und etliche andere Güter. Wolter; 
Chron. Brem, p.75.f. Desgleichen hatte auch Ertz · Biſchoff Johannes Rode die: 
Pre Hagen zu feinen Leib Geding fünff Jahr / von Anno 1511. da ErtzzWi · 
ſchoff Ekriſtophorus dag Stifft im Beſitz hatte. Chron. MSC, Renner: f. 415. 
Anno 1546. hatte das Hauß Hagen von dem Er: Biſchoffe für einem Pfand- 
Schilling Frans von der Lithz weil diefer aber es ıhielte mit den Feinden der 
Stadt Bremen] nahmen die Bremer deflelbigen Fahre dag Hauf ein. Ren-, 
ner, Chr.Brem.tom.z. f. 158 An. 1560. hatte das Hauß Hagen —— 
Schilling für 11000. Goldfl. Jobſt Baͤre von welmen es An.ı566. Er-Bir, 
fihoff Georgius wieder loͤſete. Id. ib, f.302.&c.&c, Hieraus ift meines Erach⸗ 
tens zur age zu fehen/ daß das Hauß und Ambt Hagen niemahlen zu der 
Grafſchafft Hoye gehörets mol aber habe ich in alten Briefen gefunden/daf die 
Frey Herren von Bederkefa Anſpruch daran gehabt, 
29. Waldesbirli. Der Nahme zeiget an/ wie die Gegend daherumb muͤſſe 

beſchaffen geweſen ſeyn. Die Kirche daſelbſt / ſo von den Herrn von Wer- 
ſabe fundiret und docıret/ iſt noch nicht gar alt. 

30. _Hlidenftedi hod. Kenftede bey Woldesbüttel / und nicht weit davon 
Sethorp, Seedorf] find an der Drepte gelegene Dörfer. | 

SS. 4 Wie viel Geld / Korn und Bieh ein Grafe von Stotel von diefen 
und andern Dörftern/Bütern und Meyern einzukommen gehabt/ würde ſchwer 
und mweitläufftig fallen / in Ermangelung des Hauß · Buches / zu berechnen: 
Eines tft denckwürdig / daß die drey Dörffer Flehtſtede | Lanbaufen und 
Delle 24. ſchwere Creutz Pfennige un des H. Creutzes Tage) als Fahr⸗ 
Geld / vor dem Michaelis zeit / bey Sonnen-Schein dem Grafen im feine 
Burg bringen müffen. Und wenn fte von Warlere oder hoher Fluth wegen 
auf den Tag zu Stotel nicht kommen können / bat derjenige / fo die Creutz⸗ 
Pfenninge des Dorffes wegen zu überliefern gebabt/ fo weit waten muͤſſen / 
als er kommen können und ruffen: Dat de Grefe van Stotel fyne Ber 
rechtigkeit hale.. Kat er denn niemand abruffen können / fo bat er einen 
weiſſen Stoc ins Water ftecken und die Lreug-Pfenninge darauff/ daß fie 
auffer Gefahr / befeftigen muͤſſen / wie ich folches ın einem alten Excerpto ges 
funden. Woben zu mercken / das die Creutz Pfenninge dazumahlen von viel 
höheren Wehrt gewefen / als jetzund / welches deſtomehr vor Augen zu ftelfen 
babe ich von Heren Johaune Henrico Eggelingio diefer Stadt langewol-me- 
ritirten Secretario , und berühunten Antiquario ( deſſen Gunſt wie auch. anderer 
geehrteften Gönner in dieſem Wercke billig zu rähmen habe) einen (0 genand« 
ten alten ea lesen abzubilden erhalten; deſſen Bildnuͤß in der rech⸗ 
ten Form und Groͤſſe Folgender maſſen geſtalt ift: il 





Die materia ift aus gleichem Silber / als von welchem heute zn Tage die 
Luͤbeckiſchen Marcke pflegen gefihlagen zu werden; Die Dicke / wie eines Luͤue⸗ 
burgiſchen ©. ee Stückes. Sothane Creug-Pfenninge pflegten Die 
Sandfteder im Ofterfiade auff ihrem Kirchhofe am Sonntage Latare> 
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den Herrn von Zorefade bezahlen / biß Johannes von Werfabe, "Thiederici 
Sohn A,C. M.CCGLXXVI fein Rect für —** Bremer Marck verkauf · 
fete. Desgleichen pflegten Die alten Frieſen vergleichen Creutz Pfenning 
umb Friedens willen zu geben / daher ſie Frede · Penning genandt wurden; 
Denn fo ſtehet in ihrem alten Aßige Boeck num. 9.p.22.m. MSC. Dyth iß 
de negende Ludtkuͤſth / dar des Koͤniges Bode nha folget / daih wy 
reſen hören Frede⸗Penniuck tho betalende u twen Tredtnades 
ages/und Lawinges Muͤnthe re d fchöle wy betalen 
twifchen Dath Felt & Andrew, und des billigen Eriges Bagh &c. 
Wobey zu mercken ex — p.18.1.c. Trednadt und Cawingh heteden 
de erſten twe Muͤnte · Meiſter | de in Freßlande de erfte Munte ſlo⸗ 
en. Diefee habe von den Ereng-Pfentingen benfügen muͤſſen / weil ders 
(ben in alten Schriften viel gedacht wird/ und doch gleichwol einem jedweden 
nicht gleich dt ift / was es für Bewandtnuͤß mit folchem Gelde gehabt 
bat. Gewißlich wenn der ſonſt berühmbte Lambecius lib. 2.p. 297. ein Diplo- 
ma anführet de Anno 1373. darin der Ereug-Pfenninge gedacht wird / ſetzet 
er am Rande diefe Worte: Locus fingularis, 
$. 5. Was anlanget den Zoll zu Stotel/ muß derfelbe viel mehr ein- 
gebracht haben als die Lune noch Schiff-reih und mit feiner Schleufen vers 
wahret gervefen. Denn ich finde / daß auch Schiffe mit hangenden Rudern/ und 
Schutenden Lune ·Strohm auff und abgefahren / welche jederzeit 8. gr. mürflen 
au zolfen geben.  Desgleichen haben Menſchen / Wagen) und was an Di 
über den Fluß gegangen ihr gewiſſes an Zoll entrichten nrüffen. Und ob wo 
dieſes ein geringes möchte feheinen / einen Schwaren / einen Groten &c, 
zu Zoff zu entrichten; fo muß man gleichwol auch hier bedencken / daß vor die 
gem ein Schwaren nicht umbfonft feinen Nahmen seführet / ſondern ein 
recht ſchwerer Pfenning gewefen. Kurtz vorher belobter Gönner hat mir 
einen dergleichen gezeiget/ welcher wierwol von vermengten Silber ziemlich dich 
geſchlagen am Gewicht 74 Dertchen / beynahe ein halb Loth / und alfo gerne an 
Silber einen Orte Thaler werth war, Don folhen Zollen aber hat die Stadt 
Bremen wie durchs gande ‚Stift / alfo auch zu Storel jederzeit groffe im- 
munitaͤt und Freyheit genoflen / welches Er: Biſchoͤffliche ihnen den Bürgern 
zu Bremen /guädigft ertheiltes privilegium noch Anno 1534. erneuert worden, 
Anne 1534. VOOLd de olde Freyheit der Stadt verniet (von Erk-Birhorf 
Chriftophoro) alſo dat de Bremer fcholden ſyn Tollen-frig tho Voͤr⸗ 
de / Stotel / und thom Langwedel van oͤhrem eigen Guede. Renner, 
Chron. MSC. tom. 2uf. 111. a. Weitlaͤufftigern Beweit; fuͤhret hievon Kreff- 
ting. in MSC. Diſcurſu de Republ. Brem. cap. 19. toto. 
8 6. Das obere und untere Gericht Haben die Grafen von Sto ⸗ 
tel gehabt durch die gantze Grafſchafft. MSC. Joh. Roden £ 43. b, Ad prædi- 
‚&um Caftrum (Stotlo) fpe&tat judicinm per totum Comitatum. Das höhe 
fte aber und denckwuͤrdigſte unter allen iſt geweſen Das Botting | ein bar 
tes Straf Bericht und wenig unterfchieden von den heimlichen Gerich- 
‚ten in Weſtphalen. : Hat vermuhtlich einen Nahmen. von den alten Teut⸗ 
hen Wörtern Bot⸗ und Ding / und bedeutet fo viel als jadieium » quo moree 
tmendantur ant crimina puniuntur. Gobelini Perfonz Cofmodr, et, 2. cap, 4 
Marquard, FreheriCommenr. de Occult. Weſtphal. Judicii$ p. 2. ſqq. Es wird 
Affen gedacht in Privilegio Kayſers Otronis IV, fuper Advocatia, Cometia» 
Jurisdi&ione & Juribus Civitatis Stadenfis dat. ame Aldenburg. Non, Maji 
“Anno 1209. * It. in Privilegio Archi-Epifcopi Hildeboldi, — in eben 
E {ij dem 


* Die eigendliche Worte dieſes EINEN Ai alfo: Addimus præterea eisdern Burgen · 
* fibus, ur & Rottingis omnino fint-Äiberiz ita' ut e0s-Boftingis nemo confidere & cos 
ibi jurisditionem ftare de cætero poflic coarctare. — 
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dem Jahr Anno 1209. der Stade Stade gegeben, worin fie von dem Bor 
ting fren gefprochen wird. * 2 es ein altes Bericht / bezengen die Umb · 
ftände und dolennes formulæ, ſo ‚gebräuchlich / welche zu finven find in 
MSC. Ertz⸗B. Joh, Roden. Ir. im Gründfichen Bericht von der Ertz Biſchoͤffl 
Hoch und Berecht. über die Stadt Bremen. Ob Carolus M. aber dieſes Ger 
richt / oder | welches jenem gleicher das Weſtpfaͤliſche Veem Gericht vors 
en ei et / wie Krantzius will lib. a. Sax cap. 21. pag. 45.3 daran zweif · 

fe ich faſi ſehr weil Eginhardas, und die zu feiner Zeit gelebet / nichts davon 
edencken. Vid. M.Frid.Beflelii Animadverf,ad Eginhart, Vir,Carol.M.p. 33: 
onring. de Judiciis Reipubl, Germ. $.40. 


Cap. IV. 


L, SC Salate reg von Anfunffe Teutſche. 2. S. Emma eines Grafen 
von Stotels Sochter. 3. Das Land Würden belommen die Grafen von Ol⸗ 
denbung. Grafe Hirich von Stotel. Db er der letzte Grafe von Stotel geweſen? + 
Grafe Trudbertus von Stotel wird enthaͤuptet. F. Das Klofter S. Pauli, Ger- 
bertus I. Grafe zu Stottl. 6. — der Jüngere, Rudolphus I, 
4. F 
Un iſt noch uͤbrig N —* von den Grafen zu Stotel ſelbſt und 
ihrer erſten Ankunfft etwas ausführlicher handeln / ſo viel dag 
3 graue Alterthum uns wiſſen laͤſſet von dem erſten Uhrſyrung. Denn 
in den Afteften Briefen finder man gar felten bey der Brafın Nah⸗ 
menden Zunahmen von der Grafſchafft ausgedruͤcket. Meibomt, 
Vindic, Biling. p. 41. m. Schiphowerus meinet in feinem Chron. Archi Com. 
Oldenburg. p. 143. edit. Meibom, Die Grafen von Stotel haben nebenft an 
dern ihres Standeg / von den Römern ihren Uhrfprung. Stine Wortel.c. 
Tauten alfo: Et ur exterx niariones manerent ſubditæ Romanis & Imperator, 
miffi füerunt clariores a Romanis de Regum ramis nati pr=potentiores, rie 
Romana pötentiaäTfceptro nutaret. Sic enim patet qualırer Dutes Saxoniz, 
"Auftrie; Bavarie, Brunfwick, Lüneborg, Archi-Comires Oldenborgenfes, 
Comites de Benthem, Holfatie, Teckelenborg, Stadenfes, store & Hojen- 
fes cum Brockhufenfibus nobiles fine Romani in Frifiam proficifci ire coa@i 
tempore Attile Regis Hunnorum, aur poltea &c. Eben diefelbe Meinung 
wird mit faft gleichen Worten ausge efunden in Chron. Raited. p. 93. 
torn,2.Rer.Germ.Meibom. Aber dieſe verkehrte Weiſe der alter Teutfchen Zur» 
ſten und Grafen Uhrſprung von den Römern herzuleiten / iſt längft von Kranrzio 
Hamelmanno und andern berühmten Hiſtorieis verworffen worden / denen ich 
Benfüge die Worte Meibomii in Nor. ad Orig. Marchan. tom. 1. Rer. Germ. 
p412, Faceflänt igitur otioſæ & frivole aflertiones de Romana ifla Princi- 
yumnoltrorum origine, Nefcio qvid füperioris ævi feriptores impulerit_, 
vod los ex Italia, quäm patriis regionibus arceflere maluerint? Gewißlich 
unſer liebes Teutſchland von den Römern nimmer bezwungen worden; * 
möchte man demnach wol fagen zu demſelben; Quid petis a victis ſtemmata 
tota tua es. Alſo bleibet es dabey/ daß die Grafen von Stotel uhrſpruͤng⸗ 
fich alte Teutfehe Herren geweſen a 


i z gi 
* Mit folgenden Wotten: Item Cives Stadenfes à Bottingo liberi erunt omnino , nedde 
teneantur intereſſe, negue in judicio ſtare. Nec eis quisguam:in bonis aut perfo- 
: Singer öloncefir noftram pr=pediat, fed.caufa eöntra.eos habita coram Advocato 
& Confulibus ejufdem Civitatis proponatur & jufto judicio complanetur. 
%%* Nemo apud auctores inveniet Germaniam ä Romanis’ in provinciz formam reda- 
——ñ— a ut rectẽ memorat Elias Schedius de DIs German, Syngram. i. cap, 1,p.26. 
eqq · KT PTR et 





» 
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$. 2. Umb das‘ MOSEDeHBk 2032. DE Helebet 5 Haan welche wie eis 
meinen / eines jr von Stotel Tochter geroefen, Vid, Chron, 

C. Rennerif, m.48. Kreffting. Diſcurſ. de Republ,Brem. Andere halten 
feichtwol dafür / daß fie geweſen eine Tochter Wichingi oder Wittekindi Bra» 
fen von Ponte und Zutpfen / Herten in Gelderland. Henningef. tabb.Ge- 
neal. ton. 1. part.2.Pp. 374. diefer 5. Emma habe ich weitläufftiger gehan · 
delt in der Geſchichte der Grafen von Lemon] weil fie Grafen Luderum 
von Leßmon zur Ehe gehabt: Deswegen wenden wir ung zu Grafen Ulrich 
von Stotel / welcher noch gelebet umb das Jahr Ehrifti zr3ı. Zu der Zeit 
waren die Ehriften höchft-bemühet das_gelobte Land wieder zu getvinnen/ 
zu welchem Zug auch der Grafe von Stotel das Seinige beytragen mufte/ 
wovon zu lefen Wolteri Chron. Brem. p. 47. edit. Meibom, Itague Anno 
MCXI. Papa cum Imperatore (/£. Henrico Y.) conftituit Reges, Archi.Epifco- 
pos, Duces, Epifcopos, Comites & Barones ad certam quotam armigero- 
rum. Tunc Archi-Epifcopus Bremenfis cum fibi ſubjectis Comitibus de Ol. 
denborg & .stosle & Baronibus de Liderfa (ſoll heiſſen Biverfa oder Biderkeſa) 
taxabantur admagnam congregationem armigerorum tamequeftrium quam 
navigantium per terras & maria: peditum & equitum. Mit diefen Worten 
—* Wolterus an der Kayſer habe Anno 1111. mit dem ‚Dabit, Könige Ertz · 
Blſchoͤffe Fürften/ Biſchoͤffe / Grafen und Baronen auffgeboten ſolchem Zuge 
ins gelobte Land mit ihren Voͤlckern beyzumohnen. Nun regierete Anno 
zııı, Kayſer Henricus V. welcher gleichtvol feinen Zug ins gelobre Land 
* / wie Hamelmannus gar recht obſerviret Chron. Oldenb. p. 56. er 
enn Sotfried von Bullion hatte bey Lebzeiten Kayſers Henrici IV. 
Anno 1096. feine Heerfahrt angeftellet / und im zogrften Yahr 15. Calend, 
Aug. Jeruſalem gewonnen. - Aber daraus / daß nehmlich Anno 1111. feine 
erfahrt von Henrico V. — ** worden / folget nicht / daß die Hi- 
ria von ſolchem Zug überall irrig / und daß fich die Stadt Bremen uͤmbſouſt 
ruͤhme ihrer bey dieſer Heerfahrt verrichteten Thaten und deswegen vom Kay- 
er erhaltenen Privilegien: ſondern dieſes folget nur / daß Rennerus und Ryns- 
chius folgende auch Wolterus darin irren / daß fie das Jahr in welchem das 
* ivilegium datirt / nehmlich Anno zırı. ſetzen und machen zu dem 
Jahre / in welchem die Heerfahrt geii . Anno 1096, ward die Heerfahrt 
angeftellet / von welcher Wolrerus fehreibet: Aber Anno ıı ra. famen die Bre- 
mer/ da Kayier Henricus IV. geitorben / von Jeruſalem wieder / und erhiel- 
ten von deffen regierenden Sohn Kayſer Henrico Vto ihr Privilegium. Vid, 
Kreffting. Difcurf, de Republ. Brem.cap.7. Doch es ift leicht zu fehen / wars 
umb obangezogene Worte des W olteri einem fo fingen Hiftorico , ald Hamel- 
mannus, gar nicht gefallen koͤmmen. Es ſchreibet Wolterus, der Era Bifchoff 
zu Bremen fen mit den ihm untertbänigen Grafen von Oldenburg] 
von Stotle und den Baronen von Bederkefe auff eine Bun Mann. 
ſchafft raxiret worden. Dicleg fan Hamelmannus nicht —— daß die Gra. 
fen von Oldenburg unterthaͤnige Grafen des Ertz · Biſchoffs genandt wer⸗ 
den. Denn ob gleich Grafe Huno von Oldenburg von dem Ehr-geitigen Ertz⸗ 
Bifchoffe Alherto, welcher alfe ümbliegende Brafichafften an fich zu ziehen ge= 
dachte / bey dem Kanfer Henrico IV. verunglimpfet war / ward er Doch durch 
den Heldensmütbigen Loͤwen · Kampf feines Sohnes Grafen Sriederiche errettet 
und mit geoffen Ehren wieder in feine Brafiihafft remitriret. Vid. Hamelman- 
aus\,c, p. 32. Nach welcher Zeit Die Grafen von st tr april refpe- 
Audiefer Grafichafft (denn mit der Braficbafft Delmenhorſt hat es eine andere 
Bewandnuͤß) von dem Erk-Bilchoffe zu Bremen als Lehn-Männer find ange 
ſprochen oder angefochten werden. Conf, Abbas Stad,f, 127,130. Krantz. me- 


trop. 


— 
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trop· lib. 2° 37. &c. Wie es aber beykommen / daf die Grafſchafft Seo 
tel ein Lehn des Stiffts geworden davon wird hernach Nachricht folgen. 
Erb Biſchoff Abertus brachte die Grafſchafft Lefimon ans Stift. Erk- Bi: 
ſchoff Adelbero fein Nachfolger ſuchete es eben ſo ju ſpielen mit der Brafichafft 
Gtotel | doch ward nur ein Lehn darans / und die Graͤfliche Familia behieite 
noch das Leben / ob gleich; Trudbereus den Kopf laffen.mufte. i | 
5, 3. Im übrigen-finde ich Peine: Nachricht / ob Grafe Ulrich von 
Storel'vorgemeldeter Heer fabre perfönlich mit beygewohnet / oder. nicht: 
Daß er, fein Contingenr au Soldaten und Reutern dazu gegeben / daran iſt 
wol gicht zu zweiffelen 7 unter weichen mancher guter Ritters: Man mag ge⸗ 
nein fen / deſſen Nahme verdienet hätte bey den Nachkommen berüfmut zw 
ſeyn wenn wicht Das neivifche Alter alles mit der Bergeffenheit verhüllete: 
* Yixere fortes ante Agnnenmona —* halten tapfte de * 
Multi: ſed omnes illachrymabiles Sor Agamenmons’ Kriegen; 
Ga Doch bleibt ihr Nahm im Altertbum 
Carent quia vate [acro, Weil eines Tichters hoher Geiſt 
use Ihn nicht der - Nachwelt angepreifit. 
Sonften hat Grafe wricw mit feiner Gemahlin keine männliche Erben/ 
fordern nur eine Tochter] Nahmens Conigundan geyeuget / welche vermähtet 
morden mit Grafen Burchard von Oldenburg ] Grafen Johannis IVri 
Sohne / amd hat ihm gebohren Srafen Ludolph und Grafen Hinrich den Yos 
Aener. Vid, Hamelm, Chron. Old. part.r. p.64. Durch dieſe Heyrath Grä- 
fin Cuniganden von Stotel mit Srafen Burchard it das Land Wir 
den an die Grafſchafft Oldenburg Fommen. Doc ift nicht gewiß/ ob 
es die Gräfin zum Brau mitgebracht/ als eine eintzige Tochter / oder 


ine Dochter nab Oldenborg 
3 oggen / 7. Bremer Hard’ 4 Hımen en alles tho Lehn / de 


Srotel/ Grafen Ulrichs des Lern Tochter &c. &c. und ift ihren 
Heren fürdie Eheſteuer oder dem Brautichag anfänglich das Land 
zu Wurden verpfänder gewefen / aber bernacher nicht eingelöfer/ 


Mehr Orts 
* ‚Horat, Carm. lib, 4. od, 9, ad Lollium. 
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fondern allgemählicy der Grafſchafft Oldenbur; ntzlich incorpord- 
ver und einverleiber worden. Hier jehe ich überall * /vwie die Zeit⸗ 
Rechnungen koͤnnen verglichen werden / wenn Cunigunda Ulrici des letzten 
Grafen von Stotel und nicht Gerberti Tochter geweſen/ Und wenn diefelbe 
fürs andere geweſen eine Gemahlin Srafen Burchardi yon Oldenburg welcher 
Anno 1234. bon den Stedingern fol erfchlagen fenn. Denn der letzte Graͤfe 
von Stotel iſt Anno 1131. verſtorben / wie dag MSC. Chron. Brem. anwei · 
Kt: Anm 1131. do ſtarff de leſte Grave van Stotel funder Erven / 
und gaff by ſinen Levende de Graveſchup der Kerden tho Bremen 
und tho anderen Gadeshuiſeren de mede tho bowende unde tho 1a; 
vende. Welche Worte alſo zu verftehen fd / daß Anno 1131. Grafe Ulrich 
(oder ob er andere geheiffen) der Letzte feiner Live ohne: männliche Erben 
berftorben / und feine Graffchafft der Kirchen zu Wremen gefchenchetz Den 
fonften noch lange hernach Grafen von Srotel geweſen / wie auch Hamel- 
mannus, ob er gleich an vorangeführten Ort Grafen Ulrich den legten Grafen 
genandt hatte/ ibid.p, 174. wol erfennet. 
$. 4. Alſo iſt meine fichere Meinung! daß nachdem Anno 1131. der letz ⸗ 
te Grafe / Ulricus oder Gerbertus (denn es find verſchieden⸗ Graͤfinnen von‘ 
Stotel mit dem Graͤflichen Haufe Oldenburg vermaͤhlet worden. Vid, Hamel- 
man. Chron, Old. Part. 1, in fin, tab. Geneal.) ohne männlichen Erben. vonder 
Linea, verftorben in den troublen , welche darauff der fücceffion wegen erfol- 
get/das Land Wurden an die Srafen von Dldenburg gekommen en. Denn 
es hatte ſich umbs Jahr Ehrifti 112 1. Grafe Trudberrus von Stotel/ ein 
Berwandfer / wo nicht gar ein Bruder des Anno zı31. verftorbenen letzten 
Grafen / weiß nicht aus was Andacht oder Verführung der Beiftlichen ein: 
Münch zu werden bereden laflen/ und hielte fich auff vor der Stadt Bremen 
in Der Capellen 5. Pauli auff dem ſo genandten Pauli Berge / in Willen⸗ 
daſelbſt ein Cloſter zu ſtifften. Aber als er vernahm / daß durch borgemeldete 
donation die Brafichafft folte in der Geiſtlichen Hände kommen / und mie hin · 
terliſtig mit ihm geſpielet war / verdroß es ihm dermaſſen / daß er ſich mit 
Gerwalt zu rächen und fein Recht zu mainteniren gedachte / raubete und plüns 
derte demnach alles was ihn von Bremen vorkam. Aber hierüber ward er 
von den Bremern / denen er infonderheit auff der Weſer fehr augefeget hatte) 
gefangen / und mit Hülffe des Ertz⸗Biſchoffs öffentlich vor der Stade re. 
men auf dem Paulus -erge mit dem Schwerdte gerichtet als einer der den 
Land-Frieden gebrochen. Wie wehe folder Schimpf Grafen Gerderro von 
Stotel | des Trudbersi Derwandten müfle gethan haben / iſt leicht zu erach- 
ten. Die Sache ward endlich alfo vertragen/ weil doch Trudbertus nicht Eonte 
wieder lebendig gemacht werden / daß der Erg Birchoff und die Stadt Bre⸗ 
men zur Straife muften ein Llofter bauen auff dem Pair. Dierne] mo der 
Grafe decolliret worden / der arınen Seelen (nach der Zeiten Aberglauben) zu 
te.  Gerbertus aber behielt die Grafſchafft und ward Advocar oder 
hei Tiofters 5. Pad, welcgs er mit dien Bitetn aus 
dem Lande Lönrften / Viehland und dem Stift Bremen reichlich begas 
bete. Solches bezenget Wolterus Chron. Brem.p.2s. in Vira Ansgarii: Pro 
monafterio 5. Pauli dotando & erigendo in emendam * decollatiomis Trwdberti Co- 
mitis Srotelenfis , poftea idem pius Pater Ansgarius. Et ibid. p. 38, in Vita, 
i: Idem fecit poftea ad 5. Paulus, antequam per longa tempora mo- ” 
nachos fucceffor Adalberti ibidem introducerer, de Ordine $, Benedi@i, Er 
hancPrzpofituram & fecularium Collegium facerdorum fecit de bonis Holpis 
talis 5, Ansgar , & Pradecefloribus fuis en maxima ac infinita pr=dia 
acce« 
* i,e.in emendationem jur Buſſe und Beſſerung. — 
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N ⏑ 
accepit de Apitali pro iſta Ecclefia S, Pauli: Sed reliquit aliqua pro fufficien- 
tiä pauperum competenti. Diefe Torte defto beſſer zu verſtehen / iſt zu. mer- 
cken DUfS, Ansgariw zu feiner Zeit ein herrliches Gaſthauß zu Bremen 
tet./ uud nit vielen Guͤtern begabet / in welchem er felber den Krancken 
und Fremdlingen m dienen und auffzumwarten pflegte. * Bon dieſen Gütern 
nahnı fein Nachfolger Adelbertus ein Theil/ und ftifftete die Kirche 5. Pauli 
auff dem Pauis- Berge vor Bremen /fambt einem geiftlichen Gollegio (wie 
a Worte melden)/ in welchem auch Grafe Tradberrw eine zeite 
fich auffielte. Aber als diefer auff dem Paulus- Berge enthäuptet war], 
mute Adelbero ein. Nachfolger Adelberti, mit der Stadt Bremen dafelbit 
ein Eloſter bauen/ / wovon noch mehr Erläuterung giebet Chron, Ratfted.p. 97. 
Illa Fecleſia (nehmlich S.Pauli) incepit tempore Adelberonis, de quo füpe- 
rius viſum, & tali modo; Trwdbertum Comitem de Stotle propter rapinas & de- 
rædationes in ſtrata — * captivaverunt (die Bremer)/& Archi-Epifcopo 
ıvante ante civitatem ecollaverunt, in loco ubi nunc monafterium pro il- 
jus animz remedio, procurante Archi-Epifcopo, & Duce Saxoniæ, & Co- 
mitibus Ruftringie zdificatum fait per Bremenfes, Sed Comites de .Stotle 
zediribus: in». Vi& Wurfatia ac Wigmodia certis doraverunt. Conf, Ha- 
melman. Chron. Oldenb, part. 1. p. 56, \ 
.0,$ 5. Zu verwundern ift es / daß die Geiftliche zu der Zeit fo behutſam 
verfahren / md diefer Urfachen in dem Fundations-Briefe gar nicht gedencken 
molfen/ fondern Trudberti fchmählichen Todt nur mit den Bejammerunge- 
Woͤrtlein heut bemercken / als wolten fie gerne das Gedaͤchtnuß Diefes Tages 
ne an welchen folches Blut vergofien worden / mit den Worten des 
ten? 
- -  Fxeidat illa dies evo, ne poſtera credsnt 
Secula, nos certe taceamus & obruta multä 
Node tegi propri= patiamur crimina gentis. 
Das Bedachtnüß diefer Zeit] Ä 
Und der ſtoltz vollbrachten Sünden 
Muͤſſe feinen Glauben finden/ 
Sondern ewig fenn verſenckt / 
Wenn die fpäte Nachwelt denckt / 
Im Pfuhl der Bergeflenheit &c, 


Der Fundations· Brief des Cloſters 8. Pauli lautet wie folget: 


Inftrumentum fundationis Monaſterũ S. Pauli prope Bremam ad 
portam Orientalem. Anno 1139. 


N nomine ande & individuz Triniratis. Ego Adalbero Hammaburgen- 
fis Archi- Epifcopus cundiis ſalutem & benedi@tionem. Norum facimus 
tam pofteris quam prafentibus, quod quidam familiaris nofter Trurbersm 
nomine, non immemor animz fuz in Capella S. Pauli extra’civirarem mo- 
nafticam Viram ducere decreverie & eundem locum labore fuo & bonis fuis 
altare dilpofuerit , licet morre præventus he! difpofrionem ſuam minime 
everit. Hujus defiderium fatis laudamus, quod ipfe minime potuit eX- 
plere nos explevimus; monachos convocavimus, Abbatem ibidem confecra- 
vimus, ecclefam illam bonis noftris ditavimus, autoritate officii noftri ec- 
clefiz & bonis ejus pacem fecimus, & fic perperuas nobis örationes acquifi- 
vimus. Hxc fünt bona eidem ecclefie noltra autoritate collara, Uht Brema 
a Land) Walle ein / Lieſtmunde ein! Drippezete 2: / Dorphagen ı / Dirk 
E 


* Adam. Brem, Hifi, Eccl, lib, 1, cap, 30. 
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102, &c.&c.&c, Syvorden 2 Pund in panno de Camera, Beftendorp 2. Bund 
in panno.&c, Hzc fünt beneficia minifterialium, Drippezet ı.manfum, Bür- 
fete 1. manſum, Beftendorpe ı. manſum tertia parte minus &c. &c, Hz fünt 
decima, Haftede/ Salium, Bodelswere / Langenä, Benenhufen / Brethbere 
2.manlos, Minftede decimam, Drippezete, decimam Stotie / decimam Af- 
penftede / decimam Schernftede/ decimam Cleynige. ‚Obtinuit adhoc Hofpi- 
tale 4. Morgen terre in ripa-fluvii Wimmene / cui & dedimus decimam in 
Hagen. Quicquid præter hec omnia, noftra authoritate collata, eidem ec- 
aliorum dono fidelium labore vel.emtione firmatum, vel collatum eft, 
vel fucceflione temporum adau&tum fuerit, fimili hic, qua & nobis conceffa 
fünt, ſancti Spiritus gladio * defendimus ac definimus, tam cartule qyäm 
figilli impreflione ad pofteros ratum transmiſimus. Quicungue ergò diabo- 
tico furore agitatus huic noſtra autoritatis ſententiæ pr=fentis vel paginæ 
infcriptioni temere contra ire, vel prefenrem ecclefiam aliquo injuriz incur- 
fü inquietare prefumferit à limitibus S,S, matris Ecclefie exterminatum eum, 
nr sr dignam injurie farisfationem Satan tradimus, Hujus largitionis 
teftes ſunt: Adelbertus Pr=pofitus, Thiedmarus Decanus, Dodo Presbyter, 
Godfcaleus Presbyter cum cateris Bremenfis eccleſiæ Canonicis, Ger- 
bertus Comes, Udo, Willo, Erpo cum czteris Bremenfis Civitatis minife- 
rialibus & Civibus, Dat. Brem& An. Incarnationis Domin. M.C. XXX VII. 
Anno Conradi II. * Romanorum Regis I. AnnoEpifcopatus Dni, Adalbe- 
ronis XXI Anno Bertoldi primi Ecclefis ipfius Abbatis 8. Luna 17. Indict. 2. 

Ertoldus primus ipfias monafterii Abbas, emit in Ps«de Liefmunde , *** 

Biu que dicitur Dürigs, dimidium manfum & quadrantem. Marhardus 
obeulit eidem ecclefiz ad ufam Luminarium quadrantem manfi in ipfa palu- 
de. **** Ad defenfionem igitur omnium bonorum ipfi Ecclefiz tum colla- 
torum, velpofmodum conferendorum Firm Induftrium Gerbertum Comi 
tum pro ſua bona voluntate, tum pro ipfius Abbaris petitione Advocasum ** 
ftaruimus, ea quidem propofita conditione , quod ex ipfa Advocatia nec ul- 
lum nobis nofrisve fuccefloribus , jure aliorum Advocatorum, deberet fer- 
vieium , nec aliquod ex ipfa Eccleſia pro hoc labore fuo confequeretur benefi- 
cium vel fervitium; nimirum quia idem Gerbertus prenominato Trutberto, 
tam fanguinis affinitate, quam fideli amicitia, dum viveret, junctus extitit 
ac pro ipfius eccleſiæ defenfione nil nifi orationem Virorum religioforum in- 
ibi militantium adipifei voluir, 

-. Anna 2433. ab Wilhelmo de Ahuſen Offiali Generali Caria Brem. fuit hoc Di 
ploma renevatum per Ludolphum Laugwedel Cler. Brem. & Nor. » Prafentibus Theo- 
dofio de Ber The/amrario & Statio de Mandelslo perpetwo Yicario — Bremenf, 

ie dieſes Llofter Anno 15235. von den Bremern niedergeriffen und ver- 
ftöret worden / Damit es nicht den Feinden zum Auffenthalt dienen moͤchte / 
ſolches befchreibet mit allen Umbſtaͤnden Rennerus in Chron. MSC, Brem, ad 
hunc Annum. Conf. Hamelm, Chr, Old, part. 3. p. 322. | 

$. 6. Zu derfelbigen Zeit ald Grafe Gerbertms 1, regierete / war Mund» 

Scheuck Erb; en Hartwici II. von der Lich, Grafe Trudbert der Jün- 
gere von Stotel. Ob diefer aber ein Sohn — Trudherti ar 


So ward der Kirchen · Ban genandt. ** Conradi I, *** Bruch. 

Re In dem Bruche. *x*5xx Nobilium Advocatorum officium erat, ut in tutelam 
ara „ quam vocabant mundiburdium, reciperent monafteria & eorum bona: Obla- 
tiönres & piis hominibus factas ratas haberent: Jus dicerent in criminalibus aliisgue 

cauũs &cc.. Pro quo labore certis fruebantur (portulis aut beneficiis, quibus Ger- 

bertus — renuntiaverat. Vid. Meibom, de Orig, Helmftad. Rer, Germ, tom.z, 
pP 228, eg. . . : 
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fen davon finde ich feine Nachricht. Seiner wird gedacht’ in einem Briefe 
in welchem Kayſer Philippus Anno 1186, zu Goßlar / Ertz Bifchoffen Hartwi- 
'co II. eite Confirmation gegeben über die Donation der Grafſchafft Stade. 
Nach dem Tode Gerberti # vegieret vie Grafſchafft Stotel Rudolphus: 1. 
ümbe Jahr Chrifti 1200, 1213. &c, Ben deſſen Lebzeiten hat diefe Grafſchafft 
groſſen Schaden gelitten von den rebellifchen Stedingern /;; ohne Zweiffel dar 
imb / weit Grafe Rudolff nebſt anderen Fuͤrſten nnd» Heren dieſe unfinnige 
Köpffe wieder .. Gehorſam bringen twollen. In ſolchem Tumult ift Anno 
1213. das Schloß Stotel fambt dem Haufe Hagen von den Stedingern 
‘erobert worden. Chr. MSC, Renneri f. 154. Anno 1228. war Grafe Rudol- 
phus, nebenft Grafen Adolf von Holftein/ Grafen Hinrich zur Hoya / Bra- 

en Hinrich zu Spree Keen andern Herrn zu Hamburg / als Hertzog Al- 
von Sachſen fich mit Ertz · Biſchoffen Gerhardo einiger Güter halben ver» 
9 6 * 


Cap. V. 


Mon Grafen Gerberto IT. Rudolphi I. Sohn. 2. Von Grafen Johan, und 
»Rudolpho Il, 3. Endlich wie die Graſſchafft an die Kirche zu "Bremen kommen. 


p 5. 1. | 
AH dem Tode Rudolphi I. hat fein Sohn Gerbertus IT, fich der Res 
Sa gierung unternommen/ deſſen Gemahlin genandt wird Salome, mies 

& tool ich nicht finden fönnen aus welchen Bräflichen Befchlecht dieſelbi⸗ 
e entfproffen gewefen. Er hat Anno 1240. dem Elofter Ofter- - 
oltz das Dorff Libberftede verfaufft/davon folgender Brief vor- 
den. 
— Dei gratiaComes & uxor ſua Salome Comitiſſa in Stotlo omni- 
UF bus hoc feriptum intuentibus falutem & utriusg vitz feliciratem. Quo- 
niam etiam ea, quæ provida geruntur follicitudine proprer fücceflum tem- 
poris nonfolum a memoriis hominum diftedunt, verum etiam nequam er- 
. ror hominum feu infeius retradtare atremptat, humanum genus ipfa feriptis 
folet perennare. Noverint itag univerfi, quod egoGerbertus AliusRudol- 
hiComitis de Stotlo Pr&pofito& Conventui S Mariæ inOiterholtevillam Lib- 
e cum omni jare & bonis feodalibus & liberis, & fylvam qu& vocatur 
Bolwinckel & molendinum cum jurisdidione omni & jure, quod vocatur Co- 
micia lignorum,** vendidi, & hocprefenti feripto & figilli mei impreflione ro- 
boravi. Teftesautem ſunt Comes Otto de Aldenborgh, Otto Pincerna, Do» 
minus Erenfridus de Nyenkercken, Dominus Hartbertus de Stätlo, Albero 
de Stelle, Albero deLine, Fredericus frater ſuus, Fredericus deReken, Hen- 
ricas de Oumunde & Theodoricus frater ſuus, Ubbeke de Wedel, Hilde: 
brandus deLeenhorft, Gerungus deStotlo. Acta ſunt incarnationis Domi- 
ni M. CC XL. anno, die Andrez, pridie Kal, Decembris. Qui abftulerit ana- 
thema fit. Amen. 

Auno 1244. hat Grafe Gerbertus II, refigniret drey viertheil Landes zu 

— / welche Ertz⸗Biſchoff Gerhardus II. dem neuerbaueten Cloſter 
ilienthal geſchencket hatte. Vid. Lit. fund. illius monafterii. Anno 1248, 
hat — — reſigniret; die gantze Vogtey oder Ambt Bramſtede demſelbi⸗ 
en Er offe. 
8 . $. 2. Grafe Gerbertus hat noch gelebet Anno 1260. wie Hamelmannus 
obferviret in Chron. Oldenb, p.s4. Nach) ihm hat regen Grafe Johan / 
deſſen Gemahlin Altburgis. Her hat Anno M.CC.XCIV, Herru — von 
—X * ä J Ei umuo- 
* MSC, @hr, Renner. f. r75. ** Holtz⸗Grevſchafft. —X 
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EN EEE. A 
Oumunde Rittern / ein Hauß und Land im Dorffe'Donnern verfauffet / wie 
folgender Brief zeiget: 3 
HANNES Dei gratia Comes de Stotle univerfis Chrifti fidelibus pr=fen- 
J tis temporis ac futuri,quibus prafens Seriptutn‘fuerit prolatum, falutem 
& utriusg vitæ feliciratem,‘- Quoniarhlapfus modici temporis oblivionem., 
indueit, neceflarium eft &ttile, ut ea, qu& laudabiliter fiunt, Seripturarum. 
inemoriz commendentur, Noverint igitur univerfi, quod de unanimi con- 
aac libera voluntate omnium hzredum noftrorum, quorum'intereft vel 
interefle poterĩt, Vendidimüs ac venditionis titulo tradidimus ‘cum omni 
roprietate & integritate libere & folut& & fine contradiätione aliqua ftrenuo 
iliei Domino Johanni de Oumunde & fuis heredibus domum unam in villa 
Donrede fitam folventem anno quolibet quaruor molcia Havene/ cum uno li- 
tone, cum pradiisad eandem domum pertinenribus ac omnibus aliis  juri- 
& pertinehtüs füis, nec non prædialem decimam trium domorum fita- 
rum in eadem Villa pro fexaginta- tribus marcis Bremenf, argenti & ponderis 
nobis in numerata pecunia perfölutis cum'minuta decima * ac aliis juribus& 
pertinentiis ſuis juſtæ emtionis titulo in perpetuum obtinendas, Ut igitur 
hac noftra venditio-rite & folenniter celebrata a memoria non recedat pr=- 
fentium & ad notitiam perveniat futurorum, hanc chartam inde — 
figilli noſtri teftimonio jufimus communiri. Datum Anno Domini M,CC, 
XEIV. in die beari Andrez Apofoli. 





Bon dem Sefchlechte der Herren von Oumunde Vid. Geneal, Nob. de Ou- 
munde & Schönebeck. Grafe Johan ift geftorben umb das Jahr 132 ©, 
und hat einen eintigen unmündigenSohn/ nemlih Grafen Rudolphum, hin- 
terfaflen. Unterdeffen hat die verroittwete Sräfin Altburgis bey Minderjährig- 
keit ihres Sohns / welchem Grafe Johan von —— um Vormund ver · 
ordnet war / regieret; gleichwie zu ſehen aus einem Briefe welchen Hamel- 
Bags den Liebhabern der Anriquität zu gute auffgezeichnet in Procem. Chron. 

nburg. | | 
u \ — Det gratia Comes in Oldenborgh, tutor Comitiz in Stotle, omni- 

Er prfentia vifhris vel audituris falutem in Domino. Recognofeimus 
tmiter per præſentes, quod de noftro beneplacito & confenfü Domina Alt- 
burgis Comitiffa in Stotle, cum filio fao Rudolpho Comite ibidem, donavit' 
& tefignavit liberalicer propter Deum, & falutem Johannis Gomitis mariri 
füi defün&ti, conventui fororum in Blanckenborch, Ordinis fratrum Pradi- 


* Schmalzehende, es ur 


+6 Don den alten Grafen 
<atorum, proprietatem unius quartalis inBardenylethe, &c. &c, Darum An- 


no Domini 13 29. ’ 
$. 3. Nachdem Grafe Rudolphus zu feinen männlichen Jahren ko 
bat er zur Ehe genommm eine von Bruuck hoͤrſt (welche Graf 
ſchafft gelegen zwilchen dem Stift er/ der Zutphen / und 
der rckelo.) mit welcher er gleichwol keine Erben geguget 
Weswegen feine Gemahlin / ale ihr Ehe-Herr der letzte des Bräflichen Star 
mes A. 1350, ——— rztenfion an die Grafſchafft mit Bewi | 
Des Erk-Sirhoffs dem Dom-Capitulo. zu Bremen für eine groſſe Sum e 
des verkauffet. Ben welcher Verkauffung die — Bräfn ſich — — ſoll 
geſtellet haben / nur damit ſie deſto mehr Geld bekommen und die Grafſchafft 
deſto theurer möchte verkauffen. Das Dom-Capirulum zu Bremen aber h 
hernach A. 373. dieſe ihre erkauffte Srafichatft/ weil fie Diefelbe nicht wol main- 
teniren können / ihrem. Ertz⸗ Biſchoffe Alberto für andern. davor eingegebenen 
Gütern uͤberlaſſen. MSC, Joh, Roden, ArchiEpifcopi £,m, 43. Anno 1350, 
mortuo Rudolpho Comite de Stotel, Decanus & Capitulum Ecclefie Bremen- 
fis comparaverunt Caſtrum & Cometiam in Storel cum univerfis pertinen- 
tüs, ab heredibus prafati Rudolphi, ulrimiComitis ibidem, confentiente Do- 
ag Gotſrido tunc Archi-Epifcopo Bremenfi,quia fuir feudum Ecclefiz, Po- 
A,1373. prædicti Domini de Capitulo nolentes füfferre moleftias, Domi- 
no Alberto Archi-EpifcopoBremenli eorum vero Domino,, filio Magni Ducis 
Brunsvicenfis fuisg; füccefloribus in perperuum, per modum permurationis, 
pro aliis bonis fepe didtum caftrum cum Comitatu demiferunt, ut patet in- 
iteris defuper. Item legitur, quod prædictus Comitatus ifto modo venit ad 
manus Capituli: Mortuo præfato Rudolpho Comite, relicta ipfius vidua, 2 
fuit mobilis de Brunckhorst, finxit fe impregnatam, offerens (Comitatum) Do- 
minis deCapitulo pro certa pecuniarum furnma, aflerens fe redituram ad A- 
micos & Parentes, ut cur illis vitam finiret, & fi Deus ipfi daret prolem, il- 
lum amici vellent providere. Tali ingenio magnam fammam pecuniarum & 
Capitulo extorfit. Poſtea Domini de Capitulo villentes fe illufos repetierunt 
pecunias, & nemo illas dabat. | 
$. 4. Sobald die Srafichafft Stotel in die Hände der Ertz Biſchoͤffe fom- 
men war / ward fie bald diefen bald jenen Pfindes-mweife eingethan. Alſo hat- 
te die Stadt Bremen A. 1362. A.1366, ale eine Hypothec das Hauß 
Stotel mit den dazu geben en Guͤtern / und hielte darauff einen Droften 
nehmlich Chriftian Nagel, welcher auch noch A.1375. dafelbft refidirete. Kreff- 
ting. MSC. Difcurf. de Republ, Brem. p.m, ;8. A.1424, war es verfeßet Her- 
anno von Zremorf, Vid,Gen, Nob.de fiendorff. Nach der Zeit hatte es 
auff gleiche Weiſe ein/ nehmlich als eine Hypothec oder Pfand / Hinrich vom 
der Lith/ welchen die Stadt Bremen vertrieb / (Vid, Geneal, Nob. de Lich) 
und das Schloß A.1428. oder 1429. mit Gewalt einnahm / auch em Droften 
darauff wieder beftellete ziveen Gebrüder der Nagel, und A.1435, DanielBrand. 
Kreffting, 1, ec. pm, 38: A.ı500, hatte das Hauß Stotel cin Warner von 
der Hude / welchen die Wurfter-Sriefen A.ı5o4. davon jageten/ nachdem fie ihn 
felbit verwundet. A,ıs46. wurd Die Stadt Bremen belagert vonden Kay- 
ferlichen unter dem Commando des Herhogen von — — und General 
Wrißbergen / denen auch der Ertz⸗Biſchoff nicht abhold zu ſeyn ſchiene. Des 
wegen 5 die Bremer ihm wieder wehe zu thun / und fielen dag 
Stotel an/ nahmen davon alles mag fie — funden / und brachten die Beur 
te in Bremen. MSC, Chron, Renner. tom, &, f. 156. A, 1500. ſtund dag 


— 0 
* Vid.Hamelm, Chron, Old, p. 148. Conf, Geneal.Com. de Bronchorſt apud Hennia- 
gel, tabb, Gen. p, 407. * 





zu Stotel. * 
Schloß Stotel zum unterpfand für 2500 @olpfl. id. ib. 302. | Alfo ift Die- 
ke alte Gräfliche Sitz mit der Zeit fo gar vergangen) daß ne me die 
loſſe mit Bäumen bepflanste Burg-Stelle an dein Lune Strohm zu f 

ben; toben der geneigte Leſer fich mag erinnern der Worte Senec« Epift.C 
Prope eſt rerum omnium terminus, prope eff, inquam, & illud unde felix 
gjieitur, & illud unde infelix emittitur. Nos utrag; ‚extendimus, & longa, 
eac metu facimus. Sed, fi fapis, omnia humana conditione metire, Zum 


eſchluß wil ich noch ſambt dem Wapen folgende Berfe beyfügen: 





In tumulum, ubi quondam Jedes 
Comitum de Stotel. 


w% Totela velifero quondam vicina Vifurgi, - 
N \S In Frifio Frifiis littore trifte jugum, 
VER, Dic mihi, quo tandem tua diruta mania cafu 
ws In viridi fenfim procubuere folo? 
Nam memini, me fape patrı puerilibus annis 
Dicere: Quis tumulus frondifer ille fuit, 
Quem vaga tam blando praterfluit unda {ufurro, 
Et quem crifpatis Luna falutat aquis? 
Certe tollit adhuc, cum non fit mole fuperbus, 
Ad cœlum fœtas fru&ibus ille comas. | 
Sic ego, fic Genitor: * Quem nunc Pomona cotonat 
Hunc tenuere olim te&a fuperba locum, 
Antiquam Comitum fedem meminere Priores, 
Quorum gens omnis fub ditione-ftit. 
Perdomuere illi veterum genus acre Frifonum , 
Saxona fub molli continuere jugo. 







Pr&- 

ndes Chriftophorus Mushardus b. m, Paftor Ecclefie Lockftedenfis & Circuk 
er-Vördenlfis Pr&pofitus, cujus pater Lunebergius Mushardus & avus Erne- 
ftus Mushardus, Hirfchfeldiä Haflus, inde ab Anno Chrifti 1581. Ecclefix Lockfte- 
denfi» Deo benedicente, laudabiliter, ut Paftores facra miniftraverant, itague an- 
tiquam illius terr& faciem nofle poterant. ’ 


! 


48 Don den alten Grafen zu Stotel. 
Prafidiis horum defenfa eſt ripa Vifurgis, > 
Ne raperet placitas prædo malignus opes. | 
Tum tua velivolis Jucebat puppibus unda, 

Qu nunc exili gurgite rara fluit. 
Tune nulli vectes, nec qui te, Luna, Vifurgi 
Arceret, manibus conditus agger erat. 
Szpius uda Thetys fluvio ſabvecta tumenti, 
Lufit in herbiferis exfpatiata toris, 
Sæœpe Thetyn domitor tumidus revocavit aquarum, 
Juffit & zquoreis ludere monftra vadis. 
Mox herb& rediere ſuæ, fua gramina ripis 
Mugitugue boum perfonat omnis’ager. 
Quid non longa queat rerum mutare vetuftas? 
Nunc fruftra aggeribus Wirraha claufa tumes, 
Abdidit exiguo fua cornua gurgite Luna, 
Antiquas vires jam periifle dolens. 
Ettamen in tumulo veteres veneratur honores, 
Flumine cum leni lambit amica latus. 
Stotela prifcorum fedes gratiffima Divum, 
Jam nihil, & nihilo fi minus effe poteft, 
Qualis tununc es, mox Vörda videbitur, & quis 
Quærenti dicet: hoc fuit in tumulo. 





Bon 





Bonden 

Krafen von Biepholß/ 
Wie das Cloſter Nie wolde von denfelben 
— | geſtifftet worden. Let re 


Nter den alten Lehn · Mannern und Vafallen der Haupt Rir- 


⸗ 





chen zu Bremen find auch in MSC. Joh. Roden Archi-Ep. 
fm. 36. gezählet worden die Brafen von Diepholtz / einiger 
Güter wegen / die fie in dieſem Ertz⸗Stiffte zu Lehn follen 
gehabt ig Item Nobiles de Deepholdt Üigreibet jebt- 
gedachter audter) multa tenent ab Ecclefia Bremenfi. Ihr 
Wapen und Befchlecht-Regifter hat der berühmte Genealo- 

ft Henningef. vorgeftellet/ Op. Geneal.p. m. 430. feqq, 


Weswegen ſeyn wird / in dieſem Wercke / wozu ſie eigendlich nicht ge⸗ 
hoͤren / denenſelben einen weitlaͤuftigen Raum zu goͤnnen / inſonderheit nach⸗ 


dem ihr Stamm⸗ Baum laͤngſt feine Bluͤhte verlohren und verdorret. Einer 
Wolthat wegen / die fie dem ehemahligen Erk-Stiffte Bremen erwiefen / ver- 
dienet ihr Nahme hier mit ee A werden / weil fie nehmlich den erſten 
Srund geleget zu dem hernach zu Nienwolde errichteten Adelichen Stiffte 
und Cloͤſter / deflen die hochlöbl, Bremiſche Ritterſchafft noch biß auff heuti⸗ 
gen Tag zu genieſſen hat. 

m Jahr Ehrifti 1219. find von dieſem Geſchlechte im Leben geweſen Jo- 
hannes Canonicus zu Bremen / Wilhelmus Dom-Herr zu Minden / Cono 
Canonicus in Halberftad/ Cono, Rodolphus und Godefchalcus ; und haben 
die Sapelle zu Middelhem oder Middeln mit allen angehörigen Gütern 
zu einen geiftlichen Jungfrauen Cloſter gegeben / tie aus folgenden Funda« 
‚tions- umd donations- Briefe zu fehen / welcher zu finden in Privil, Archieccl, 
Hamb. ed. ab Erp. Lindenbrogio. | | 

Ohannes Canonicus Bremenfis , Wilhelmus Canonicus Mindenfis,. Cono 
Canonicus Halberftadenfis, Cono, Redolfus, Godefcalcus de Dhefholte 
univerfis prefens fcriptum inſpecturis notum eſſe cupimus, quod cum voto 
unanirmi diutius apud nos deliberaremus, quomodo nonfolum noftrarum, ver 
rum etiam progenitorum, nec non & ſucceſſorum noftrorum memoriam, 
inftirueremus animarum, tandem in hoc nobis de communi cohæredum no- 
ftrorum aflenfu placuit concordare, ut ad perpetuam noſtri & noſtrorum me- 
moriam in proprietate noftra in Hatheleria, videlicet Middelhem monafte- 
rum fan&timonialium conftrui procuraremus, Ur autem propofitum no- 
frum ſuum confequatur effedum, Capellam Middelhem cum omnibus ſuis 
attinentiis; tam hiis que ad nos hereditarie fucceflionis jure pertinent_,, 
quäm hiis que per emtionem feu donationem ‚-vel alio modo prædictæ Ca- 
pellæ acceflerunt, Bremenfi-Ecclefie fub hac conditione duximus conferen- 
dam, uc fi forte in loco pr&memorato ER Gndimonialium pro- 


Sellum, 





u * BI. 1225 
Capelk pells cum, für 13% Amer 
fufceperit incrementum , pre- 
uam inibi habere dinofcimur, 
ec autoritate Epifcopi dieecefia- 










vertatur. - Quod —* — 
miſſa donatione rata manente 
eidem monaſterio liberam reli 


ni, nec Præpoſiti ejusdem qui ri em erit cujusquam al. 
terius in feudo dari , ve alio mod6 % * p valeat: * >= icimus in- 
faper, ut Prepofitus & Gonventus Toci pr&merme ionis one. 





re tam diecelfiani , —— Cujusqua alterius maneant aan, libera ele- 
&ione Pin & aliarum perfon dem Conyentui, Dyula obflante gon- 
tradicti 


therus Godeſcalcus de Holchörp. H:Ruft. Godefridus Rogg6i'H.de Aſchen. 
Conradus, Johannes de J rtus, Lüdingerus, mili- 
nen retten Everhardus de Berrevere. Utigitur hec inconvulfa permz 


u . „iv 
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EINE On den alten Grafen von der Woͤlpe habe ich —** 
DENE einige Nachricht hie beyfuͤgen muͤſſen / weil ich wenig bey 
N 5 den Scribenten von ihnen aufgezeichnet finde / und gleich- 
wol ihrer vielfältig in der Hiftoria diefer Länder gedacht 
Dr wird. Denn ob fie gleich ihren Gräflichen Sitz nicht in 
4 dieſem Stifte gehabt / haben fie doch viel Güter 
d darin befeffen. Ihr rechter Erb Sitz / davon fie den Nah- 
men führen / ift geweſen zur red welches jetzo ein 
Ambt · Hauß im Fůrftenthum Calenberg an der Weſer. Zeiler. Beſchreib 
der ı0. Krayſe des Reichs 1 ıs10. Die Brafichaflt hat fich erftrecket / biß an 
die Brafichaffe Hoia Hamelm.Chr.Oldenb.p.70. Ernft Brotuff ſetzet in 
feiner ——— der Fuͤrſten zu Anhalt p.22. das Geſchlecht der Grafen 
von der Woͤlpe unter die edlen Teutſchen Befchlechter/ welche vor Caroli M. 
Zeiten in Sachlen-Laude floriret / darvon ihrer Zwoͤlff zu jährlichen Regenten 
Des Königreichs zuSachfen verordnet. Aber von der rechten uhralten Sräfli« 
«hen familia von der * hat man wenig Nachricht. Inmaſſen dieſelbe 
Anno 950. / ohngefehr / verlofchen/ zu welcher Zeit die letzte Graͤfin von dem al. 
‘ten Stamm Nahınene Hidda oder Hilda fich verheyrathet mit Aberto . Bra- 
ten u Afeamien und Herrn 30 Bernburg / und derfelben die Grafſchafft 
Sipe zum Brautfihag — 125 — * Bey dieſem Stamm der alten Gra⸗ 
fen von Acanien iſt die Grafſchafft Woͤlpe geblieben biß umbs Jahr Chriſti 

1460, folgender maſſen: Ä 
$ 2. Obgenandten Alberto V. Grafen zu Afcanien und Herrn zu Bern ⸗ 
burg fuccedirte umbe Jahr Ehrifti 1000. fein Sohn Alberrus VI. deffen Ge⸗ 
mahlin gemefen Terburga Gräfin zu Wethin. Diefer ließ nach eine ein- 
ige Tochter] Nahmens Anna / Sräftn zu Aftanien und Wölpe/ Mard-Srd- 
n zu Soltwedel / welche heurathete Sigismundum V. Grafen zu Afcanien/ 
und gebahr ihm einen Sohn Erneftum 1. Marck Grafen zu Soͤltwedel &c, 
Bon dem ſtammet her Erneftus I. Brafe zu Wölpe/ und nach diefen Wernhe- 
rus Brafe zu Aftanien und Woͤlpe / welcher A.C. 1069. —— Folgender 
Seit nehmlich umbs Jahr Chriſti 1124. iſt Grafe zu Afcanien und Woͤlpe ge 
werfen Henricus, ein Bruder des berühmten Saͤchſiſchen Stamm⸗Baters 
Alberti Urſi, und nach deſſen Tode hat Alberti Urũ Sohn Bernhardus ven 
Titul eines Grafen zur Wölpe geführet / ob er glei zum Hertzog der Sach 
kn von Fridericol.Barbarofla gemacht worden. Diefer ift der ftreitbahre und 
Inden Kriegen Henrici Leonis ſo berühmte Held / welchen Arnoldus nennet 
Bernhardum de Wilipia, Chron. Slav. lib. 6. cap. rı.p.463. Gerhardus Præ- 
Stederburg. in Hiftoria Henrici Leonis heifjet ihn Bernhardum de We- 
Cont. Not. Henr. Meibom.ad h.l. Rer. Germ, tom. ı,.p. 445. Krantzius 

Saxon,lib,6. cap. 39. Er ift geftorben Anno 1212, 

Zu 3 2 ‚83.30 


* Vid, Andrez Hoppenrod. Stamm-⸗Buch p. 99. ſq. Henningef. Geneal. tom. 1. part, 2. 
p-167. Hamelmann. de famil. emort. p. ixa. ſqaq. 





52 Von den Grafen von der Woͤlpe. 
2,93 Zu, mar aus der Familia der Grafen von der 


einer ahnen} Bischoff Derben welcher. Die Stade 
Bi erftlich mit en * 5 * / und ſonſt viel gu· 


Chron, Verd.MSC. p.37. Anno 1219. ale Gerhardus gebohrner Grafe von 
of au Bremen war / hatte das Hau 


in Capella Otteritede, & in duabus domibus pifcatorum in Dethwedele & in 
una domo in Lune ** &in domo Suderoues, & in Beverlo & in omnibus ad 
dicdam curiam Otterftede u. nihil juris aut proprietatis habemus. 

notitiam prefens fcriptum figillis noftris duxi- 


Endfih hat umbe Jahr Ehriftl 1460. Herkog Wilhelmus zu Braunſwe 
md Fimeburg Vidtoriofus oder der Siegbaffte zugenahmt / die Braficha 
Woͤlpe nebenft der Braftenaff: Eberftein | Wunftorff | Hallermund 
md der Herrſchafft oder Grafſch mb 

Vid Chron. Walckenred, p. 3ır. Krantz. Saxon. Iıb. ı2. Cap. 31.p. 335. edit. 


Cifner, Das Wapen der alten Grafen von der Wölpe ift folgender maſſen 
gemablet geweſen. h 





* Wolter. re —538 — de eh a, 
** Zu verwunbern iſt es / graue um nicht die geringfie Spurt Merckʒeichen 
aſſen / wo die Oerter Lunẽ / Beverlo / fo vorzeiten ———— en / zu 
nden / da doch andere eben fo alte daſelbſi befindliche Derter noch im Gedachtnuß geblie 
ben. Quid nen longa dies, quid non eonfumisis anni? 





Wrafen von Mofdenberg 
und Woldenbrocke. 


F A 


$. i1. 


= Rh Bifchoff Johannes Rode fetset in feinem MSC. £.m. 3 5 
SINE b. wenn er die Valallen der Kirchen zu Bremen herzäblet/ 
Kr auch darunter den Grafen von eoltenbeode | mit 
—— daß man jetzo nicht wiſſe | wo derſelbe re- 
MM üdiret/ oder feine Grafſchafft gehabt habe. Weil ih nun 
GR gefunden / daß die Grafen von Woldenbrocke oder 
#2. Woldenberge in diefem Ertz⸗ Stifft verfchiedene Guͤ⸗ 
ter gehabt / und daß ihre Familia, nach den vielen ra- 
mis , in melche fie fich vertheifet / viele Nahmen angenommen haben; bin ich 
nicht unbilfig auff die Gedancken geratben / die Örafen von Stoltenbro- 
de und Woldenbrock (mo nur nicht ger Stoltenbrock verfihrieben / und 
Woldenbrock heiffen ſoll) ſeyn einerley — ———— Inmaſſen der 
letzte Grafe von Woldenberg oder Woldenbrock lange vor —— 
fen Johannis Roden Zeiten verſtorben / nehmlich wol 150. Jahr / daß alſo wer 
nig Nachricht Anno 1500. von dieſer Graͤflichen Familia geweſen. 
$.2. Die Grafſchafft Woldenberg aber war vorzeiten gelegen im 
Stiffe Hildesheim / wie Hamelmannus, oder im Braunfchweigifehen / wie 
Meibomius fihreibet/ zwiſchen den alten Grafſchafften Peine / Ringelheim und 
Wincenburg. Das Graͤfliche Geſchlecht war ſehr groß und in vielen Lineen 
ausgebreitet / welche auch verſchiedene Nahınen und Wapen fuͤhreten. Denn/ 
wie Meibomius berichtet rer. German. tom. 3. p. 369. haben die Grafen von 
der Inſul oder Werder / von Woldenfkein von Woldenbrocke / wie auch 
die edlen Herrn von Wimmelftein oder Wimmelſen alle ihren Urfprung 
von den Grafen von Woldenberge. Hier im Stiftte haben die Sreyber- 
ren von Bederkefee einige ihrer Süter von den Grafen von Woldenber⸗ 
ge oder Woldenbrode zu Lehn gehabt. * 
Anno 1179. hat gelebet Ludegerms Comes de Woldenbroke , welcher nebenft 
andern Ritter-mäßigen diefes Landes ale Bezeuge einen Brief unterfehrieben/ 
in welchen er Heinrich von Sachfen / einen Hoff En Wollingſtede dem 


Coſter Oſterholtz ſchencket / zum beften der Seelen feines verftorbenen Ba- 
tets Henrici. 





®& iij Anno 

* Inter Depftedam & Holfelam in tra&u Bederkefano cernitur adhuc tumulus veteris 

..eaftelli Holenberge. Sed num ibi Comites de Woldenberge, vel Nobiles de Ho- 
denberge, velalii habitarint, prohibet fcire cana vetuftas, 


54 Von den Grafen von Woldenberg 


Anno ı228, hat Ertz ·Biſchoff Gerhardus zu Hamburg fich einiger Guͤ⸗ 

ter wegen gütlich verglichen mit Alberto Hertzogen Sachen; welchen Ver · 

— andern Herrn / ale Zeuge unterfchrieben Hinricus Grafe zu 
oldenberg. Renner. Chron, MSC. Brem. ad h. a. 

Anno 1244, refignirte Johannes $reyberr zu Bederkeſee / Ritter /und 
feine Söhne zween Bau-Landes in Büren an Grafen Herman und Hinrich 
von Woldenberg; und diefe ſchencketen jolche reignirte Güter an das Clo⸗ 
ſter Lilienthal. Vid.Lit. Fund. 

Anno 1300, in die beati Galli Confefloris ſchenckete Grafe Hinrich von 
Woldenberg alle fein Necht in den Lehn ⸗Guͤtern / welche die von Bederkeſee 
zu Lehn gehabt hatten] InDnbecbei in dem Dorffe Cölen ben dem Goͤeſte⸗ 

luß / dem Cloſter Blanckenburg / wie folgender Brief Chron. Oldenb, 

amelm. p. 59. [q. bezeuget: Ä 
IR nomine ſanctæ & individuz Trinitatis, Henricus Dei gratia Comes de 

Woldenberg. Quoniam omnium habere memeriam potius eft-divinitatis 
quàm humanitatis, confcribi fecimus ea, quæ coram nobis aguntur, nes 
oblivioni tradantur. Notum igitur eſſe volumus univerfis Chrifti fidelibus, 
tam pr=fentibus quäm fururis, quod nos proprietatem & omne jus noftrum 
in bonis illis, qua illi de ——— detinent, jure feudali ad nos ſpectantia, 
& maxime in Villa que Colne * dicitur ad honorem Domini & gloriofz ma- 
tris ejus & Sandtorum , Johannis Baptiſtæ & Johannis Evangelittz conrulimus 
fororibus in Blanckenborg, Ordinis Predicatorum|, Bremenfis Diecefis, qua 
ibi Deo & beatæ Virgini deferviunt inceflanter, fpem bonam de ipfis haben- 
tes, quod apud Dominum in orationibus memores noftri erunt , & quod poft 
mortem noftram anniverfarium noftrum agere debeant, ficut fororum fua* 
rum anniverfäria peraguntur. Ut igitur noltra donatio firma perpetuis tem- 
poribus & inconvulfa permaneat , nos fuper hoc fcriptum noftrum clauftro 
eidem dedimus & illud figilli noftri appenfione fecimus communiri, Teftes 
hujusdonarionis ſunt Dominus Matthias Canonicus Montis, Dominus Con- 
radus Canonicus ſanctæ crucis in Hildenfem , Henricus magilter filii Comi- 
tis, Domini Hermanni Comiris de Woldenberg. Adtum & darum in Hil- 
denfem Anno Domini 1700, in die beati Galli confefloris. 

$. A Bon den Grafen von Woldenberg iſt das Wapen zu fehen in 
Chron. Walckenred. p.310. It. in Chron, Oldenb. Hamelmann, p. so. welche 
aber ohne oberwehnten im Stifte Hildesheim floriret Haben/von denen hat ver 
berühmte Hiftoricus Henricus Meibomius I. c.p. m. 358. 369. " weitläufftigere 
Erwehnung gethan / und zugleich einen Stamm-Bauın vorgefteflet ; melchen 
in der Weſſe / wie er von Herrn C. B. Behrens, Med, Dot. und berühmten 
Hiftorico, meinem geehrteften Bönner und hochwehrteften Freunde in feinen 
Catalogo Przpofitorum Cathedralis Ecclefix Hildesheimentis verbeffert ang 
Licht gebracht / dem geneigten Lefer hiemit vor Augen ftelle: 


* Ex hoc nomine non fine ratione quis conjicere poflet , fuiffe hoc loco quondam Ca. 
ftellum feu Coloniam Romanam ad Gaftam fluvium, cum claffibus Romanorum & 
præſidiis anti aChaucis teneretur. Et plura locis illis ejuſmodi veltigia fuperiunt, 

e% Conf. Hamelmanaus de famil, emort. lib, ı. p. 81. ſeqq. 
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% | | ZN. N. Comes Wollenbergius. 
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u Mackenſtedte 

5 DDT 
chlenſtedte / 
Heiligen⸗Rade geſtifftet. 
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Herren oder ‚en werden mit gerechnet 
er die alte Bremi Yalılen 1 en of ein C. 


Er Feten haben ihren Sit gehabt auff ber 


n.Old. p.44. An en 5 aus Bayern / von dan · 

fie in dieſes Erh Stifft Fonmen und Lehn · Männer worden find. Zu den 

ten Ert-Bifchoffs A umb das Jahr Chrifti 1059. hat gelebet Hin- 
‚edler Herr zu Ma ede / twelcher es mit den rebellifchen Stedingern 
gehalten wider Grafen Hunonem zu Oldenburg. Aber Grafe Huno {ft 
it feinem Sohne Grafen Sriederichen vor das Io ede gs 


ineGapelfe in die Ehre des Heiligen Treuhes gebauet/ und alfo- den Herrn 
eine Sapellı Heiligen ee el fo den He 


mo T ee nachgelaſſen / und aug feiner Burg Anno Domini 1171, das Clo⸗ 
rHei 

chen 

tenſtede ein Beier und 


Een noch Eapellen oder Cluſen vorhanden weren, Alfo hefft de Bader up Der- 
ven hertlich begehren dat Tungfferen Cloſter Hilligen⸗Rade geftifftet 
Dr I vet bp Sirup Sigiridus tyhden / unde I alle fon aube‘ dartho/ 


der 
* DeNobilibus feu Baronibus de Grimbergen nihil certi reperire potui; nifi forte ſue. 
rit illa Baronum familia, quorum Genealogiam Henniges, habet in Opere ſuo Ges 
neal. p.398. ad quem beneyolum leftorem remitto. 
»> i c.· Eon dem sam. — 


Von den edlen yerrenzufflachtenftebte.e 57 


der drüdden Stede figt / darvan noch eine Capelle tho Mackenftede vorhanden 
if er Std On Dadenfevergenöme eff in abayen gehat 
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Anno 1238. hat Erf» Bifchoff Gerhardus zu Bremen die Streit Sache / wel · 
she die Birche zu chtenſtede mit Dem ——— hatte / wegen 
hr. Zehenden zu Aamwerdighufen vertragen / wie folgender Brlef au 
* Dei gratia ſancta BremenfisEcclefiz Archi-Epifcopus, Omnibus Br 
3. fentem paginam infpeÄturis in perperuum.. Quzftionem que ſuper 
Ecclefia de Machtenftede & decima in-Ramwerdighu/en, ad ipfam pertinentem, 
vertebatur inter Pr=pofirtum & Conveorum Sandtimonialium de Hilgenrode 
ex una parte& Th.** Rectorem ejusdem ecclefiz ex altera prudentum vire- 
rum confilio communicato, confentiente Johanne Præpoſitò Sandi Willeha- 
di fopivimus in hunc modum, quod Th, nunc plebanw im Machtenftede tempa- 
re vitæ ſuæ — gaudebit tam parochiæ quam decimæ ſupradictarum —* 
ſeſſione. Cum vero contigerit ex vocatione divina Pr«pofitum Th, tolli de 
ınedio, vel alias ab eodem Th. eandem ecclefiam vacare ex receptione alte- 
r.ius beneficii ecclefiaftici, ex runc in aptea Pr&pofitus Monafterii præfati qui 
pro tempore fuerit, curam animarum REN eccleſiæ in Machrenfte- 
de, 4 Præpoſito Sandi Willehadi in Brema usppre ab Archi-Djacono recipier 
obedienriam — Archi-Diacono impenfürus eidem, in quo ſtatu nego- 
tii decima pr&di&ta cum omni unilitate & jure Conventui in Fülgenrede rema- 
riebit, eo à Prapofito de Hilgenrorbe provifo atteptius, ut divina & ecclefia- 
itica facramenta apud Machtenitede temporibus congruis taliter expleantur, 
ne antedi&i Archi-Diaconi fubjacear reprehenlioni, & ad omnem finem quæ- 
itionis mareriamque pr=cidendam fatuimus , ut quoties Præpoſitum de#i4- 
‚wenrothe de hac luce fubtrahi contigerit, Monaperium ad de #ülgewerhe pro 
Synodalibus five exuvüs, que rarione eccleſiæ de Machtenftede Archi-Diaco- 
rıo debentur, Præpoſito Sancti Wilhadi infra ſex feprimanas & die defundi 
Præpoſiti, marcam & dimidium argenti, feeundum pondus Bremenfe per- 
folvar. Ur autem hæc rata & inconvulfa permaneant in teftimonium hujug 
fcripri Ggillum noftrum huic cart fecimus appendi, Teſtes autem ſunt.. 
Conradus Abbas Raftadenfis. Henricus Abbas $an&iPauli. Arnoldus Vice 
Dominus. Hermannus Præpoſitus Sancti Ansgerüi. ı, Bernardns Prapofitus 
Buccenfis. Wilbrandus Archi-Diagonus Rußeingie » & Alexander Scholafti- 
eus majoris ecclefiz. —— Decanus. Adamus Scholaſticus, & Magi- 
ſter Lutfridus, Canonici Sancti Willehadi. Actum Bremæ in Aula noſtta, 
Anno incarnationis Domini M, CC, XXXVIIL Indict. XI. Epact. III. 

II.Nonas Junii, 

® Gerhardus, ** Thoodoricum, 
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—) fchafft hat ſich über drey Meilen in die 
= Länge und zwo Meilen in die Breite er- 
ſtrecket; und hat gegen Norden gehabt dag 


tollen folches von Jahren zu Jahren zeigen. Was es für Berchaffenheit mit 

den Einwohnern diefer Länder vor den Zeiten Caroli M. gehabt ift hier nicht 

noͤthig zu erzählen. Gewißlich muͤſſen fie reötzBERHERFDR Berferkur, Do 
ij ec 


5* Berſercker i.e· Viri famoſi vr roböre plusquam. humand;” 
femigigarites , d.1. gotrlore Petite und halbe Rieſen geweſen ſeyn. Olaus Wor- 
mius Lex. Run. p.ı5. Wie nicht allein das monumentum Chaucorum, wel; 
ches Dilichii Chron, Brem. v 6* glauben machet alle / die mit Meibo- 
mio de Antiquifl;Srätu Helmftadii und mit Johan Picardt antigfiit.!van’r Oude 
VreslandDittint.$.p.22. ſqq. die Einwohner diefer Bänder zu Riefen machen; 
fondern auch der Nahıne Berkes, Bederkes ſelbſt ſcheinet anzınveifin. _ Zu den 
Zeiten Caroli M. waren fie noch ſo frech / daß fe dieſem — Helde als 

aludicole, * Moer⸗Leute / winig zu willen wuſten. Wovon zu leſen Al- 
berti Kranrzii Saxen,lib. 2.cap. 23, p.46. Efp, Lindenbrogii Chr. Caroli M. f. 
176. b. & auct. ib. cit. Weswegen die Pipins:Burg vielleicht mag erbauet 
ſeyn umb ſie deſtobeſſer im zu halten / wovon die veſtigia noch bey Dep⸗ 





ſtede zu ſehen. Nach der Zeit wurden ihre Sitten durch dag eingeführte Chri⸗ 
ftenthum immer gelinder / daß fie begbemer miogten rögieret werden. 

$. 2. Was fonften den Urſprung dieſes Freyherrlichen Befchlechte anlan- 
get / davon ift feine Nachricht vorhanvden/ wol aber von dem Alterthum. Denn 
Anno rırı. ** haben die Baronen von Bederkeſe gleich den Grafen von Olden⸗ 
burg und Stotle das ihrige contribuiret zu Wiedereroberung dee gelobten Lan- 
des/ fie begeuget Wölterus Chron. Brem. p.47- mit folgenden Worten: An- 
no M.C. XI. Papa & Cæſar cum Principibus concordäbant inire pafagium 
ad terram fanftam &c: Tunc Archi-EpifcopusBremenfis cum fibi fubje&tis 
Comitibus de Oldenborg & Stotle & Baronibus de Liderfa *** taxabantur ad 
magnam congregationem armigerorum &c, 

Anno 1159. ftehet unter andern Zeugen auf Marquard von Bederkeſa in 
dem Briefe/ den der Ertz Biſchoff zu Bremen Hartwicus der Stadt Bremen 
gegeben hat/ von wegen der Bürger: Beide. Erp. Lind. MSC. Adel-Chron. 

.. „Anno 1480. haben gelebet Rudolphus und Ericus von Bederkeſe / welche 

Anno 1783. unterfchrichen haben den füundariong- Brief des Collegii S. Ansgat 
rli, welches der Ertz Biſchoff Hartwicus IL von der Lith fundiret. Renner, 
Chroh. Brem, MSC. f. 135.2:274.2. 
Auno 1186, ift auch cin Nobilis de Bederkefe als Zeuge geſetzet in einem 
verfiegelten Briefe / den Kanfer Philippus dem Erk-Bifchoffe zu Bremen Hart- 
wico II. gegeben von wegen der Graͤfſchafft Stade und Ditmarfchen. 
SF. Anno 1199. oder 1197. ward der Dom-Decan zu Bremen Rudolphus 
ein gebohrner Ritter von Bederkefa von einem Schmid zu Dieckhauſen 
in Oftringen erfiocden. Ob nun wol die Oftringer daruͤmb in den Bann ge 
than / fo ift Doch endlich die Sache Anno 1200. Durch Unterhandlung Grafen 
Ottonis und Grafen Johannis zu Oldenburg dahin vertragen oder verglichen] 
daß die Oftringer zum Abtrag 30. Mard-Silbers bey dag hohe Altar im Dom 
zu Bremen geben folten. Der Brief der Vergfeichung lautet / wie folget : 

Tto & Johannes Dei gratia, Comites in Aldenborch, Univerfis ad quos 

prefens feriptum pervenerit, ſalutem in Domino, Scire vos cupimus 

uod cum inter milites de Bederkefa ex parte una, & Frifones Oftringos ex 
'altera, magna fuiffer difcordia fufcitata pro eo, quod Dominus Rodolfus bo- 
nz memoriz eorundem militum confanguineus, quondam Decanus Bremen- 
ſis, fuerat à quibufdam Oftringisjinterfetus, Nobis mediantibus præfata, 
controverfia taliter eſt ſopita, quod prater alias farisfationes XXX. mar- 
cas ärgenti darent Frifones memorati, ad altare conftruendum in Ecclefia, 
Bremenfi pro memoria perpetua Decani prædicti. Et licet ab Orig on 
em 
* Ica appellantur ab Adamo Bremenfi lib.3, c.35. Moer ende Woldſaten. Ita Pagus erat 
W oltfatorum in Comit. Stad, Vid, Meibom, de Pagis Sax. 
x Anno 1096. ek leg, Biderkeſa vel Biderfa, ut ibid, p. 69, 





zu Bederkeſa 6x. 


dem pecunia nobis non fit plenariè perfoluta; nos tamen eandem compofi- 
tionern confummare volentes, ompipotenti Deo, (ud; inremeratz genetri« 
ci, Beatz virgini Marie; & beato Petro Apoftolo ‚ unam integram terrami; 
in Villa Worrflere, quam colunt Alwardus, "Thiet Hergerus, & cum alis per- 
tinentüs ſuis integraliter contulimus de confenfu h&redum noftrorum ad me ; 
moriam premiflam in Ecclefia Bremenfi faciendam, . 0u.&. 
„o Et ur hæc noſtra collatio perpetuö ftabililis maneat & inconvulfa, præ · 
ſentem cartam inde confcribi fecimus, & figillis Domini noftri Gerhardi Ve- 
nerabilis Archi-Epifcopi & Capituli Bremenfis, & noftris roborari, Adtum 
Anno Domini M. CC. L. Menfe Jannarii. | un 
Anno 1205. hat gelebet Erich von Bederkeſa. Irem als Anno Chrifti- 
1228, — Albrecht zu Sachſen ſich vertragen mit Ertz · Biſchoffe Gerhar⸗ 
do zu Bremen / alſo daß er ihm dem Ertzz · Biſchoffe uͤberlaſſen und abgetreten 
hat alle feine Anſpruͤche und Foderunge zu der Stade Hamburg / zu Dit⸗ 
marfchen/ * 3u Stade | und zu dem Forſt | oder Wolde und Waſſer⸗ 
Bilne / auch alles Recht und Gerechtigkeit / fo er zu der Stade Wildes: 
auſen hatte ewiglichen zu befißende: Dagegen aber obgedachter Erg: Biſchoff 
ne / dem Hertzogen wieder gelefmet / den Forft oder Wald auff * 
er Bilnen / nach der Lawenburg / und hinaͤuffwerts langes der Billen / iſt 
Wilhelm von Bederkeſa neben andern Zeugen geſetzt inden Vertrags · Brief. 
Eben deſſelben wird gedacht in Chron, Brem. Renner. |.c. 
‚$. 4. Anno Chrifti 1241, haben gelebet Wilhelm Marqvard und Otto 
Bruder von Bederkeſa / und werden neben andern Zeugen mit in einen» 
Briefe gefeßet. Otto von Bederkefa ift ein geiftlicher Münch geweſen / und 
wird deſſen gedacht von Alberto Stadenfi ad A.C., 1244. 
Anno Chrifti 1244. am 23. Julii werden auch Marquard und Otto Brü- 
der von Bederkeſe ale Zeugen angeführet in einem Briefe. It.Wilhelmus & 
Ericus de Bederkefa. Ir. Johannes miles de Bederikefa, teftes. In demſel⸗ 
ben Jahre haben Johan Ritter zu Bederkeſa und feine Söhne refigniret oder 
übergeben und verlaffen zwey Stuͤcke Landes gelegen zu Buͤren / Grafen Her- 
man und Henrichen von —— — / und dieſelben wiederumb Ertz ·Bi ⸗ 
ſchoffen Gerhardo, dem andern des Naßmens. 
Anno.ı25o0, lebete Boldewin von Bederkeſa. Renner. l.c, — 
Anno. 1255. zogen Die Ritter von Bederkeſa ins Land Wurſten / mit 
groffem Volcke und mwolten Das befriegen; Aber da gewonnen fie wicht viel, 
Henn ihnen ward viel Volckes abgefchlagen’ und muſten wieder zuruͤcke ziehen. 
Abbas Stadenf. £. 222. fac.2.& Wolter. Chr. Brem. p. 59. — 
Anno.1267. ſtehen Gevehardus, Ditmarus, Marquardus, Bernhardus de 
Bederikefa als Gezeugen in Diplomate Archi-Epifcopi Hildeboldi apud Pe- 
tram Lambecium Rer. Hamburg. lib.2. num. 379. p.202. 
Anno Chrifi 1275. hat —** Alverich von Bederkeſa. — 
Anno Chrifti 1276, am Tage 8. Thomæ des Apoſtels hat gelebet Here 
Cord von Bederfefe/ Ritter / und ift für einem Zeugen gefetet in einem Brie⸗ 
ſe / ven Erg-Bifchoff Gifelberrus zu Bremen/ von wegen dee Zehenden zu Buͤ⸗ 
ten gegeben hat Johanni, einem Bürger zu Bremen/ von Haufe genannt. 
nno Chrifti 1286. wird Orto von Bederkeſa / Nitter/ mit- für einem 
Zeugen angeführet in einem Briefe. : 
H iij Anno 


* Pretenfio Bremenfis in Ditmarfiam ex donatione Hartwici I, Vid.Gen.M. Stad, ad 
A.C, 1168. conceflione ac confirmatione Imp. ib. ad A, 1186. & denique transadtione 
cum Alberto Duce Saxonix circa A.C. 1228 orta pace demum Dano-Svecica 1658. 
abolita reperitur, Art. XII, Vid, Theatr. Pacis ParsI. p. 406, 


6 Von den Sreyberen 


Anno Chrifi 1288. am Abend der fieben Brüder / haben gelebet Herr 
Otto von und feine Brüder e und Marquard alle 
Ritter von efa/ und haben Otto und fein Bruder Segebade. zu verfte- 
hen geben/ daß ihr Bruder Herr Marquard Ritter / feliger Gedaͤchtnuͤſſe haͤt⸗ 
te gegeben dem Capirulo der Dom- Kirchen zu Bremen ein Hanf / belegen zu 
Evernſtorpe / mit aller feiner Zubehörunge/ wie er das zu feinen Zeiten ru · 
helich innen gehabt und gebraucht. 

Anno 1289. Gerhardus & Ericus de Bederikefä teftes in Diplom, apud 


von ihm und feinen Anverwandten meldet Erp. Lindenbrogius, welcher die. 
fo zu feiner Zeit * Herrn Zohan Brand / Buͤrgermeiſtern in Bre⸗ 
gefuchet. 


nn Sonnaben 

bado von Bederkeſa Nitter / vor Gifelberto Er Bifchoffen zu Bremen ge 
weſen / bey einer öffentlichen Bekentnuͤß eines Erb-Kauffe. 

Anno 1299. hat gelebt Gerhard von Bederkeſa / Moͤnch genandt. 

$.5. Anno 1300, hat Graf Hinrich von Woldenberg fein Eigen 
thum umd Necht an den Gütern / welche die Baronen von Bederkefa von 
ihm zum Lehm hatten) infonderheit im Dorffe Cölen/ an dem Goeſte⸗Flu 
den Cloſter Blandenburg geſcheucket / wovon der Brief zu leſen in Ham 
man, Chron, Oldenb, p.a. p.60. 

— Chriſti 1301. Bat noch gelebet Diederich von Bederkefa/ See 


Anno Domini 1321, hat gelebet Otto von Bederkefa und fein Bruder Se- 

zn. Renner, * EN 
nne 1345. Hinrich ımd Segebado von Bederikefa, ebaden So 

Anno 1376 am heiligen Fichtmeflen- Tage haben — und 
Johan, Ericks Söhne / von Bederkeſa / wie ſolches zu ſehen aus folgenden 
Briefe / den ſie gegeben und eig Aut haben Margareten/ die Johannis Rul · 
den Fraue gemweien/ Greten ihrer Tochter) und Heinen von der Lith/ der 
obgenandten Margareten Bruder geweſen. 


W Al; Marqward und Johan, Ericks Söhne von Bederkeſa Knaben be» 
ennen offenbahr in dieſem Briefe/ das wir mit eindrächtigen Willen und 
mit ganser Bollbort aller unfer rechten Erben / boren und ungeboren / haben 
af und laffen an diefen Briefe den guten Leuten! Margreten/ die Johans 
ulcken Frauwe hatte wefen / unſers Vettern / Greten ihrer Tochter/ und 
Keinen von der Lidt der obgenandten MargretenBruder/ und ihren rech · 
ten Erben/ all Johans Kulen De unſers Dettern vorgenannt / wo er dag 
batte/ mit altem Nechte/ und mit allen Stücken] ale ihme das fein Batter er- 
bet hatte / und er beſaß wente an den u er ftarb / ohne das Burgfate) 
das er hatte auff deme zu Bederkeſa / und ohne das Berichte 
zu Ringftete / und ohne der gemeinen Holtzmarck / die fie ung wieder laͤſſet 
rechen * und unbeworren / von alfe den andern Gude laſſen wir ab / und ſolln 
‚ihn da Feine Beifprache an 15 ie und ihre rechten Erben. Auch md- 
gen fie unfers Bettern Guth / ohne die die daraus genommen find/ * 
en 


In Lieder⸗Sachſ. Sprache: Mäfen und unbeworsen, 
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el erru von Bneidorp. ri 
== = Je mu meh In in d fen Sande tig Bere * 
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⸗ nebenft den 
aD Yerkefa &c, ge 
hinen 
ein 


in 
„ge Ama / welches Sb of Ze um * 
wo flches erhäflet atie — fen Adolphi a En hi 


— Alberto Erh Biſchoffen zu Bremen g rl 


Te Sbolfiin Gottes Dravenn/ Bräf er und zu Stormarn) be · 

Tennen und bezeugen offenbahr/ in diefem * Be! für alfen denjenen/ die 
ihm fehen oder hören leſen / daß wir und unfere Erben willen und follen dem 
Ehrbaren Bater in Gott Herrn Albrechten der heiligen Kirchen zu Bremen 
Erh⸗Biſchoffen / oder dem Tapittel / da fein Ertz Biſchoff were / oder feinen 
rechten Nachkönfingen / das Schloß Haſe mit allen Recht mit und 
rungen vorbenandten Ertz · 


Eat * —— —— ſtets und feſte zu hal⸗ 
rge 


| 3 
Sag nel un nd Zien Fe Infee 
zu Burtebude Anno 1378. am Tage S —* 


Ehre erfeheinet auch daffelbe aus einem andern Briefe] melchen Birch 
—5 au ge Srafe zu Holftein/&c, (welcher das Schl 
Eee Ze 
e 
mi IH "Joh. Rı n Arch E Epife. 9— F— 7 REDE 
ums Holftein 


fpar Danckwerth erinnert in —S gth 
p. Es: daͤß das Adeliche Hauß Hafeldorp den —* —— zuſtaͤn · 


* Nobiles Vafalli opponebantur nobilibus in genere fic dictis, qui & milites ER... 
dein minifteriales nuncupati, Conf, Geneal. Da, de Barmitede ad Annum 1357, 





Die gt] me Omen. 
han in einem Briefe de Anno 1088. eines’ Ni era art 
—* Na see nn 
dieſts Afanttporp 19 7 davon habe 
n dern R 
een 
y 
Sadfenf Er Seen von Cr = 
tern nebenft andern von Ritterſchafft a 
— = —* — 
ee De — — Mt 
po Conf. —— —— 389 


‚Anno ı2 den Flecken Voͤrde 
* Marien n Clofte in abe eur ift ib ein Beiftlicher gewor⸗ 
N onico Alberti Stad. anf Ende zu le 
7 —— es de e Hafelchörpe de Laicatu ad Clericatüm afcendie 
S inter eætera virtutum opera, Villam Worthen cum omnibus fnis artinen« 
tiis contulie;Eeclefie.beate Virginis in Stadio, ' "Welches Renner alſo erklaͤ⸗ 
n Chron; MSC, Bremsadh. a. Duiſſer Thyt gu Frederic var 
— unſer leven Fruwen tho Stade dat. Dorp oͤrden mit aller 
eiterfinde: ich von Biefeni Geſchlechte feine Nachricht / es waͤre denn / dah 
von Etzelendorff F welche auch ms von —— und letzlich won 
nt zugenabmet find / mit den alten Herrn von Anthorp oder Hafel 
dorff eine famille gemacht/ wie nicht mat I iſt nachdemmahlen die Her 
von — alte ug: — 3 oͤrde find und jederzeit daſelbſt gr Er 
Bet tigkeit gehabt haben auge ei mi Ri derſelben Zeit/ da 
ſeldorp gefebet/ * in einem andern Briefe Theodoricus de Eisen. 
are angeführet wird. Weilen aber in — vermeldet worden / 
— von Hafeldorp der Kirchen S Marie in Stade das Dorff 
a — wird es nicht rn pn / von Ay alten Ertz Bi⸗ 
AR Sitze bier beyläuffig, etwas zu erwehnen — a * 
da e oder DremerpPorde genenden Zeugniſſes ein Dorff 
n / che denn 8% iin $ erlang — in der Marck⸗ 
‚gelegen. In dem Leben u werthaten des Bi. 
irio uͤmb das JeiNti 800. geichrie- 
wird es —— fadarvürd Villa in Wihmodis, Middeiſte⸗ 
er-fobrt/ ein — te Bremen / von 
derWaſſerfuhrt / welche Pe den Oſte Fluß 


—2* g Lüderus zu 
(of ni 4 Orten Ben einhaͤlliger Auffage der 


ı Damahlen mag ı gen 
erftlich ein 7 
nten / * welches aber hernach von den Erb» Bilchöfflichen mit 
‚ingenommen und alfo an das Erk-Stifft Bremen kommen ift / wozu 
auch vorhin der Ort gehörete. Die Worte Henr, Wolteri in Chron, ee 


WVolteri Chron, Brem. Ps 94. Renneri Chron, MSC, ad h,a, Pomarii Sähhfhes 
Chronic. p, 242. 



































aeg & —— in on x perfonuit, 
deeo facta & cantata in vüs, pro eo 
ica Et inde luerum maximum habuit 


t das Sch of kommen / felbiges denn | 
weil *8 E er Hartwico I, 8* 
Marck Grafſchafft Stade an die 
worden: Conf. Geneal. Marchion, Stad. 
rde bey dem Ertz Stiffte geblieben. 17 hm 


** Conf. Bünting. Braunfmweigifche Chronic. f. m, 86. da er diefen Otberten nennet Orte 
Bern / und meldet / daß er ein verlauffener Spielmann von Stade und. ein wahnfchaffner 
Menſch geweſen. &cc. 
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biles, Frenbertn und J ern geweſen find- | . 
Anno Chrilti 1223, iſt Herr Lambrecht von Barmirſtete Dom Herrin 
amburg geweſen / und hat nehen andern Dom- Herren der Dom ‚Kirchen zu 
Bremen und Hamburg helffen machen einen Vertrag / zwiſchen heyden Ca- 
pieulen /. — unter andern puncten auch gedacht wird des Rechts einen 
Ertz⸗Biſchoff zu wehlen. > 2 | 
Anno 1228. Als fich Hertzog Albert mit Er&-Bifchoffen Gerhardo zu Ham: 
burg vertragen / iſt nebenft andern Herren Zeuge dabey geweſen Herr Hinrich 
von Barınjtede. * „ In demfeldigen Jahre bat auch Herr Hinrich von Barmir- 
fiete-alg Zeuge einen Brief unterihrieben/ welchen Hertzog Albrecht zu Sachſen 
eben bat dem Er Biſchoffe zu Bremen Gerhardo UI. wegen — 5283 
Wideshauſen und der Jagt im Wolde über der Bilne. Wie cr denn 
uch Anno, 1238. Kalend, Augufti neben andern für einem Zeugen geſetzet iſt / in 
einem verfiegelten Briefe / den Grafe Adolph zu Holſtein gegeben hat dein Döm- 
—J— * er von wegen der Kirchen >. Nicolai in Hamburg und 
Wiſpel Weitzen. 


= Anno 1257. 7, Idus Juni haben Herr Hinrich und Otto Bruͤder von Bare 
[Ritter / fich frey und gutwwillig verziehen und begeben ihrer Nobilität 
enheit / md fmd der Kirchen zu Bremen Dienſt Manner worden / wie 
(gende Copey ausweiſet: 
1108 Henricus & Otto Milices fratres dicti de Barmeitere, renuntiantes no- 
bilitati & libertari noftr& (pontanea volunrate, fa@i ſumus minitteriales, 
cleiz Bremenfi, beatz Virgivi Marix, ſancto Petro Apoſtolo, in — 
e⸗ 


* Vid, Chron, MSC, Brem. Renner, adh. a. M 
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ung die Wo 


BWillen und Tugend/ die ıma 
ss: Abber 


bewei 
Abbet und Probſt ſeyn / und auch vorhin.der P 
ren / und auch ihr ſelige Bader Clawes eine merckliche 
fern Dienſie war / al — unſer Boget / unſer —— und 
ſich haͤtte in unfern Werven ** ——— einen —— Tãge un⸗ 
ſers Stiffts zu Bremen / jamerlichen gemordet und vorraten wart | dag und 
ander Dienft/Wilfe md ——— vorbenanten beweiſet / noch ihn 
noch ihren andern Brüdern/nehm on Seren Otten Bramfteten Thumb: 
in der ehegerürten Kirchen zu Bremen / Diederich / Eiawes und Ge arde 
huge / * — —* el nicht vergulten und verfchuf 


Pen, So haben wir die enneten Herren/ Johan Abs 

Cider / Otto Thumb⸗ / Diedrich/ Claͤwes/ Geb · 

* rambſteten Bebrüdern alle / und dre rechten Erben / die von ih getom⸗ 
men find umd gebohren werden / vor ung und —9— Nachkommen } / für infere 
‚Leute und Männer empfangen gegenwärtigen Moe 


* ee ua gan welche in alten Zeiten Nobiles uud Liberi, und welche minifte- 


dt worden. Krantzius metrop, lib, 3, — —* machet 
—— inter gen —— inde Liberi Domini, po- 


ftea Corbites, ——— uos appe llat Pa biles Viros. 
** — 2* —* Literæ. Nos Genial die eek * 
er erwerben, megotiis, 


















an BE BOB ale Racskonn hit beaker She u She 
humber — 53 und Prelaten begabet und belohnet / ne Yinven 
Erbtheile oder anders de wird / fie) Bl dag zu den 
Zagen brucken / ‚freien Dienſt⸗ ‘ en um | 
—— wage ano Kam Konten MR ODE. 16 ya 
en / im Seifttich il cn Sec u Sad er Srenheit] 


eben iſt. Und geben ihn 
fen: bt jechlich Kopff fol 
alfe hebben vergülden/ * 

















en Wapen geh und einen halben Bra- 
pen mit drenen Strang. Fedein/ die eine fol 
die andern zwo fol der Bracke in den Bor 
eine/ und dieſes Wapendes und Helmzeichens 
alle ebene Brauchen zu ewigen Tagen/ 
und wir haben/ daffelbige Wapen * lmzeichen in Silber machen laſſen / 
unſer Siegel gehangen / und ihm das ges 
/und einen Ruting in dieſelbigen empfangen / in ein ewig 
/ une und eig andern Herren / Fürften und Prala- 
dienftlichen u heiffende nach affet ihrer Macht! "gleich freyen Dienſt⸗Leuten 
und Rittermäß — und ſie ſollen auch nach aller ihrer Macht geiſtli⸗ 
che Perſonen / Witwen / Weyſen / Pelegrinen und alle fromme Leuten beſchir⸗ 
men / wo fie koͤnuen und mügen/ darauff fie vor ſich und ihren Erben / durch 
den it Johan Abbet vorichrieben / ung und unfern Nachkoͤmelingen habet 






diget oder Mannſchafft und Huldigung gethan und auch gelobef und ge= 
oren/ ſo allen andern frenen und frommen Dienft-Penten und Rittermäfi- 
Männern zubehöret. ıc.ıc. Dieles A einer mehrer Zeugnuͤß der Warheit/ 
haben wir Heinrich vorgerört Biſchoff und Adminiftraror unfer rechte Yn- 
fiegel woiffentlichen thun hangen zu dieſem Briefe / der gegeben und gefchrichen 
iſt / zu Herbefelde / nach Bades Borth/ taufend vierbhundert/ darnach in dem 
drey md achtzigiten Jahre am Tage unfer Lieben Frauen Annuntiarion: Und 
wir Hinrich von GOttes Gnaden zu ———— Graf] zu Arnſtede und 
Sunderhauſen Herr/ und des vorſchtriebenen unſers gnädigen lieben Herrn Brü- 
dere/ und Gyſe von Burg Vorſtender und gefohren zu elde) * Her⸗ 
man Suder zu Dechant zu 8. Marten zu Münfter/ und Official des Stiffts zu 
Breimen/Hinrich Elüver des Stift zu Bremen Ambt-Mann/Arend von Weye / 
mShedinghufen Burg Mann / und Johan de Schulte Burg- Mann: zu Hor- 
wburg haben ale zu einer mehrern Zeugnüß der Wahrheit / unfere Ingeſiegel / 
beyunfers gnädigen fieben Herrns zu Bremen umd Münfter / gehangen zu die- 
Briefe der gegeben ift in Stete/ Jahre — ſo vorgeröret iſt / ee 
J r 


® Anno 1307. war im Rath gu Deemen Herr Hinrich von Aodger. cin 
; und iche Guͤter t über der Elbe I mit 
Paten Ba ee ne ne le 
ein dickes Bret. Quod moneo, ne quis putet 
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* — — i. — Ba nom \n — 
VUt taceam Rheinos rgos, vosque Ru ine 2 
| —— — la Bekios, * * nt 8 8 
Et qui pro Solymis Bolinæi caltra fecut a zer — 
erlernen a valida ‚fortia bella man, &6, *——— * it m 
Exceflere omnes, Bremana nullus.in urbe — 
Ex horum veteri flirpe —* u win u 
eg ia 5 
ein zu — /wolbad ente Der 
nen in den ku ju verſctzen: Inma 8 ER Bremiſche iR —— 
als Fuͤrſten des Reichs von alten Zeiten her exercire Rh enim Imperator M Im- 


perio Romano Duces, Marchiones, Comites , Re del ſolo verbo taciti’ eadue 
nobilitas ex perfona concedentis meritö nobilifima cenferur: tanken’ Eectores, 
Duces, Marchiones aliijue Romäno- Germanici Imperü Principes, quoadfuum E- 
le&oratum, Ducatum, hionatum , Principacum poſſunt etiam jura& priviler 
gia nobilicatis bene meritis largiris quatenus Regalia & jurisdictionem — ter- 

« Fitorio ſuo munitam, & tantum poſſunt in (wo, quantum.Celar.in univer rlo. Sed, 

Num extra territorium ſuum Princeps (ubditos ſuos aobilitare poflic? 'alia queftio, 

elſt. Vid, D. jofias Nolden de Statu Nobilium Civili eorumque ei Ne Cap. 11. 
5.1. van edit. in Nucleo Difcurfaum de Seatu Saeri — we isolai 
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von 
Witter⸗maͤßigen 
ſchlechtern. 

Herman Conring. de Antigvo Sſtatu 

Helmstadi , in Dedic: | 
Semper credidi ab eruditisfimis qvibusqve 
omnis evi magiftris edoctus, faltım liberalis & 
eredti efle ingenii,etiam antiquisfima qvæqve 
majorum veltigia animo confectari, non au- 
tem vulgi aut imperitorum ritu intra angufta 
pedum fpatia fcientiam continere. 


man Bun! IT Hi — 
vo - erh * — ſurdumqve pa- 
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= Non * aan Dem bellen fihrndt mich 
gern 


Die Berg en müffen 
Das vergeßne wieder roiffen/ 


Und erröthen im Geſicht. 
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& nunc & olim — 


memoriam 14 7 — 10 

Carmine hergico depicke, ,,, — 

23.3.9 ’ rt) 9J 
PTR. de — * in n Ialiam veniente — 
Virgilius lib:8. Æueid. vfı 3io — — 


Ausatur facilesque oculos fert N * 
ÆEneas; capiturque locis, & ſingula lætus 
—* au — Virüm monumenta ‚Piofuin, 
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=Ic ubi vicinos — ‚Vilurgis & 


iridi circumdata, 
| is (1) amictu 
E p ser ammoena finum, multum- 
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| a amen BASDALI, | 
Non alto lc; *3 in! J 
Commen Kr nk AL 


Prifcis Saxonibus, quæ —— I Br 
Opportuna loco — Era omni 


Ex agro Patribus, q —* 
aber * ere curas 





















Conſulere in medium 

Aut gravd pacis onos non ægris ferte lacertis 

Supremo Domino fua mitia juſſa ferente. 

Non habet hic quod cülpet ui venit ab Albi, 

Quique bibit Vifurgis aguas; ne sque Hadula (6) and : 
erdi- 


¶) Chauci ak his olim aeg — — Vid. Schildius de Cauc. &c.&c. 
(2) —— &aA 
(3) Jam ante er iquot annos loca Ned Coßfeäch Ordinum poblico Archi-Epi- 
fcopatus Bremenfis — Full fuiffe liter@ & monumenta publica probant. 
(4) Ita in literis. Alberti Archi-Ep Ikopi 0 1378. datis, terra in alto & baflo dici 
sur Gef und 5 Baſſum eſt quod depreſſum & humile,; Gon£ Lit, 
in Geneal, Nobb.;de Brema, 
—— In Literis — —2 Hartwiei datis Anno 1203, inter Em Nob minifteriales 


mina mins lead ty ville: — ale aefün *. Jar To — 


ſcribæ hic ſubeſſe po 
(©) Hadaa aicitur ab Adamo Kramliß2 apı aa hodie as {and Dahn 





1a (7) cam is. ae 
quierem. | 
| IRB lt sd 
uos huc cura vocat. Veteres ĩc Græcia Delphos; (8): 7! 
& Delon medias Rn Orca ae , ME 
Nee hHhis minor horrorineft aut quereubusaltis 
Quas hc terra tulit, quoties furit imber & Aufterz; 
Quam Dodona ſuos fi moverit improbaramog, cu! 
Delphica fi tacita moneät ſub rupecavema.» u rl. 
En! circumfufas ex'omni parte paludes, 59) - Ju u u: 
Sylvarumque eomas taeiteque Auentia fivi mol loms. 
Murmura Clufini: (10) Vel filibetire peraaltum : 1:00 
Plane nemus tumulosque Patrum lapidofädue bufta (1) ’ 
Infpicere, Arminii pro libertate löquentis >. 2... 0 1. 
Aut magno Arminio'par faltem-öceurret imagzo. 
Hic hie quercus erat denfa venerabilisumbra =. 





Sacra comam, cujus ramos e flore corollisı" 19 2.0.0. 
Prifca ſuperſtitio damnando mote eolebat; (2) 0... 
Nunc faxum fignat fedem & monumenta vetuita. (13) — 

km A = Huc 


(7) Hoc nomine appellatur in monumentis Antiquis pifcofiffimus ille Bremenfis aß; 
fluvius, Saxonico idiomate Wemme, Wimme unde fine dubio Wigmodia dicta 
eft, quafi\Wimmau. Ne ER REN ie 

(8) Ubi tefr& umbilicus effe credebatur, Vid. Natal. Com. Mythöl; p:34}, 

(9) Paludofus torus eft fer& Bremenfis ager. Quare Adamus Bremenfislib. 2. cap, 33, 
noftrates paludicolas appellaı ' ee 

(10) Die Clußbeke. & I ar 

(11) Zum Stein»Grabe. Putat Schildius lib. 2. de Caucis p, 121. Moor hunc effe deuio 
acervum Mercurialem; quem pretereuntes olim Ethnici in honorem Mercurii r#) 
Arkdie, cujus in tutela fe efle credebant viatores, crebro lapidum jactu folebant augete. 
Vid. Schedius de DIs German, p.344. &c. Et eft, fareor, adhuc hodie publica ibidem 

per Ducatum Bremenfem via — Villam zum Stein⸗Grabe Basdaliam ducens & 

porrö vVdrdam. lmd loea illa commeantium & peregrinantium multitudine jam 
ante ſecula aliquot celebrata fuiffe reperio. Ita ehim Anno cireiter 1230, cum cal- 
lidus ille Impoſtor Otbertus omnem peregrinantium miferam plebem ad fuum vel- 
uti caelitus mifli ſancti balneum traherer Vördam, magna erat in Basdalienfi via ce- 
lebritas, magna concurfätio — etiam hymno ntium Deceptoris illius 
miracula. Vid, Geneal. Dominorum de Hafeldorp. Eitjue peregrinatio ſucceſſu 
etiam temporis (quamyis non ad mendacem Otbertum) tam — uoſa fuerat Vil- 
lico Basdalienfi Jacobo van Horne, ut tireiter Anno 1491. facellum Basdaliæ conde- 
ret de pecunia à peregrinantibus collecta. Chron, Brem. Renner. MSC, ad h, a, 
Nihilominus credideriıh defun&i alicujus monumentum juxta viam hoc loco fuiffe, 
quod viatores Ethnici lapidum jactu honorare follti füßc, qualis erar apud illos haud 
inuficata manium lapidatio. Vid. Guther, de Jute Manium lib, 2.p. 296, Petronius Ar- 
biter &c. &c. — Pre) 

(12) Talis quercus erat prope Arcem Hagen ih Archi-Epife. quondam Bremenfi, vul- 
go dicta Stal-eke, i,e, concilii — utꝭ Up-ftals-boom in Frifia. Vid, Schild, de 
Caucis. Ita prope quercum vulgariter Stäl-eke nuncupatam juxta Caftrum Hagen 

dyogatiam Bramftedenfem refignavit Archi-Epilcopo fuo & literas ea de re publice 

Ütkadidit Anno 1248, Comes Gerbertus de Stotlo, Vid, Gengal, Com. de Stotlo. 

(13) Saxum Basdalienfe, zu Baßdahl / im Weinkeller. 


J 





Cum pafcebat oves, venerari pone folebat, © 3 ....%. 


Differat hec pr&fens, fi rite attenditur, ⁊ætaa. 
Cerno domos quo fylvaloco»-fpatiofaquecermo ı = 
Atria divorum, pulchroque aflurgere faxo 4 —* 
Limina & auratis penetralia pandere tecti 

ercus ubi Frondofa modo tollebat in altum ........”. 


N Ä OANES 
TERMINET HAC FELIX FELICES CURIA CUR.AS. 


G4) Anno ız31. fuere in Tonventu Basdalienfi d, 28. Aug. pr&fentes Archi-Epifcopus 
Bremenfis Chriltophorus & frater ejus Hinricus Dux Brunfvicenfis. Quinam ante 
& poft ibidem & zum Stein⸗Grabe Concilia illa illuftraverint, paſſim & in hoc libro 
& alibi videbit Lector benevolus. 

(15) Ica appellantur zer’ ifexgm & ſua virtute & fortitudine Nobiles hujus Regionis Viri 
potontcs ab Adamo Brem, Conf, Gencal, Nobb. Frefiorum, 
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— CObdhoͤne Luſt Haͤuſer und — groſ⸗ 
PR ro fer Fürften und Herren können nimmer 
O3 Mir ze durch Die annehmliche Situation , oder 

Y SE Durch die Gütigkeit der Natur und des 

— — J Himmels Gunſt / oder durch des Baus 
* I Meifters Kunit-fo prächtig von den koſt⸗ 
1 DS Hahreften Steinen / wie auch von glaͤntzen⸗ 

—* 14 den Golde und Silber auffgeführet und 
J gezieret ſeyn / daß nicht wol im Eingang 
J oder fonften an einigen Orten fich Bilder 
= und Statuen finden / die mitten in der Luft 
A der Menfcblichen Vergänglichkeit heiſſen 
Ne eingedenc feyn. Und ſolches ift meines 
Erachtens nicht allein nütlich / fondern 
as nöthig damit ein fterblicher Menfch / wenn er die grofle von GOTT fo 
reichlich empfangene Gnaden⸗Gaben anfiehet/ zugleich fich erinnere der Sterb- 
lichkeit / und gedencke / daß dag Lebens-Schifflein der Menfchen (mie vormablen 
der Gnaden Kaſten Noz) mitten in den ftürmenden Wellen diefer Zeit / unter 
todten und lebendigen durch Gottes Hand geleitet ficher dahin fahre / bifi er 
zu feiner Ruhe gelange. Zudem Ende hat mir auch gut gedaucht bey ferne- 
rer Eröffnung des Bremifchen Ritter-Sables_ noch immer die ausgeftorbenen 
Gefchlechter als Erinnerungs-Bilder mit anzuführen. Unter welchen fich bald 
anfangs fehen käffet dag Befchlecht der Herren von Adenoys, von welchen fol 
gendes verzeichnet Hl Inden. | 

Anno 1299. 4 ——— rru Himmelfahrts Abend / hat Herr Johan 
von Adenoys/ Ritter / bekannt / daß er und feine Erben gegeben haben dent 
pi! en Sen G. Mulen, Thefaurario der Dom-Kirchen zu Bremen / den 

Sigenthum des Landes / belegen zu Schlutten / ihme und feinen Erben auge- 
hör, Def find Zeugen geweſen Hardind Brandt von Harboldeffen ins; 
Johan Luckeman 
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/ Rittere. Datum Eldageſſen / Anno ut füpra, 
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or ben von Füldehufen. 


Fe von Aldehuſen oder — E Lindegbr us 
* nun die alte —— —5 F u 


Anno 1267. lebete Herr Wilhe m von Adepafen, Ai 
" und wird in einem Seife angezogen. 
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Heer der hochlöblichen Kedingifehen Nobleſſe hat anch in alten * 
floriret die Famille der Herren von Alff oder Aleff Im derſelben 
rothen Schilde war zu ſehen ein abgehauener grüner Stamm eines 
Baumes / welcher von der Lincken zu ‚zur Rechten gelehnet. Auff dem, 
Ritter · Helm ſtunden drey vor fich überhangende Strauß-Sedern/deren, 
mittelfte grün] die zur rechten und lincken aber roth waren. Mit gleichen Far-' 
ben waren auch Crantz und Helm-Decke ge Bere Das zu Ende lauffende 
Stück von diefem Geſchlechte ift hiebey zu fe 


Johan von Aif 
IRRE 4 ir d von dem 
' ir r 
Melheid von Gerhard von Alff. W4 * 
Alf Conj. Claus Epriftinavon Mans 
von Hadeln. Vid, delslo. 
Geneal.Nobb.de ohan von Edden- 
Hadeln. Margareta von büttel. 
Eddenbuͤttel. Chriſtina Warnere. 
lal.Agnes v.d. Brock. 
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Anno 1270. hat gelebet Herman don Aven / Ritter] und wird als ein Zeu 
ge in einem Briefe ang jr, 13 iblomosf ıBib 
* —— wird an von pen, aügejogen ale einZeuge in einen 
‚ e. 

— 1303,.in Vigilia Pentecoftes haben Herbord und Gerhard von pen) 
desgfeichen and Mechtildis Johannis von Apen des Ritters‘ vorgedachten Her 
— und Gerhardi Bruders Tochter/ oͤffentlich bekannt fir © —— zu 

Oldenburg / daß ſie mit Willen und Vullborde aller ihrer Er 
Theil ihrer Güter x. Herrn Friederich Boch Dom Herrn zu Bremen /oGot: 
Camerario und Vicario —— 32 Kirchen und auch Reinfiido, Mulen \ Kna⸗ 
pen] Teftamentarien rhardi Mufen weyland bemeldeter Kirchen 

faurarü, Und iſt d EB geſchehen für-dem Grafen ſelbſt / und für 








dem Edlen Kodolpho Domic von Defhe auch i u Beyweſen Johan von 
garen! * Schloren/ I —— er und Johan Reicheng/ Nittern/ des⸗ 
iborii und Oltmmanni und Gerhard Libot Ri Sohns des Ritters von 

en: ; ek Dale, Srmun ven Se ‚Pate De, 

Bro 2338. toi ven/ Ritter] Als ein Zeuge geſetzet in eis 
Km Rau 

Anno 1534. wird. I oc en als EN Zeuge gefebet in der Zufams 
Menfesung der Bremi 

Anno 1542, am Mitte RT hat noch gelebet Herbort von 
Im. * 
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| wovbon folgender Bri r ODmnſnund 4 Nur? 
Go Martinu$ famulus dictus de Arberghen recognofco tenore præſentium 
pet & proteftor > quod de confenfu & bona voluntate Fromoldi 


örum meorum ac omnium heredum meorum vendidi honora- 


bili viro Domino Thideri Bremz hi. D ithelerie in Ecclefia 
Bremenfi, Quadra terr& firum in Hosterbölie < 
re —*3 s & argenti, juſto emtio- 


ur "AG eidem Domir 7 4, 
hactemis habueramus in ‚eodem. "'Recognofcimus.etiam r 


rieo meis veris heredibus antedidis'renuncio: i 5 

busiexceptionibus, actionibus & defenfionibus Canonicis &Civilibus,' 
bus di&ta venditio aliquä calliditare per me & dictos filios meos impofterum 
poffet impediri. In quorum/ömnium teſtimonium de confenfu atg juflu ſupra 
di&i Fromoldi& Henrici meorum filiorum prædictorum —— — literam 
ſigillo meo duxi roborandam. Teſtes ſunt honorabiles Viri Domini, Henri- 
cus Decanus, Fredericus dictus Boch Canonicus in Eccleſia Bremenſi, Jo⸗ 
hannes Decanus Sancti Ansgarii Bremenſis, & Meynardus Canonicus ibidem. 
—— ——— Chori-Bremenfis; & Magiſter Bendo Clericus 

alii qua 








de Norda, & alii quam fide digni.y; Adum & datum in kccleſia Bre« 
menſi feria quinta p e poſt Dominicam qua cantatur, Lætare Jh 
Auno à nativitate Domini Milleſimo CCC octavo „nn; 
x) As Jerußlem. 1m Achim In nat Nillulırd9d oda Tanz om 
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We Ferre ſoper nubes quẽm Jovis’arma ferunt. X 
hoc Ledot irare volens. Sie fortia fadta man 
27 O0 Extöllünt fortesRege volente Viros. 0 in 
Eu * wird die en getragen / 
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gen: 4 
168, Sinhm in Hätten Stohi geät.ı 7 


65 — die Herren von Arent Schild duch 
E ihre: tapflere Thaten und Mannliches Ber- 
halten verdienet in den Adel-Stand erhoben 
zu werden; fie folches gnugſam aus dem 
Wapen zu erfehben. Herr Damiel Arentfen 
war der erfte dieſer HochAdelichen familie, 
welcher im dreyßigjaͤhrigen Teutſchen Kriege 
7 unter der Armee des Glormürdigiten Könige 
= in Schweden Guftavi Magni feinen Degen 
=, dermaffen Heldenmürthig und kluͤglich Ne Er 
Aldf vangelifchen Religion und hinfallenden 
TEN 2 heit des lieben Tutſchlandes zum beften ii 
un FIR rete / daß Die einkige Erbin Guftavi Magni 
de Schwediſchen Herculis, Koͤnigin Chriftina Glorwürdigfter Beddchtnuf/ 
wolgemeldeten Herrn Daniel Arentſen in Anſehung ſeiner trefflichen meriten 


wodur 
Der Adler heiſt bey den Nieder·Sachſen Arend. 









in ——— 





22 Von den von Arentfchild. 

— — —ñ —ñ r —— — — — —— ——— —— 
wodurch er die hohe Charge eines Obriſten und hernach eines General Majors, 
ja auch eines General-Lieurenants erworben und — S— 
ret / mit einem Ritterlichen Wapen ſambt allen Privilegien allergnaͤdigſt zu 
beſchencken und zu belohnen — iploma Nobilitacıs oder 
= —— gegebene Königliche Adel⸗Brief Fan davon Zeugniß geben / alſo an- 
an 2 . k Ei: f 


Os CHRISTINA DEI gratia, Svecorum, 

Gothorum, Vandalorumgue Regina &c &c. 
Conitare volumus uniserlis & Eur pr&fcns noftrum, Diplo- 
ma nobilitatis vifuris &c. &c. Obfervatum id omni tempore 
fuit a majoribus acPr&decefloribus noftris Sereniflimis Regno- 
rum Sveciæ Regibus &c. Quorum praclarisinfitutig ac vefti- 
gis Nos infiftentes, pariter ac animo nobifcum reputantes & 
expendentes Virtutes & merita Tribuni noftri nobis fincere fi- 
dclis DANIELIS ARENTSEN, committere non potuimus, 
quin digno cum Encomio exornaremus, Quatuor luftra ex- 
eurrunt, ex quo Svedica militiæ ſub Divo Parente noftro GU- 
STAVO Magno fe'confecravit, & fub noftris aufpiciis in hoc 
ufque tempus continuavit,. In qua Vitæ ſtatione ita Eum effe 
verfatum percepimus, ut Nöbis atque communi Evangelico- 
rum cauf& Germania infignem operam navarit, & in onmibus 
præbitis occafionibus adverfus hoftem ſe intrepidum & fort 
gefferit, nibilintermittens eorum, unde fibi decus & laudem,, 
boni ftrenuique militis conciliaret. - MOS quæ non patinsür 
Virtuti præmium deefle ‚&c. &c. Ideirco titulo, &eglignitate 
ver& Nobilitatis Eundem exoraandum duximus&c. &c, Da- 
mus autom & aflignamus prafato Danieli Arent/en.pro infigniis 
Clypeum tripartitum in eujus: rybri coloris parte verfus dex- 
tram dimidia nigri coloris Aquila; verfus finiftram vero fupe- 
ziore flavi coloris area Cor rubrum tresque ariftte ab eo cx= 
ſtantes, inferiori autem cærulei coloris parte Eques armatus 
fuſci coloris Equo infidens cernitur; latera circumdant lamix 
cœruleo, rubro & flavo colore diſtinctæ; Clypetim ſeu ſcutum 
Galea aperta & tornearia corona aurea redimita tegit; — 
Conum Galeæ inter Sex Signa equeſtria præfatis trius colori- 
bus diſereta, Leo dimidius colore nativo fefe oftentat && 
‚Quibus infigniis dictus Vir nobilis ejusq; Poſteri utriufgue fexus 
&c.&c. fruendi & utendi, nec non pofthac porròô & in per- 
petuum VON ARENTSEN fefe nominandi poteftaten ha 
beant. _Ab omnibus proinde Poteftatibüs &c, &c. Dabantur 
in Regia noſtra Stockholmenf d. 19. Julü. Anno M.DC,LI, 
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Von deu von Arentſchild. 33 

fo führete Krafft diefes Berlefes der — damahfiger Hod;mert- 

tirter Obrifter Daniel von Arentfen an endes Wapen / mit 
Seybehaltung bes alten ZuNahmend.. > 
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Aber ale nach der Zeit der Herr Obrifter Daniel von Arentfen die hohe 
von Königl. Majeftät angetragene KriegesBedienung eines General-Majors 
auf fich genommen / ift die vor empfangene Königliche Gnade Anno 166 
dahin vermehret worden/ daß voriger Adel-Brief nicht allein confirmiret/fon- 
dern auch der Adeliche ZuRahme ambt dem Wapen einen mercklichen Zufag 
bekommen / twie davon folgendes Diploma zeuget: 


MI; CARE von GOttes Gnaden der Schweden] Gothen und 
I[Denden König &c. &c. Thun Fund hiemit / daß — ihre Mayſt. 
Königin CHRISTINA &c. Alſo guch nachdem bey Une —— Confide- 
ration gekommen / die getreue/tapfere und nuͤtzliche Kriegs-Dienfte/ fo ung und 
mern Borfahren am Reiche erineldter unfer General-Major &c. geleiftet/ So 
haben wie &c. daß in dem ihm erteilten Diplomate Nobilitaris befchriebene 
amd conferirte Wapen einiger maſſen verbeffern wollen &c. Alto: daß gedach- 
fer unfer General-Major Daniel von Arentfen und deffelben Eheliche Leibes · 
Erben &c, einen in vier Theil gefonderten und mit einer Khwargen und weiflen 
fm Decke unbgebenen Schild / deffen obere rechte und untere lincke Feld 
ri mit einen halben gelben Loͤwen / das obere lincke und untere rechte aber 
(6 / darin ein haiber ſchwarher Adier mit ausgeftreckten Zügel / tie auch 
Sben-anf einen gekrönten Löwen in beyden Klauen rn ſchwartze Adlers ⸗Flu · 
haitend /hinf uͤhro haben und führen &c. Und damit mehrgedachter unſer 
eneral-Major und deflen eheliche Leibes · Erben von andern Familien / fo dee 
vorigen Nahmen ſeyn / umb ſo viel beſſer zu unterſcheiden | fo concediren wir 
un) Siennit / Daß Er und Dieſelbe fich hiernechſt von FTrentsſchild 
Ben —— * und moͤgen &c. So geſchehen Stockholm d. 30. Maji Anno 
Snieho unterftüet dieſe Hoch⸗ Adeliche Familiam Herr Chriſtoph Das 

niel von Arentfchild / wovon bengefügte — zu Pr briſtoph 
——— ij ©, Von 
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iutenant uͤber die 
# — — 
“Ex % Conjuge, 
= Dedeteig Iſſe Be Rap 
an Juliu: 4 1 Erna, ‚Carl — Chrifoph Daniel ——— Maria, Car, 
er zeitig. ſtarb auf | von Areutſchildt / 


Reiſen zu | Deal Wuͤrten⸗ ieutenant von in der 

b Anno $ u. rg »Delfnifher  . Brethaupts _ Jugend 
3. . Oranien. 6* Holland, [Rath und Dero Eheliebſte - - 

ER — 282 beyden Princen nun Wittwe. 

Kal, N & u Ve, = . wohlbeſtalter Kr 

meifter / Erb. 

zu Oldendorf. 


Conjux 


Charlotta Dorothea 
von Oldenburg. 
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Be Herven Bähren führen in einem filbernen Schilde einen na 
N fürlichen zur rechten Hand gewandten und mit auffgehabenen rech- 
By, u Fuſſe dein Raube zuenlenden ſchwartzen Bähren. Welcher 
auch in gleicher Stellung fich auff dem offenen Nitter-Helm pre- 
fentiret an einer güldenen Seule / welche oben mit fünf natuͤrli⸗ 
chen Pfauen Federn gezieret. _ Die Helm-Decken find mit ihres Schildeg und 
Helmes merall und el illuminiret. Die Erklärung ift folgende: 
Ä Seu genus hoc Italis credas & finibus ortum ; 
Sive è Saxonico ftemmate nomen haber, 
Nil moror. At moris ne fis tamen immemor urfi: 
Urfus quicquid habet mordicus ungve tener. * 
er will/ mag leiten her den Stamm der edlen Bähren 
Aus dem Urfner-Hauß von hohen Fürften-Blut. 
Wir Teutfchen nannten ſo / die wol fich wolten wehren/ 
Und deren Hertz war voll von lauter Baͤhren⸗Muht. 
AVben ſonſten andere Familien ein loͤbliches Alter/und find durch 
Ua, glücklichen Wachsthum weit ausgebreitet; fo ift gemwißlich 
ber Nahme diefes Hochadelichen Geſchlechts in Pommern] 
— — im Stifft Verden / und fuͤrnehmlich 
7 unter der Luneburgiſchen alten Noblefle jederzeit! hochbe⸗ 
X rühmet gewefen. In diefem ehemahligen Erb-Stifft bat es 
FA nicht weniger feine blühende Zeige ſchon von einigen hun 
dert Jahren ber rühmlich ausgebreitet. Weswegen ich für 
—— — —— gleich in den von dem —— ren 
 Profellore Pfeftiingero zu hoffenden Braunfiveig-£ün —* 
* 









ii) 

* Urfos & Urfinos appellant frequentiflime transRhenani ‚ qui & parta tuentur, & ea 
omnino non vel zgre& eripi ſibi patiuntur, exemplo Urfi, qui infantem vel hominem 
complexu ſuo coercitum vel nullo modo vel difhculter ſanè dimittit, Henric, Mei- 
bom. Not, adNorthov. Orig. Marchan, tom. 1. rer, Germ. p. 412, 

* Vid. Micrelü altes Pommer⸗Land Lib, 6. p.464. 


86 Von den Baͤhren. 
ſchen Genealogiis dieſe Famille viel herrlicher möchte zum Vorſchein kommemn) 
kuͤrtzlich auch bier desjonigen Meldung zu thun / was ich davon gefunden. 

Im Jahr Chriſt ae: ift einer von d Geſchlechte ein treuer Diener 
des mächtigiten Herkoge Henrici Leonis geſdeſen; Und als derfelbe ben dem 
Kayſer in Ungnade kommen / fo daß er fein Hertzogthum in Sachfen verlaffen/ 
und Anno 1132. uͤmb Oftern nedenft fiiner Gemahlin und Kindern zu feinen 
Schwieger-Batter den König in Engelland verreifet / hat gedachter treuer Die- 
ner feinen Herrn den Derton nicht verlaflen / fondern mit dem Grafen von 
Diepbolte / von Hunefelde und von Hodenberge ihm Geſellſchafft gelei- 
ftet/ biß er wieder in fein Baterland gekommen / wovon zu lefen Chron.Raltad. 
tom. 2. rerum German. Henr. Meıbom, p.99. - 

Anno 1197. hat Hebenft andern Rittermaͤßigen als Zeuge einen Brief 
unterfehrieben Everhardus Bere, Vid. Eckftorm, Chron, Walkenred.p. 58. 

Anno 1225. haf gelebet Ludolphus Urfüs; und Anno 1262. Wernerus 
Urfus; imgleichen Anno 127 1. Nicolaus Urfus. 

Anno 1291. ift im Leben gewefen Henricus Bere, irem Johannes Bere. 

Anno 1322. 1325. und 1328. haben gelebet Nicolaus und Johannes Bere. 

Anno 1381. find Here Oelrich und Warner die Bähren mit Hüfffe der 
Herren Klencken / deren von EifTandelslo/ von Weihe und anderer / hun⸗ 
dert Reuter und funfzig Schüben ſtarck / ins Ertz Stifft Bremen gefalfen] 
und haben mit rauben und brennen in der Doigtey zum Langwedel übel 
gehaufet / biß fie von Heren Friederich Schulren/ welcher zu der Zeit Voigt 
zum Kangwedel war / verjager wurden. Solches gedachten die ErtzWi 
ſchoͤffliche Bremiſche nicht ungerochen hingehen zu laſſen / machten deswegen 
einen Bund miteinander/und nahmen erfilich den dreyen Bebrüdern von Man ⸗ 
delslo ihre Güter weg / die fie im Erk-Stifft hatten. Und ob gleich Hertzog 
Albertus zu Lüneburg dicker and anderer Urfachen wegen den Krieg ankün- 
digte auch Achim und andere Dörfer in der Doigtey Kangwedel beſchaͤ⸗ 
digte / kehreten fich doch die Ertz ·Biſchoͤffliche nicht wiel daran / ſondern fielen 
hintoieder indas Limeburgifche und verbrandten [Dalsrade. Weiter gemon- 
nen fie die Drachenburg und brandten fie aus / aogen hernach mit ihrem 
Sturm Zeug vor Twiſchen · See und wolten das belagern. Da wurden 
Delrich und Warner Baͤhr nücg | ſteckten ihr Schloß felbft mit Feuer 
an und verbrandten es. Vid. Renner. Chron. Brem. MSC. ad h. a. 

Anno 1405, hat Herr Oelrich Bahr) Ritter / umd feine Soͤhne / Ort 
ieß und Paul Baͤhr 650. Rheiniſche Gfl. dem Bifchoffe in Verden Conra- 
o von Soltau vorgeftrecket / wofür ihm der Stiffts · Hoff zum Unterpfand ge 

geben. worden. Chron, MSC. Verd,ad h. a. 

Anno 1407. deg nÄheften Tages nach S. Pantaleonis hat ein Dom Capi- 
rul zu Verden / mit Hinrich / Drrgieß md Paul Bähren dahin fich vergfi- 
chen / daß fie dem Dom-Capirulo nach Abfterben Bifchoffe Conradi das Hauß 
Rotenburg wieder abgetreten und eingeräumet / haben auch ihm danchentt 
von allen Stücken gute Be getban. Dagegen fih dag Capitulam frey · 
willig verpflichtet / im fall gemeldeter Ortgieß Baͤhr ben dem Pabſt erhal · 
ten koͤnte / daß er ihm das Stift Berden geben wolte [ daß fie ihm alsdenn Das 
Schloß Rotenburg gutwillig wieder einthun wolten / inmaſſen es er und 
fein Bruder hiebevor eingehabt. Daferne aber je ein ander Biſchoff zu dem 
Stifte gelangen folte / daß alsdenn das Capitulum daran fenn wolte / daß fie 
—— mit * —— Bi: een zu groffen 

ußlingen / und andern gi v ihr ter gehabt / belehnet werden ſol⸗ 
sen. De m ap Verd. ad h.a, arbane| ir 

Anno 1453. hat gelebet Werner Baͤhr / und An, 1469. Johan Baͤhr. 


Aun® 

















wiederumb fundiret / 
hundert Jahr wüfte — 
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Anno 1523. ward m Dom-Capitulo Een — 
Paulus Baͤhr Wilde wi —* u w 2 Chron. — 
MSC.adh.a. Hamelman., ron, r par 


Anno 1548, ward Herr 
ftophoro groffe Gel 


verordnet. FR — 


ich: — er Ertz Biſchoffen Chris 
San open zum © Droften 3u Rotenburg 





Ju demſelben Sabre Heut nach Francifehift ein —* Ta imStift 
Verden gehalten / darauff — . Bäbren | daß 
er des Ambts Rote E wol entfeßet werden / er ya denn zuvor 
feine page Re ſambt den Ati ide ahlet bekommen. ib, 

Ferner her n * — nit regen —— 
mie at e bten Stiffts⸗Hofes zu Derde 

Bo ENT m anne 1540. war im emacht ef; auff 2000, 


Aber der B hatte Hinkich un a Yicherkh Baͤhren Jahr-Seld/ 
R Kleiner und ander win Geld daß fich die Summa dudurd) vers 
Goldfl. ward verſchrieben auffs neue der Zoll 
Stiffts⸗ —*8 Fand der Zollzu DiffelbSpede/ fambt dem Zeben- 
3u Wieto :p / mit der Condition „wenn die Baͤhren davon mehr haben 
würden / als Die Zinfe fich erſtreckete / daß fie folches dem Biſchoffe tolten wie⸗ 

der heraus gebens welches aber (wie das Chron. Verd. ad h.a. meldet) nicht ge» 
(eben! und alſo der Biſchoff genöhtiget worden umb dic folgende Weihenacht: 

pe Diederich Baͤhren fein Haußgeraht / das er auf — 

ft Benz nach Stellicht zu fenden / mit diefen Worten : Er wolre fe 
ln I Dun * &c. Weil nun Herr Diederich — br 
Dar De Heinrichen zu Braunſchweig / darumb daf 
— in 55 Rue — laſſen og er in 

36* a 9 ban von il aufen! B Sul 
Se I a etliche Jahre. i —— 
„Anno —* Herr Diederich Bahr einen Brief Sb. Birhoffen 
Shriftophori — als Zeuge: 
= Anno ıssı.d. 19. O&tobr. ift geftorben Herr Paulus Baͤhr der Rechten 
Joftc * Bee hohen cn Dom Stift zu Bremen; und fie iegt zu Bre- 
raben, Sein Epitaphium ift folgende 
. Obüt" Reverendus ac Clariffimus Vir Domi- 
mus P; Dodor, ‚Sehior & Cantor Ecclefiz Bremenfis.:* 

nn, —* we haben Diederich und Joſt Baͤhr ihre Lehn⸗Guͤter ben dem 
hoffe zu Verden angegeben / und find affs neue damit belehnet worden. 
tfelbigen Zeit haben auch gelebet Herr Arend Bäbr/item Berend Baͤhr. 
E oder Jodocus Baͤhr hat Anno 1 60. das Hauß Hagen Bremi- 
3. Stifte zum Unterpfand in poſſeſſion gehabt für eine Summa von 


F 11000. 
* Bi; ad, hanc flirpem pertincat dubito, q quamyis Erp, Lind, huc refert, 
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Was ihre erſte Ankunft anlanget/ babe ich nichts ng davon gefun⸗ 
Bilchoff Albertus zu 


Cantzler geweien Ben, em Er Biſchoff 


thet Annam von der Mehden / Ottonis Tochter/mit we a ai 
orben. 3. Salo- 


—2 und folgendg.der Ichte Ertz Abt daſeibſt geweſen / und wird deſſen 
gedacht in Chron. MSC, Harsfeld.ad h.a, f. Cordt von Bandeck, welcher jur 
Ehre gehabt Annam Warners/Matchei Torhter/in Warnerhoͤrn die ihm fieben 
eböhren / worunter Anna an Ottonem Segeman verehlichet gerefen. 
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In dem Mdel:Schilde der Herren von Bardenflete ift zu fehen eine w 

Frandoͤſiſche Lilie im rothen — auff dem offenen Kitter-Helm — 
eine. weiſſe Lilie zwiſchen zweyen Büffele-Hörnern / welche verſchrencket halb 
Silberweiß und halb roih find. Helm · Decten und Erant haben des Schildes 


Farben. | 
Die Erklärung deffen mag in folgenden Berfen ſeyn. * 
ei qui Francica Lilia cernit, : 
A Francis ortum credet habere füum., 
Armorum cert& demonftrant cornua fortes;i'' 
Simplicitas prifca.nobilitate Viros.  : 
Der Purpur rothe Schild mit feiner Lifien- Blüte) 
Die Pille auff dem Helm bedeckt mit Hörner- Macht | 
Zeig't reine Froͤmmigkeit mit unbefleckter Guͤte / 15 
Die aller Feinde Grimm durch Tugend⸗Krafft verlacht. 


—Is alte Rittermaͤßige Geſchlecht deren von Bar- 
== venflete hat feinen Adelichen Zunahmen (tie Er- 
5 pold Lindenbrogius meinet) don dem Det 
), Bardenflete im Stedinger Lande / ale woſel 
RE fie in alten Zeiten ihren Sit gehabt: Sie find 
WE alte Dienſt Mätterder Kirchen zu Bremen. Denn 
= Anno Chrifti rzı9, hat Heinrich von Barden⸗ 
FA BE fletegelcbet und der Kirchen zu Bremen wie auch 
— HN Ertz⸗Biſchoffe gebuldiget/ der au der Zeit 
RR AN nach dem Tode Ertz Biſchoffen Gerhardi, dee 
Y JAN Erften diefes Rahmens gewehlet war/ und hieß 
= Gerhardus II. ein Sohn Bernhardi Grafen von 
= der Lippe. * Diefer Ertz · Biſchoff ließ wieder 
Mi auff⸗ 







0 2. — 
Erp. Lindenbr. MSC. h. t. Wolterus Chron. Brem. p. 36. edit, Meibom. &alii, 
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auffrichten die Burg Slutter gegen die Stedinger / welche fein Borfahr 
Gerhardus I. exit erbauet hatte umb dadurch das tobende Bold in Zaum zu 
halten. Aber die Stedinger wolten ſich mit Gewalt ben ibrer Freyheit erhal 
ten / fhleiffeten demnach‘ Anno Chrifti 1234. obgenandte Burg wieder und 
machten fie der Erden — Dazu mochten ihnen die Abermuthigen Pfaffen 
wol Usfach genug gegeben haben / daß fie fich alfo ihrem Ertz⸗Biſchoffe widerſe⸗ 
tzeten / indem (mie Hamelmannus ſchreibet Chron. Oldenb. p.yg.) ein —— 
Pfaffe einer vornehmen — eines Stedingiſchen Edelmans (vielleicht 
deſſelben Boleken von Baͤrdenflete / deſſen wir hernach gedencken wollen / wies 
wol Hamelmannus den Rahmen nicht dabey ſetzet) da ſie am Oſter⸗Tage zum 
Sacrament gegangen) an ftatt der Hoftien oder Oblaren ein ſtuͤck Geldes in den 
Mund geftecket / welches fie ihm den vorigen — Beicht ˖ Pfenning gege · 
ben und rue zu geringe gewefen war. Als min diefe Edel-Frau das 
Geld vor groflen Schrecken ausgeſpien und den bewieſenen Schimpff ihren Ehe 
Herrn geklaget/ ift der SPfatfe von demſelben · aus Zorn und Ungedult erftochen 
worden. Da hernach die Stedinger den Thäter nicht lieffern wolten oder fon. 
ten/ wurden fie darüber in den Bann gethan. a ee brachte Ertz⸗ Biſchoff 
Gerhardus Il. zu Bremen durch Huͤlffe der Biſchoͤffe zu finden) Lůbeck 
und Ratzeburg bey dem Pabſt Gregorio 1x. grofien Ablaß und Indulgentias 
allen denjenigen/ fo wider die Stedinger zu * ziehen wuͤrden / und bey dem 
Kayſer Friderico II. die Achts-Erklärung über die Stedinger zu wege. Alſo 
brach das Feur / welches zu der Zeit Ertz⸗Biſchoffen Hartwici II. und Ger- 
hardi des Erſten war angefangen/ mit vollen Flammen aus. Wider die muth⸗ 
willige Stedinger ward) als Keber und grobe Miffethäter/ das Creutz öffent: 
fich geprediget / und dadurch ein sroffes Heer zufammen gebracht. Denn es 
. zogen mit groffer Macht wider fie Herzog Heinrich zu Braband| Flo⸗ 
rentz Gräfe zu Holland) Diederich Grafe von Cleve / Grafe Diede⸗ 
rich von der Marck / Grafe Heinrich 3u Oldenburg und vieleandere/ 
mit vielen Schiffen und Krieges · Volck indie viethig tanfend ſtarck. Die Ste 
dinger begegneten ihnen in die eilfftaufend ftarck zwiſchen der Ochtmund und 
dent Olden Eſche in. gerüfteter Schlacht: Ordnung. Die Führer des Hauf- 
feng waren Boleke von Bardenflete/ Tammo von Huntorpe und Detmar 
vom Dieke / die den anderen einen Muth einfprachen und ihnen mit diefen IBor- 
ten mannlich zuſchryen? "Denen ehrgeigigen Pfaffen und München duͤrſtete 
nach ihrens Blute weil fie mit Hindanfekung ihrer Freyheit fich ihnen nicht zu 
erviger Dienitbarkeit unterwerffen / oder ihre Abergläubifche Menſchen · Satzung 
nicht fuͤr Heiligkeit anbeten wolten. Darumb folten fie gedencken in was Lan⸗ 
de/ von was vor Eltern und in welchem Stande fie gebohren/ und was fie bins 
wieder den Vater⸗Lande / ihrer Bor-Eltern guten Nahmen / md ihrer Frey⸗ 
heit ſchuldig wären u. ſ.w. Ertz Bischoff Gerhard und die andern Fuͤrſten und 
en lieſſens den ihren Kriegs · Leuten auch an guter Erimahnung nicht fehlen. 
arauff thaten og Heinrich zu Braband und Grafe Florentz zu 
Holland den erften Angriff mit groſſen Gefchrey und Getuͤmmel / denen doc) 
die Stedingerfich mannlich wiederſetzet / alfo daß die beyden Herren bereits zu 
wancken angefängen. Wie aber folches der Grafe von Cleve neben. dem 
ern von Maten gefehen/ hat er mit feinen Hauffen von der. Seiten in, die 
tedinger gefeet / Dadurch ihre Schlacht-Ordnung getrenner und fie hauf- 
fenmeile niedergehanen worden. Die übrige / fo mit der Flucht fich errettet/ 
üben ſich Hin und wieder aufferhalb Landes verfriechen muͤſſen. Und ob woil 
neben Grafen Heinrichen 3u Oldenburg / Grafen Wilhelm von Eg⸗ 
Mond Rittern] Berbardten * Ya zu Dieft und einem andern 
ſtattlichen von Adel Gerhard von Muelwehrt genannt/ in die —. 
‘| 21 WW 2. MP N ann 
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Mann zu Roß und Fuß umbgefommen /die zu Warflete zur Erden beftattet 
worden: fo hat dennoch der Er Biktof das Feld behetten] nachbehe der Ste- 
‚ dinger in Die ſechstguſend erichlagen worden. Diefes ift geſchehen Anno 1234. - 
wie davon weitläufftigere Meldung thun Wolterus I,c. in Vita Gerhardi I. 
Albertus Abbas Stadenfis, Hamelmannus Chron, Oldenb. part. . P.98. fgq. 
" Winckelmann, Notit, Vet, Saxo- Weitphaliz. p.299. ſq. &c; 

Anno 1254. hat gelebet Alerander von Barvdenflete und bat ben guten & 
delmans Slauben * und bey Adelichen Ehren mit Johanne Grafen zu Oiden⸗ 
burg gelobet und geſchworen. _ Erpoldus Lindenbrogius führet davon folgende 
Worte an: Anno 1254, Cum Johanne Comite in Oldenburg jura vit & in fide mi- 
litari promifit Alexander de Bardenvlete. | 

— 1296. iſt Bürger zu Bremen worden Johannes de Bardenflete. 

Anno 1337. hat Fredericus de Bardenflere nebenft andern Rittermaͤßigen 
das Bürger- Recht zu Bremen bekommen; und 

, „Anno 1344. Heino oder Hinricus de Bardenflete, 
m Jahr Chrifti 1416. die beati Urbani martyris fat gelchet Friederich 
—* — au Rechtbe und iſt Kirch Geſchworner zu Sandftede gewe⸗ 
en. Erp. Lindenbr. 

Anno Chrifti 1443. bat gelebet Martin von Bardenflete. Id. 

Anno 1460, lebete Friederich von Bardenflete-und feine Tochter Befefe, 
Vid, Gen, Nobb. de Göben, 

Anno Chrilti 1500. hat gelebet Addo von Bardenflete / deſſen Sohn Io 
han von Bardenflete ein —— geweſen / der ſich in Krieges⸗Zuͤgen mol 
und ruͤhmlich gebrauchen laſſen. Inmaſſen er nicht allein feinem Landes· Herru 
Ertz ·Biſchoffeñ Chritophoro gute Dienfte gethan/ fondern auch aufier Landes 
dem Kriege nachgegogen. Dem als Hertzog Wilhelm u Eleve / Jülich und 
Bergen Anno 1539. nach ſeines Battere Johannis des Sriedfertigen/ Herko 
gen zu Eleve und Grafen 2. Marck/ gefchehenen tödtlichen Hintritt die Re⸗ 
gierung diefer Landen völlig über fich genommen) Dabey auch das Hertzogthum 
Geldren / welches ihme durch den letzten —* Carolum im Teſtament ver · 
macht worden / als fein Erb-Land ‚in. Beſitz bekommen; hat er als ein junger 
and muthiger Held alſobald augefangen fich der gar fehr unter dem Srofmäch- 
tigiten Kayfer Carolo V. anmachenden Macht des Burgundifchen Haufes zu 
widerſetzen / wie fein Vorgänger Carolus der letzte Herßog in Geidren gleidy 
fals Iebens-lang gethan ‚hatte: Vid. Chytr. Saxon. adh. a. Calvifii Chronol. 
ad h.a.; Hemingef. Op. Geneal. p, 368, - Alſo bewarb er fich amb Reuter und 
Knechte,/ und nahm unterrandern Haupt-Peuten auch vorgedachten Johannern 
von Bardenflete , als einen Haupt · Mann Anno 15435. inBeftallung / laut 
folgenden Briefes. 

Onn Gots Snaden Wir Wilhelm Herkog zu Guͤlich / Gelre / Cleve ımd 
Berg / Grave zu der Marck / Zuthphen und Raveusberg Herr zu Raven ⸗ 

ſteynn &e. Thun khundt und bekennen hiemit öffentlich / das wyr unfenn le- 
denn getruwenn Johannenn von Berncfleeth für unfern Diener und Haubts 
nn beftafft und angenomenn/ Ime auch Bevell gegeben unfernn Fiendenn/ 
Anfonderheit dem Hunfe Burgund] ſampt jrenn Anhengenn Abbruch zu thun 
and diefelbige nit allenn gu Lande / fonder auch zu Waſſer wie dr farm oder mag 
in erfolgen und zu befchedigenn / fürbeholtlich doch diejenighe fo vann ung oder 
unfernn gemwederfaefth / gedingtzafet oder gefeliget fyen. - Und fo er ja in 
nem Dinfth zu Waſſer oder zu Lande unfernn Fiende (wie geruͤrt) Abbruch 
thiin oder der etliche nedderwerffen oder fanghen arte / mit denfelbigen und 


— — eno · 
* Francifcus I. König in Franckreich gebrauchte insgemein Peine andere VBaheerun/ 
En foy de Geutil homme. Conf,D. Jofias Nolden l. e. eap. 1.54, ° 
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enomenen Büderen ſoll nach alten Herfhomenn und Kreigsgebruck auch nach 
nhalt unfer Beſtellungk und Artikel‘) fo wir unſerm Krigsvoleke in Felde ge⸗ 
mieynlich uffrichten unde geben laſſen gebaltenn werdenn / Und ſoll derhalb um 
Beth thun und argft wendenn /nach ſeynem hochſteun Fley und Bormogeiin / 
wie eynen fromenn ehrlifenn Kriegs. Mann gebürth und ennn getrew Diener 
ſeynem Herenn zn than plichtich und ſchuldich ift/ / darvon er us auch eynen 
gebährlichenn Eydt gethau jollichs allenthalben nachzukomenn. Des wollen 
wir fein und ſeyner Mithgeſellen Handthaber ſeynn und ſo er edder ſeyne Zu⸗ 
ſtender eineher in unſerm Dienſth zu Waſſer odder Landhe geſchoſſenn / gewmidt 
oder gefangen würde / wollen wir Inenn und denfelbigenn beilenn und fuͤr al 
len bewißlichenn erlettenenn Schaden für denn Fienden wo fich gebürt qwiti⸗ 
ren faflenn. Und folliche fol genomenn werdenn vann denn halben Teyll vann 
unfer und van der ander Helffte des gemeinen Manns gemunnen Beuthe. Dee- 
gleichen foll auch gerürter unfer Diener und Hauptmann zufampt den ſeynem 
dieſes werenden Handels uf gemeyner Beuthe unterhalten und dag übrig une 
eg Manterenn zu ferner Theylung und Beuthe geftallt werden/ FZür- 
eholtlich darann unfern oberften Feltherenn fein gebürendt Antheyll nenilich 
den zehenden Pfenningk. Und wir Hertzog vorſchreiben / gereden und verſpre⸗ 
chen by unſer Fuͤrſtlichen Eheren dieße unße Beſtellung faſth und unverbrüch- 
lich zu halden / Urkundt unſers heruff gedruͤcktenn Secrer-Segefls. Geben in 
unfer, Stadt Dürenn am zwelftten Taghe des Monate Januarü Anno M. 


Aber der fiegreiche Kayſer ließ binaearn feine Bölcker bald den Rhein kin: 
untergehen und folgete ſelbſt nach / nahm Deren ftürmender Hand ein / und 
bald auch Ruremond, jenes zwar den 24. Aus Anno 1543; dieſes aber im 

ilhelm gezwungen in Beglei⸗ 
einrichs zu Braunfiveig und ver 





fortzufeßen. 

das Jahr Ehrifti 1559. Johan und Adolph beyde Sebrädere / Hertzoge zu 
Schſeßwigk · Holſtein mit Zuthun Ihr. Könige. Majeft. zu Daͤnnemaͤrck Fride! 
rici II. ſich wider die Ditmarſchen gewaltig rüfteten/ ** hat auch Johan von 
Bardenflerhe in diefem Zuge als Haupt-Mann fich gebrauchen laflen / rind 
feinen vorerworbenen Ruhm alfo weiter ausgebreitet / wie davon folgende 
Copey feiner / nach vollendeten Kriege / erhaltenen gnädigen Dimiflion mag 
fastfanılich zeugen: | 


Ra Johanns und Adolff Gebrüder / von Gottes Gnaden Erben zu 
Rorwegen / Hertzo gen zu Schleßwig / Holſtein / Stormarn und det Dith⸗ 
marſchen / Grauen zu Oldenburg und Delmenhorſt / Bekennen und thun kundt 
vor Idermaͤnniglichen / Nachdem wir / neben der Kön: Wir: zu Dennemarek ıc. 
unſern freundlichen lieben Herrn und Vettern Hanfen von Barnefleth Haupt 
Mann / ung cin Faͤhnlein Knechte zu wege zubringen/ und wider die Ditmers 
ſchen / die ſich biebevor ungehorſamlich ung wiederſetzet / gebrauchen zu faffen] 
beftelt und angenommen / Das cr ſich in ſolchem feinem Dienste / auf Zügen 
t BETT t 2° * und 
* Sleidan. de Statu Rel. & Reipub. lib.ır. p. 432. ſq. Paulus Emylius de rebus geftis 

.. Francorum. Gum Gontin, Arnoldi Ferroni in Vita Francifci I, &c.&e, a 
*Via. Kal belle Dityarl, Hamelmau; Chron. Oldenb..ad h.a. dl 
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und Wachen guthwilliglich hat finden laſſen Bor den Bheinden und ſunſt alg 
einem ehrlichen Haupt-Mann geziemet und gebüret / treulich uffrichtigen und 
wol verhaften/ Alfo daß wir Ihme feines Dienftes in Gnaden dancken. Und 
als wir dann / nach Berrichtung folches Kriege Be — von Und 
abzuziehen erlaubet / Gelanget an einen Idern nach Gelegenheit ſeiner Wir- 
den und Standes / unſer freundlich Bit / gnaͤdig gefinnen/ Au die unfern ernft- 
lich begehrende / Yhr wollet gemelten Hanfen von Barnefleth in feinem Abzu- 
ge/ mit feinen Dienern/ Pferden / Hab und Gütern / nicht allein frey / ficher 
und indert pafliren und durchkommen laffen / ſunder ihme unferthalven/ 
Gnade / Gunſt und gute Fürderung alfenthalben erzeigen. Das find wir umb 
seinen jderen nach Gelegenheit freundlich zu vordienen / in Gnaden und allen 
‚Guten zu verſchulden umd u erfennen ERST. Datum unter unfern Fürftlis 
chen uftgedruckten Inſiegeln / in unferm Veltlager zu Bramſtede / Freitags 
nad Petri und Pauli, Anno M. D. LixX. 


= manu propria feript. 
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w, 1.95 S. Holſtein. 


Es Hat ſonſten dieſer Herr Johannes von Bardenflerh feinen alten angeer- 
beten Erb-Sik zu Rechtbẽ gehabt / und ift feine Ehe- Fran geweſen Fides 
üchters / aus einer alt-Adelichen Oldenburgifchen Famille-gebohren (Vid. 
amelm.’Chron, Oldenburg. in Procem.) mit welcher er gezeuget Friderich 
von Bardenflere , wovon im folgenden weiter fol ——— werden. Addo von 

Bardenflete Johannis Vatter / iſt — wie Erp. Lindenbrogius berichtet / 
Anno 15606. 19. Octobr. zu welcher Zeit und hernach Johan von Bardeaflete 
fich auf Kinn Stern auffgebalten in guten Ehren und Anfehen. Inmaflen 
Anno 1577. durch deſſen Recommendarion Herr Lüderus Fige indag Con- 
vent zu Harßfeld recipiret worden/ wie die Worte in MSC, Fragm, Annal, 
Harsfeld, melden: 

Anno 1577. die 6. Februarüi D. Lüderus Fige ad inftantiam & petitio- 
nem Joannis Barnefledt & Joannis Figen certis conditionibug in Congrega- 
tionem noftram aflumtus eft. De 

* Friderich von Bardenflete Johannis Sohn ift Anno 1560. Fendrich gewe · 
fen unter jhre Hochfürftl. Durchl. &c. Zohan und Adolff Sebrüdern/Herkogen 
zu Schleßwig⸗Holſtein. _ Hat fich hernach getrawet mit Hedewig von Hagenf 
aus der Herrichufft Neuhauß / mofelbft ihr Adeliches Befchlecht gemohnet/nun 
aber ausgeftorben / und nachgelaffen einen Sohn / Nahmens Addo von Bar- 
denflete, mie auch eine Tochter mit Nahmen Fıdes von Bardenflete, von de 
son Nachkommen folgende Stamm-Zafel weitere Nachricht giebet. 
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1543. Haupt Mann 
Cleve / — arolum V, Anno ı55 
Dienfen der Hl ns BE PR die zu 
= marfchen. * Fi 
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1 Barbenfre iR 8 ie end Sohan von Bars 
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auf dewig 
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were — hät nach vollendeter: Fides von 
peregrination durch T — in wel⸗ Barden⸗ 
2 er verſchiedene Chur⸗ und Fuͤrſtliche flite. 
fe bern auff en * —2 
niedergelaſſen Anno 1602. | 


Margaretam, Eordt itmarsı des jun⸗ 


-Obiit Anno Er 


Sei BEN ee NL 
Sriederich t bon Bardens Cordtvon Bardenflete, Yohan von Barden Addovon Bardenfletet 
te / iſt /nachdem erifeine Stallmeifter bey Ihro te Eebb un acht, Erbh. zu Nechtbe. 
Studia zu Wittenberg Hochfürftl. Durchl.zu be. Ux, Anna von rathete Anno 2: A 
und —— abfolviret/ Hannover’ war mitin —— * d. Annam Margaretam 
ls Corner der Belagerung vor ¶ Huden Tochter / wo⸗ von Schaden / emne Toch⸗ 
nn ee Braun ben weig — mit nur rn —* FH — 5 
Trouppen in Polen ger ‚ tar u et. Mac defien Herrn eppenbur 
a endlich Nic auffb der Reife die Wittwe — und Nutz⸗ 
—— geſtorben. in Italien im Tiroſi⸗ re rend hörn. Obiit Adde 
fchen Sebirge von den Re Anno 1692, 


Bauren erſchoſſen. 
1 ‚os 3 re 
Ma areta Addo Conrad Engelbert Johan 3 1 Sande Anna Anton Ehre 
Er von Bardenfles von —— * ‚von Eliſa⸗ ſtian Cr 
Königl en Königl. Schwed, von > uflete, / deth Bardenflete/ 
er 


Ambt⸗Mann zu 55 DW Gerdrut Königlich 
Fa on —— unter Neuhauß / heyra⸗ ſtarb im ui upsbon Schwediſch. 
1Bol- dem Marfchals thete Anno 1699, Kindbette Mann unter Barde- Capitain um 
rin von ckiſchen Regi⸗ Mette Cathars An. 1706. Herm Obri⸗ flete. ter dem Mara 
— ment vorhin nam von Iſſen⸗ d. 9. Jan! ſien Bonarts ſchalck. Dra- 


®% Mann dorff / Harman Conj. At Regiment, goner Ru 
0, über tineGra- Chriftiang zur tom Hinrich giment. Obt 
nadier Coms Brake Tochter, von Schwa⸗ Anno 1706, 
pagnie unter newede. d. 13. Febr. 
an u“ 'Dänikden r in sim in 
Sr el Baal dp 
her.t DE Frauftadt. 
von 
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BE n * 8* 
Eee se he v Oßenburg und Gtafen © 
— —— —— — — 
gefangen ward / nachdem er en or 


a rare Conrad von Diep fe und Grafe AR von Nitbe 
ben auff der Wahlftatt/ und —* * zu Oldenburg kam kuͤmmer · 
lich — den Moraſt davon mit dem Grafen von Tecklenburg und Die» 
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A kino 1431. in Vigilia Matchzi Apoftoli. It. Anno 1433. ipfo die Gall 
fiehet in ie gegebenen —— genennet ang von Barder 


k 6 werden ſie in dem Stedinger Lande ehmahls gewohnet und von dem 
blegener Bardewiſch üeen Zun⸗ hnen efübers. bahn. en nn. 
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? Der" a 
Anno r281. hat gelebet-Reymbertus von Borcholte/ Ritte. 
*ın Anno 1301. hat Seile Enten von onen hslt chyyad 

Anno 1345. haben gelebet Reybert von Burcholte und Erick fein Sobn) 
ind haben nachfolgenden verfiegelten Brief geachen. BE. 
FI Robert von Borcholte und Erich myn Sone / dohn witlick und apen⸗ 

hre allen den 5 de deſſen Breff hoͤret und ſeht / und bekennet in 

deſſer re ne chrifft dat wy verfofft hebbet Dem vromen Knapen 

Johanue / Hinricks Sohne / van Brockbergen / deme Bogede tho Stade und 

Erpen en Holt) dat geheten is de Haßzelholt und ift bei 

—— mit alle deme Rechte und mit alle der Rut / alſo aiſe de 

was / vor die Marck Hamborger Penninge / de us at betalet-fint / alfd 

dat uß noͤghet. Deſſes verfprortenen Holteg fchole ton em und finentrchten 

Erven waren; alfo en Recht iß. Dat thüige won mit ufen Jngbefegelen de 

ton hier gehangen bebbet tho deſſen Breff. Js utgeven na Godes Bort durs 

ahr / drehundert Jahr / in dem foͤß und A Jahre / in dem hilghen 

aghe uſer Browen in der Vaſten. BR ter 
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* san) As Wapen der ARE von war Bei it eine füber:blane Bach] oel 
a * quect — den Schild rinnet in einen vergüßderen Felde. Auff 
8 mit einer güldenen Crone gedecketen Helm ſtehen zwo 


ur —* verguͤldet / die andere zur 
ae " : en € in gülde- 


nf 5* d mit | 
ac fi —66 aͤrung zielet: . — —* — 
Er ag han mn ztherüs cognatum nubibus amnem —8 






Non uno terræ commoda fe baten modo, 2 
Parte ſui grayiore rigat, leviore d— 
ertur & hinc leto deſuper imbre * ——— 


* Hæc eſt vera pie-civilıs teflera vitæ. 
Ut prodeſſe ſolo, ſie tamen eſſe polo 
Die Baq / der Wolcken Kind/ macht ihre Felder bluͤhen / 
Indem fie durch den Sand ihr Silber-Waffer ſchůngt. 
Doch ſieht man er davon den Than gen gen Dimmel A ziehen 
a er 8 leichſam T hränen-weif bald wieder niederdringt, 
So ift auff der Erd’ der Frommen himmliſch Leben: 
Ri Es fliefft der Welt zu gut/ und ift doch SHtt ergeben, 
ZEN der criten Ankunfft diefer familize ift weiter nichte gewiſſes 
= als daß fie ſchon etliche —* — Fahnen hu 
Me ee RE ig a 
PS niedergela ei ) re Adeli nahme 
IM von der Beck —— See a fft nicht 
— ——— er ſchon von 5* —— ee her befandt und 
A rmii Chron. Wal. 
—— 


Arber — — 
Anno Chriſti 1246. Theodveicne de Beck, Frie ⸗Schulte / 
N itj un 
(*) Undæ nubibus ſinitimæ. Silveſter Petra Sancta teffer. genkil. cap.z. fi ES 
nem pyritatis,. innöcentiz, expeditionum maritimarum, &c, habere poflunt. Con£ 
B.D. Spenerus Operis Herald. part. i. ſect. . membro 2. de-fublunar, p.a75, - 
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— — ee nenn} 
Theodoricus fein Sohn / ale Zeugen unter andern Rittermäßigen / einen 
rief —— En Safe Mir von Neinftein Dem j Wal 


Anno 1248. haben gelebet umd/ einen Brief vorgedachten Bra- 
fen unterfehrieben Conradus und Er er Beck, "Theodoricus und Con« 
— wi abe Diefe alte Houſtelnithe Kit äßige den im ehemahli⸗ 
und wien a ermäßige 
gen a Ha Bremen vor einigen Hundert Ri geplanten Stamm 
um berühren tft mir zwar nicht befandt: Aber dieſes finde ich/ Daß ſchon 
‚Anno 1386. feria proxima ante feftum Pentecofteswinter andern Adelichen 
Capitularibus zu Harfifeld Nicolaus de Beke in einem verfiegelten Briefe gefe+ 
het worden. Vid.Chron. MSC. Harsfeld. ad h.a. Anno 1580. als Ertz · Biſchoff 
Heinrich/ diefes Nahmens der Bierdte/ aebohrner Herkog zu Engern und Weſt ⸗ 
phalen/ Adminiftrator der Bifchoffthüuner Ofnabrügge und Münfter/ zu Brer 
men regierete/ ift bey Hochged. Ihr Km Gnaden —— Rath gewe⸗ 
fen Herr Adolph von der Beck / welcher zur Ehe gehabt Chriftinam von Dreb 
ber/ von einem alten Adelichen Befchlechte in Weltphalen/ * die ihm gebohren 
Hermannum von der Beck / wovon ferner in folgenden foll gedacht werden. 
Umb diefelbige Zeit als Adolphus de Beck ein fo vornehmer Minifter ſeines 
rrn / des Ertz⸗Biſchoffs zu Bremen/ war / ward Herr Jodocus deBeck zum 
t des alten Cloſters erwehlet und confirmiret/ Anno 1584. d. 6. Novembr, 
hora fere decima anremeridiana in domo Capituli Veteris Monafterii, Ordi- 
nis SandiBenedidi, regnante Imperatore Da, Rudolpho, ejus nominis fecun- 
do, femper Auguſto. Dieſer Herr Jodocus A Beke hat noch gelebet Anno 1612 
und ift Abt zu Stade geweſen / im jehtgemeldten Jahre/ laut eines Briefes /wel· 
cher unter der Rubric, Literæ ad Dominum Decanum Bremenfem Franciſcum 
Marichalck & Abbatem in Stade Jodocum a Beke die ultima Aprilis date, ii 
quibus denunciatur (4 Priore Seniore & toto Comventw Harsfefeldenf) Lunebers 
gum Brummer (Abbatem) mortuum efle, in Fragm. Annal, Harsfefeld. zu les 
jen iſt / und alfo anfänget/ and endet. 
zen freundl. Gruß und willige Dienfte nach eufferften Bermügen zuvor. 
Ehrmwürdiger/ Edler’ Ehrenveſter / — ger Herr / und ſonders hoch» 
werther lieber Freund. Em. Ehrm. fönnen mit höchitbetrübten Hertzen wir 
wehemütbigft er he nicht laffen zc.2c. Darum Harffefelde d,3o. April. An- 
no 1612.&c. Erift geftorben d.9.Martit Anno 1624. Vid.Catal, Abb. Pad) 
dem nun unterdeffen der hoͤchſtlobwuͤrdige Fürft und Herr/ Hertzog Heinrich / 
Ertz · Biſchoff zu Bremen) in der männlichen Bfüte feines Alters Anno 1585. 
d.22,April, in GOtt felig entſchlaffen war / und darauf zum Erb-Bifchoff wie · 
der erwehlet ward Johan Adolph / gebohrner Hertzog zu — hat vorgemel- 
deter Herman von der Beck / Adolphi Sohn gleiche Bedienung bey diefein Herrn 
gehabt/- die fein Batter wie auch er felbft bey Hertzog Heinrich gedachter maffen 
verwaltet hatte. Wie denn noch ein Kauff-Brietf vorhanden datirf Anno 1587. 
in fefto Pafchatis, in weichem —— ter Hermannus de Beck beſchrieben 
wird ale Bremiſcher Ertz · Biſchoͤfflick th und Cammer-Meifter: Wobey 
er auch gewefen Prepofitus oder zum alten Clofter / ** von defien 
Nachkommen auff folgender Seite befindliche Ahnen» Tafel weiter Nachricht 
geben fans aus welcher zu ſehen / wie er fein Geſchlecht durch glücklich getroffer 
ne Heyrath mit Metten von der Mehden im Lande Kehdingen feft gefebet und 
weiter fortgepflantzet. 
* Vid.B. Winckelmanni Noti£,Vet.\Weftphal, p.135. 
’ x * Eos * a ren als er m. das Stifft —— 
e Anno ı582. woraus erhälket iefer Herman SD. Hemich / ber 1585. eiſtli 
Ben auch [on im Dieviten umb Deflen Wach getupfen fp- .. “x 
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. Lieutnants Soͤhnen / iſt einer Lieutnant bey —— ** 
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In. Lieut. Warners zu Hamelwoͤrden Tochter. BE * * 
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efens feriptum vifuris falutem in Domino fempiternam, N 
temporis oblivio pofterissinducere'valear (erupulum vel errorem, diſcretum 
eit & expedit , ut geftarum rerum memoria per feripturam authentitam coR- 
firmetur. _Hinc eft quöd tam, J — cupimug eſſe no- 
cum, (oa dilecti noftri, Decanus Eccleſia ſancti Willehadi 
in Brema de noftro confenfür & Erde onorabilis’Viri Domini Bernar- 





diipfe Prapofiti reemerunt das terras didas yulgariter Zaw ab Albero- 
ne te de Line, foc ro Hinrici de Bekeshoövede, Militis, fitas in Villa M- 
benhufen, quas idem ‚aliquandiu tenuit & Pi: decima 
u und, Ba Ka etiam u omnibus & fingulis jurihus & ibus ea⸗ 

zn uſus perpetuos miniftrabda, quæ de ipfis terris & 










——— ipſarum perpetuis poterunt temporibus de⸗ 
Fran * emptionem & en ipfs a ab ipforum Berker) Pre 
Mm & ratam —— —* num confirmamus. In 
jus re eu ium, noftro & p iti fandti Wilchadi 
ne F communitur. —* een: Dei gratia maj - 
— ma Præpo ſitus in noſtra iſſionis & gratiæ teſtimo· 
9— noftru ee run ura Bremenfi utimur, huic fcri- 
pro illum fi Be præpoſitura fandi "Willeha- 
A (6) haben m 7 tum . Anno Domini M. ur pen 
feptim — i Vinc yris : 
nr —— 
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Bon den von Beverſaͤte / 
oboder Beverſtede 

a Ye von Beverfate oder Beverftede find nun ſchon vor etlichen hundert 

Art: auggeftorben. Vorzeiten machten fie eine wolbekandte und 

A te Famille unter der Bremifhen Ritterfchafft. In alten 

DO Briefen werden fie —— von Beverſate oder Beverſete, von ei· 


ꝑ — / welches von den Bibern oder Ot⸗ 
tern / die ſich daſelbſt mogen Hauffig aufgehalten haben / Beverfäte oder Be- 


— 






Anno 1229, hat Johannes de Beverſate als ge einen Brief unterfchrie- 
e 5, Ansgarii gegeben / und 


Bremen ein halb Bau Landes von Heben Arend von Seren / Rittern/ ers 


ges XI. wegen Reformation feines Cloſters / und erhielte einen Pabftlichen 
rief an den Ertz⸗Biſchoff zu Bremen / desgleichen an den Decanum dee ho- 
tiffts daſelbſt und an Heren Johannem von Beverfate Canonicum ‚ daf 
diefelbe dem Begehren vorgedachten Abts Alberti möchten einen Eenuͤgen thun / 
nn rl von Wort zu Wort zu finden in Chron. Alberti, und anfänget 
wie folget: A | 
GREGORIUS. EPISCOPUS , SERFUS SERVORUM DEI, Venerabili 
Jrasri Bremenf. Archi-Epifcopo, & Dilectis filiis , Decano, & Fohanni de Be- 
verfat, * Canonicis Bremenfibus , [alutem & Apoftoli- 
cam benedictionem. P 
Efideria devotorum, in quibus fructus tern vitz contineri dinofcimus, 
eö promptioribus ad effetum per nos funt deducenda ſtudis, quö fuper 
talibus exfequendis nobis ineffe debet diligentia fpecialis. Hinc eft, quod cum 
monafterium ſanctæ Maris in Stadio ordınis fandi Benedidti Bremenfis die- 
cefis, ficut accepimus, fit peccatis exigentibus ira difpofitum, quod eviden- 
ter ibidem non absque divini nominis offenfa falus negligirur animarum, ad 
preces Abbatis ejuldem monafterü ſuper hoc falubriter providere volentes, 
diferetioni veſtræ per Apoftolica fcripta mandamus, &c. &c, Darum Vicer- 
biı Ik Nonas Maji. Pontificatus noftri anno undecimo; E 
a Anno 1244. hat Johannes de Beverfere als Zeuge unterfhrichen / nebenft 
rn Pralaren und Nitter- mäßigen den fundations Briefdes Cloftere Lilien- 
thale. Nach der Zeit haben verfchiedene von Beverftede ——— das Bür- 
ger-NRecht zu Bremen erhalten welche vermuhtlich Spro find geweſen von 
der alten race der Herren von Beverſete. Alſo iſt Anno 1334. in Bremen 
Bürger-Meifter gewefen Herr Hinrich von Beverftede. Vid, Caral. Coſſ Brem, 
Anno 1420, hat das Bürger-Recht zu Bremen bekommen Johannes ein 
Sohn Gerhardi von Beveritede. 
Anno 1334. find in die Bürger-Rofle zu Bremen eingefchrieben Yerman 
von Beverſted und Tirburgis feine Ehe-Fran. 
Anno 1347. ift Thidericus von Beverftede Bürge worden für Alberto 
von Düringen. ” 
on 


DO 
* mal& ibid, legitur de Beverſak. in edit. Argentorat. de Anno 1685. 
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Novem alten Rirter-Schilde der Seren Blancken 
ræſentitet ſich cin Silber⸗ weiſſer auffrecht ‘ste 
— Pfeil im blauen Felde. Desgleich 
dem offenen Selm ein mit der Spitzen in di * 
he getichtetet und zwiſchen zwo blauen / aubey 
Seiten uͤberhangenden Sttauß Federn ——— 
ſilbetuet An Ole m toben der Helm. Cm mit den 





Sive 
* Vid, Pier Hiereglyph, lib, 4a. cap, 2, 


Don den Blandien/ im Lande Kedingen. 9 


Sive volet, feu ftet pennis erecta fagitta, 

O par metam femper acumen habet. 
Non alıter Vir pace bonus nec inutilis armis 
Eft velut in Domini certa fagitta manu. 


in Pfeil der auffrecht zielt mit feiner ſcharffen Spißen/ 
tellt eines Icharffen Sinns Berftand und Klugheit 
vor; 
Womit ein edler Mann an feinen Herren nüßen/ 
Und heben fich zugleich auch in dev Welt empor. 


welcher Zeit diefes Hochadeliche Geſchlecht angefangen unter die hoch- 
löbfiche Bremifche Ritterfchafft gezählet zu werden / kan / in Ermangelung ge- 
wiſſer Nachricht / eigendlich nicht gemeldet werden. Der Nahme itt zum mwe- 
nigften über drenhundert Jahr/ in dem damahligen Er&:Stifft ſchon befandt 
gewefen. Inmaſſen Anno ı219, Henricus Blancke, mit Henrico Clüver 
Alberto von Walle und andern von Adel unter der Bremiſchen Buͤrgerſcha 
benahmt gewefen. Aber in dem befandten MSC. Ertz Biſch. Johannis Roden 
wird unter der Bremiſchen Nobleffe der Nahme diefer Familie nicht mitge- 
rechnet / welches eine Anzeige ift / daß fie kurt nach der Zeit erft in dieſem Pan- 
de fich zu wohnen begeben (wo nicht der Berfertiger jeßt-eirirten MSC. dieſes 
Geſchlecht / eben wie noch andere zu nennen vergeflen) oder daf fie vorhin uns 
ter einem andern Nahmen befandt geweſen: Wie denn noch eine fichere Tra- 
dition von diefer Famille glauben machet / daß fie vorhin Moͤnch geheiffen; 
aber als einemahls einer dieſes Rahmens in einem treflich glaͤntzenden Habit 
für feinem Fürften und Herrn erfchienen / foll er aus fonderbahrer Gnade ſeines 
Herrn der Blancke genandt worden feyn/ und folchen feinen Nahmen auff die 
pofterit€ propagiret haben. Es ſey aber dieſes nur eine glaubwürdige Sage; 
fo ift doch ferner au der folgenden Ahnen-Tafel gnug erweißlich /dafi die Blan⸗ 
cken mo nicht vorhin / doch nicht lange nach des Ertz⸗Biſchoffs Joh. Roden Zeir 
ten unter der Bremifchen Noblefle befandt geweſen. Alſo ift Anno 1572. d. 
. Jalüi zu den Zeiten cr Bifchoffs Hinriei in die Mufter-NRolle der Bremi⸗ 
foen Ritterſchafft eingeführet Jürgen Blancke /mit einem Pferde: 
Anno 1530. ift Anna landen Domina des Alten Cloſters bey Burte- 
hude geweſen. Vid. Chron. Buxtehud. ad h,a. 
| on, den übrigen / welche biß auff diefe Zeit von Anno 1500, her Aoriret 


ben / und noch iin glücklicher Ski h 
haben / ud no in aller Stübte (eben) iR auf folgendem Bint Na 
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Petrus Blanckt. 
En Em Ar Obbele Gerded, 
vr vb. zu Stephan Dres 
Margareta wes. 
| | * Drewes. Koncke Offen. 
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Anna War⸗ öft. 
no g Thomas vd dem 
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[Petrus Borſtel | ame von Reis 
| —* marshauſen. 
* | Claus von Du Dede. 
[ Henrich v. d. Anna v. d. Lith. 
nung on Bro⸗ 
Brobergen. bergen. 
Petrus Blans Mette von ber —— 
— di. | Decken. Johan v. d. Res 
enborg. 
u | —— Godele von Zah⸗ 
5 Anna v. d. er renhauſen. 
ri denborg. 
lancke. ri Bir 
Petrus Sie [ge * { 
t 
Det Ban Joan Ban SPezrus Blank. 
| f on Blan: | devE.zu Affel. Gödele Gerdes, 
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den von Blideritorp, 
3 „Se von Bliderftorpe find in alten Zeiten Burg Männer zu 
I ———— Be MSC. an Baden ArchieEo. 
f.m.36. und haben ihren Zunahmen von dein nicht weit 
[My davon gelegenen Dorffe Bliderftorp. Auff dem Delmb/ 
zu Bekedorff und jonft hin und wieder in dem Ertz⸗ 
Stifft haben fie ihre anfehnliche Güter gehabt / wie Ert- 
1? Bifchoff Johan, Rode begeuget in feinem Buche .m.9$.b, 
5 Was ihren Urfprung anlanget / ift derfelbige von fehr al- 
tem Adel / und machet fie nächit verwandt mit den alten 
Geſchlechtern der von Elme, von Beveren, Mulen &c, ja gar mit Grafen Fri- 
derich von Stade. Denn die Mutter Wardingi von Bliderftorp und die Mut- 
ter Srafen Sriederiche find zwo Schtweftern geweſen / wie aus folgender Stam- 
Tafel zu fehen / welche genommen aus dem o Abbate Stadenſi f. 153. a, 

ad Annum Domini 1172. | 


u. 






Dienſt · Mann / und gebahe demfelben drey Töchter. | 


... Die edl länderin. — ann / ein vornehmer Bedienter 
* Engeliändein. — Se Udonis 1.H0fe. 


Die erfte Tochter. Con). . .. Die andere Tochter. Die dritte nahm zur Ehe 
Sr — einen vornehmen Ritters⸗ 
Ben weg: Dar 
—— — — —— old / we ie folgen 
Wardingus von Blis eine Toch Aldo Conj. u. Kinder —— v 
derjtorp, Con), .. ter. Con). .. 





-— Sl PN IT nn — — 
Werno » Walding md ———— Amold Arne- Baldwi. 
Tero vonLindena, Herman Rober- von El⸗ von Besftus von nus von 
von Pop⸗ tus me  verem Emelen⸗ Horech⸗ 
penburg⸗ Mule. thorpe. thorpe. 
tode. ATTTA Rokele, Conj, 
fen zu Stade. gs afen tiffin zu Heß⸗ einer von Wak 
Anno 1107, * ag lingeu, deſtorpe. 


Nach der Zeit haben von dieſem Geſchlechte gelebet folgende / deren in 
Briefen und Schrifften gedacht wird. 

Anno Chrifti 1219. hat Daniel von Bliverftorp dem Dom-Capitulo und 
nen · erwehlten Ertz Biſchoffe gehuldiget. Desgleichen find im Leben gewefen 
Gertrud von Bliderſtorp / und Eliſabeth / wie auch Mechtild von Bliderſtorp. 
ltem Ivan von Bliderſtorp. o uij 

anno 
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Anno 1228. hat Friederich von Bliverftorp den Bertrags-Brief Hertzo⸗ 
en Alberti von Sachfen-Anhaltifchen Stamm / welchen er gemacht mir Er 

Stihoffen Gerhardo, mit andern —— Zeugen unterſchrieben. 

Anno 1241. Otto Dei gratia Marchio in — 55* rch, ſanctæ Bremenfi 
Eccleſiæ dedit ſuos minifteriales , Lambertum fratrem Olrici, qui dicitur- 
Ghir, & fillam Yani vel Ywani de Bliderftorpe, quæ natu proximaeft poft 
antiquiorem, in Commutationem, recipiens pueros F. & Th. & Sophiam, 
utriusque minifterialium conſenſu. 

Idem Ivanus Anno 1232, Indidione ſexta teftis fubfcripfit Literas Archi- 
Epifcopi Gerhardi I. \ 
Anno 1272. In Conventione Hildeboldi Archi-Epifcopi teftis Daniel de 
Bliderftorp. It. Anno 1286, ’ 

Anno 1288. hatUnwanus de Blicherftorpe als Gezeuge einen Brief Er 
Birgoffen Gerhardi unterfchrieben. Vid. Erp, Lindenbrogii Privil, Archieccl, 
Hamb, p. 198. 


Vνν-— 


Bon den Bögen. 


Te Boͤge find auch vorzeiten Ritter-mäßige Dienft - Männer des 
J AN ehemahligen Ertz⸗Stiffts Bremen — wie denn ihre Nah · 






I men in Briefen und Schriften folches ausweiſen. 

Anno 1218. hat gelebet Schweder Boͤge / und feinen Nah⸗ 
men ale Zeuge in einem verfiegelten Briefe geſetzet. 

Anno 1243. ift im geben getwefen Berwich Boͤge / Ritter. _ 

m Jahr nach Chrifti Gebuhrt 1254. Indict. 12. d. ı9. April, hat Hein 

rich BZoͤge / als Zeuge / ſeinen Nahmen in einem Briefe ſetzen laͤſſen. 

Anno ı 262, war im Leben Schweder Boͤge | Ritier / desgleichen an- 
no 1267, i . 
Anno 1282, wird Friederich Boͤge / als Zeuge in einem Briefe ange: 


führet. | h 
Anno 1301. It. Anno 1302. ift Fridericus Boͤge Dom-Herr zu Bremen 


eweſen. 
Umb dieſelbige Zeit iſt Decanus am Dom zu Bremen geweſen Seen 
Böge / welcher am Tage S. Victoris den H. Victorem, gan bewaffnet und 
gerürtet/ ben der Tauffe im Dom ſoll gefehen und mit ihm rg haben / mie 
die abergläubifch-betriegliche Welt zu der Zeit träumete. Vid. MSC, Chron, 
Brem. Kenner, ad A.C. 1311, 

* am 1349, war von dieſer Familia im Leben Hutekinus Boͤge. Erp. 

adenpr, 
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ER 18 Wapyen der Herrn Bonar ift ein filberner Schild mit einem ſchwar⸗ 
EBD) ben Andreas-Ereuße/ zwifchen welchen am Fueſſe des Schildes ein rohe 
3 ter wachſender Mohnd auff der Kroͤmme Kepek! die Spiten gegen des 
Schildes Centrum fehrend. Uber dem offenen Helm ift zu feheneine ſchwar⸗ 
be Kugel / welche drey Feuer Strahlen in Die Höhe wirfſt. Die Farben des 
— 8 und der Decken richten ſich nad) den Farben des Schildes und 
child Zeichens. Ih mache daruͤber folgende Erflährung: 
Cum contra Turcas crux decertarer equeitris, 
Terruit —— barbara caſtra globis. 
Tunc & forte ſuos Caledonia priſca Bonaros 
Mifit & hinc meritum juſſit habere decus. 
Seht unter einen Treu den Mohnd gekruͤmmet liegen: | | 
So gehte wenn Rittere-Hand mit Feur und Schwerdt greifft an. 
Der fehnöde Chriſten · Feind Fan alsdenn nimmer legen 
Wenn fromme Tapfferfeit ift in dem Ehriften-Mann, 


FI diefer Hoc-Adelichen Familie alten und 
— N ruͤhmlichen Herkommen ift Au melden] 









a dafes in dem Königreid Schottland / in 
dee province Feif, auf den Adelichen 
= Stamm-Haufe Roſſie, von vielen hundert 
ae ‘ahren her Erbgeſeſſen geweſen. 
ae: Wilhelm Bonar ift der erfte/ welcher hier im. 
Lande feinen Sitz gefuchet / nachdem er ums 
ter den glücklichen Warten des glorwuͤrdig⸗ 
ften Königs in Schweden Taroli Guftavi 
FA fein fortün durch tapfferes Ritterliches Ders 
FA halten gemachet und zur Dignirät eines O⸗ 
z A briften gekommen. Deswegen bat er für 
vothwendig erachtet Briefe und Zenguiffe 
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ſeines Adelichen Herkommens aus feinem Vaterlande kommen zu laſſen. Weit 
aber zu der Zeit unter der Regierung des Protectoris Cromwels in Engel⸗ 
land und Schottland grofie Umenbe war / hat_et nur ein Atteftarum von 
der berühmten Haupt-Stadt in Schottland Edinburg genommen / wel- 
ches datiret Anno 1658. d. 29. Sept. ımd folgenden Inhalts 
Niverfis & fingulis ad quorum notitiam praientes literæ pervenerint; 
prefertim verd Regibus, Principibus, Ducibus, Marchionibus, Comiti- 
bus, Baronibus, Thalaffiarchis, Provinciarum, Civitatum, Exercituum,, 
Claffium, Arcium ‚ Pontium, PortuumGubernatoribus, Præfectis & Cufto- 
dibus, Omnibus denique quocungue nomine vocentur, Chriftianis Magiltra- 
tibus, terra marive Imperium habentibus, eorumique Vice gerentibus, NOS 
Præfectus, Balivi Senatusgue Civifatis Edinburgi in Scoria , Urbium prima: 
riæ, perpetuam felicirarem & falurem in eo, qui fuorum falus eft certiflima. 
Notum reftarumque facimus, quod hodie nobis in communi confilio feden- 
tibus 1. Galiehno Bond, Viro Generofo, natione Scoto, nunc verò fub Illu- 
ſtriſſimo & excellentiffjimo Principe, Svecorum, Gothorum & Vandalorum 
Rege militante, Liter@ pro naralibus honorariz oblat& fuerunt , quibus ex 
fyngrapha multorum Nobilium Virorum intra Vice-Comitatum de Fyf & 
Perth, € Regione Scotix meridionali, pro certo habemus, quod poft fatam 
inquifitionem fide dignifimorum, quibus id muneris demandatum fuerat, 
compertum eft, prafatum Gulielmum Bonar generofum —— & legiti- 
mo matrimonio & generofis parentibus ortum fuiſſe, Nobilibusque familiis 
tam à paterno quäm à materno ‚genere defcendiffe. Patre fcilicet claro & 
ſpectato Viro Jacobo Bonar de Roffie intra dictum Vice-Comitarum de Fyf, 
inter ipfum & Euphaniam Kinneir ejus (ponfam legitime procreatus., Qui 
quidem Jacobus Bonar fuerat filius legitimus Gulielmi Bonar de Roffie inter 
ipfum & Joannam Johnftoun ejus — legitimè procreatus. Qui qui- 
em Gulielmus Bonar fuerat filius legitimus Joannis Bonar etiam de Roflie_, 
inter illum & Margaretam Meffer ejus fponfam, filiam legitimam Laurentii 
Meffer de Adie & Mekillour legitime procreatus, Qui quidem Joannes Bo- 
nar fuerat filius legitimus Gulielmi Bonar etiam de Rofhe inter ipfum & E- 
liabetham Chartres ejus fponfam , filiam legitimam Domini Andreæ Char- 
tres de ——— equitis legitime —— Qui quidem Gulielmus 
Bonar fuerat filius legitimus Joannis Bonar etiam de Roflie inter ipſum & 
Margaretam Seatoun ejus fponfam, filiam legitimam Davidis Seatoun de Par- 
broith legitime procreatus: Sicuti didus Joannes Bonar fuit filius legitimus 
Jacobi Bonar de Roffie inter ipfum & Jonetam Melvill ejus fponfam filiam Do- 
mini Gulielmi Melvill de Raith. equitis, legitime procreatus. Ac etiam di- 
&us Jacobus Bonar fuit filius legitimus Domini Gulielmi Bonar de Roſſie 
equitis, Computaroris Jacobi fecundi Regis Scotorum, beatz memoriz, Et 
fimiliter prædicta Euphania Kinneir mater præfati Gulielmi Bonar fuerat fi+ 
lia legirima Davidis Kinneir de eodem intra dietum Vice-Comitatum de Fyt 
legitime inter ipfum & Elifabetham Lindſay ejus fponfam , filiam legitimam 
Joannis Domini de Lindfay ‚legitime procreata. —* quidem David Kinneir 
fuerat filius legitimus Joannis Kinneir de eodem inter ipſum & Helenam 
‚Ramfay ejus fponfam , filiam legitimam Joannis Ramfay de Colluthie legiti- 
me procreatus, Qui quidem Joannes Kinneir fuerat filius legitimus Davidis 
Kinneir de eodem inter ipfum & Mariam Hay ejus fponfam , filiam legitimarh 
Jacobi Hay de Fludie, legitime procreatus: Sicuti didus David Kinneir fue- 
rat filius legitimus Davidis Kinneir de eodem inter ipfum & Annabellami 
Drummond ejusfponfam , fillam legitimam Thomz Drummond de Stobhall, 
legitime procreatus: Ac etiam dictus David Kinneir fuerat filius legirimus 
Joan- 
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Jöännis Kinneir de eodem inter ipſum & Jonetam Balfour fillam legieinm 
Roberti Balfour de Mongvhannie legitim& procreatüs, 'Qvi’omnes leeiäino 
matrimonii'nexu copulati haftenus cum Generis luce claruerunt, tum 44 
pofteros fine labe transfuderunt eandem. Ita ut clariffitrie‘confter predi- 
&um Gulielmum Bonar Majorum ſuorum ex linea paterria pariter ac'marer- 
na redte afcendentium legirim& & dire oriandum efle ex Generofis faris 
& perantiguis familiis de Roflie & Kinneir, Quæ quidem omnia fub publi- 
co Regni tigillo in exteras nationes (ut mos erat) migrare debuerant,: nift 
quod injuria temporis hoc ornatu deftituantur. Quare cum teftimonitmi; 
noftrum pro fide & dignitate præ cæteris omnibus proximum locum fen; 
habuit, Nos Præfectus & Senarus Edenburgenfis: ſupradicti Tefimohium.} 
predidum Originale publicis Confilii urbani libris inferi jufimus- & præſen⸗ 
tes hafce literas pro authentico exemplo exaratasS$igillo publici officii hec non 
fubfcriptione Gulielmi Thomfen, Communis noftri Clerici, nomine noftro 
ad demonftrandam rei'veritarem exornari curavimus, Dat. Edinburgi 29; 
Septembris, 160x. | da 


ideen 4 


fr,“ 





W. Thomfone.;. 
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¶Weil gher angeführte Diploma,’ nur auff zwoͤlft Ahnen / deren n 
in dem Original gar zierlich und nach der Heraldifchen Run Devarfü 


iget / her⸗ 

usa isgegeben hat wolgedachter „Herr Obrifter Bonar nochmahfen bein volf- 
Fomunener Zeugnüß angehalten / welches ihm auch Anno 1670, in der. beften 
Form untet des Königreichs geoffen Infiegel degeben worden / in welchen die 

chs zehn Ahnen vollkommen deduciret/ und lautet / wie folggt: 
(TAROLUS, ‚DEI GRATIA, SCOTIE, ANGLIE ET 

„FRANCIE ET HYBERNI/ REX, fideique defenfor , Univerfis & 

fingulis Auguſtiſſimis & ‚Serenifimis Monarchis, Imperatoribus & Regibus 
Geltiffimis; Principibus, Ducibus, Marchionibus, Comitibus, Baronibus, Tha- 
kafliarchis, Provinciarum, Civitatum, Exercituum, Clafium , Arcium, Pon- 
tium , Portuum Gubernatoribus, Prafedtis & Cuftodibus omnibusg deniqque 
quocung nomine vocentur Chriftianis Magiftratibus terra marive Imperium 
habentibus,:cum debita officiorum-.commendatione, falurem, ab eo, qui eft 
omnium credentium falus. Quod in omnibus bene conftitutis imperiis & 
rebuspublieis femper obtinuit ‚ ut virtutis pr@mia non ipfis tantum confta- 
rent, quibene honeſteque factis patriæ profuiflent, ſed eorundem etiam glo- 
tia pofteris rransmifla & propagata, tum ipfos commendatiores redderet, 
tum ad avitw.claritatis emulationem! animos adderer & excitaret, idin an- 
tiquiffimo noftro Scotiz regno religiose femper obſervatum fuit. Nec ulli 
uaguam apud nos ad res arduas & patrie ſalutares aut fufeipiendas vel pa- 
trandas ſeſe promptiores;obtulerunt , quam quos domefticz laudis ardor ad 
veltigia majorum perfequenda füccendit & inflammavit, Quum ergd mili- 
tari laude jam preclarus Guilielmus Bonar Chiliärchus in.exerciru ſub aufpi- 
ciis Sereniflimi Svecorum, Gorhorlam — Regis militante, füp» 


plex 
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lex. ä andiore noftro fenatu poftulaverit, ut quæ de ipfius natalibus & pro- 
pi, vel in hominum memoria, velin 2 Regni noſtri Scotiæ monu- 
mentis conſtarent, publico noſtro diplomate teſtata faceremus: Nos tam., 
honeftz petitioni faventes opera & fide quorundam Nobilium Virorum, qui- 
bus id muneris demandatum fuit, tota re-explorara de ipfius majoribus & 
natalibus hoc noftrum publicum teflimonium deferimus. Natus.eft antedi- 
&us Guilielmus Bonar ex legirimo matrimonii thoro parentibus & majori- 
bus ,. in hec regno noftro, nobilitate & virtute primariis , Patre [cilicer cla- 
ro & fpedtato viro Jacobo Bonar de Roffy intra Vice-Comitatum nofrum, 
de Fiif , inter ipfum & Euphaniam Kinneir ejus {ponfam legitime procrea- 
to. Qui quidem Jacobus fuit filius legitimus Guilielmi Bonar; de Rofly inter 
ipfam & Johannam Jonithon ejus ſponſam, filiam legitimam Domini Andrez 
Jontthon de Elphifton, equiris aurati, legitime procrearus, Qui quidem Gui- 
lielmus Bonar £uit filius legitimus Johannis Bonar etiam de Roſſy inter illum,; 
& Margaretam Mefler ejus ſponſam, filiam legitimam Laurentii Meller de Al- 
dy & Meikillour legitime procreatus, Qui verö Johannes Bonar fuit filius 
legitimus Guilielmi Bonar etiam de Rofly inter ipfum & Elifabetham Char- 
tres ejus [ponfam, filiam legirimam Domini Andre Chartres de —— 
equitis legitimè procreatus. Qui quidem Guilielmus Bonar fuit filius legiti- 
mus natu maximus Joannis Bonar eriam de Roffy inter ipfum & Margaretam 
Seatoun ejus ſponſam, filiam legirimam Dävidis Searoun de Parbroith legirime 

rocreatus, Sicuti dietus Joannes Bonar fuit flius legitimus natu maximus 
acobi Bonar de Roffy, inter ipfum & Jonetam Mellvill ejus ſponſam, filiam, 
Domini Guilielmi Mellvill de Kaich legitime procreatus, Ac etiam dietus Ja- 
cobus Bonar fuit filias legitimus natu_maximus Domini Guilielmi Bonar de 
Rofly equitis Compuratoris Sereniſſimi noftri predecefloris Jacobi II. Regis 
Scotorum beat memoriz, inter illum & Margaretam Scott ejus fponfam, fi- 
liam legitimam Domini Johannis Scott de Wallweery equitis legitime pro- 
creatus. Qui quidem Dominus Guilielmus Bonar fuit filius legitimus naru 
maximus Jacobi Bonar de Rofly inter ipſum & Mariam Boswell ejus ſppnſam, 
filiam legitimam Domini de Walmuto legitimè procreatus. Et fimilirer pre- 
dicta Euphania Kinneir mater didti Chiliarchi Guilielmi Bonar fuit filia legiti- 
ma Davidis Kinneir de eodem intra dictum Vice-Comitatum noftrum deFyf, 
inter ipfum & Elifaberham Lindfay ejus fponfam , filiam legitimam Johannis 
Domini Lindfay legitime procreata, Quæ quidem familia de Lindfay titulis 
Comitum de *** & Lindfay decorata a multis retro feculis floruit &ad- 
huc refulge. Qui vero David Kinneir fuit filius legitimus natu maximus 
Joannis Kınneir de eodem inter ipfum & Helenam Ramfay ejus fponfam, filiami 
legitimam Johannis —— Colluthy legitime procreatus. Qui qui» 
dem Joannes Kinneir fuit filius legitimus naru maximus Davidis Kinneir de 
eodem inter ipfum & Mariam Hay ejus fponfam filiam legitimam JacobiHay 
de Fludy legitim procreatus, S$icuri di@us David Kinneir fait filius legiti · 
mus natu maximus Davidis Kinneir de eodem inter ipfum & Annabellam,, 
Drummond ejus fponlam ;filiam legitimam Thom Drummond de Stobhall 
legitime procreatus, cujus ‚pofteri nunc gaudent titulis Comitum de Perth 
& Dominorum Drummtndde Stobhall. Ac etiam ditus David Kinneir fuit 
filius legitimus natu maximusJohannis Kinneir de eodem inter ipfum & Jo» 
netam Balfour ejus ſponſam, filiam legitimam Roberti Balfour Mongvhami 
legitime procreatus. Qui quidem Johannes Kinneir fuit filius legirimus Da- 
vidis Kinneir de eodem inter ipfum & Ifabellam Weymes ejus fponfam, fi- 
liam legitimam Domini de Pittencraff, Quinetiam didus David Kinneir- 
fuit filius legitimus natu maximus Joannis Kinneir de eodem inter ipfum & 

Mar- 
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Ma Forret ejus fponfam, filiam legitimam Domini de Förrer legiti- 
ab Bocremdl: Kin 8 univerſos — Bonar Chiliarchi Ak in 
in hac utragferie recenfiros legitimis nuptiis progenitos fuiffe teitamur , viec 
paucos ipforum publicis honoribus domi militizve cum laude defun&tos efle; : 
reliquos m vita honeſta famam ad pofteros transmjffle. Que 
omnia & fingula de di&i Guilielmi Bonar Chiliarchi profapia& majoribus an- 
te memorata vel publicorum Regni noftri monumentorum auroritare, vel 
hominum gravifimorum adhuc füuperftitum fide comprobata , Vobis univer- 
fis & fingulis tanquam vera & authentica hoc noftro Diplomate nora & tefta- 
ta facimus. Ipfumgue aded Guilielmum ur Virum ex anriqua ſanguinis no- 
bilirate, & eximia majorum virtute pr&clarum , majorem in modum vobis 
cormmendamus magnoper® rogantes, ut qua illuftribus ipfus natalibus de-. 
bentur eidem non gravate deferatis. In quo quidem oflicio Civibus veftris 
fimili commendatione freris paria libenterfaciemus. In cujus rei teftimo- 
nium prefentibus magnum S$igillum noftrum appendi mandavimus. _ Edin- 
urgi Decimo Quarto Junii anno partæ falutis as fupra milleimum, 

excentelimum fepruagelimo & antio Regni noftri vigefimo fecundo, 


Ex deliberatione Domindrum 
fecreri Confilü, , _ 


Sigillaram Edenburgi Vigefimo - - ‘Scriptum ad magnum figillum $. D, 

fexro die Mentis O&tobr. Anno .. N. Regis à me Cancellariz Diredoris 

Domini Milleimo,, fexcehrefi- deputato ſubſeribente, vigefimo quar- 
mo,feptuagefimo. : to O&tobr. 1670. 


Alex. Baillie. J.Ehefone. 
| = 


Im uͤ iſt wolgemeldeter Herr Obriſter Wilhelm Bonar, Erbherr 
auff Gnadenfeld/ gebohren in ſeinem Baterlande An. 1014. auff beim Adelichen 
Sram IDauk Rolly. Und hat jich verheyrathet A. 1651. d. 17. Sept. mit Hn. 
Pierre de Broflare Königl. Schwed. Hbriften zu Pferde Eheleibl. Tochter/Elifa- 
berh deBroflart. Nach ſeineurruͤhmlich verrichteten Kricgs-Dienften hat er fich 
endlich zur Ruhe begeben und zu Bremen bey 20. ah ewwohut / woſelbſt er auch 
um — an en * — —— nach — * worden. —* ſeiner 

he Frauen ſind ihm gebohren 6. Söhne und eine Tochter / ennac» 
Fre Söhne s eine Z et; Der re Aa * 

o 16076. athet an .... vonder Johan 

won der Decken Eheleiblichen Tochter / und weil keine männliche Er- 

von feinem Herrn Schwieger- Vater übrig / hat er deſſen Erb - Sit zu 

ere ohnweit Stade zu Eitabilirung des Bonarfhen Rahmens von 

den übrigen Ioterelfenten erbeigenthiimlich gefaufft. Der 2. Johan Bonar ift 

als Hochfürftl. Braunſweig · Wolffenbüttelfcher Capitain in Mor&a geftorben. 

Det.äte Jacob Bonar ift ın Koͤnigl. Dänifchen ri ald Capitain ag 
| j un 
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und dienet jeto als Obrifter den Hochmög: Hn. Staten von Holland, Die 
übrige —* Tochter iſt verehlichet an an Bernhard * Werfabe, | : 

By A Meienburg / Königl. Schwed. gemefenen Land Raht des Herkog 
A remen. ——— 


on 


. . . ' Ar. ' ı 200 en 
Ahnen ⸗Tafel des Herrn Obriſten Wilhelm Bonar, ... 
937% aus vorangeführten Briefen. ’ WIEIOTDEN 5 
Jacobus Bonar. Ux, Maria Boswell, filia Johannes Kinneir. Ux. Margareta Foreh, — 

de Rofly. Domini de Wal- filia legitima Domini de’ 

= muto. Foret. — 
Güilielmus Bonar; Ux. MargaretaScott, David Kinneir. ux. iſabella Weymes, fix: 
de Roſſy, Ritter. filia Domini Johan- Domiöi de Pittencraf® -;; 
nis Scott de Wall- 
weeery , Equitis, 


Jacobus Bonar, Ux, JonettaMellyill, filia JohannesKinneir, Ux, Joneta Balfour , filia 


. 
li 


deRoffy. | Domini Guilielmi Mell- Roberti Balfour. 
} vill de Kaith. . 
ohannesBonar, UIx.Margareta Seatoun, David Kinneir, Ux. AnnabellaDrummond, 
deRofly. filia Davidis Sea- filia Thom& Drummond 
toun de Parbroith, ; de Stobhalk 
i — 
Guilielmus Bonar, Ux. Elifabetha Char- David inne tes Maria Hay; filia Jaco- 
deRofly, tres, filiaDomini An- . i biHay deFludy. 
drex Chartres de Cu- r 
thelgurdy, Equitis, 


Johannes BE Margareta Meſſer, Johannes Kin- Ux. Helena Ramſay, filis 
deRofly. | ‚filia Laurentii Meffer,‘““ ». neir. ‘ ‘© - Johannis Ramlay 
de Aldy & Meikil- E | de Golluthy, 7; 


mE. - 


GuilielmusBonär, Ux. Johenma]gnfihon David Kinneir. Ux: Elifabetha Linday, fi- 


deRofiy, de Elpiſton/filia Dni, lia Domini Johannis 
Andrex, Equitis | Lindfay , qu& familia 
aurati, Comitumticulo de-, 
ee er 5 corata. 
hp 


. Jacob Bonar, deRoffy. . ‚Ux. Euphania Kinneir. 


Wilhelm Bonar, Königl. Schwediſcher Obrifter/ Erbherr 4 
auff Gnadenfeld. Ux. Elitabech von Broffart, filia \ 

‘ Pierre de Broffart | Königl.Schwedifchen Obri⸗ ‚2 ’ 
| ‚ften zu Pferde: rd 6 





— — — —— — — — — — — 
Wilhelm Bonar, Erbherr JohanBonar, Jacob Bonar,; Obriſter Maria Bönar, Conj, 
zu Bramfter im Lande ° Mochfürftlicher  -in Dienften der Hoch Bernhard von Wer- 
Kedingen. Wolffenbuͤtt. moͤg: Herrn State ſabe; Erbherr zu 7 
Ux von der Capitain, Ob: Um, N. Schenden. Meimburg &ecııy. 
Decken. in Moréa. et 

j “ ? nn 


DAR 4 co... + en Ir. . ‚ ' : Pr 
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—66 — Mäun A 
. des 

— — ft- Männer ehenahligen Bremiſchen 


en; 
„Anno 1447. bat gelebet Luͤder Boͤni ; 
Sohn / Erbgefeflen je Uthlede, Boͤning / Marten Bönings 





2 a 
S 


Anno 1513, haben gelebet Lüder und Johan Boͤning. 
„ Anno 1518. ift Luder Boͤning ———— geweſen. 


on den von der Borch 
Me n erh 


2 





le Ye Herren von der Borch / aus Weſtphalen / fuͤhren in einem ſilber⸗ 
> N veiſſen Schilde drey ſhwartze Raben/ mit rothen Füffen/ und auf 
& dem offenen Ritter Helnt wiederumb einen dergleichen Raben zwi⸗ 
2 fchen zween ſchwartzen Adlers · Flügeln; Moden die Decken wie auch 
8 der Helm Crantz ihres Schildes Farben haben. Ich mache die Er: 
klaͤrung daruͤber in folgenden: 
Tres atros corvos argenteus exhibet umbo, 
Sir Quorum purptireo crüra colore niterit. 

Idem fuprema in galea füpereminet ales; 
er Alas inter avis, quæ Jovis arma gerit, ''' | 
Wr. Argentum inregritas meruitz conftantia nigfum, . :!!...., _? 
PTR AR Confilium corvos.* Czterapinxithonos. ' ; un u ;! 
BFBromm / klug / — — findrechte Himmels · Saben / 
are Be Die nicht ein jeder Mann in feinem Schilde fuͤhrt. 
Doch dieſer Adel·Schild kan fie von Alters habee 
ur — —— —— —— or : 






m 


. 1105: 18* nr rt 5. \ si 9, '.ı I)» 3 
* De Corvorum Augurüs Vid, Peucerus de Divinat, £204. a. Cenf, B, Dodt, Spener, 
Op,Herald, h,t, dene nfloh O2 N ua 
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118 Don den von der Borch 
— EHE 


Ya mu un —58 


nk und un AS A a 
| er ei daß fie mit verflben nie 


Bi 25; ae —— zu en 
—— wol set en/ * von * 


Anet ‘ Fer [8 diefelbe nun 
Serum R erin 3 —5— andern ae in — rafſchafft 


IE rer m de bt / ee eit den 
agen Int ven tem Eur Hoch⸗ Herrfihafft von dem Gefchlecht 
‚der Sernbage umb das Jahr LTR an 5 genommen / find fie endtich. 






biß Detmold gekommen und haben gefeket: Alwo der alte Sik 
Mi —— ai der Borch / hart vor 9 Gr Schloſſe / an dem Ort / wo 
heu gr die Gräfliche Lippiſche C und Marftall erbauet find/ 







N Aber weil deriäbe Ort u nahe ander Hoch ⸗Gr 
gegen ge iſt ——— DEE gar "eippe Es —— 
Se nachgehende ein © getroffen] f en derjelbige Erb-Sig Ars 
RR —— 
von ut und Erb- 
gen ftattlichen Bü — Zinſen und Leibeige en Leuten noch ben ſich 

——— vert 


erſt dahin fon ſeyn. Ko a — 
der von der Bor damah Adelich el entſtanden 
ob wären fie nicht Ritterbuͤrtig = belichen tiis zu — * — 
wegen beyde Johan und Herman ihres —J Beweiß aus dem Bater- 
lande eingehohlet / ſelbigen auff Sräflichem Lippiſchen Ritter Tage für den 
Ph und Ständen des Landes dar je: et. Darauf haben diejenigen vom 
3 * 5 fie übel —— nachfolgenden —— Wieber üuſf et» 
arten m 





ja nee / dat fe Te — 1 * 
e 





n es wil⸗ 
len/ dar en is — Im 3 in, Und ick Berrelt de warte in 
ei * De ichte van *** 

emelt is 0 
bet Bar "che und German van der Bord) vr en aperjeyn Bi 


daerby hengaen laten’ mit Alberte m emelt 
me Keve und Willen mynes gnebigen Ju Jundern * on 


* Vid. Geneal, Nobb, de Borgh in Hernebarg: * 


—* 


der Lippe und ſyner Man und Stede. Duſſes to Kund — 

Warher der vorgem — — t/ ſo hebbe wy Albert u a 
SwartenDe ngejegel an defen Bref gebangen. Da- 

tum Anno Domini 1328. pr h ie beatorum Simonis & Judz Apoftolorum, 


PR folget noch ein Arteftar, ſo Braf Simon in diefer Zweyſpalt er, 


— to der Lippe dot kundig in deſſem openen 
Se Breve: ee: Afe 2 bert de warte bebbe bbet geſchuld hu har nd {profen 
oban und nee Broedere van der Borch —— ð dat fe 

* t Be — — eboren to dem Schilde / ſo de Saphe 
oban rd erman van der Borch erer Mage und 


len gefegbr be 
und Aber: den arten mit Rade und seh gie unfer Man un Re 


te daran Ale . rg Herman van der ie wil 
de ger) ee Darımme 3° tliken and 


orch gefeßet; und mag folgende Durch Generationes dicke Sekbteiht = 
— 85 befchrieben werden/ weil von der e her der Löbliche Brauch bey 
ihnen gehalten wvorben/baß fncceffiv& nur ein Sohn gebeptathet/ Das Gefftect 
gebauet und des Vaters —— en oh Beiber —* es zum Beiftlis 
Bervern geheyrathet / weiß m man eigendlich * * en an Dt 
darinne ftehet Hermannus: Hermans Sohn. Iſt alfo der Herman der Stam⸗ 


Kater. 

Von Aerman von der Borch / Hermanni Sohn) welcher 
eirca — 1380. gelebet findet man nichts merckwuͤrdiges. Seine Frau 
hat Kuͤnneke gebeiffen/ eine Tochter Henrici deWreden. Die hat viel Kinder 

ehabt/ denen fie nach ihres Ehe-Heren Abfterben etliche Jahr lang wohl vorge- 
den. 1. Zohan ift Bater der dritten Generation, 2. Zriederich ift alt 
morden id iſt der —— — * Lieflaͤndiſchen Lidgeæ. Seine Ehe-$rau 
un me dem Vornahmen A eheiffen. Wovon noch Nachricht iſt vor- 
in einem alten Beictde Ar de 5 1424. worinnen acht Gold ⸗ Guͤlden Jaͤhr⸗ 
liche aus den Ambt- — zu — — vor Geſeke / verpfändet wer⸗ 
den! mit Confens Alradi von dem Buſche Dom· Probſten PEN N als 
gemeldeten Haufes Leh Herrn. Creditor wird genandt Cordt de Berre, Bes 


* Generatio i. ** Generatia as i itzer 


320 | Von den von der Borch | 
fiber des Altars St.Servatii und —— iin Dôm zu⸗ 
— — Li 


Don De Be — 
und Friederich Gebruͤd —*— — are — 
und Herman Iohannis Soͤhne 


und aeg an, —— — 
exſtlich Dom- zu Hildesheim u 
sr —— die beyde feſt —— 





and 
uet / * hat Een dus ertlich Ace 
‚uflow. Chron. Liv, 1 2. 1 21. au die ——— Ani 


in Kieffland — — 14 einen et blühenden. Birchoff- 
—* erſo net a f ihea ‚der 


— die formalia dee Sachrt ‚melden; und ale durch 
here ser —* —* 
den 
Werner von Erwitt 


6. Ermeg ——— von‘ —* hg; 
e = 
pi — FR man "8 Beata war ver mit 


von. ei — 1 

r Hermans Sof wohnete 8 
mol "umb a —— * Bond) hat nebſt feiner ruhe i 
Bruder —— ap die —— zugleich ihre 





und Leuten das * er gar ve und } —5388 gele⸗ 
gene ( see (ec zu on wer Bier wich nicht —— — ſich gebracht 

e⸗Frau war ech von der Ruhr / von m folgende 
gehe. 4. Arnoldus oder TE GE Generation. =; 


| 
ardus, ar circa Annum 1447. der neun und dr Mei —— 
ſchen Ordens in Lieffland und — en ft Teut 


nahe bey — 
roß Forſten in der Noſcaun Ivan Waſieiewig oſſe e 

auch geh erg Bijepoffe a abe eh 
hen er in der Stadt Riga vergeblich belagert. Balch. Rüfow;@ Tree 
P.2t. 3 wärend wo —* —* * esse von — * — 





liche Guth in Land Son —F Mack Kangentreer genandt / — 

3 erworben / indem er eine Erb Tochter Beatam von Treer na en 

and Anno 1448. ſich verpflichtet in der, — —— im 

der Marck wohnen wolte: Sondern als ſichs au 

Do 1480. a U he dm ein N ” —— — von be. 
genand 


ER orch Drofte — dat * der 5* re ‚Ober — * ge 
ten Anfehen ** ſchoff ——————— er erhal — daf Sit 


der von fen der chen 
zu Paberbone er —* —— als Hol ul 
* * er a feine Nachkom use. an! ne —— 


worden 2) 
- Demnach num die von der Borch der von‘ olthuſen Succef. 
E% Deren. wird nicht ungereimt feyn / von Diefem: lechte auch mit 


nigen 
* Generatio 3. ** Generatio 4, = * 


Se "gl 
 Söfinden fich in’etnet aften Lateimifchen 
de Worte: Bernhardus Presbyter; "Rolandus & Flörkin- 

s die de Holthufen ,' munitionem fuam , quam in fundo 
olthuſen prope Nhyem conftruxeruint, ab Epifcopo Theo- 







fat circa Annum 1364. zu Holtzhauſen 
ehn gehabt / deren Fehm-Lente 38 
— —— — 
Hugo von Erwor an ud Hugo Broͤdere ge 
— 6 e — Ede un Heidenrich von dem % doßeuberge) 
ordt ve | "von 9 vo 
9 man Henninges &c. Und Ha deren Briefen zu notieen / daß der Bes 
rend sich in diefen terminis jn ſchreib 
fin /Geren Slörkinges Sohn van Holthũſen eines Ridders befenme 
mit-deifem &c. Welches zu der Zeit prächtige Worte eweſen/ und amden Tag 
geben / daß die von age in trefflichen Anieben und vornehme Rir» 
tere- Leute geweſen. oben ift ertdehnet / daß die Burg bey Holtzhauſen 
eeit Anno 1312, erbanet fen. Weil fich aber Ältere Bricfe finden / darin deren 
yon Hoitzhaufen als Ritters Peute gedacht toird / nrüffen des vorgemelderen 
Flörkingii Borfahren vorhin eine andere Wohnung gehabt haben/ unweit von 
Holshanfen / vermuhtlich zu Wulferſen alwo noch zu fehen der Haus: 
Grabe/die Pfeiler von einer Brücken und andere Merck⸗Mahle eines anſehn⸗ 
fichen weiten Gebäudes. Womit gnug von dem. Geſchlecht der von 


—— 
— ERNuan wieder auff die von der Borch zu kommen; fohat Arend 
oder Arnoldus v.d. Borch mit feirter Ehe Frauen Beata von Treer 1, eine 
Tochter gezeuget / Nahmens Ilſeke von der Borch | dieſelhe iſt im dritten 
Sabre ihres Alters mit Diederich v. Wreden jü eylinckhauſe verlobet 
orden / durch einen ſtarcken Brief] x des Diederichs Dater Henrich de 
rede mit Arend.v.d. Borch / fub conditione, daß Ifekef. wenn ‘fie 14. 
abe erreichet haben wuͤrde / behſchlaffen folle / auffgerichtet und zwar uͤmb 
5 darauff ſtebender Erb⸗Guͤter willen / die von obgemeldeter Groß Mut . 
ter Rünmneke herruͤhreten. 2. Ein Sohn Diederich oder Theodörus von der 


78 9,%* Diederidy oder Theodor V.D. Borch / Arnoldi einiger Sohn / 
Af circa Annum 1490. affe des Geſchlechts Güter gehabt zu Holtʒhauſen / 
ermold und Langentreer. War bey feines Herrn Vgters Leben Sräflis 
er Kippifcher Drofte zum Blomberg / hernach zu Erwitte in Fuͤrſtl. 


Da 

fie @üter au Holsbanfen /WWulferfen und Adagſen und an ehörige Be- 
techrigfeiten nur die Haibicheid feinem Vater Arnoldo von der durch 
Rifehoff Simon; aber die gleiche andere afbfcheid zum felbenmahl / Engel⸗ 
hard von Duddenhufen genandt/zu dehn gegeben. Dieſen Engelhard 
Duddenbufen hat Diederich von der Borch ansgekaufft / alfo daß 





* Generatio quinta 
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über die von der Borch nunmehro ——— entheils aus⸗ 
len Aeckern und Eee w ar a al fi 
Be Die Häufer ————— 


Wulferſen und dagien bat er. ab- 
gebrochen / nach Holtzhauſen ne I / und alfo redlichen Bezireh 
ſamimen bracht/ davon er fagen können / daß er zwar eh — und 
der cam ae in rue in Polpbaufen Kia 
Ge Adag genug waren / — et 
1 GP pp Tan Aa Di er 
2 —— — Brauch) von ende euten in Dei 


den Wenden) erf { | 
— EEE — | 
—5 Knecht aͤgde waren/und zu 





er 
— Er die — —— ſo noch heut zu 
u 


/ — etzt hat er 18 

rg noch * Stüce/ fo und von ihrer Groß · Mutter) De 
Ortonis von Hol zygp Schweſter / an fie beerbet waren / umd 
—— — woſ mit 1500. Goldfl. ab / als der darunter. gehörigen u 0 
Leute Recht / Stuͤcks weiſe / —— 4 und durch anderweitige deren — 

in er Abt un ne — — De Lu: 4 rat 

n der nvenr arien⸗ en etliche dem Cloſtern 
liter gegen das Dorf Erweſſen und Bouenbe 


un gene ® 
fen (fo gene {detemn Clofter von fangen — — von den von berg un 
von — zukommen / der * ele — zu uͤberlaſſen und d dur 


SS aneinander gelegene Dörffer ha —* 
Susuchm einiges Stückes oder Mannes den von der Borch eigen Any 
bey feinen andern Befchlecht im Stift Paderborn zu finden/ 
van * etzliche hin und wieder eintzele leibeigen ger Die Sortpflan- 
Ei — a arg hat diefer Die —— Borch / Ar 


abſt Julio am Hofe 
ehalten und ande —S viel aus amp ir einig Se ii 
au Daberbornifde Regierung ausgebrachte Bäbftliche Bullas, * des 
—— Dorffes Erweſſen / contra von der Odenburg 
der he in Streit gezogen! und durch einen Anhang * der Stadt Kine 
äfftigen fich unterftanden. Er ftarb als Dom. Probft und Senior zu 
Ömnabrione * —— zu Pa onen An fieget zu Oſnabrůg 
m Dom io begra nno 1559, 

ge NHac cubat A — de Bo orch Vir 2 4 
Prapofitus templi qui vigil * ra ’ 

Inque 


aus Weftpbalen. 123 
a Paderbo —— fumma en | a ) 
— —— has au * ——— 


fi er gen — ie ve * 


ge 
m- 
3 circa Annum 1515, 











ebees Anbt auiiet] u m 
t den von der Aſſeb 
Br —— —* A 
e et eine Frau war une von rae die 
olgenme Kinder: — — ein ——— der ——— ſie 
Generation, 2. aberborn. 3. Facobum al, * 
—— auch Dom- —2 up Daderborn: u ——— ge] der 8* Aue 
4: Moargaretam | die — thet an Heinrich von Twi⸗ 
J in der Gra eng Maldec. 5. / ward Anno 1550.11 Be⸗ 
Er — —/* vermählet] u un I von * kommen drey 
hne De mon und 
Den! oder Diederich v. d Ber! Simons Sohn bat 
ſtets zu Holsb — ewohnet. Seine Ehe-Frau war ina von 
Diermund | Johannis —5* ward * vertrauet Anno 1562, mit —* 
gezeuget folgende Kinder: x. Jobſt ftarb in zarter Jugend. 2. Francilchs 
eodorus ift der erfte geweſen) ſo von ſeiner Vorfahren Catholiſchen Glau⸗ 
ben abgetreten zu der pa —— nachdem ihn fein Bater unmuͤn⸗ 
dig peaikn | daß er in B * gerathen / von denen er ins Nie⸗ 
derland zu ſtudiren ——— und daſelbſt erzogen worden. Hernach reiſete er 
—— Hiſpanien —— ang/ wodurch er in vielen Wiſſen⸗ 
‚geichicht worden u —* Sprachen er Be biß er zuletzt Anno 1600: 
in Sales —— in und in ein — hen Sieber gefallen und daſelbſt ges 
Alg er aber gen vorher zu Padua feinen Bäterlichen vorigen Glaͤu · 
wieder angenommen hatte | Dar fein letztes Begehren dahin begraben zu 
/ wie auch ge ——— Und ai fich von ihm dieſe Grab: heit zu 









Padun in * zaitarum: 
eregrinator 
Nofee quo Ze ab tendie 
Hic jacet Francifcus Theodorus & Borch, nobilis Weftphalus, qui omniurms: 


rerum fcientiam exteris oris ubig; qu&rens extra patriam veram patriam in- 
venit , Venetiis extindtus, huc transportatus & humo conditus, M. D. C. 

3. Fohan/ Bater der achten Generation. —— ward vermaͤhlet an 
Diderieh Kannen zu Duwbbaufen im Stiffe orvey Anno ıy88, des 
me fie nur eine Tochter gebohren/ Nahmeng * $. rt —— 
Anno 1583. an Caſpar Greif von Weſtphalen —2— —— und 
Rinteln / die unter andern eine Tochter ge ae ſo Hinrich von RR 


* Generatio 6, ** Generatio 7. 


1 Dom dei don der Borch OR: 
e adt BE De ee ” — — 
m der Börch/Diederichs Sohn / iſt Anno 1567 
bohren und Anno 1542 — 
er —— Bor-E 
1 fehr —— we reiſete mit 


a 
i 


* 


23 
ß 
a 


bat auch dahero auſſer feinem Vaterland einer Religion 
edienet. - Anfangs ward er nach vollendeter Per 


ver Grafſchafft Hanau vier Jahr bey Graf 
{ 2 [ | — 
Heſſen⸗Caſſe rſcho —— t an der Dicmel/ aͤber vier 


no 1610. ale Stich belagert geweſen / bat er (umb ſicherer Urſach milfen) eine N 


freye Compagnie von zoo Trutfchen: enangenonmmen und am durch die 

Gelegenheit in Chur: —— 

Ehur-Priügen GeorgiiWilhelmi Hoff · Meiſter / welchen er / biß Se. Durchl. 
uarde 


die 
Leib⸗ 


Fri ero 
ter in.die Örafichaffe Kippe) da er zum Fand-Droften und Droften zu Bas 


ſchen Kriege unter dem Obriften Ruernheim / und ward von einem. ander 
Comet ‘im Duel erftochen ; liegt zu Wechelt einem Dorff der Grafſchafft 


heuder Kindheit mit der Mutter Anno 1642, in mg geftorben und da 
we Noch hat Johan ».d. Borch (nachdem obgemelvete-feine erfte 


e⸗Frau geftorben/ Anno 1624. und zu Langenholtzen in der Graſſchafft Lip- - 


Degierung angetreten/: erzogen; blieb darnach Cammer-Dire&tor, von der: 


En 


aus Weftphalen. a 


Herrn Ortomis VORDor Anno 1627, Die ihm kein Rind gebaßren. Obüt An- 
aD 1058. . »- hans ME 37: RE RE Ein Park; 
923. „ Frameifew Theodoriew v. d. Borch / Johannis Sohn | ward ge⸗ 
bohren Anno 1600. ftarb und ward. begraben gu Soltzhauſen Anno 1455, 
Er hat in feiner Jugend dem: befandten Heroge Chriitian von Braufe - - 
ſweig als Haubt-Mann zu Fuetz im Kriẽge gediener / biß er auff ergangene 
Kayſerliche Literas avocatorias denſelben laſſen und bey —— wunderfi- 
hen enheit des Baterlandeg fich eine zeitlang reeiriren müflen. 'Con- 
tinuirte dadurch in Braunſchweigiſchen Dienften / ward Droſte etliche Jaht 
fang der Nieder⸗Grafſchafft Hoya / und heyrathete im Lande Lüneburg. 
Rach feines Waters Tode theilte er und ſein Bruder Alhard Philip (wel 
che beyde nut allein im Leben übrig waren) ‚Die Guͤter: Alto daß 6 
Er das Hauß — — Einer Zubehoͤrung / und den Hoff 31 
etmold mit andern Gütern in der Grafſchafft Kippe; Franeifzus Theode- 
ricw das Paderbornifcye Stamm: Hauß Yolsbaufen und HErweilen 
zu feinem Theil überformmen. Dieſer ward darauff zum Land ⸗Droſten der 
Graffäyafft Kippe von damahligen Sräflichen Lippifchen Bormund und Ad- 
miniltratore Herrn Emich Grafen zu Leiningen vocirer / dabey er bi - 
Anno ı651, verblieben. Hat hernach Kranckheit- und Unvermögms halber + 
zu Haufe der Ruhe pflegen muͤſſen. Seine Ehe Frau war Dororbea v.d. 
Wenſe / wovon folgende Kinder gebohren:, x. Johann / iſt Anno 1660. bald 
nach der Belagerung vor Stettin / Die er ãis Kayſerl. Obrift-Wachtisiei- 
fter des Fürftl. Holfteinifchen Regiments u mit ausgehalten / Durch eine - 
daſelbſt ihm anklebende Hikige Kranckheit zu Jungen-Bungel in Boͤhmen 
eftorben/ nachdem er Anno 1654. zu Regenfpurg (da er’ in Aufftwarttng 
ın Theodori Adolobi Biſchoffs zu Paderborn dem Reiche Tag zugefehen) 
ſch wieder zum Eatholifchen Römifhen Glauben begeben hatte. 2. Franci/am- 
Oro v d. Bord) en Sei enden Der Rgeyr Theodiriems - 
arb in zarter Jugend. +. Frie v.0..Borch hat. mit feinem Herten - ; 
Super "der terlichen —E wegen / ſich verglichen fm J — 
pagator der zehenden Generarion in der. dritten Linea. 5. Anna Maria ift 
Anno 1656. an Hans Brnft von. Wintzingeroda Erbherrn zu Boden 
ein vermählet / dene ein Zöchterlein Hedwig Dorothea genandt zur‘ Welt 
racht/- bald darauff aber Anno 1659. geftorben und u Obmfeip begraben 
in der von Wingingeroda Erb-Begrabnüß. 6. Catharina Dororbes 
ift im zweyten Jahr ihres Alters verftorben. - ER 
14.** Albert al, Albardus 9. d. Borch Johannts · Sohn obgemelde · 


ten Francifei Theodoriet Bruder /ift der erſie geweſen / der in dieſem Stamm 


meine neue Branche oder Lineam gemacht. Er war Ehur-Brandenbur- 
—* Rath an der Cleviſchen Seiermg, ift zu Detmold Anno 1653; 
eftorben und — [ batte zur Ehe Eliſabeth Adelheid Freyfraͤulein 
von In und Kniphauſen ons Luůtzburg Tochter / die ftarb 
vor ihm Anno 1646. zwey Kinder. hinterlafiend. -ı. Friederich Wilhelm / 
it Propagator ver arhrunen Generktiln, part.2de,- Er war Obrifter unter 
einem egiment zu — unter den Geweral-Staren der vereinigten Proui- 
eier | und ward im Treffen bey Zeury von den Frantzoſen gefangen / farb 
auch bald darnach zu Chambray. Seine Ehe⸗Frau war Clara von Sredum, 
welche ihm einen Sohn und eine Tochter gebohren / mit Nahmen Dorothea 
Maria». 
$. 15.**" Franeifeus Otto 9, d. Borch / Bean Theodorici — 
j 


Generatio nona, pars prima, ** Generatio nona, pars 2da. 
*+* Generatio decima, pars i. 


[E72 Don ben vonder Borch | — 
iſt gebohren Anne 162. und geweſen Hochfuͤrſtl. Paderborniſcher geheimer 
Rath / Hoff · M hund Land-Droft zum Dringenberg. Er hat feine Muͤ⸗ 
he / Arbeit oder Koften gefparet / umb Die Jurisdidtion in guten Stande zu brin- 
gen/ was auch fünften = der Güter Zierde und Berbeflerung dienlich geweſen 
au befodern. Seinen Nachkommen hat er das wolgelegene Guth vor Niem / 
Die Exsern-üter genandt / auch von feinen Bättern den Hilders⸗Hoff mit 

lem Belde angefaufft. Obiit Anno 1685. und hinterließ von feiner Eher 
Frauen Gertrudi (welche von Karſerl. Majeftät nobilirivet und von Erwigen 
genandt worden) nachfolgende Erben: 1. Johan v.d. Borch / welcher ger 
weſen Hochfürftl, Münfterifcher Capicain in Ungarn/ und ift in einer rencontre 
mit den Türcken geblieben /, hinterlaffend von feiner. Ehe⸗Frauen Dorothea 
von Wulfen einen Sohn Ferdinand Friederich genandt/ und eine Tochter 
Nahmens Maria Andres Yiagdalena.  2., Ferdinand v.d. Borch/wel 
cher erft geheprathet no var gnes Bräfin von Deblen und Megen / 
und nachdem dieſe ohne Kinder geftorben / hat er-fich zum andernmahl verhey- 
tathet mit Ausonersa von Schilder / wovon ein Sohn FerdinandBeorg) 

ofepb. 3. Brigitta Conventualin B.M.V.in Münfter. 4 Sriederic 
oc.Jefu. 5. Roſmna Ord, S, Benedicti in Brenckhauſen. 6. Magdale⸗ 
na / Ord, S. Ben. in Willebafen, 7. Wilhelm Capitular, es Fuͤrſti. Stifte 
Corvey. 3. Paris ftarb jung. 
$. 16. Fridericm ©,d. Borch Francifci Theodorici Sohn / jetzt erwehn⸗ 
ten Francifei Ottonis Bruder] iſt gebohren Anno 1640, und hat die befte Zeit 
And Lebens in Ritterlichen Ubungen und ſchweren Dieniten rühmlich vollen: 
racht. Anno 1656. iſt er in Kapferliche Dienfte getreten als Fendrich / im 
fechzehenden Jahr feines Alters. Anno 1658. ift er in denfelbigen Dienften ale 
Capitain vor Stettin geitanden in der Welt:befandten Belagerimg.  Nach- 
gehende iſt er unter den Weſtvhaͤliſchen Eranf-Trouppen in Ungarn und bey 
dem Treffen gegen Die Tuͤrcken zu Sr. Gorkard Obrift-Wachtineifter / auch 
bey felbigen Regiment Anno 1665. Obrift-Lieutenant , und folgends Gommen- 


dant zu Paderborn geweſen. In demfelben Jahr bat er ſich vermählet mit 


Anna Eliſabeth von Affeln | Herrn Anreni von Affeln Hochfl. Braunfiv. 
£üneburgifchen Geheimen Raths und Cantzlers nachgelaffenen einkigen Toch⸗ 
ter und Erbin/und hat unter Ihre Hochfirftl. Durchl. von Braunfweigs 
Wolffenbürtel/ bey Einnehmung der Stadt Braunfweig. Anno ıo7ı. 
ein Regiment zu Fueß commandiret. Nach der Zeit hat,er in Oſnabrugge 
unter dem Durchl. Chnrfürften Ernſt Auguft/ von Hannover) ein Re 
gina zu Fuchs. Jahr lang gehabt / und der Belagerung von Trier/ 
aeftricht und Charleroy in felbigen Dienften_bengemohnet. Nachdem er 
ferner Anno 1687. Vice-Commenduant bey der Stadt Hamburg ımd Obri. 
fter über ein Regiment zu Fueß gerefen / ift er ferner abermahls in Wolffen ⸗ 
büttelfchen Dienften als Drofte des Ambts Allersbeim geftanden. End- 
lich hat er in hiefigem Dee thum Bremen die anfehnliche und wolgelege- 
ne alt-Adeliche Schönebedifche Güter an fich gefaufft und dafelbit eine neue 
Lineam der Herrn von der Borch gepflanget. An welcher Pflantze auch 
der BERN erfüllen wolle feine guädige Berbeiffung Hof, XIV, vſ. 6.7.8. 
en 
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gen geſteckte Faͤhnlein 


in obitehender figur zu ſehen 


7 Orzeiten find auch Rittermäßige von Borgh Burg · M 
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a Minner St n und haben erbli 
TTS babtdas Pütfe-Ambr. Vi. Mi we 
f.m. 35.b. it, fol, 4. & 93. ſq 


—— Kicker Arclı 


An: 
Dienft- 
ges 
Id ep. 
In ihrem rothen Rit- 


Schilde haben ie geführet bier Hüfdene Schild-Pfäh 


und oben zur He 


nattefichen Seule mit ver 
uen Federn / zur en und li 
ten der Seulen drey guͤldene und drey rot —* n Sei 


weiſe auff güldenen Staw 


Die Helm · Decken find Gold und roth gemenget / wie 


Anno rıg1. hat Herr Gottfried von Bo 


weſen bey — 
Anno 1227. ha 
Bremen auch Heinrich 


Borch dem Dom-Capi 


. Bat gelebet 
wird in Chron, MSC. anne‘ 


ſchworen. 
Anno 1228 


des Hollerlandes. Chron, 


rch gelebet und iſt Zeuge ne: 
MSC. Renner, Bug n 


en beneben andern Nittermäfigen dee Er Stifte 
/ —** Sohn / Alverich Bub Si * en 
o und erwehltem Ertz · Biſchoffe gehuldiger und ges 


— Borch / deſſen gleichfals gedacht 


Anno 1211. if Lılder von der Borch Probft zu Verden geweſen. 


Chron. MSC., 


* 


37. 
Anno 1267. ficher ale Zeuge in Diplom. Archi Epifcopi Hildeboldi apud 
mᷣec. rerum Hamb. lib.2, num. 379. p,202, Heyno de Borg. 


Anno 


Don den von Borgh/ ʒu Aorneburg. 131 


"Anno 1272. ift eben derfelbe Henricus de Borg als Zeuge’ gefetet in Ton- 
vent.Hildeboldi Archi-Epifcopi. 3 Ri u 
‘‘ ‘Anno 1307, als Erk-Bichoff * Jonas von Lunden ans Schönen 
nach Bremen befodert ward / bekam er diele Feinde unter der Ritterſchafft des 
Er Stiffts/ unter denen war auch Aenrichs de Borg.  Diefer hatte zu der Zeit 
das Schloß Vörde cin und wolte es dem —— nicht wieder räumen) 
weswegen er peſſimus tyrannus, perfecutor Clerichrxum & defolator clauſtro⸗ 
rum von Henrico Woltero genandt wird. Chron. Brem, Be 3. Ja es giebet 
ihm derfelbe an ebendem Ort mweiter ein fihlechtes Lob: Et fuic deflorator clau- 
ftralum, & captivavit Monachos, Canonicos & Sacerdotes; defolavit mili- 
tares, terram & homines quafi defperatos, & multos occidit in aqua, igne, 
gladio & nive, in cippis fuis & carenis, & fuit fortis in multis malis, & ne- 
minem curavit, Endlich hat Erg Biſchoff Jonas ihn vom Schlofke verr 
trieben und gezwungen Friede zu halten / welcher doch nicht Tange gewähret. 
Denn Henricus ſetzte fich nieder auff Kine Burg Danzee oder Dannenfee] 
worauff ihn der Ba mit Hülffe des Hertzogen von Lünebur 
and Biſchoffs zu Derden gefangen nam und iñ eine Gefängniß ſetzen lie 
Er nam auch Horneburg ein und fihleiffete ee. Ob munm wol hierauf eine 
zeitlang Friede tm Lande gewefen/ bat doch nicht * hernach einer Nahmens 
Otto Schade (malus quidam dictus Otto Schacke, ſchreibet Wolterus loc, 
cit.) Sean den Freunden Zerrici de Borg wieder eingeräumet/ welche dar- 
nach Dörde ausgebrandt und viel Schaden gethan haben. Es ward aber auch 
Johan — og zu Luͤneburg / Canonicus und Scholafticus a 
Dom zu Bremen und Adminiftrator des Ertz ⸗Stiffts / Ertz Biſchoffs Jon 
ind/ und ließ Henricam de Borg aus dem Thurm zu oͤrde / dariner ge 
fangen ſaß / daß alfo der gute Ertz Bifchoff Tonas ımter fo vielen Feinden 
endlich muſte erliegen, Vid. Wolter. I,c, Conf. Renner. Chron,MSC, Brem, in 
Vita Jon. fm. 1899. | 
Anno Chriſti 1350, waren im Leben Daniel Hinrichs Sohn. Ir. Bode 
werd und Otto von Borch / Gebrüder. Conf. Geneal. Nobb, Scultet, de Lüh, 
Im Jahr Chriſti 1375. find wegen des Schloffes BederFefe neben an⸗ 
dern von der Ritterfehaftt Bürge worden für Ertz⸗Biſchoffen Alberto Daniel 
und Godewerd von ** | 
Im Jahr Ehrifti 1376. hat Godewerd von Borgb / Knape / Herrn 
— des Ritters Sohn / folgenden Schuld-Brief gegeben und verfie- 
gelt: 


Ck Godeuerd van Borgh ] Knape / Herrn Godeuerdes Gone van 
Borgh / Ridders / bekenne und betuͤghe openbare in diſſem — — 

ben Breve / und du witlik alleden ] de ene ſet efte leſen horet / dat ick ſchul⸗ 

dich bin rechter ſchuld / Yywene Jungben Hinrikes Sone/ und Hinrife Danie- » 
les Sone] allen gebeten van Borgh minen Vedderen / und eren rechten Er · 
den / wine und achtentich marck ea alfe to Hamborgh ghinghe und ghe- 
ve fint / vor de ick degher und al vvn juͤm up gheboret hebbe. Bor diffe vors 
benomeden peuninghe hebbe ik jüm mit willen und vulfbord aller miner erven 
ande vruͤnde de nu find / und der de noch thokomen moghet / ghefat / umd fette 
in differ ferift redelken und rechtelken to ener rechten fate Twe Hoͤve to Sor- 
le/ indem Kerſpele eo Schesle / und nen Hof to Boterſen / den nu bu- 
ivet Clawes Weyninghe / und is befeghen in dene Kerfpele to Sottrum mit 
den lüden de to diffen vorbeferevenen Hoͤven höret / init allem rechte/ mit a: 
o⸗ 


* Jonas A Clemente Pontifice Apoſtolica prövifione , poſthabità Capitularium legiti- 
mA ele&ione, 'creatus erat Arehi-Epifcopus Bremenfis, hine ie turbæ. Conf, 
Gonring, Differt, de Contlis, Epift, German, 


* Don den von Botgh / zu Horneburg. 
MB mi le od m Graf beten: nr Feier 


leye ns >> = —— groteren b inghe alle * 
F Dingh unverbroken geholden werden 
eben min —2* 
am diſſen Bref. De is / na Godes Bord / Drebundert 
dur) in deme Seſſe und € Jare in fünte Mertens Daghe / des 





ahr Chr { 1383. haben van» Don älter nrich v 
Su —* S nf Otto — De 


Nobb, ——— 

AnnoChrilti 1391. bat noch gelebet Fran Oda fehligen Herrn Pouieli von 
Borg nachgelaffene Witwe / mit ihren Söhnen Godewerd md Orten. Vid. 
Geneal. Nobb. de Itzendorp. ad h. a. 

m Jahr Chrifti 1407. die S. Laurentii, hat fih Herr Johan von 
Borch / des olden Böderdes Sohn/ Knape / und Holg-Örene des Wal⸗ 
des zu Burtehude/ mit Heren Brobft Johanne, Fr. Alheiden Priörin, und 
ganhen Convent des Alten Llofters / wegen des Waldes zu Burtehude vers 
glichen. Vid. Chron. MSC. Buxteh. f. m. 34. b, 

Anno 1420. ift Otto von Bordy/ von w gen der Stadt Bremen/Ambt- 
mann zu Bederfefe geweſen. Vid. Krefftingii Difcurf: de Republ. Brem, cap- 6. 

Anno 1425. id Ivo von Borch berühmt geweſen / und hat mit Hülffe Hn. 
Erdman Schulten und anderer Freunde dem Herkogthum Lüneburg mit Streif- 
fen und pfündern hart zugefeßet/ fo dafi Daraus ein ſchwerer Krieg entftanden/ 
‚ in melchen Horneburg zwar belagert aber nicht gewonnen worden. Vid,Ge- 
neal. Nobb. Schultetor. deLüh. & Düring. 

„ Anno 1432, hat Johan von Borgh gelebet / und zum Blumenthal feine 
Guͤter wie auch feinen Sitz gehabt. Erin Bruder iſt gemefen Otto vonBorgh, 
welcher auch zum Sfumenthal gewohnet. 

Anno * am Sontage nach Simonis und Judæ, hat Johan von Borgh, 
Kuaye /für fih und für feinem Bruder / Otten/ als Bormund deflelben / mit 
Confens Erg Bifchoffe Boldewinidem Rath zu Bremen überlaffen Das * 

u · 


Donden von Both] zu Horneburg. 133 


— — — —— — — — — — —— — 


Blumenthal / ſambt der B Gerichte lichteit und andern 
gen. Vid. —— Diſeurſ de ——— Er En, 


. Anno 1450.d,$,Martini Epifcopi haben Johan und ð von Bo ch 
Johannis Sohn / nachfolgenden verſiegelten Pergamen-Brief' gegeben. m: 


“ 
— 


Stade vor der Weſſele gingbe und Fr find] de ung deger und al to unfer 
— hret / alz in dat Sand to Aßle / dar wy vyf mark Jarliker renthe uth lo⸗ 


ge indem Kerfpele to Öygem befegen/ dat nu tor tyd id woͤ⸗ 
fte / myt a 


Bug Fa Peters) alße he uppe den Paweſſtol gefäd wardt / vor de vorfereuen 


hebben wy "Johan van Borch und 


ie 
den mede wil ſtede und vaſt unvorbrafen den? fo hebbe if myn Spnghefeghel of mede gehan⸗ 


Der letzte / welcher mir von dieſem Geſchlechte vorfommen / iſt getvefen Johan von 
Borch / be hat aelebet umb das Fahr Chriſti ach beffen Tochter oder Margareta 
von Anno 1520. verheprathet worden an Derm Ottonom von Düring/ wie Die Ge- 
ncalogia der Herrn von Düringen ferner ausweiſet. ER 
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Von den von dem Vorſtel. 
2 : . R 2 A 7 nr 


ffen feym: | 
Sicut ad irriguum Peftana rofarla fonrem; 
Sic Virtus placet in nobiliore Viro. 
Gens pereat, genusinterear; * fmefine manebit 
Nowmine cum pulchro fama, perenne decus. 
ie fehön die Rofen ftehn am Flaren Waflerbächens 
| * die Tugend ſchoͤn an einem edlen Menn 
VBergeht Glück und Geſchlecht: der Tod kan doch nicht brechen 
Den Ruhm der einmahl hängt dem wehrten Nahmen am 
VIE AS anlanget die erfte Ankunfft diefes alten Ritter 
ER mäßigen Geſchlechts / findet fich davon . Feine Nach» 
richt: doch) iſt gnug erweißlich / daß es von vielen hun. 
ER dert Jahren ber in dem vormahligen Ertz Stift 
9 Bremen Erdgefeffen geweſen / und mach einer nicht 
9A untvahricheinlichen Muhtmaſſung von den Ritter · 
von det Hude herſtamme / als welche fich 
alten Zeiten zum Theil auch von dem Bor 
zugenahmet haben / wie aus folgenden zu erfehen. . * 


“An 
* Ro human fragilitatis eſt hieröglypkiewn, Vid. Pierii Hietögl, lib. 55. cap.t, 


entwor 





Don den von dem Börfkel, en 


Anno Chrifti 1297. hat gelebet Johannes de Bortielde, und Ir Siitde fir 
ihm geworden Herr Wilckin Keding von Marffel, ' 
Anno 1300, hat Chriftophorus de Borftelde , Ritter / ale atuge in einem 
Briefe feinen Nahmen fegen laffen. Vid.Geneal,.Nobb, Steding.adh,.a, 
Pi 1302, iſt Gerwardus de Borltel Bürge geworden für Herru Henri- 
co eya, ” 
* > 1318 it Henrich vom Borſtel Buͤrge worden für Conrado de 
ıen e, 5 
‚ Anno 1337. hat —* von dem Borſtel gelebet / und Auno 1339. 
Hinrich von dem Borfiel. 
z — Anno 1345. iſt Johan von Steding Bürge worden für Conrado de Bor- 
eide, j 

Anno 1369. haben Kunigundis weyland Johannis yon ber Hude) an 
ders Borſtele genandt / ehelihe Hauß Frau / Cordt und Luder ihre Soͤhne 
gelebet und in einem Briefe ihre Nahmen geſthet. 

nno 1 382. haben Luder vonder Hude / anders genandt vom Bor⸗ 
ſtele / und Adelheid feine Hauß⸗ Fraue ihre Sürer zu Achim perfauffet. 

Anno 1 397.mterfchrich Eggert yon Borftelo mit andern den Bunde: 
—— * Dom-Gapiculi und der gemeinen Gliedmaſſen des Stiffts. Erp. 

indenbrog. 

Anno 1450. find fin Leben gervefen Johan von dem Borſtel / deſſen 
Ehe-Srau Chriftina Warıers. Item Anna vor dem. Borftel.aus Ride 

che / welche verehelicher an Auguſtin Warner. Vid. Geneal, Nobb, de , 
arner, \ 

Anno 1590, ohngefehr bat gelebet Johan von dem Borſtel / uud ift 
Erbgefeffen geweſen zum Flete P deſſen Tochter Koͤneke verkenrithet an Au 
guſtin Warner / auff Warnerbörn. Vid. Geneal, Famil, Warner. | 
| Anno ı52y, ift Jodocus de Bordesio oder Boritelo zum Abt 3u Stade 
| von Seh Bißhof Chriftophoro ordiniret worden, Vid. MSC, Catal, Abbat, 

tadeni, ' 

Anno 1572. d. 3. Jul. find in der Mufter- Rolle der Bremifchen Nitter- 
ſchafft / welche Ihr. Hochfuͤrſtl. Gnad. Henricus hoſtulirter Ertz Biſchoff der 
Stiffter Bremen / Oßnabruͤck und Paderborn / Hertzog zu Sachſen / Engern 
und Weſtphalen hat halten laſſen mit Nahmen geſchzet worden / Moͤr 
— hi Borftel u h * von ie = a / von — * er ß 
jeßo blühende Sproffen herſtammen. achter Morit v d. Borfkeli 
nebenft feinem Bruder Heine v. d Boſtel und Battern Carſten v.d. Bor: 

el und dero Kindern Anno 1566. von Erh Biſch Georgio , uͤmb guter 
ienſte willen / bey dem Adel · Stande confirmiret/ laut folgenden Briefeg: 


RO SQttes Gnaden Wir Weorg der Ertz und 
5 Stifter Bremen und Verden Biſchoff Admini- 
ftrator zu Minden / Hergog zu Braunſw. und Luneburgk bekennen 
und thun Fund für ung und unfern Nachkommen am Erp-Stifft Bre⸗ 
men und fünft jedermänniglichen offenbahr: Demnach uns und un: 
kn geliepten Herrn Bruder und Vorfahren; ErgB. Chriftoffern/ 
hochloͤblicher Gedaͤchtnůs / der Erbar / unfer lieber getreuer Moritz 
vom Borftel nun etliche Fahr lang vor einen Grefen in unferm 
Lande Kedingen treulich / ehrlich und uffrichtig gedienet / auch * 
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noc) wol thun ſoll / Fan und mag / als haben wir mit Confens, 
Wiſſen und Willen unfers Wirdigen Thum⸗Capittels / gedachten 
Moritz vom Borftel und feinen Bruder Heinen / fambt ihren 
Kindern / und Carften vom Borftel ihren Vaͤttern / uͤmb follicher 
freuen Dienfte willen mit der Adelichen Freyheit / die ihre Eltern hie 
bevorn gehabt / und andere von Adel inunferm Lande Kedingen 
noch geprauchen / in Krafft Diefes Driefes anediglich wiederumb vers 
fehen und beguadet/ Thun das alfo wiftentlich/ derogeftalt/ daß ge⸗ 
dachte beiden Gebroder Moritz und Heine vom Borſtel und ihre 
Kinder und de andere vorgemeldt Uns und unfern Nadyfommen/ und 
Ertz⸗Stiffte follen getreu und hold ſeyn / beſtes wiſſen und arges ab- 
menden nach ihren höchften Vermuͤgen / und dajegen obgemeldte Ade⸗ 
liche Freyheit für Uns und unfern Nachkommen genieffen/ gebrauchen 
gleich andern/ und Uns / Linfern Nachkommen und Erg-Stiffte/ mit 
einem reifigen Pferde gerüft zu dienen verpflichtet und fchuldig ſeyn / fo 
offt Uns / unfern Nachkommen und Erk-Stiffte daffelbig von nöhten 
ift/ und fie gefürdert werden / Bey welcher Freyheit mir fie jederzeit 
gnediglieh wollen ſchuͤtzen handhaben und verthedigen / alles ohn 
Gefehrde. Des zu Uhrkunde haben wir diefen Brief mit Unſerm 
ürftlichen Infiegel beveftigen lafen, Datum uff unferm Haufe 
örde Anno der weniger Zahl ſechs und ſechzigk den zten Decem- 


bris. 





Von den jetzo noch blühenden Sproſſen dieſet Hoch · Adelichen Familiæ fan 
folgende — ferner Nachricht ie Hoch Abelichen Familie: fan 
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Goele 


Goele Catha⸗ 
rina —* dem 





Johan es 
"2 . vo | 


ao Set 
fried v. d. Bor⸗ 
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ter den K * 
nigl. Dan | 
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Auguſtin v. d. 
Borſtel. 
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rSchild dieſer Hoch · Adel Familiz iſt von oben biß zum Fueß in 
—5 Ben: Unter denen ba zur —— das eo 
e 


cken Silber-weiß ein halbes sFr vier Spei⸗ 
hen. nad an der Nünde answendig uͤmbher mit fünf pinnulis oder Abſahen / 
przfentiret / wie in beugefügter Figur zu feben. Auff dem offenen Turnier- 
{m ftehen feche Silber-mweifle vor füch Aberhangende Strauß Federn. Die 
Im-Decden fampt dein Crantze find mit gleichen Farben gezieret. Worüber 
ende verfe eine kurtze Erklärung geben können: 
Hæc gens antique fedit prope mania Bremz, 
u.» Kivus ubi pluviis prata levabat aquis, * 
Manferunt penne hinc veterum decora alta parentum, 
«2 Purpureusdue color, dimidiumque rot. 
Das Wohn; Haug diefer Herrn 7 die fich von Bremen nennen/ 
Wuar an der Wettering / gar nahe vor der Stadt. | 
t kan man ihre Macht noch an den Federn Eennen, 
An ihrem rohten Feld und halben Waſſer⸗Rad. 
An der Wettering. 


tz 
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I LTIN alten Zeiten hat dieſes Hoch-Adeliche Ge- 
Wr al ſo viel man weiß / vor der Stadt 
I men / an der Wettering / gewohnet/ * 
daher fie auch ihren Zunahmen führen, wie 
im folgenden ad A.C., 1308. weitläufftiger 
ſoll dargethan werden. Von dannen 
ben & ſich nicht allein in Dielen ehemali- 
gen Erg-Stiffte/ fondern auch in Kiefland 
IHN ausgebreitet. Weswegen Balchafar Rüf- 
N ‘ fow in feiner Borrede an, Bürger-Meifter 
und Rath der Stadt Bremen / in telcher 
IN er denenjelben feine Chronic der Province 
Liefland zufchreibet | auch unter andern 
dieſes zum Lobe der Stadt Bremen anführet / daß noch N feiner Zeit ein 
altes und ehrliches Adeliches Geſchlecht in Kiefland von der Stadt Bremen 
feinen Zunahmen führe / zum erwigen Zeugnifle / daß es aus Bremen entiprof 
fen. ie eigendliche Worte davon zu vernehmen und erftgedachten Audtorem 
in feiner alten Nieder · Saͤchſiſchen Sprache zu hören / wird nicht unangenehm 
ſeyn: Noch hidiges Degen 8 ein ehrlick / oldt Gefchlechte vam 4 
del byr Kande vor anden dat de van Bremen / na I E. DD, 
loͤffliken Stadt genömet werth / tho einer ewigen tüchenifle —* 
Gedechtniſſe / dat ſe von * her uth Bremen entſpraten ſint / 
und der Dinge vele mehr. Die Rahmen derjenigen, welche ich ſouſten von 
diefer famille in Briefen und Schnifften verzeichnet gefunden / fo wie fie nad» 
einander gelebet / find folgende. 
Anno ı159,.hat Engelbertus von Bremen, als Zeuge / einen Brief uns 
terſchrieben / welchen Ertz⸗Biſchoff Hartwicus gegeben. 
gm Jahr Ehrifti 1228. hat ſich Albertus Hertzog su Sachſen in 
Aamburg vertragen mit Gerhardo, den — Bremen / bey 
welchen Vergleich Zeuge unter andern geweſen Lippold von Bremen. Renner. 
—— 164. Ä 
m Jahr Ehrifti 1241. als Erk-Bifchoff Gerhardus zu Bremen den Ze⸗ 
henden zu Achim/mit allen feinen Ein- und Zugehörungen gab dem Dom-Ca- 
shye zu Bremen / wird in dem Donations-Briefe ale Zeuge angezogen Sig- 
id von Bremen, Erp. Lind, 
Anno 1244. IX, Kalend. Juli adfcriptus eſt teftis Nicolaus de Brema,, 
Canonicus Bremenfis. 

n demſelbigen Jahre und an demſelbigen Tage ift der Fundations-Brie 
dee Elofters Lilienthal von dem Ertz Biſchoff Gerhardo gegeben / in wel- 
chem unter andern Ritter-mäßigen Zeugen geſetzt nebenft Gerhardo de Grö- 
pelinge und Martino de Hutha, Sifridus Bremenfis, oder Bremer / welches 
anzeiget / daß auch fehon zu der Zeit der Zunahme Bremer mit dem von Bre⸗ 
men bey Diefer Familia gleichgültig — 3* 

Anno 1247. haben Sifridus und Hinricus fratres dicti de Brema, als Zeu⸗ 
* einen Brief unterſchrieben / welchen Ertz⸗Biſchoff Gerhardus auff dem 





nfe zu Hagen gegeben per manus Rolandi &c, und haben noch gelebet 

oO 11273. 
Anno 1254, hat Albrecht von Bremen gelebet und neben andern mit 
Grafen Johan zu Oldenburg geſchworen und — Ebren gelobet. 


Ohne Zweiffel an dem Orte / wo jetzund noch der Barghoff / bey dem fo genandten Kuh⸗ 
Graben / wel —— Gehen Anno 128%, a Sa Con£, 
‚Kfhron. MSC, Brom, Rean, ad h. a, fm. 180, i 
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s DET | 
N; Or DET Oral Geha bee Anima noftte & ad pet io 
nem \ Venerabilis Patris & Domini Hilde — — 


domum in Rin Im in Omnium — ad eam, quain 
Brüningus miles de felieis memori@, quöndam ä nobis in feudo te- 


nuerat, Ecclefie — — relinquentes ipfi Eccleſiæ omne jus 
qudd habere videbamut; in eadem pure & liberalirer, propter Deam, Et 
ne hoc factum voſtrum ab aliquo füceeflorum noftrorum valeat ——— 

literam conſeribi fecimus, Contradentes eidem eccleſia in teftimoni 
—— — 


Da 
‚Agnetie Vgtis. Anno Domin) MOCLEX, 


— no 1276. am Tage Thom 

tus Johanni, * 3 r zu Bremen / vom —— Ruhe 
N zu Bıren; I in dem Briefe iſt Zeuge ** or , der dltere] 
Nitter. Erp. L 


Anno 1278. hat Here Albrecht von Bremen ] Ritter] dem Eb Ba 
ſchoffe G. zu Bremen, freywillig abgeſtanden die Vogtey / oder die Gerech⸗ 
Hd bir Be welche er batte zu behn in einem 34 Lande / belegen 


Anno 1279. ale Herr Nicolaus Probſtz u Repesholtze und Domi 
Herr zu Bremen / ein Viertel —* belegen zu — [welches er gekauffet 
hatte von Johanne md deffelben Bruder / Ainrichs von Bremen des 
Niere Söhnen? feinen Blutsverwandten/ ſanibt der Vogtey und allen an⸗ 
—7— dern Rechten nr wir: vr —— eg ans und 
auffgetragen hat / iſt als Zeuge geweſen / Heintich von Bremen, - 
— 3. hat Henrichs, Ritter / genandt von Bremen / vor 
2 Sungrun Mariz zu Oſterholtz / gelobet zu geben dem 
vn ac RD seofehn feiner Kinder / ein Viertel vLandes ſamibt der dam 


Ö 
3 vr 1289. in — Aflumrionis bearze Marie, ift ohan von Brt- 
BAR OCT. Sffeutfichen Bekentnif ch 56 
In: — in craftino Purifieationis — ——— 
— w Erich / rennt 4 emen für Gifelberto dem re: 


ffe zu Binnen n ihrem Bruder Theodorico, Dom- 
Kinn a no Pl Ss Aa päterfichen Erbes einen — 
dem Berge / ſo ßbergh ge 


ahre hat — — * 

‚di des Ruh: a —* Kai: 

we —— 33 kr VL Da zu. Lætare * dor Gifelber- 
‘to remen Marquard von Bremen / und 

er oͤffentlichen ———— eines Erbkauffes mit bengerwohnet, — 
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— ———— ———— — — — — — — — — — — — ——— — 
Unmb das Jahr Ehriſti 1303. find im Leben geweſen Oltman und Libo- 
= yo. —— und ER, Liborü Sohn Erp. Lindenb, in Geneal 
Anno 1308, hat gelebet Herr Kippold von Bremen ] Ritter / und IB 
rich fein Bruder / und ift nebenft andern / von der Bremifchen Ritterſchafft / 
mit der Stadt Bremen in Streit gerahten. Als fie nun / mit Hülffe ihret 
Freunde / ein geoffes Theil von der Burger ⸗Meyde vor Bremen / In einer 
Nacht abgraben laffen } da find die Bürger des nachfolgenden Tages ausge 
falfen / haben den Graben wieder zugeteichet / und deu Gehrüdern von Bre- 
men ihre Burg niedergeriſſen; endlich auch mit ihnen ſich alſo verglichen I daß 
fie ſich an tinen andern Ort zu wohnen begeben wie dad alte Iieder-Sächfi- 
ſche Chron, Brem, Rynsbachio-Rennerianum mit folgenden Worten f. m. 200. 
a, apueiget; Irem Herr Lippo von Bremen und Erich fon Broder hevden 
den — van Bremen / mit öhren Fruͤnden / cin groth Diehl bdan der Weh⸗ 
de; in einer Nacht affgegraden / dat de Boͤrger des naͤchſten Dages wedder 
thoeuenden / und von ſtund ande DR dahlreten und allent wat be dar hadde 2c. 
Anno 1325. confirmirete Lippoldus von Bremen/Kitter / ſeines Herrn 
Batters Hinriei Vermaͤchtnuͤß mit toigtaben Briefe: - 
I Niverfis Chrifti fidelibus hanc lireram viluris vel audituris, - Lippol- 
das miles dictus de Brema, Recognofcimus prefentibus publice prote- 
ftantes, quod Hinricus * memoriæ miles dictuũs de Brema genitor nofter, 
ſub annis Domini M, CC. LXXXL infra octavam aflumtionis beat Ma- 
riæ Virginis cum fratribus noftris Thiderico Canonico Ecclefie Bremen- 
fis,. Henrico Canonico Buccenfi, Erpone, Margvardo, Therwardo & Erico, 
Nobis præſens exiflente * acceflit ad canobium fan&imonialium ordinis 
beati Benedicti in Oerholte, ‚Bremenfis diecefis, & in choro coram imagi- 
ne beatz Maris Virginis legavit commani Conventui & eccleii= ibidem cum 
confenfu & voluntare noftrarum omnium predidtorum Aliorum füorum, 
unum quartale terræ in Liockftede & aream in eadem villa ad hoc pertinen- 
rem verlus aquilonem, Qua vulgariter dicirur Ci » Cm omni jure & 
univerfis artimentiis libere in perperuum poflidendos in remedium anime ſuæa 
& anniverläarii Tui memoriam. & pareptum fuorum memorias peragendas, 
Vnde licet hc legata in præſens rara permanferunt & inconcufla, prout de. 
cet, inperpetuum; ad majorem tamen evidentiam, neä nobis vel à liberis 
nofiris five heredibus aliqua briga five diffenfio oriatur in pofterum præſens 
ſeriptum conferibi fecimus.ac figillo noftro ac Thiderici filũ noftri figillo fir- 
miter roborari, Darum Anno Domini M, CCC.XXV. Dominica qua can- 
tatur Dztare... m ; 
. Anm 1331 find im Peben geweien Johan Bremer und fine Ehe⸗Frau 
ertrudis, = 
I." Ahno 1344 bat Brafe Johan der IX. zu Oldenburg / den Thefaurarium 
der Dom-Ritchen zu Bremen Herrn Johan von Bremen / wie auch feinen 
Fehenden / zu ———— in feinen Schuß und protection auff- 
md Angenomurnen. Hamelman, Chron,Oldenb, p. 139. 
Im Jahr Chriſti 1345. am Zage Viti, nam Ertz⸗Biſchoff Otto zu Bre 
men Grafen Conradtenzu Oldenburg infeine Beſchuͤtzung auff Und an/ darumb 
db er Liboriuſſen von Bremen) Nittern/ das Schloß Mildeshanfen 
(welches er. dem Dom-Tapitulo vorenthalten) dem Stift zum beiten wiederumb 
abgenommen hatte. Hamelm,.l.c.p.139. 
4, Anno, 1378. in craftino ‚beati Laurentii Martyris gloriofi'hat Henricus 
von Bremen) Erichs Sohn / Knape und fat —— Eliſabeth/ Ko 
} e 


80lociſmus. 


* 
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— — — — — —— —— 
ihre Söhne Erich und Daniel / mit confens aller ihrer Erben / dem Capitulo 
Sti, Ansgarii in Bremen verkauffet / eine Helffte des groſſen und Schmalzer 
henden in Brincham / mit allen Rechten und Zugehörungen / wie denfelben, 
ihre —— gehabt und beſeſſen hatten / für. 150. Bremer⸗Marck / wie dar 
von der Brief weitere Nachricht giebt: 
Os Albertus D.G. Bremenfis Ecclefie Archi-Epifcopus, tenore pre=fen« 
tiam recognofeimus, public® proteftantes, quod conftituti in noftra3 
przfentia Henricw natus guondam Erisi de Brema famuli, Elieaberh ejus uxory 
Ericas & Daniel eorum filii, noftri minifteriales publice noverunt ⸗ 
quod cum confenfu & voluntate omnium heredum ſuorum vendiderunt Ho- 
norabilibus & Difcretis Viris Dominis Decano & Canonicis & Capitulo Ee- 
clefiz S. Ansgarii Bremenfis dimidieratem decimz majoris& minutz in Bring- 
ham noſtræ diecefis, cujus reliqua dimidieras ad nos & ad ecclefiam noftram 
fpe&tare dignofeitur, cum omnibus fuis juribus, frudtibus, proventibus, & 
ertinentiis univerfis, tam in Villa quàm in agris, pratis, pafcuis & in alüis 
is & rebusin quibuscung confiftant, prout idem Henricus & ito· 
res ſui dimidietatem dictæ decimæ ab eccleſia noſtra titulo pheudi hactenus 
habuerunt pro centum & quinquaginta mareis Bremenſibus ipfis toraliter_s 
perſolutis juſtæ emtionis titulo liberaliter in perpetuum obtinendam. Ita 
uod tempore Collationis prædictæ decimz decimator Decani & Capituli S. 
Ansparii preditorum femper cum curru ſuo prior antecedar & omnes pul- 
los, qui de prædicta integra decima minuta proveniunt , fingulis annis folus 
recipiet, colliget & habebir, In czterum nihilominus dimidierarem æqualem 
recepturus, Promiferuntgue predi&is emptoribus facere & — ſuper 
dimidietate dictæ decimæ majoris & minutæ & ſuperioribus ſuis juribus & 
pertinentiis, pro fe & eorum hæredibus natis & naſcituris & pro omnibus 
qui dimidierarem decimæ majoris & minutz de jure & æquitate, quomodo- 
libet imperere potuerint, Warandiam inviolabilem atgue juftam , promife- 
runtgue eis proprietatem & pofleflionem, guemadmodum proprietas & pof- 
ſeſſio dimitti in ralibus ſunt conſuetæ. Nosautem Albertus.Archi-Epifcopus 
prædictus ex certis & legitimis caufis dimidieratem prædictæ decimz liberta- 
vimus ab omni jure pheudali, döminio, propfietate & fervirutibus , quibus 
hadtenus nobis & ecclefiz noftr= obnoxia fuerie & aſtricta. Quæ omnia & 
fingula Decano & Capitulo S. Ansgarii fimplicirer dimitrimus, rotalirer con» 
donamus. In quorum teftimonium figillum noftrum Archi-Epifcopale pre- 
fentibus eft appenfum. Et nos Hearicw, Ericus, Damiel venditores prædicti 
etiam figilla noftra unä cum figillo Domini noftri Archi-Epifcopi prefenti- 
bus appendimus in evidentiam pleniorem. Datum Anno Domini M CCG, 
LXX in craftino beati Laurentii martyris gloriofi, 


Noch iſt Hievon ein ander Brief vorhanden / dasfet 1378. folgenden In» 


Os Albertus Dei gratia Archi-Epifcopus & Johannes Decanus, totumg 
N Capitulum ſanctæ Bremenfis Ecclefie. Orto Dei gratia Comes in Hoya, 
nec non Proconfüul & Confules Civitatis Bremenfis , tenore prefentium reco- 
guofcimus firmiter —— uod propter hoc fpecialiter conftituti in. 
noftra pr=fentia, Honeftus tamulus Hewricw natus quondam Er; dieti de 
Brema, famuli, Elifaberh ejus uxor, Eric & Daniel eorum filii, ſponte & libe- 
re recognoverunt, Quod cum voluntate & confenfa omnium heredum füo- 
rum, matura deliberatione pr=habitä, liberaliter & fimpliciter vendiderunt, 





Difcretis Viris Dominis Decano , Canonicis & Capitulo Ecclefiz S. Ansgatfi 


Bremenfis , eerum dimidietatern decimæ majoris & minutz in Brincham, 
ii 
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"Bremenfis Dicecefis, tam in Villa quäm in agris, ** pafcuis in alro & bajf, 
Meer] in qui 


his & minutæ impetere potuerint, falvo jure facere & —— ſuper prædicta 
| 


rzhabita ‚, (epe didtam dimidierarem decime majoris & minute, cum omni« 
En fuis juribus & pertinentiis, ſæpe dictis Decano, Canonicis & Capirulo $, 
Ansgarii libertamus & tenore prefentium pure & fimpliciter ipfis liberrari 
«ondonamus, omne jus pheudi, dominium, proprieratem, fervieutes, nec 
non omnia alia & fingula jura, quæ nobis & ecclefie noſtræ in dimidierare 
fepe dictæ decimæ majorıs & minutz & in omnibus fuis juribus & pertinen- 
riis, tam in majoribus quäm in minimis quomodolibet comperebat , velin» 
fururum qualitercangue comperere poterit,, ipfis Decano , Canonicis & Ca- 
pitulo eeclefie $, Ansgarii Bremenfis fimpliciter & integralicer dimittimus, 
donamus & toraliter transferimus , Nihil omnino juris aut propriera- 
tis Nobis & ecclefie noftr& in ipfis penitus refervanres. In quorum omnium 
& fingulorum pr&miflorum evidens teftimonium cum figillo noftro Archi- 
Epifcopali de noftra certa feientia , feiru & voluntate roborari fecimus præ- 
fens feriptum. Et nos Johannes Decanus predidtus , totumg Capitulum, 
rædictæ ſanctæ Bremenfis ecclefiz in teftimonium Gonfenfus noftri & vo- 
Tontaris premiflis liberaliter adhibit= , & quod omnia & fingula premiffa 
afa ſunt in noftra prefentia, etiam cum figillo Gapituli noftri, una cum fi- 
gillo Venerabilis patris noftri Alberti Archi-Epifcopi prefcripti præſens ſeri- 
tum fecimus communiri, Et Nos Otto D. G, Comes in Hoya, Pro-Con- 
ul & Confules Civitatis Bremenfis ad rogatum prædictorum Venditorum, 
etiam figilla noftra una cum figillis Venerabilium Domihorum Archi - Epi- 
fcopi, Decani & Capituli prædictorum prafentibus appendi fecimus: in evi- 
dentiam pleniorem, Et Nos Henricus de Brema, Ericus & Daniel — 
.. a i u. en · 


„U44 Von den Sremern 
Venditores prædicti, in exidens teffinonium Venditionis, dimiflienis ac o- 
‚mpium aliorum & ſingulorum, ur prefertur, per nos factorum, etiam cun 
Geis noftris roboravimus prfens ſeriptum. Et Nos Nicolaus de Horue, 
‚miles, Nicolaus & Rolandus frarres dieti Clenkok, nec non Thiedericus na- 
tus quondam Ludolphi de Holtorpe famuli, fidejuffores fupra KCripti in-evi- 
dens teftimonium fidejuflionis noftr@, per nös, ut pr&mittitur , factæ eri 
figilla noffra de noftra certa fcienria & voluntate prefentibus ſunt appenfa >. 
Datum Anno Domini M, CCC. LXXIIX. in craftino Beari,Laurentii Mar- 
tyris gloriofi, dauf 
Anno 1381. ift im Leben geweſen Abel von Bremen. * Bi. 
n you Jahr Ehrifti 1437. ſieß Ertz Biſchoff zu Bremen Balduinus beſchrei 
ben die Berechtigkeit des Ambts Ottersberg / dazu war fambt andern Rit⸗ 
termaͤßigen erfodert WU Bremer. Chron, MSC. Brem, Renn. ad h. a.f. in, 


‘330, b, nn 
Anno 1499. ift geweſen Ertz⸗Biſchoͤfflicher Ambtmann zu Bremer 


vörde Herr Turgen Bremer; duͤrch welchen rüchtigen Mann (wie er genen- - 


net wird in MSC. Joh, Roden Archi-Ep. f, m, 117.4.) der damahliger Bre- 
mifcher Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode die alte Weile und Gewonheit Des Ge 
richts zu Bremervoͤrde wieder erneuert und eingeführer. * 
"Anno Chriſti 1517. iſt Herr Juͤrgen Bremer / wegen feiner trefflichen 
Sefchicklichkeit / nebenft Herrn Warner von-der Hude) Herrn Melchior 
von derKirh und Heren Clans von Zefterfleeb/ das erfte Hoff Gericht 
zu hegen erwehlet worden. Vid. Chron.MSC. Renner, ad h. a. 

Zu derfelbigen Zeit haben anch Beet Nieolaus Bremer UND Henricus Bremer, 
deren gedacht wird in MSC. Joh. Roden-Archi-Ep. f. m. 66. & ı0z. 

Anno ı 323. ift Herr Prideriews Bremer Decanus zu Bremen gewefen und 
amd hat eine Obligarion herausgegeben über die ihm commitrirte Güter in 
Grinden und Hagen. | 

Obligatio Domini Friderici Bremers Decani Bremenfis fuper 
Commijhs in Grinden & Hagen. 

IR nomine Domini Amen, Per hoc pr=fens publicum inftrumentum cun- 

&is pareat evidenter, & fitnorum, quod.Anno à nativitate ejuſdem mille- 
fimo, quingentefimo, vigelimo tertio, Indictione undecima, die vero fabba- 
ti, penultima menfis Maji, Pontificarus ſanctiſſimi in Chrifto Patris & Domi- 
ni noftri Adriani, divina providentia Papæ fexti, anno fecundo, Venerabi- 
les, egregii & circumfpedi Viri, Domini Segebado Clüver Senior refidens, 
Theodoricus Frefe, Paulus Behre, Ludolphus Klencke, Johannes Frigdag; 
Everhärdus Frefe, Simon de Drochrerfen , Segebado de Hude & Jodocus 


Grote, Canonici Ecclefie Brementis Capitulariter congregati Capitulum, 


facientes & repræſentantes in mei Notarii publici, teſtiumq; infra ſeripto- 
. rum ad hoc fpecialiter vocatorum & rogatorım præſentia, non vi, dolo, 
fraude, aut aliqua machinatione finiftre circumventi, fed libere & fponte, ur 
apparuit, marura füper hoc deliberatione præahabita, Venerabili & circum- 
fpe&to Viro Domino Frederico Bremer , eorum & ſupradicta Ecclefie Bre- 
menfis Decano ibidem aflidenti & acceptanti ex gratia, urafleruerunt, afli- 


gnarunt & commiferunt unam decimam in Grinden & Hagen , & alia que, 


‚dam bona, que piæ recordationis Dominus Geverhardus de Huda, Cantor 
& Canonicus ejufdern Ecclefie Bremenfis, dum viveret, in Commiflis ha- 
buit, talis modi adjecta conditione, quod fi idem venerabilis Dominus De- 
canus Decanatum aut Decaniam aliquando fururis temporibus refignaret_, 
| aut 


* forte leg. Adolph, von ‘Bremen. 
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aut quemadmodum Decanum pro tempore decet, erga Ecclefiam Bremen- 
fem, nonrefideret, &tunc hujulmodi decima:& alia bona prenominara fibi 
ex grratia per ſupradictos Dominos de Capirulo commilfla , ipfis inoecupata 
& libere vacare debeant, absque omni contradidtione & impedimento, 'De 
& füper quibus omnibus & fingulis premiffis voluerunt hinc inde fibi d me 
Notario publico infrafcripto unum;, vel plura, publicum feu publica, fieri & 
eonfieri inftrumenrum & inftrumenta. Ada füerunr hecin loco Capitulari 
füperiori dicta Campana, fub Anno, Indiione, die, menfe &c. quibus fü- 
'pra, prefentibus omnibus providis Viris Arnoldo Wichman Clerico Pader- 

urn, Diec. & Bertoldo Wolderich Laico Dicec, Brem, teftibus ad præmiſſa 
vocatis fpecialiter atqͥue rogatis, 


Et Ego Regnerus Wöpfe Clericus Bremenfis Civitatis facris Apoftol, 
& Imper. autoritatibus Notarius publicus &c. &c. fubferipfi &c. 


Anno Chrifti 1534. wird Arend Bremer als ein Zeuge gefeßt in der Zu 
fannmenfehung der Ritterſchafft. Erp: Lindenb, 

Anno 1540, ift Theodorus Bremer Conventual. in Harffeld geweſen. 
Chr.Harsf. adh,a. / 

Anno 1693. ift Herr Adolphus Bremer zum Prapofito des Cloſters Fe 
ven erwehlet worden / laut folgenden Inftrumenti Eledtionis: 


| > NOMINE SANCTE ET INDIVIDUE TRINITATIS, AMEN, 
Notum fit omnibus & fingulis, pr=fens publicum Inftrumentum viſuris, 
lecturis, & legiaudiruris, quod Anno à nato Chrifto Millefimo, fexcentefi- 
mo tertio, Indi&ione prima, die Saturni, quæ erat, nona Menfis Julii, hora 
decima antemeridiana, in Ædibus Venerabilis Dominz Monafteri Zevenfis 
Ordınis D. Benedidi, regnante Sereniffimo Potentiflimoque Principe ac Do- 
mino, Domino RUDOLPHO, hujus nominis fecundo, Romanorum Impe- 
ratore,femper Augufto &c. comparuerit una, cum Venerabilibus religiofis 
& Deo dicatis Virginibus , in prædicto loco conventualiter congregatis & 
eonvocatis Venerabilis & doctus Vir D. Antonius Meier, dieti Monafterii; 
Pater & Confellor, nomine & confenfu Venerabilium Virginum Dominz; 
ſubprioriſſæ, & totius conventus indicans , poftquam Monafterium Zevenfe 
r mortem Reverendi & Nobilis Domini-Aftueri a Langen, Metropolitan 
cclefiz Bremenf. Cantöris & Canonici, quondam dum adhuc in vivis eflet 
ſui Pr&pofiri, non fine ſummo dolore, orbarum illiusg corpus Ecclefiatti- 
cz Sepultüur& demandarum eflet, ne Ecclefia deftirura Infpe&ore, in hac fua 
orbitate difpendium pateretur neve ex protelarione electionis in Ecclefiam a- 
liquod damnum redundarer, apud fe Dominam Subprioriffam , & rotum Con- 
ventum, certo ftatuifle, aliam perfonam habilem & idoneam cujus ope & 
confiliis in omnibus incidenribus negotiis, uti poflent vacanti ituræ 
ſuis ſuffragiis preficere, & propterea Conventum; ad quem Eectio hujus- 
modi legitime pertineret, hunc diem Electioni deſtinaſſe, Præmiſſa igitur- 
Spiritus Sancti devora invocatione, prædictus Dominus Antonius Meier de 
voluntate & conſenſu Conventus, & prævia admonitione de eligendo, per- 
ſonam idoneam fymoniaca pravitate remota, me Notarium infra fcriptums 
una cum Teftibus requifivir, ur, ficuri moris & confuetudinis eflet , omaium 
fuffragia & vora — inquirere, annotare, & fcrutari, habitag prius 
diligenti votorum collatione, ea deinceps publicare vellem, in quo officio me 
diligentem præſtiti, omninoque vota prfentibus Scruratoribus Reverendis, 
-Nobili og Viris Dominis Lunebergio — Archiabbate — 
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denfi &c. & Antonio Meier, fideliter annotavi, & conferipfi. Qui duo Do- 
mini, una cum me, Notario, Teftibusg infrafcriptis, pro more Gonventus 
folito fingularum perfonarum vota, diligenter figillarim , & fecreta, audie- 
runt, & per viam fcrutinü fimplicis inquifiverunt,; Gum-igitur Venerabilis 
Domina Jutta Brummers, alloqueretur , libere Reverendum & Nobilifimum 
D. Adolphum Bremer, Metropolitanz Ecclefie Bremenfis Canonicum Præ- 
pofitumque Monafterii Liliorum Vallis, in prepofitum Monafterii Zevenfis, 
elegit. Simili modo Engel Krohns, Subprioriffa in eundem D. Adolphum 
Bremer, ut vacanti Præpoſituræ preficererur, confenfit,  Quarum con- 
ſenſu & nominatione iin fcriptis redadlis allocuta eſt Anna Hoppen, Se» 
niorifa, qu& etiam fuo füffragio, prenaminatum D, Adolphurg Bre= 
mer in pr&pofitum elegit. sSimiliter Maria ab Horn D. Adolphum, 
Bremer in pr=pofirum Quam:fecuta Metta a .Duringen Celleraria >, 
en D. Adolphum Bremer, in Prepofitum Monafterii Zevenfis elegit. 
oftea Elifaberha Torney, Clara Möllers & Margareta Rarken figillatim vo- 
catz allocutz & admonitz de eligendo & nominando bonum virum, in, 
Præpoſitum di@i Monafterii Zevenfis, unanimiter in D. Adolphum Bremer 
conlenfere, Deinde Dorothea a Lith allocuta Reverendum ac Nobilem 
virum D, Henricum ab Iffendorp, Metropolitanz Eccleſiæ Bremenfis Cano- 
zieum , in Prepofitum Monafterii Zevenfis, elegit, Poſt hzc Catharina Thö- 
ben, D, Adolphum Bremer in prepofitum Zevenfem elegit. Suprafcriptis 
fuffragiis annotaris ulrerius ferutando proceflum ef, eundemgue D, Adol- 
phum Bremer, . Adelheidis Hincken in, prepofirtum Monatterii Zevenfisele- 
git. Quam fecuta Margareta Bickers (zpenominarum D, Adolphum Bre- 
mer, in Prepofitum, elegit. Similimodo fequentes Virgines Hilburgis & An- 
na Klencken, necnon Margareta Monnichs concorditer in præfatum D. Adol- 
phum Bremer , confenferunt, eumg fuis fuffragiis in fcrutinio figillarim., 
auditis in prepofitum Monafterii Zevenfis; elegerunt, Cum autem conven- 
tuales omnes ordine fua vota indicaflent , atque ea qna oportet fidelitate ex- 
cepta eſſent, pr=fatus D. Lunebergius Brummer Archiabbas &c. per orga- 
num vocis D. Antonii Meier Confcrutatoris, predidtis Dominæ Subpriorif- 
ſæ, & conventui Monafterii Zevenlis, de peradto hujufmodi Scrurinio fide- 
lem relationem fecit, & poftquam omnium CGonventualium vota, unica per- 
fona excepta, in fepeımemorarum Reverendum ac Nobilem.D. Adolphum 
Bremer, Metropolitanz Ecclefie Bremenfis; Canonicum, & Monafterii Li- 
liorum Vallis Prepofitum, in fcrurinio unanimicer diredta fünt, ideo nomi- 
ne totius Conventus, poteftate fibi, a toto Gonventu tradita & conceſſa pre+ 
farum D. Adolphum Bremer in Prepofitum Monafterii Zevenfis nominavit_ 
& elegit ipfumg die folis, quæ erat decima Mentis Julii, hora prima pomeri- 
diana una cum me Norario.& Teftibus; in Templo pagi Arbergenfis(quo D, 
Adolphus Bremer ad inftantiam. & petitionem , Domin= & Conventus Ze, 
venfis fe contulerat) acceflit & petiit, quatenus hujufmodi Eledtioni de fe in 
Spiritu Sando fadtz= ‚confentiret. Qui refpondit, etfi propter multa impedi- 
menta Ele&ioni de ſua perfona immerito facta confentire non poflet, tamen 
fe illam in nomine Patris, Filii & Spiritus Sandi acceptam arque ratam & 
gratam habere velle. Quam unanimem Ele&ionem & acceprationem, que 
ex Spiritus San&i infpiratione proceflit Virgines fepenominatz fequenti die, 
Lunæ 18, Menfis Julii conventualiter præſentes laudaverunr , ratam & gra 
tam habuerunt, Prelatum D. Adolphum Bremer ad Templum deduxerumne, 
ibi ———— Jucunditatis Te Deum laudamus, veci. 
 nerunt,pro tali unanimi Eledtione, DEO gratias egerunt, atg perme Nota- 
rium füper omnibus & fingulis, unum vel plura Inftramentum vel Inftru- 
menta, confici & dari petierunt, Et ut omnium Eligentium vota, elucefce- 
reng 


nn ——— 
fent, appenfione Sigilli Conventus communierunt. . Ada ſunt hec Anno, 
Indi&ione, Regimine, diebus, menfe, horis & locis, quibus fupra, Prefenti- 
bus —— — ———— — ern Fun- 
cken 1) o Hamm onalterii Zevenfis 
& Henrico Wagenfeldt, Teftibus ad ehros Mies Gerialter vocai at 
rogatis. 


tbarina t uget Beneditum Bremer | den löblihen Stamm 
BT — 
chen: 


Benedictus Bremer /Geörgu Sohn / 
Land⸗Rath und Erd-Herrt zum Cadenberg / See⸗ 
durg / Mannhauſen und Dobrock. Ux. Anna 
Elifabech von Bothmer, Eberhards Tochter / mit 
welcher er gezeuget x6. Kinder [darunter 

nachgemeldete: 


Friederih Bremer) / Georgiusoder Jürgen Diederich Bremer] 

- Erbherrzu Mann-  Bremer/König.Schwed. auf Eadenberg und 
haufen. Ux.Elia- Recgierungs⸗Rath / Erb- Bentwifh Erbherr. 
beth Luifa von ur » obrock. Ux. Ux. Abel Eliſabeth 

orch /aug dem aria d von Deb- von Stechaw 
amoͤverſchen. renſtaͤtt aus weden / | 

des Könige. Schwed. Hoff 

Cantzlers Tochter/ von wel⸗ 

hen — 5. Kinder/ 

Toch 


nehmlich x. ter und 4 
Söhne. 
Benedi- Diederich Jürgen Chriftianus Benc- Carl Dre Jürgen Anna Benedi- Anna Char- 
&us Rein- Bremer. Nat, Francifkus diätus mer Jen Dieder Elila- Au lifa- lotra 
hardus 1674 Ux, Mette Bremet, Bre- drich um sid .. beth, Ss 11a. 
Bremer. — —— met, wo Bo, Bremen ° rad berh, Catha- 
‘16 / han um = r » » 
—* En: —— —— * 1685. * Regi⸗ — 
rimmenſtein / ent. ent 
Sodter. Don welchen die 
| | — Tafel 


! 
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N von Brendorp werden / in dem offt cieirten * Joh. Roden Ar- 


2°) chi-Epifcopi, gezählet unter die alte Kedingiſche Ritterfihafft. €. m. 36.b, 
a Doch iſt mir weiter nichts von ihmen als der bloffe Nahme zum DBor- 
fchein fommen. 


on den von Vrethaupt. 





a 


9— us 
ih Ah u ji IM, \ mh I 
ja re er 9 


N 


„ 


| N 


NT Bu 
| CH (anna 
X 


Tr trabibus fulvum cernis us fülgere Leonem; 
Tam folido Virtus robore nixa ftetit; 
Porrò trabes albis aquile decorantur ab alis; 

Alba coronatas ev£hit ala trabes, 
' Nil tamen indomitum robur, nil fadta juyarent, 


Ni dextram regeret.cum — Caput. 
T iij Der 





15 Don den von Brethaupt 


Den Löwen Fühnen Muth und Yeti Stätde 
Muß eine güldne Cron und Adlers Flügel ziern. 
J Doch wenn das Hau —— der ſtarcken Faͤuſte 


rcke / | 
So Fan Bernunfft und Much in allen trium⸗ 


* 


phier’n. | 


GERE Onften fu die Heren von Brethaupt aus Thüringen 
> ihrer Tapferfeit und hohen meriten wegen von dem Kay- 
WA fer Maximiliano II, —— Gedaͤchtnuͤß in des 
N Heil. Römifchen Reichs Adel-Stand allergnädigft ger 
we fehet worden. Welche Gnade * von damahls regie⸗ 
BB vonder Kanferl. Majeſtaͤt Leopoldo confirmiret / und 
I miteiner mercklichen Verbeſſerung des Adelichen Schil- 
des und Wapens Anno 1693. verniehret/ wie folgender 
excerpirter Adele Brief davon mag Zeuguiß geben: 
MT LEOPOLD von Gottes Gnaden Erwehlter Römifcher Kayfer zu 
allen Zeiten Mehrer des Reichs &c. &c. &c. Bekennen für ung und uns 
fere Nachkommen am Heil. Römifcden Reich Kc. &c. Wann wir num gnd- 
diglich wahrgenommen &c. die fonderbahre Geſchicklichkeit / Adeliches Here 
kommen &C. damit vor unfer Kapferl. Maptt. Johan Hinxich von Brets 
banpt auff geoffen Cappel Erbgeſeſſen / Köwigl: Schwediſchen Obrift:£. &c. 
berühmt und afferunterthänigft zu erkennen geben worden / Wasmaſſen fein 
Uhr-Uhr-Ubrakt-Watter/ tveiland Hans Chriſtoph von Brethaupt / ale 
Kath in weil. Kanfere Maximiliani 11. glorwürdigften Gedaͤchtnüß / Dienften 
bereits im Bergen Seculo und deſſen Bruder Tobias von Brethaupt/ ale Ma- 
jor bey damahliger Kayſerl. Armee geftanden / melche auch darauff in Anfe- 
hung ihrer allerunterthänigften Verdienſt / laut beygebrachten Arteitaten in 
des Heil. Roͤmiſchen Reiche Adel-Stand allergnaͤdigſt geſetzet worden / Johan 
von Brethaupt auf Creutzberg aber/als obgemelten Hang Chriſtophen Sohn/ 
und N Br Heinrichs Uhr-Uhrafter Bater dann deſſen Sohn Michael von 
Srethaupt auff Erengberg und jenes Groß · Vater / nicht ange: Ehriftoph 
Heinrich von Bretbaupt auff Boßleben als Nittmeifter / 10 fich ebenmatzig 
diefes alt; Melichen Standes bedienet umd gebrauchet / auch dato noch bedie- 
nen und gebrauchen &c, &e. Er Johan Henrich von Brerhanpt auch 
ung und. unfern löblichen Erk-Haufe Defterreich &e, vielfältige allerunterthäs 
nigfte tren gehoxſamſte Dienfte willigit geleiftet &c. So haben wir demnach 
&c. ermeldten Joban Henrich von Brethaupt die befondere Gnade ges 
than) und ihn nicht allein den von feinen Vor-Eltern &c, bergeftambten Adel: 
Stand in der beften Korn confiemiret und beftätiget / fondern ihme auch und 
feinen Ehelichen Leibes Erben &c. aufs neu in ewige Zeit in den Stand und 
Grad des Models / unferer und des Heil. Reiche vechtgebohrnen Lehens tour- 
niers &enof: und Nitter- Mäfigen Eveflenten &c. erhebt &c. &c. Und zu 
mehrer Gezeug und Gedaͤchtniß &c. haben wir Ihm Johan Henrich von - 
Brethaupt &c. &c. ihr alt hergebrachtes Wapen nicht allein confirmiret / 
fondern auch in folgender Geſtalt zu führen und zu gebrauchen gnaͤdiglich ge» 
gönnet und erlaubt / als mit Nahmen da ann zweh auff einer viol⸗ blaͤuen 
Fein: Decten fehrech gegen einander hangende Schilde / mit berab-hangenvden 
beeden blauen Zug: weiß; geflochtenen Banden: und zu End gezteten gelben 
uäften/ 








fich —* * Schwant erfehe A * N ch u s fieg nr: dx 
Dei gruen, Sm ect, So Kt me ii 


erfeite er Menfihen-Kopffr und Hals/und ober. dem Kopff au 
diefem mei 00 che der Bold-farbe Krone zu fehen auff en 
Sch ener Ad Tourniers mit anhangenden Cleinod 


Gold⸗farb —— Eron/ ſchen aus · 

eſpreitzeten —— weiſſen dan die drey —— beſchrie · 

rothe | deren Mittere mit einer gelb · oder Gold Farben Cron be⸗ 

henget / erſcheinen / Als den ſolch von uns confirmirt &c. Thum das auch 

eben / confirmiren &c. &c. Und gebieten darauff allen und jeden Churfür 
en / Fuͤrſten &c, &c, Datum in Unferer Stadt Wien. Anno 1693. &c. 


Im vorigen r7osten Jahre ift Herr Obriſt Lien an Hinri 
von Bretha — t obne Eiben geforban, un alo Dich Soc alle ame 


ſchon wieder er — 
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BEER AS alte Stamm · Wapen der Herrn von Brobergen oder Br 
x —9— gen zeiget einen Schi | der von oben biß zu — Er je 
— durchſchnitten an der rechten Seiten eine Mauer mit dreyen rohten 
re oder Zinnen im filbernen Felde præſentiret. Auff dem offenen 
Helm ſtehet eine verguldete Geule mit einem natürlichen Pfauen-Schwant. 
Der Erant wie auch die Decken des Helmes ſind Silber-vergiüfdet und roht 
Die Erflärung wird einigermaffen feyn in folgenden: 
A patrio Rheno miſſi venere Brobergi, 

Quando Palatinus huc tulit arma Comes. 
Hofpiribus peregfina dedit cognomina fedes; 

Sed clypei priſcus, ut puto , manfit'honos, 
Pinnæ murorum conique in vertice criftz 

Partum defignant obfidione decus, 


Als Pfaltz⸗ Graf Friederich bey Bremen Kriege führte) 
Ward der Brobergen Stamm vom Rhein hieher gefandt. 
Hier ward er wieder jung / weil Froͤmmigkeit ihn zierte 
Und ſah' in fteter Bluͤht den alten Ehren-Stand. 


u: 
On dem alten — dieſes berühmten Geſchlechts i 
gnug ſichere Nachricht vorhanden. Denn als uͤmb 
ahr Chriſti 1133. Marck · Grafe Heinrich zu Stade 
a Zeit waͤrender Mindeyjaͤhrigkeit unter der Vormundſchafft 
eines edlen Herrens Nabmens Friderici , durch Gifft war 


hin · 
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tgerichtet worden; —— 
de —2cc — ge — —— offen O- 
Bremen] es Unzecht des bin 
eten Henrici En m Rudolph Aswelcher war 
— — &c. anf, ar ſehr. Deswegen 
nam er zu Hü —— a —— in / und verjagete 
den vo — nahm tadt Emm ein / in Abwefenbeit 
Sılpofen auffhielt / und verderbete 


is, — 
das Erb Blhoffthinn gar feudlich * Mit o rwehnten Dfals: Grafen 
Priderico find von ran in die 1e8.Erh-Stift. als Kriegs: * ee | 
drey Brüder mit Nahmen Dudo (fit fo viel als Udo oder Otto) Adeko und 
Ricbertus, von welchen die von Brock bergen / wie auch die von Schwinge 
ee on das alte Ohron. MSC;Brem.f..m. 93. b. mit folgenden Wors 
tr 00 1742.80 buweden de dre Broͤders Dudo, Ado UND Reinbert 

ein holten Kercken vor Stade up: dem Lampe. Deſulven wiede 
Bifchop Haelbero , ferto Calend. Neve —— —5 ines Biſchu 
doines und de Abt van Harſefelde Conrad ſande darhenue De 
Ensign Elverum und Godfchaleum mit anderen 25 

Duſſe Capelle wurde gewiet in der —— der —— Z3 


eit / unſer leven Fruwen Perris Pauli, Fohanmis rt eh 

n/ Yiri, Cofmia UND Damiani der billigen eg Do fertede d 
ng dat de dre —— ie oͤhren Fruwen und en —* 
alte oͤhren G — —* cholden hebben Berichtigen 
mit = ee Scramente | unde fcholden © rBegraͤffnuß 
— * is —* — der ver⸗ 
even ig und loc weſen van 
en Age van aller Dögedie im 


or De et hetede Adelbertus den Adelber⸗ 


nl Udo, do: und: einher wären mit Pfalg-Gre 
Hin, 8 —5* van red u ine Stifft Bremen; al- 


seFnide. Den haͤdde "Öreve grote SErve und 
= = / de eine krech — —— * —— 





umme des — en willen. Piemit kommt —8 
ono Domini M. C. XLIt. Indıdtione quinta ſuſcitavit 

— — trium fratrum , Dudonis, Adekonis & Ricberti, ut novellam 
Okrcn. sem. in a Stadenfi erigerent &c,&c, Desgleichen Wolterus 

on. Brem.p. 30 
Hieraus ift zu fehen — — der —— von Brodbergen und 
Bhwi vwoinge ni immer waͤre den Nachkommen gedacht. 
en Den nicht ihre — — durch Stifftung vorgemeldeter Su 
— verewigen wollen. Im übrigen it gedachtes Sti 


; 
—W 


Albertus Stadenfis £. ı61,. . Otto Frifingenfis lib, 7. cap. 23. Henr. Wolceri Chron. 


rem. edit. Meibom, 
go * MSC. Archi- Ep. Joh. Roden, f.m:36.a, &98. a. Man findet in at be van 
—— heaben geheten de van Schwinge / hebben bar od gewahnet / che Brockbergen 
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And Cloſter Damit eg den Feinden keinen Auffenthalt geben moͤchte / vom Cam⸗ 
pe in die Stadt verleget werden Anno 15005 Und hat fich Anno: zsao. mit in 
die Burßfeldiſche Union, gleich dem Lfofter und Ertz⸗ Abtey Harßfeld begeben. . 
Bucelinus Germ, facrz. part.2.p.69. Nachdem aber 1648. dieſes Ertz ·Stifft 
ſeculariſiret und in ein Hertogthum verwandelt worden iſt das Gebaͤwde 
gewiedmet den Zufammenkünfiten der Preiß wurdigſten Koͤnigl. Etats-Colle- 
Ziorum, und die Kirche zu einer Eltats · Kirchen gemacht: 
Sr. Wug anfangef die fernere Propagation oder Fortpflangung Dieter 
Hoch-Aelichen Familie, hat-A. 1219. gelebet —— von chwinge/und 
 nebenanderndem Dom-Capitulo imd ertwehleten Ertz Biſchoff gehuldiget. Wei⸗ 
ter hat Anno Chritti 1304, am Zuge der 5* Märtyrer Felicis uud Adau- 
&i, Johan von Brodbergen / Nitter / Boigt der Stadt Stade / einen 
verfiegelten Brief gegeben dem Eloſter Himmelpforten / welcher Brief ben 
Fräfftiget worden mit Gottfrieds von Brodbergen / et Herrn 
‘ Johannis des Ritters / Vatern Bruders Sohns / Juſiegel. Diefer 13 
von — — iſt der loͤbliche Stamm · Bater der noch heute vom Bro⸗ 
bergiſchen Geſchlecht florirenden Sproſſen. Seiner wird vielfältig In Schriff 
ten gedacht und in Briefen / die er dem Cloſter Himmelpforten Anno 1313 
&c. gegeben. Von feiner Ehe Frauen und was er fonften ioblich verrichtet / 
iſt mir zwar nichte zum Vorſchein kommen; Diefeg aber finde ich / daß er zwees 
Söhne gezeuget/ 1. Joban und 2. Daniel von Brock bergen / von welchen 
der erfte zum Brockbergen gewohnet / der andere Boigt zum Stade: geweſen / 
wie denn noch ihre Nahmen in verſchiedenen Briefen zu finden. Obgedachtet 
Herr Johan von — Voigt zu Stade / hat einen Bruder ger 
Habt/ "mit Nahımen "Heinrich / welcher gezenget Johan von Brobergen 
den jüngern/ der mit Bewilligung feiner übrigen Berwandten / dem Cloſter 
zu: Himmelpforten verſchiedene Güter überlaffen. In welcher Andacht und 
Eifer auch die Nachtonmen fortgefahren / theils weil fie Ihr Erb Begraͤbnuͤs 
in gemeldeten Cloſter hatten / theile auch aus abergläubifther Zunerficht zu 
den Heiligen Verdienften: - Sonften hat Herr Johan von Brockbergen / 
Johannis Sohn | Ritter und Erbhere zum Brockbergen / wie auch Voigt: zu 
Stade von feiner Ehe-Frauen Gertrud fechs Söhme hinterlaffen/ deren Rab: 
men; wie folget: ı. Johan. 2. Otto. 3. Daniel. 4; Gotfried | welchen 
auch Godewerd font genandt wird’ Nitter und Erbhere zum Brockbergen 
Anno 1363. wie auch Voigt zu Stade. Hinrich 6. Gebhard.” Dar 
niels von Brodbergen Söhne aber find geweſen Orto und Johan von 
Brodbergen / wie die Stamm⸗Tafel lie. A. mit mehren geiget» Johan 
von Brockbergen / Johannis Sohn / deffen vorgedaht/ hat noch gelebet Anz 
no ı 38 und einen Brief verſiegeln Helffen /mwelchen oben von Brod'ber- 
gen] Heinrichs des Voigts u Stade Sohn den Cloſter Himmelpforten 
am Zage Johannis des Täuffers gegeben / worinn er dem Probſte zur Him⸗ 
melpfoͤrten ‚Johanni und Dominz Ghifeln Abbatißin daſelbſt / auch dem 
ganken Convent, zween Morgen-Landeg belegen im Baßbeck / für den Scha⸗ 
den / den fein Butter ifmen gugefüget hatte/ geſchencket. Im folgenden Jah: 
ve aber 1344. ift er fehon geftorben gemefen / teil feine Ehe-Srau Gertrud / 
als eine Wittwe mit ihren Söhnen angeführet wird / in einem Briefe / darin 
fie einen Hoff im Dorffe Rate mit Bervilligung ihrer Srennde/ dena Clo⸗ 
ſter zur Himmelpforten überlaffen. 
$. 3. Unter den Soͤhnen iſt Herr Johan von Brod'bergen; der Alte 
ſte / * Doigr zu Stade / und hat Anno 1346. am Sontage Cantäte, 
‚mit Bolborte feiner-Brübder/ Ottonis, Danielis, Gorfridi, Heinonis nk Ge- 


* wird auch bißweilen Gerhard genandt· £ 


berhardi , tie auch feines Batern Bruders 


Ba en —— rum On erster conferimus, pro ſalute . 


torum & fratrum noftrorum, Domino Pr&pofito & Luthgardi ‚czte« 
nialibus Monatterii in Porta Cœli, Ciftercienfis Bremenfis Die; 
‚unam petiam * & tertiam —— 58 de illis u * 





* 


ne ft 
er —— zen ip 


er zween Söhne: h She —— 1.Orto,. 2, Heino. ‚deren, 


tunen {u Hannes riefe / welcher welcher daiiret / 1359. des erſten Son; 
— —— 
Desgleichen *8 360, am Tage des Beifigen Magni Martyris,, 


sgl 
Hinrichs Sohn / Daniel — —* Gebruͤdere / we 
—— des Ritters / und auch Johan Danielis — pe in 


Voigts zu Staden Sohn / gegeben — uden/ belegen 


fiel} am Zbcge genandt in de ede. } Ben Drobie, ı db Kobarifin und. 
Gonvent ovon c 
Univerfis 2 ın — literam * & audituris —A 


—— Daniel & Gottfridus, — hlii rohen ei uondam Johannis miliris, nec. 

non-Johannes filius Danielis de Bro amuli & Advocati ** Sraden® 

fis, cupimus-fore notum, & * — publicẽ recognolcimus, 

miter proteſtantes, quod nos ſani per Dei gratiam, mente & corpore & 

tione, non vi nec ullo dolo En nec eircumventi aliqua caufa, matu 

ddiberarione, prahabita, voluntate unanimi ’ en — omnium amico⸗ 
J 


Sum, 
v ei in Ott Suneb A Galieo vocabul 
nn 4 Germ. Wickvaget, In Pic Kap: Ortonis IV. Anno 1209. 


— Moses Mai dach apa. Abdenburg- — — Ad bec fi quis 


‚Sb Wickbeld ——— A poteſtate per an- 
Aa Bi per. vor beredis, gel ai bereditrio Je debeit ob 
nere, Ef poftea: Omnes autem areas u2 fuerunt 1 Erici de Bedergkefa, quas felics 
memoriæ Epifcopus Syfridus £$ poſt eum ante face Pater Nofler Dux Henricu per — * 
em bonorum —*2* at; illas libere tradimm | » Sub jure quod vorans 
Mieckbellete, ita ut ab ommi jure orumlhe 89 ern 9 — 
de is aliquid refpondeant , nifi foli Adwocato civitatis, qui dir Wickvaget, 
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— U nn — 
rüm , confänguineorum & heredum noftrorum, quorum confenfüs inter· 


ro : vi dikam in der ‚sim nofram ram Jenbor, 
Hacab: en oppidani I pe fuorum , erktienge. 


volutam, cum omnibus fuis juribus & pertinentüs, proprieratibus 
tibus, obventionibus; uſufructibus eier re nomine' 
cenfeantur, ad ditam decimam , ram quam minorem vel minu⸗ 
tam, ab olim ſpectantibus, & quæ nunc dinofcuntur 


& ſunt in dieto loco ex utrag; parte Pen vie fito, honorabilibus perfoniss: 


is Gihercienfis, Bremenfis Diescefis; a eorum fuccefforibus omnibus- 
ribus habendam & poflidendam, nec non reditus , proventus & ob· 
es ex dieta decima tam maxima quäm minima provenientes, cum! 
ut pramiteirur, ad ufum & utilitarem ipforum,tollendos & 
dos: Promittentes bona fide Johannes filius Henrici, Daniel, Gorfrie 
=: ; Domini Johannis & Johannes Danielis filius famulide Brock 
ocati Stadenfis prenominati, figillarim cailibet pro fe, ac vice & nomine: 
omnium —— noftrorum, five ſint nati five nafeicuri , quod —— 
— — legationes, aflignationes; 'ac omnia & in hac litera con- 
erpetuö firma, ac rata'habere; & tenere — & debemus, 
in Ki nullo —— e jüre vel > velocculte , auxilio, confi= 
li) aut favore, per nos feu ſubmiſſas ‚ aliqua ratione, caufa & inge- 
n'o, nec ipfas ı a ar modo revocare , feu etiam re-' 
tra&täre, Itatamen quod Prapofitus di@i Monaſterii qui prot fuerit, 
in recompenſam fructuum — — 
Bei a A | fingulis fe fervantem feu celebranrem in mo 
fterio fidelirer & pe —— — "kenne yore 


* —— —— Bohr nunc inprimis. | 
ae Pers Di —— —— 

is, quibus ambo vix Ba ae eorum eatd; töllent, prout in 
fuis, quibusam rit —— pro 


—— —— 
areta 2 cum omni 
MD —2 Monallerum in Porta Gas Iren —* . * — —pre 
ſtantibus perpetuo permanebit = - + - " Et’nos prenominati | h 
Bidckbäien; & Advocati Stadenfes , transferimus Ei) wire m —— 
mus fpontanee per pra ſetztes omnem liberratem > —— que SEge- 
dom dieiturs jus pheudale,'& noftri 

nata decima habuiımus & hæredes no i habere ——— wu ibet in. por 


uris, quæ contra —5* —* tenorem Oo 
7 —* In —— donarionis * * 
tum evidens —5— Nos Jo 
fratres filii Re Johannia —— 


Kuna y 


Kic Kim: . —2& ern 
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bergen famuli & Advocati Stadenfis , ex re&tis noftris fentenriis, pio & ani- 
mo unanimi , figillis noftris figillari fecimus prefens feriptum,, & tradidimus 
ſæpe dito Monafterio in infcriptionem & cautelam omnium & fingulorum..: 
—— Datum Brockbergen Anno Domini M. CCC,Sexagefimo 


\die beati Magni Martyris, 
Frei 5. u 1363ften Jahr! am 8S. Michadlis Tage / haben gelebet Otto 
on Brockbe 


rgen / Heren Gottwerdes des Ritters Sohn /"Joban von: 
Brock bergen — Sohn / und einen Brief gefiegelt. Zu dieſer Zeit iſt 
noch eine Bogtey zu Stade —*— | 

Im rzoeſten Jahr amt heiligen Tage Victoris und Corone werden 
Bottwerd und Daniel Sebrüder/ Herrn Johannis des Nittere Soͤhne / in 
Briefen nahmhafft gemacht. 

Anno 1366. des heiligen Tages unſer lieben Sranen in der Faſten ha⸗ 
ben obgedachter Gottwerd / Heren Johannis yon Brockbergen des Nitterg 
Sohn / und Johan Heinrichs Sohn von Brodbergen fin Bätter einen 
verfiegelten Brief gegeben. | 

Im 1369. Jahr am heiligen Tage Johannis des Evangeliften/ haben ſich 
Gottwerd / Herrn Johannis des Ritters Som von Brodbergen/ und 
Daniel fein Bruder in Briefen gefetet mit Nabmen. 

Im 1375ſten Jahr haben Gottwerd and Daniel Herrn Johannis 
des Nitterd Söhne von — erg einen Hoff gehabt in der Stade 
Stade  nechft dem Raum der Probftey S. Georgens 

Im ızssrten Jahr nach Chliſti Gebuhrt / am näheften Sonntage nach 
Lihtmerlen haben gelebet Gottfried und Johan von Brodbergen: Und 
bat Mauritius Marfchalck nach Rath feiner Freunde *** den Burg · 
frieden auff dem Schloſſe zu Brockber * zugehoͤrete Gottfried und 
Johan Gebrüdern/ Otten Kindern von Brockbergen / und was ihres Theile 
in demſelbigen Schloſſe / und auff dem Damme tmd alles ihres Gutes / dag 
ſie — er une L = — ag / erengsi 
und Derle/ ihmen und ihren Erben zu bewahren / zu treuer Hand/ feche Tat 
fang / nach der Ausgift des Briefes / ſo darüber auffgerichtet und gemache/ 


' grofe Unruhe im Erb-Stifft Bremen. 


tte / daß es nach —— — gaͤntzlich 


was | dat w v 
Blyden (das waren Feuer⸗Schlender mede vor; důth blef ſtahn 
en idt der Stade einapen lot bliven —— ln 
fried oder (wie er fonft auch genandt wird) Bottwerd und Bsderr war 
nebft feinem Bruder Johanne von Br ergen dazumahlennoch minder⸗ 
jährig / und konte die Güter ſelbſt nicht adminiitrigen / wie droben erwehnet 
worden. Weswegen ihnen ihr Erbe / ob ru viel Schade — 
v 
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——— ee 

Tgends ungefräncker geblieben. Wie fie denn bey d ſetzung 
——— fd ge föchen Anno 1397. — Al ine: von Selten“ 
—— vier Ritter · P —* u ſtellen veriprochen. 
edachten ——— ine ne —— — —S (u 
See 


Aasin von zum —— e und Befoderung £ 
— zu Sch 5 zen 2 oc Iche —— a 


vor Deln Hamelm. Chron, Oldenb, p- 285. aß fiel es 

m̃ He m m en des Schadens/ den fein Batter waͤrender Minder⸗ 
— * maſſen wieder zu erholen. Adelheid von 
rgen / —— nis) Schweſter / war verhehrathet an ich von 

wie ich in eiuer geſchriebenen Verzeichnuͤß / von dieſer Familia gefun⸗ 

Herr Johan von — hat nachgelaſſen —— ne / wel 

ein MSC. Joh. Roden Archi-Ep. f.m. go. mit Nahmen alſo erzähfet wer⸗ 
: Otto/&Sylvefter/ Johan Hennere/ Gotfried oder Goͤdert. Seine: 
"Frau fit geivefen — Jutta von Meinsdorff aus Holſtein. 
8.7 ſonſten noch von dieſem Herrn Johanne von Brockbergen 
an und loͤblichen Nachkommen gefunden Be if hiernäbeft verzeichnet“ 
Im Jahr unfers — M. —— des Sonnabends in den 

Pfingſten — Grafe zu 


Schwartzburg ꝛx. 
und andere Raͤhte und Ana Ce 6/ Biftboffs zu Münfter und 
Adminiftratoris der heiligen Kirchen remen / zwilchen den Raͤthen und 
Freunden ‚perbogen —— Sachſen / Engern und Weſtpfalen und der 
Stadt Bremen / belangend die Fehde —* Gebr * ſo — zu 
dem Herbog und den von Bremen / fo das die Raͤthe und Freunde 

ogen / und auch die Rathes Freunde von — ſolten bringen > —* —* 

tiebene /_ das man Elme ſolte ſtellen innerhalb vierzehen Tagen in 

nden Johans von Br en / oder Johans von Zergen / ei· 

nes von Werſabe / oder eines * icker die das SR ae — 
möchten au! /3u ge Band der) —2 denen Das ch 

iß Martini und von den G 

8 v ar zu Ele Adi — haben: De — 

folgen — zuſammen —— —— 


—— ragen 
* schen ab I am ge nacht va bi —* — 2 — 
war Johan von —— vielen —— vom Adel zu Baß⸗ 
JJ 
emen und dem afelbft; ten 
ſchoffs ale Auch durch ihn 2 u * —— * * 


von Bremen in ihrer Herber * 

Ar — — 
n e ic ‚hie * en holen 

ihre Beweiſe — — 


Por / —— zur 8 Ba Annam von 2. io / aus Anno 
1534. als ſich das Dom-Capitul zu Brenien/die Proelasen/Risterichafft/Stäpte 
und 
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2 
und Staͤnde alle gemeine Gliedmaſſen des Bremiſchen Erſt⸗Stiffts / Mitwo⸗ 
chens nach Cantate mit einander verbunden / iſt auch derſelbe Henneke nebenſt 
Harmen von Brockbergen dabey geweſen. Doch iſt derſelbe Henneke 
von Brockbergenbald heruach Anno 1535; in einer ungluͤcklichen Altion ent 
feibet worden / und Hat vier Söhne von jeiner EhesFrauen / Anna von der 
Wiſch / nachgelaffen/ mit Rahmen x. Johan / welcher ver Lange zugenah⸗ 
niet... 2. Wulff oder Wolffgang. 3. Stellenjoder Stalhans 4. Hinrich 
oder-Henneke von Brockbergen. | 
+ 8 Johan von Brockbergen/mit —— der Lange / hat 
elebet umbs 1547ſte Jahr als der Grafe von Manßfeld das Erb: Stift 
remen mit Kriegs:Dolck. überzogen / des Stifte Häufereingenommen und 
22* Chriſtophorum daraus vertrieben. Er iſt Churfürftlicher Bran- 
denburgifcher Rath und eine tapfere anfehnliche Perfon geweſen: hat aber bey: 
Recuperirung der Schlöffer des Ertz · Stiffts mit feinem Pferde einen ſchwe⸗ 
ren Fall gethan / dadurch er an feinem Arme verleßet/ und wegen unglücklicher 
Eur. des Wand Artztes vom Leben zum Tode befodert worden. Bon feinem 
Nachk ommen ift zufeben die Stamm Tafel Lit. B. 

Stellen (oder Stalhand) von Brockbergen iſt nach Entleibung Hen⸗ 
nekens von Brockbergen feines Vaters | mit feiner Mutter / Anna von der 
Wiſch / über die Elbe ins Land Holftein gereifet/ da fie Rath und Huͤlffe ihrer 

veunde und. Blutsverwandten juchen wollen. Doch find fie auff der Heim- 

eife 8 —— —— und ae u } 

von Brockbergen ift von feinem Bruder dem Langen To 

von Brockbergen ben Tarob vonder Schulenburg gethan — fa 
her ihn mit in Ungarn genommen / allda ift er gefangen undauff eine Galee ge- 
ſchmiedet. Als er num nach Berlauff 14. 2 ren wieder zu Haufe kommen / 
bat er. bald darnach Die Tage feines Lebens befchloffen. 
* inrich von Brockbergen der juͤngſte und letzte von den Brüdern von 
Brockbergen ijt ohngefehr alt geweſen drittehalb Jahr / da in Water ihm 
entleibet worden/ hat deſſelben nachgelaflene Guͤter / fo noch uͤbrig / wiewol fie 
fait gering und in feinen und feiner Brüder ummündıgen Jahren faft fehr ver- 
kommen geweſen / am fich genommen / und diefelben durch GOttes Segen wol 
verbeffert und wieder zum Stande-gebracht. Er hat fich in feinen vier und 
zwanhtigſten Fahre mit Jungfrawen Margareten von Werfabe chelich 
perheyrathet/ die ihn zur Welt:gebracht zween Söhne Henneken und Got⸗ 
hard und fieben Töchter / derer fünff alle jung geftorben. Anna aber ift ches 
ftch bengeleget worden Chrittophoro von Alden des Rittmeiftere Johannis Soß« 
ne. Vid. Stamın Tafel lit. C. 

$. 9. Henneke von Brockbergen / Hinrihe Sohn ift in feiner Jugend 
in. guten Künften gant loͤblich erzogen worden, nebenft feinem Bruder Gothar- 
do, und ale er dadurch in groß Anſehen kommen / iſt er umb feiner Geſchicklich 
keit/ ‚Auffrichtigfeit und Liebe zur Tugend willen / bey: der Hochlöblichen Bes " 

Ritterſchafft Praefident geworden] und hat fich in den wichtigſten Ges 
haften ruhmlich gebrauchen laffen. Sonſten ift er * fromm / Goͤttsfuͤrch⸗ 
tig/ gütig/ freundlich und leutſelig gegen maͤnniglich / hohes und niedriges Stañ⸗ 
d geweſen. Auch hat er bey dem gemeinen Manne treftliche groſſe Gunft ge 
habty und ift feiner Mildigfeit halben gegen die Armuth fehr belobet gewe 
MHtftorien und andern Künften wird auch feine Befchickfichkeit gerühmet/ umd 
dafer geweſen ein Gönner und Beforderer der Gelehrten. Mit reinem Brus 
der Gothard hat er gelebet in höchfter Einigkeit / umd damit folche defto beftäns 

er erhalten würde/ mit ihme Die Vaͤterlichen Erb-Bürer getheifet. Umb dies 
dei ala ſich im 1560ſten Jahr Mittwochens nach ——— — 8* 
er 
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terfchafft des Ertz⸗Stiffts Wremen miteinander verbunden/ hat Herman von 
Brockbergen an folchen Bundes: Briefe fein Infiegel neben andern gehang 
Im asgzften Jahr Chrifti nam worgedachter Hermefe von B i 
zur &heSophiam Catharinam Bickers | feligen Arend Bickers / Burg. Mann 
zu 2uneberge und Richters in der Börde Beverftede) einige Tochter und Erbin/ 
welche ihm stattliche irn ugebracht.. Damit hat er gezeuget vier 
Söhne] nemfich Arnold Heinrich] Chrifophorum ,_Adolphum wand: fünf Töche 
ter/ als nemlich Margareram, Annam, Metten / Eliſabeth und Yedewig.: > 

Was aber Gotthard von Brockbergen obgemeldeten Heunckens Bruder 
betrifft/ ifter in feiner Jugend von feinen Eltern fleißig zum ſtudiren gehalten 
worden. Der Fateiniihen Sprache ift cr wol fündig wie auch ein Liebhaber 
und Befoderer-der Selahrten geweſen. Die reine Pehre des Evangelii hat er 

it allen Treuen und Ernft befodern und-fortfegen helffen / daher er auch eine 
Keutiche Kirche, nicht ohne grofle Unkoſten auf feinem Schloffe Brockber- 
gen hat bauen laflen/ und einem eigenen Brediger / der EHOttes Wort darin 
ne geprediget / jährlichen Unterhalt gegeben. m ısgsften Jahr am 19. Se- 
ptembr, hat er zur Ei: Arheınnscn Hedewigen Chriftophori von Wenck · 
ſtern in der Lentzen Wiſche in der Marck Brandenburg Erb ⸗Herrn / 
Eheliche Tochter / welche ohne Leibes-Erben entſchlaffen. Im ısooften Jahr 
nach Ehriftt Gebuhrt am r2.Maji darauff hat er ſich anderweit verehlicher mut 
Anna von Schulenburg / Anno Chriſti 1593. des Montags Panlt Beet 
rung / kat er fein Ehelich Beylager gehalten auff dem Graͤflichen Haufe Loͤ⸗ 
wenau in der Grafſchafft Schawenburg / welches Nicolaus voñ Moͤnch · 
haufen damahls Pfandes · weiſe innegehabt/ und daſelbſt Drofte geweſen. 

Es haben aber gemeldete beyde Bruͤder zuvor ehe Denn fie ſich befreyet An⸗ 
no Chrifti 1582, ihre Vaͤterliche Erb: Guͤter (mie vorhin erwehnet) getheilet / 
md Henneke von Brockbergen bat ſeines feligen Vatters Erb⸗Sitz fm 
Baßbeck zum Icker genandt/ mit aller Zubehörung behalten. Gott hard 
aber iſt Brockbergen zugefalfen in der Theilung daran Johan von Brock 
bergen der Altere/ zu der Zeit noch den halben Theil gehabt/ von welchem er 
ihm Anno Chriſti 1582. auegebeutet oder gewechſelt / und an ftatlichen Marſch · 
Gütern im Baßbeck / ſo naͤheſt bey feinem Wohn Haufe gelegen’ ihm gung» 
ſame Wiederftattung gegeben. ! 

$. 10, Weil mn das Haus Brockbergen länger denn in 25. Jahren 
unbewohnet blieben und dahero ſehr verwuͤſtet / auch in angehörigen Acckeru/ 
Bieten Wenden und Gerechtigkeiten nicht wenig Abbruch gen, hatte; hat 
Gotthardt von Brockbergen groffe Mühe | Zanct / Widerwillen und vief 
1000. Rthaler Unkoſten anwenden müffen / indem er nicht allein am Er Bis 
Koöfftichen Bremiſchen Hoff-Serichte_ / föndern auch am Kanferlichen Cam⸗ 
mer-Berichte viele ſchwere Procefle geführet. Und hat gleihmol immitteſt et- 
fiche verlohme Güter als die Stubbenwiſch und Muggenburg nicht al- 
fein wiederumb dabey gebracht; ſondern auch über 200. de Fandeg aus 
fauteren Sumpf / Moraft und Eflerbruch zu fhönen Acker ausreuten / begra- 
ben; und den ganten Ort hinter dem Haufe / darin das Schloßbruch / 

hrbruch und Muggenburg begriffen und gelegen/ mit mehr denn zcoo; 
Ruhten Teiches für der Waflerflubt beteichen und mit Schleufen und Waſſer⸗ 
löfungen verwahren laſſen · ¶ Auch hat er eine feine Waſſer · Mühle / nabe an 
and vor des Hauſes Brücken mit zweyen Grindelen bawen; und danebit vier 
Kartliche Zug Bruͤcken / fo gantz weg geweſen / auffs neue wieder uͤber die Ds 
ſten und Meden ſchlagen laſſen / zu geſchweigen der ſteinern Gebaͤwde / füer 
neu auff dem Burg Platze (ausgenommen eines welches Herman von Brock 
bergen Anno 1554; ſehen laſſen) ben feinen vielen Widerwertigkeiten eerächkek 
er 


— 


unachhero Brockbergen in frembde Hände ge 
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De e — —s ——— [ [ 
Aber wie alles Menſchliche vielen — unterworffenʒ Alſo iſt auch 
mmen / und gehoͤret jeho den 
ren Buſchen in Hamburg zu. Diefes ift endlich noch ſonderlich an Herrn 
othard zu {oben} daß er Anno Chrifti 1598. eine Fleine artlich gezierfe Kirche 


In die Ehre des allerheiligften Ert-Engelg unfers Herrn JEſn Chrifti / zum 


Brockbergen fundiret: / und dabey dem Prediger und Küfter / mit jährlichen 
——— notthuͤrfftigen Unterhalt vermachet / wovon noch folgende Tafel 
zu leſen: | 


| Qu anbetung / anrufung/ erhoͤrung / danckſagung / lob / preis und eh⸗ 


ten der hohen goͤttlichen / heiligen und unzertheilten ewigen Drey⸗ 
faltigkeit/ einig im weſen und dreyfaͤltig in Den perſonen / Gotts des Va⸗ 
ters / Gotts des Sohns / und Gotts des heiligen Geiſts ; Undden zu 
befürderung meiner / der meinigen und afler unfer Nachkommen Seelen 
Heil und Saligkeit/yabe ic) Gotthard von Brobargk zu Brobergen / 
Heinrichs ſeelgen Sohn / nachdem der allmachtiger/barmhergiger/ges 
treuer GOtt mein oftmaliges innigliches feufsen und gebeth / nach vielen 
gehabten Wiederftand und Unluft endlich daͤterlich erhoͤret / mich für viele 
fältigen groſſen Unglück und Uberfal durch den ſchutz feiner heiligen En⸗ 
gelen gnaͤdiglich bewahret / aus vielen Bedruck / Trübfal und beſchwe⸗ 
rung / auch etlicher maſſen von den haͤnden meiner wiederwertigen und 
misguͤnſtigen wunderbarlichen errettet und zu fried und ruhe verholfen 
hatt: Zur phlichtſchuldiger Danckbarigkeit / Voliſtreckung meines zu 
Gott gethanen gelübdes in die Ehre des großmaͤchtigſten unubertwinde 
lichften und allerheiligften Erg-Engels Michaelis / welcher ift JEſus 
CLhriſtus unſer einiger Emanuel / Patron / Erloͤſer und Seligmacher / 
(der dies Haus / mich und alle die meinen / und alles was wir aus feinem 
göftlichen Seegen und mildreichen Hand emphangen haben für des 
teufels und afler unferer Viende tyranney / Liſt und Gewalt / auch für 
falſcher Lehre / Rotten und Secten / und fuͤr allen Ungluͤck und Ubel un⸗ 
ſeter Seelen / Ehren / Leibs und Guts / gnaͤdig und vaterlich ſchuͤtzen / be⸗ 
huͤten und bewahren / und uns fuͤrtan reichlichen ſegnen und verrnehreny 
und in allen unſern anliegenden noͤthen getreulich erhoͤren und heiffen 
wolle) Dies Bethaus aus gottſeeligen eifer und Chriftlicher andacht 
gebauet / kundiret und geftifftet/ / welchs im Jahr 1598. den ig, Julii in 
dem Rahmen Gotts angefangen / und durch verleihung feiner göttlichen 

Gnaden den 28. Septemb. als 8. Michaelis abend / diefes felbigen 

Jahrs ift vollendet worden. hm A Lob und Danck gejagt 

in Ewigkeit. en. 


Welche in nachfolgenden Zeiten von dieſer Hochadelichen Familia ferner 
fortret und — geweſen / Davon Fan die beygefügte StamnTafel — 


Nachricht ge | 4 
| E02, Stamm 
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Stamm-Tafe — mapig kbergen / 
A, von Brockbergen/ oder Sycegen 


Johan | von Brobergen/ Ritter richvon 
und Voigt zu Stade. An, 1303, .. 


ofen von Beoben von Brobergen) Danielvon Bror Sa von. * 
ren zu bergen/Boigt zu sobergeny 
bergen. Anno1334. Stade. Ux. 
x, Gertrud. Gifela, — 


—— ——— —— 
Johan Di Otto Daniel Gottfried’ Hin» Geb: Dtto von Bro: —— 
"Bon von von oder Gode⸗ rich hard bergen. gen. 
Bro Bro Bros werd von von von | 
bergen] ber bergen. Brobergen/ Bro- Bro: 


oigt gen. Erbherrzum ber- ber- 
zu Sta⸗ Brobergen / gen. gen. 
de. 1346. Ritter / und 
Voigt zu Sta- 
« r de. 1 6 3» 
— — — — — sl... 
Otto von — Heino oder 5 
Erbherr zum Bro⸗ Brobergen. 
bergen. | 
nl „-—e. 
SDdodert / ſonſt auch Gottfried oder ohan von 
Godewerd von Brobergen/Erb- robergen. | 
Here zu rare ö 
Fohan von on Brobergen/ Erbhert - „ . _Xpelheidvon 
zum Brobergen/bauet Anno 1480. Brobergen. 
. das Hauf zum Baßbeck. Ux. Jütte Conj. Hinrich 


von Meinftorff/ aus PAR von Holle. 


Htto von Splvefter Johan Henneke von Srobergen] Södertbon » . . 0 
Brober- von Bro- von - Erbherr zum Bafber/ift: Brobergen/ 
gen! al. bergen Bro⸗ An.ısz5,entfeibet wor Ettz⸗Biſhoͤff⸗ 


aton. bergen. den. VUx. Anna von der licher Mar⸗ 
Wiſch / aus Holftein. ſchalck. Anno 
36 


Johan von 1 Brobergen/ "Stellen oder Stal- ur don "Finrich vo von n Bto: 
der Lange zugenahmet/ hans von Brober- Brobergen bergen, zum Bro» 
hattedas halbe Schloß gen Fam mit feine ward im beigen und Baf- 
zu Brobergen/und war Mutter uͤmb auff * don beck. Vx Mat aa· 
Chur —— der Elbe. Zaͤrcen retadan ertübe. 
fcher pr Vid, Lir, C, 
Ux. 1. Anna von der Helle, 

Ux.2, Catharina Groͤving. Johan 
















Nac.i5 Brobergen, i 
Iren ned) * BIT mama 
* er ohan von Bro: | Jobit von Brober: R 
— — [eo Br gen / Sa gen! Seite m jum [Johan 

F Erb Eibe Maria Matı Frantz 
B. zum — F Dr Ernſt / 
x TR { rancı 2 
N Fand ra je von hin, aus Doc! farb 
BEA - zum Baß⸗ ge. dx Sn ads ‘ ‚hlıa a 2. Eine rung. 
t Eſtehrug⸗ IP —2** von Dürin 
eris Dom C Gotthard Sri, 








: von 

gern Ritt, filia fohannis cellarü. ie (om unverheyra 

meifker iM. ex Lucia de a , 

nife en Dien | Lith. von | Diederich. Obiit 

|ux. Anna Chi pfifoph von! Prater, er |murerane TExı x, 
1 / Dungeon En At, * don —— Sotthard 
' Tochter · on. Obüt 1651. Ib. auf Eſtebrugge Diedes 

| Pride - ‚| Erbberr, Ux. ı. | rich. 

di fen. Mette Hedenig J Maria 
— von Brobergen I Öesdruk- 


9 ed inch 2. Catharina Ma | Ex >, Um, 
IB ui u en via von Brober: Mette 


A (&% —J— 
— 5 * | Brobergen, —5* r n Brober: eig ' 





ftarb in Gran Cliperss Kine) Dean) Dita id. 
(u u.a male * 
n 
Hennek Pay? * Be: . 
Era en, 0a ah Be mu 
i 2 
Sortharb| — —— —R—— —— 
von Bro⸗ —— —— | Irmgard. Conj. 
bergen / — er Herman Ehriian d. | 
Erbhert a Platen/ Bargargıa —A 
nr" sum ro⸗ ers re heid cn Zeſter Conj. Friedrich 
0 + |bergen. in der Schne ln Marfhald in Oevel⸗ 
N Ux. Anna & Ilſabe —A 2. | günne, 
* Bros | oyerte) - [gefterflerh. —S [Brot Elifabeth von 
—* * Mar⸗ Virus von Bro⸗ kanddeofien Ca- —— * 
Erbherr | ibaktin. bergen/ * Bes Tochter. | Qiter. 
m Dros | Krıcae n | ingame —— 
ba, nn —— —* 8* — 
* 9 4 Marga rd € 
— tharina von der han non  , Feta Elara von J— ——— 
dr Helle. Hudesfilia Con- | Brobergen in * 1 Glis Mel- | flarb Auno 1691. 
REN ei 
4 NEAR: ne ng / aus N [ütrp von —* (Side von Bros 
ergen/ d 
non | Perman | Süring / Kb ee [can * von a 
* wi Erponis & —— tin 
‚Auguft 
JJ auff Bro⸗ Lich, * vonder Ei | 
Ar bergen | Melchioris in El 
ud Ux. ’ .or melo, ex Hedwi- i 
dthea | — L 
108 Schi gohan von Bro Iaus von Broberg 
 Imebeek. * Anna von ber han A bie 
le ette von —— Conj. Arend von Schwanewede. 


Hinrid) von —— —— 6 che ai —* welcher ein Kind / welches bald geſtorben. 
—— Se hin —— 


—eä—— x ——— von —— — us. —* lit, 
in 


Adelheid. Conj — — 
je 2 
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Margareta. Conj. Gebhard 
| von Schlepegrell, 
aAnna. Con). Johan von Dis 


ring / zu Bokel. | 
C, Peer: von Bro-|Mette, Conj. Johan von Za⸗ 
bergen / der hochloͤbl. renhauſen / zu Trochel. 
Vremiſchen Ritter⸗ Elifabeth. Conj. 1. Hinrich 
ſchafft Præſident, Bremer / bey dem See. 2. 
| Erbherr zum Baß- | Frank van Brobergen / Koͤ⸗ 
bed, Anno 1583. |nigl, Schived. Obriſt .Lieut. 
I So —— 4Vid tab.præc. lit. B. 
rina / je 
Arend Bickers — Conj. Benedictus 
Tochter. Bremer / auff Cadenberge. 
|Arend. Obut ray. 





und Baßbeck. | en? Erbherr zu] Ve Hedewig Vremers/ 
| 


robergen. Stiff⸗ 
fete Anno 1589. die —— Tochter bey 


Kirche dafelbft. 

Ux.1. Hedewig von 

— 

10 Don u Adolph von Brobergen/ Erbe 
enburg. Date | Yen: vum Daßbec) Srelirf 
aber von beyden kei⸗ fer Mühlen und Heuhoff. Ux.— 
ne Erben, Maria Marſchalckin / Luderi 


Anna von Brober⸗ zur Lohmuͤhlen Tochter, 


gen. Tonj, Chri⸗Hinrich. Obüt draw. 
| Ropb.von Onen, — * 
und noch 6. Töchter 

mehr 
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Heuneke don Brobetgen. Obüt 
| in Polen. 


| 
| 
* [gsben H Brober 
eke Eder von Btobetgen. Io intich von gen/ 
| Obiit in Polen. 3 —— bey des Hrn. General⸗ 
Adolph von Brobergen. Obut | Lieutenant Muͤllers Regiment, 
Arend Zah — — von Brobergen / Capitain 
Arend Juͤrgen von en / RP oberge 
— zum — r | in Hollaͤndiſchen Dienften, 
i von Diring/ >) DOREEN: | 
Tochter. 2, Mette Marin Mar Chriſtoph von Brobergen, Obiit, 
ſchalckin. EN U 
Gerdruih von Brobergen. Conj.| Died Jürgen von Drober- 
Diederich von Diiring auff Hor⸗ N / endrich in Holſteiniſchen 
I neburg, m | 


rich von der Lith zu Eime 
Dt — Johan 





Zuncberg. 
Sophia Catharina. Toni. Ma- 
jor Friederich Bahr auf Stellicht 
| im Lande Lüneburg, & iij Von 





Bon den. 


von dem Brod. | 
Je Rittermaͤßige alte familia der Herren von dem Brock hat 


= "einerfen Urfprung und Anfang mit der von Stelle / und ftam- 
= met ber von der Freundſchafft des alten berühmten Er: Bi- 


ſchoffs Liemari, Dieſer Liemarus war von hohen Fürftli- 
chen Geblüte aus Baiern und hielte fih anfangs auff. an 
I dem Hofe des Römifihen Kayſers Henrici IV. Als er nun 
By /Z von demielben/ feiner treuen Dienſte wegen/ zum Ertz⸗Bi⸗ 
| — — ſchoff zu Bremen verordnet war Anno Chrifti 1072, führte 
er mit fich nach Bremen (Alios amicz fur) feiner Berwandtin Söhne/ * wel 
che hernach zeugeten Erponem von Stelle und W yllonem de Palude d. {. von 
dein Brock; die Stamm Vaͤter diefer Familie; denen vorgemeldeter Ertz⸗Bi⸗ 
. „Kboff geoffe Gitter eincäumete in feinem fo reichen Ertz · Biſchoffthum. Solches 
zu beweifen wil ich anführen Die Worte deg Chron, MSC. Harsfeldenfis, wel. 
che gleich im Anfang folgender maffen zu fefen :- Cum ifto Epifcopo venerunt 
Bremam M amic« fas, qui Erponem de Stelle; & Wyllonem de Palude; & 
Gerungus Advoratuws Bremenfis, * qui Hermannum Advocarum Alberonem & 
—— & Gerungum de Hagen, Ewiconem clericum genuit. Iſti ab 
eo locupletati ſunt, ficut adhuc mmwmerof@ fütceffionis teſtatur abundantia. Ab 
fo. befain diefes Geſchlecht groſſe Güter nicht allein in dem Ambt Neukirchen 
an der Weſer / fondern auch bey Bremer Börde und folgende In dem Airdy 
fpiel zu der Often / und nannten fi) die zum Steller Brock erbgeſeſſene 
inegemein von Stelle / (wiewol auch in einem Briefe de Anno 1434. Johan 
von Stelle/ Ruopct anders geheten von dem Brocke angeführet wird. Vid. Ge- 
neal, Nobb. de Stelle, ad h. a,, die andere linea aber / de Palude oder von dem 
Bun —— ward auch unter dieſem Nahmen nicht weniger bekandt und 
eruͤhmet. | 


Anno 1319, hat gelebet Ditmar von dem Brocke / umd ift Bürge für ihm 
geworden Hinrich Groͤuing. j Ä 

Anno ı 388. find Reinerus und Lüderus de Bruke im eben gewelen. Ik, 
Arnoldus de Bruke. ' 

Anno 1396. in einem Briefe/ welcher enthalten in Chron. MSC. Hars- 
— gedacht des verftorbenen Domini Marquardi de Brock, alias dicti 

ert. » 

Anno 1427. haben ihre Siegel an einem Brief gehangen Volquin in 
dem Bruche und Otto fein Sohn. — 

Anno 1474. haben im Kirchſpiel zur Oſten gewohnet Reiner und Jo⸗ 
han Gebruͤder von dem Broeke und nachfolgenden Brief gegeben / welcher 
zu finden iſt in MSC. Archi-Epifcopi Johannis Roden , nicht weit vom Ende: 





* Icad; jam tum Civitas Bremenfis Advocatos habuit, 
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| gg Reiner und Johan. Drödere van dem Brode/ Knapen 
’ des Stichts to Bremen / wonhafftig thor Oſten / Wy bekennen 
und betügen apenbahr in krafft duͤſſes Brefes vor alle Mann get 
lick oder weltlick/ de oͤhne fehen/ hören oder leſen dat muy verkopen. 
und hebben verköfft in Sundheit unfers Levendes / mit mwolbedachten 
Mothe/ mit Witfchop und mit unfern freyen Willen und rechtlifen 
Erven / dem ehrlifen Manne Daniel Geven und finen Erven/ acht 
ftüiche Landes tho einem Erfifope quit und frey / utbgenahmen den 
Sloftertegeden/ van 2. Stücen / de gefen Schwineſchatt / wor 46, 
arck Luͤb. und i. SchepelHafern/ de he uns thor nöge wol betalet 

heft / den erſten Penning mit, den latften. Und duͤſſe vorbenahmte 
8. Stüce, liggen in Rort-Ende Bipifchen des duͤchtigen Hinrich Drums 
mers Gode/ und ſtrecken ſick dan dem Land⸗Wege / in de Suͤdwen⸗ 
ninge: Und willen oͤhme des rechte wahrende weſen / vor alle Mann 
geſtlick und weltlick / wanne und wor oͤhme dat behof und noth is. 
So laven wy vorbenoͤmede Reiner und Johan vor uns und unſe vech⸗ 
te Erven duͤſſe vorgeſchrevene articul, eines itliken bi ſick in guden 
truwen / ftede/ feſt und untobraken mol to holdende / ſunder jeinigerley 
Argelift/ neue Fuͤnde offte Huͤlp⸗Rede / de oͤhme mochten ſchaden und 
uns mochten baten. Des to mehrer Tuͤgnuͤs der Warheit hebben wy 
unſe Inſeegel hangen heten nedden to duͤſſen Brefe / de gegeven und 
or is nah der Bord Ehrifli 1474. des Dingsdages in dem 

afchen. | | 
——— ısı5. hat Ertz⸗Biſchoff Chriſtophorus vertanſchet mit Died 


derich 
von dem Bruche einen Hoff zu Alſto egen einen Hoff zu Sittenfen/ ſo die⸗ 
fem von Bruche ———— vr — a ad h. a. * 


Weeiche ſonſten von dieſer familia floriret und zum theil noch um Leben / ſol 
ches iſt aus folgender Stamm-Tafel zu ſehen. au theil ag 
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Johan von dem 
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— ix Sardriht nd. Sed Ur.@b-| 
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X) an 1 JRR 
53 X. I. von 
— * Erbherr zu Alten· 

dorff / im — 

36 tuͤt⸗ Volquin oder Vold⸗ zur Often. Ux. SM 

ſiche * mar von dem Brock. Otto bon dem, te pon Broctber * 
%2, UM |Ux. Margareta Kind) Brock. Ux. Jiſe Johannis des Altern 

gatd Cluͤbers. Bercholdi filia, von der Lith/ | Tochter _ 

| | | Nicolai Toch⸗ 

Keno, ein Geiſtli 

| zu Bremen Fish Amann Conj, Jo- 
1 rohe. |Aringaid % von 8 af, 

| Conj. — 


Balthaſar / Conven- | Knigge 
tualis in Ranırelo. 
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Familiz von dem Brod, 


Conradus, 
- 1 Conventua- & von dem 
lis im Cloſter Obiit im 
zu Stade. bey Si⸗ [eo von dem 
Bey dem | Keno von sche WBrock. Obüit. 
= Adorf |dem Bro Leopold von dent 
Obiit ald Ga-) Bıpe. Obiit [ro © demf 5. Conj.t. 








Ux, Pa von itaio in im & im bep Brock u — 
—— — int | Se ah, ie 
ventualin jur — ano | Brock Er. nis fi. * Conj.i. 
— 153%, | Chriftophori lius, zur Lake. 8* J—— 
zu Bremen, Erbherr zur 
. En | Eaifer-Jund, — *1* 
Ihn Con Keeper. | [dem e 
Aue pi | g Spring Conj Erbherr i in Im en ne 
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Conj. Zohan 22 = —— Ob: “ b 
Hinrichs, Stellenfleth €. — gen c. Davon 
Berthold, Ob: Pi ih ellenfleth * . die Pic 
Tochter an den 


= er — ig von dem |: ze ich von dem Marz — Herrn Baron 
ſenBioc/ Ebh —3 — herr —— aug | von Strahlen: 
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Obiit 1608. Schoſch thet 
[Gerhard ward Ux. Mette Ba Obiit 168 
ja im Dits ni je * Ei eine 
— er⸗ Marſchalckin. 
| jötage * Su von 
en Sm. LpAUfedEET 2x cn 
Brock / ward in rich von dem glſe Chriſtina. 
| Ingame * Sen Soc [Bine Aue een; * 
ohan von Eden⸗ riftian von 
—— — ehe in Des 
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in Ungarn. Do Be ben dem| ExConj. 2, [ Hinch. 


Diederich. Obiie! Der vom Erich Hinrich 
ig Ungarn, ayſer legi ler dem Bꝛock / —* an, 
— wor⸗ | Erbh. in Alten: 


[= Obiit ri Pin Erich 
—— ———— Kr 1, eine de Saar Hedewig. 
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gareta Hede⸗ —— —— 
wi * —— Johan 
ke sum 8: ner / Julius 
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Erich von dem Brock 
dem ner * — 
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von dem ne On5% ann 1 
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> Antiauiclypei muralis cömprobat sn, * ‚Taliserit fan&o.ianrasque-in pectore fudtus: 
er zepe excelfiim Vir füperavit opus. Viirtus zcherio femine nata feret, 3 JR 
r WBasunverdroffner Fleiß mit guter Huͤlff ausrichte/ | Ein Haber-Körnfein pflegt fich haͤuffig zu vermehren] 
> Zeigt in dem Brummer Schild der Woiſſeg Angel an; Wenn es in fetter Aut vom Himmels⸗ Than ſich naͤhrt; 
Womit ein kuhner Held dem Feind kam zu Befichte/= \ 8 niehrf die Tugend ſich durch FÜ Himmels Lehren / 
. Beni er die Mayr erftieg/ beſturm te und gewam | Wo fie ein Her ʒ antrifft / das ihrer recht begehrt. "> 
BER un =, vo. #3 » Non den HWotfs-Angenzwomit die-Sefdatenergeiten ini 
EEE Ur BEE Studie) —— erftitgen, Vid. Notata ad Geneal. 
Bess 5 EEE Nor Tan ERS SCNE 






ilde/ und wiederumb 

a Inc re Dat ih m En: au er abe 
—— oder ven: Andere a 

z in einem ſſen Schil · 


| deren mitt ſſte in der —— —— 
ee ift, g —— und Kraͤntze kommen —— mit 8 


* —— er she ich nichts gewiſſes finden koͤnnen / als 
mmen ha 
——7 — —— ——— Werſabe fich 
der — Brummer findet. Kai das Jahr errit — — gele · 
bet oban von Werſabe / fonften genandt Brummer. Vid. Geneal. Nobb, 
de Werks Hieraus ma ad ni € Lefer von dem Urfprung * glaub» 


würdigen Schluß machen/ —* — — —— / daß in einer fa» 
milia verfchiedene Wapen aefinben ſchweigen / 4* von der 
Zeit an der Nahıne Brummer Banane An cumenten findet. 
Anno 1454. ift Conventualis in dem apelichen © ifte Hars⸗ 
feld Marauard Brummer, Harsfeld, MSC. ad 


m Jahr Chriſti 1500 ficher Greve ten Lande ges 
+ a er Strich 2 Beier wird in MSC, Archi- Ei 
copi Johannis 
Anno 1552. habe Yacob] Bartefdt/ emp lan di die Brummer genan 
Brodit terfen zu Stade e Dive ri 


Gevettern / 

Stoltinge / IR Eommende wen es ne bene Fred —— uͤber⸗ 

8 wie davon folgender Bri 

W323 Zach! —5— * Clawes de rummer genanth/ Geveddern im 
Lande tho Ked a tho Drochterfen wanende ¶Wy bekennen unde 

betügen in dißem jegentverdigen gegeven unde ve efgelben Breve / vor ung und 


unſer Eruen ende Nakomelinge van m un — te gebaren/ de * deſſer 
ac Ola eg —— per a — Nachdem unſe ei 
en en/ Ela un e Brummer genan 
ufbröder } dem ee — — Vicarius 260 Stade 
wanende Eine Comm An thom Altar deshilligen Crüces , vor * 
tith ſmes — — it it Kebben unde Clenodien / ſo da 
in der Ki — ell * dem lene woll bewart ih / un ” a ar Rücen 
Landes dar —6 /mägeft der Wedem Bude tho 
en/ quidt undt frie tho brukende / behaluen hundert uk. E J van Tr 


ete darinne hebben / alle Jar fönen füb: marck to_rente Dar uth moͤten/ 2 
erem lene binn m Stade to unſer leuen ——*—* gelegen / wo dat ock unſe 
Vor Olderen —* fredtlick geweſt undt bewilliget. nha ſo hebben wy 
bauen gemeiten Brummer Eren Diderick olt iage nth ſunderigen Or- 
ſaken unde umme ſines vordenſtes willen dat gudt by gemelter Commenden 
tho Aſell nagegeven / den Acker to weyden to — de ſchluͤſe dike damme 
to warende/ den tegenden fo beshfer tith vchtogevenden bewilliget / de tidt Kia 

u⸗ 


im Bande Kedingen. 173 


doetliken affgange de rente unde tinfe finen Eruen unde reftamentarien | 
rende vnde - Def wille wy öhme unde ſinen Eruen unde teftamen- 
tarien behulplick finn undt byſtandt don jn aller byllicheith. Dat reden unde 
fauen Di. jacob/ Barteldt vnde Clawes de Brunimer Bee by vnſen Eren 
vnde beueſti hebbe wy alle dre uns 


Anno 1575. iſt zum Ertz⸗Abt zu Harßfeld einhaͤllig erwehlet worden Herr 
Luneberg Brummer / wie das Chron. MSC, Harsfeld. ad h. a, mit — 
Worten anzeiget: Archi-Abbatia Harſefeldenſi vacante, per mortem Reveren- 
di Domini Ehriffophori Bicker, Capirulares, ut Dominus Joachimus Brauns 
Prior, Johannes Rottorp; Arnoldus Prues ‚_Freidagius à Suthold, Johannes 
Breide& Theodopus V eldtman DominumLunebergum Brummer Cellerarium 
ex nobili Brummerorum familia ortum Anno ı575. die decima menfis No- 
vernbr. intra horam decimam & undecimam in Archi-Abbarem elegerunt, 
primusg Confirmationem ab Archi-Epifcopo Bremenfi , fälvis nihilominus 
privilegiis& indultis fedis Apoſtolicæ, fulcepit, ., | 

Er hat 37. Jahr regieret und it ſeinem Conventui de loͤblich vorgeftan- 
den/ dem er viel neue Statuta, fo die Regulam St. Benedidti betreffen/ gegeben] 
welche zu finden in Cit. MSC. Chron. Harsfeld, und alſo anfangen: 

Or GOttes Gnaden / wir Zuneberg Brummer Er Abt zu haſ⸗ 
fe eld und Probft zum Neuen Elofter bezeugen ze. «Es find auch 
diefelbige Sracuca von dem Pabſt Paulo V. zu Rom confirmiret worden/ und 
(änter der Anfang ſolcher Confirmation, wie folget: Dileti Alii, Salurem & 
Apoftolicam benedictionem. " Veftra in fide tholica conftantia &c, &c, 
Anno 1666. Somiten hat auch obgedachter Herr feinem Stifte viel Gutes ge- 
than und deswegen viele Widerwertigkeiten und Berfolgungen muͤſſen ansite- 
hen / Yoelche hie zu erzählen zu weitläufttig fallen dürften. ** Er ift geftorben 
am hing. Ei Anno 1612, wie jeßteitirgeg Chron, bezeuget: ‚Anno ı6 12. 
Apoplexia exftin@us eſt Dominus Archi- Abbas Lunebergus Brummer, Ar- 
chi-Abbas in Harsfefeld , cum circiter triginta ſex annos. Härsfeldenfe_, 
Collegium laudabiliter adminiftraffer. Wie jehr er von den Conventualinnen 
ves Jeuen Cloſters Bredenbeck / deflem Prepofitus er war/ bedauret wor- 
den / iſt aus folg Worten/ welche aus einem alten libro mortubrum deſ⸗ 
felbigen Cloſters entnommen zu erachten :" Anno Domini 1612, Obiit Reve- 
2 Dominus Archi-Abbas in Harfefelde Lunebargus Brummer, Præ- 
s hujus monafterii dile&iffimus , Pater nofter, qui nobis præfuit in 
omni follicitudine per Anno$ XXV. Ertmulta bona contulit nobis, quæ bo- 
m in feriptis habemus,-- Ejus dilecta anima requieftat nunc in_pace perper 
tus, in ceelefti patria, ubi recipiat mercedem indeficienrem pro labore, & 
coronam glorie pro omni.follicicudine. Sein Waven habe ich zu. Burte⸗ 
bude un enter nebenſt dem Ertz⸗ Biſchoͤfflichen —— geſunden / wie es 
vor diefer Genealogie in der Mitte zwiſchen ben — enſtehenden zu * 
as ] uber 
€ Ale drey Siegel waren gejeichnet mit dem Hab ; 
—— MSC. eh. in Vita Luneb, Brummer, 


174 | Don den Brummen 
obged Fr Hi wa Die famill 
ya ei Yes m =: 







‚Conyentualt ptus ; o 
fanguineis, imis parenre Au mtvero, Melchiore ] 
— ex terra — Id. MSC.t.c. 
cob Brummer id An no er Prior zu — geweſen / wie zu ſe ehem —* 
a iefe/ ſub 7 17 Aus: Anno u 

ung Beſchluß ift —8* — ercken / nicht allei vorangeführter Herr 
Ertz Ihe scherg Brummer / fondern auch die an wol fait alle/ welche 
droben genandf worden/ —— —— ee Eu, halm — 


hret/ von deren wie auch üb er —— 
—— auch die Genealogie je Nobh de M * (rer zu ln 


Fragmentum de$ Stamm Baumsde de ki : 
ya maglgen Herrn Brummer /mit 
Haber-Halm. v dem Br * 
— rnit Erbherr zu Drochterfen;: 
Ux. Catharing Schwarten / Nicolai 
m. 


Berthold — nmer/ Exbh, zu Drochterfen. Ta Brum⸗ 
— W — * — ig Nicolai mer. Ux. Abel 


1 ** er. * von Indorff- 
X — — — — —— 
r Tohan Brummer/E. zu Drogerien. 2. Johan Maria. 
Ux. Ehriftina vonder Mehden / ent. Con). Jor 
| ‚Petri Tochter. han € ige 
——— man. 
"Berthold — — Miet i 
Drochterfen. Ux. Mette Ra 
ten / Segrbaden Tochter. 
— a RL - M rgslloQ 
< Iohan Wilhelm Brummer/,, ,Segebado Fam?! Et r 2 
a Schwed. Obriſt⸗Lieut. x. Erbherr zu Dro Ir 0 


atharina Elifüberh von ; und — 
—— Friderici Toch · Ux. 
ter/und Annz Sophiæ von Zerſen. 
= N, Brummer/E Savoyſcher Obriſt · te Brummer/ 
Lieutenant. Obiit 1704; 
dhne Erben | * N. von "Düring. 
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> ee 3 Fragmen- 


| im Lande Kedingeh, u 
_ Fragmentum des Stamm⸗Baums der Kiffer 


igen Den Brummer / mif de 
geln. 


Ra e Brummer / Erbherr um 
9 Ux, Bartze X —* * 


os Bram / a . — und 
"a — Segemans / 


—— —— — ——— —ñ — —ñ — ——— — —— 
Paulus —— Shemn Campe und Droch⸗ — 
terſen. ‘Obüt 16 Mari 
Ux.ı. Eliſabeth Sophia Ux. 2. ‚Adelheid Marga⸗ Coni. 
von Fuchs / Chriftopho- reta Gerdes/ Johannis Chriſtoph 
ri Tochter. and Catharina pon der vonder 
— Mehden Tochter. — 


ö— — — — —— — 
Hans 8 Ni- Magnus &hrifteph Chriftian Adolph Paulus Brum⸗ 
colaus Brummer / Erbhetr Drummer) Sa mer / Erbherr zum 
Brum̃er. zu Buͤtzfleth. zu Drochterfen. Ux. CKampe. 
Ux.Do⸗ Ux.1.Armgard Ux.2. Nopon Lucia Marne: 
—— Gruben. der Mehden / rin / Johannis 
—— von Stinſtede. Warner und Mets 

Sen. | ten von der Beck 

Paulus Chriftian- u 


Drummer. 


— — — — —— 
Eliſabeth Mette Paulus "Johannes 
m Hede⸗ Brum⸗Brum⸗ 

tig mer, mer, 


"Paulus 


276 Don ben Briummert: 
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4 ‚mer / Erbherr 
Magnus ®ruin:| um Campe. 
Erbh. 


per) 
Paulus Brum · | Tmmpe. Bartje Run 
—* Erbherr | | gen. 
zum Campe — 
und Drochter⸗ r 
ren, Yohan Sege⸗ 
fMagnus Chri- | Catharina Se⸗ | man, 
ft Brum- * gemans. 
| r/Erbgeffd ⸗· Tirana, Brum · 
—— — ee sr EG 
Ef ton von de Fuchs. 
Euſttbeth So. ‚(de Vieen 
| u von u 
B . | — 
zus de Raben. 
Brummer 
Stephan Grube Claus Srübr. 
f 1256 : Koͤneke Dre⸗ 
er ae wes. 
* War⸗ „ie Caus Warner. 
Salome 
Arm * 
Gruben. BER, | Schensten. 
Henrich Wid- 


[Otto Wicheen / | fen in @ö$- 
in Abbenfl dorff. 
j- eth. mn von 


Anna Wiche 
tm 


a von 
Roͤnne. 


Ilſe von Soͤ⸗ 


* von 
den. 
Eliſa 





Elifabeth 


Sophia, 
ehe Hede · de Luͤttit 
wig. 
Paulus de Haben. 
Johannes 
\ J*. 
ur Su | mw. 
Köneke: vom 
“. den Borftel, 
2 Jacob von Gd 
J ben. - - 
e (Stamm. 
le: ehr 
Herman von 
Mette von der 
Mebden 
ate/ 
ron! 
ae ee | Margareta 
ie er ! ' Brummers 
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mM, ini ur ti 
eäsne Ye amter dir — Nobleffe betandte — 
TB — führet drey graufichte a aucgef la enen rothen 
d auffgefperreten Maut / wie auch Obren zur rech⸗ 
—— e8-Köpf 2 in einer be, —— welche gweer durch 
en Schild in zwey gleiche roth pe etheifet. Auff dem Fr 
{m kommt wiederumd ein folder I ee zu Gefichte zwiſchen zwehen 
ffels / welche unten roth / ind weiß und ob — 
roth angefarbet. Canh und en Ken Ihre Schildes Farben. Die Deus 
fung aber des Schild Zeichens wird einiger maflen!in folgende 
enthalten ſeyn: 


‚Toifte quidem ftabulis, gen eſt tamen acre lu- 


103! 

204 "Et fu o fulmina artis habet. 
“ Inde Iupam’voluit — — fingere Roma, 

Oraque dira fer Martis amator amat. 

olffes Räuber? ma 
— Hunger ſeine — im Selde 
Doc) gab die sion Römer 

1 Wer wegen noch ſein Bild von Kriegern — Pr 4 
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Don denvon Campen. 279. 


LEN diefen. Lande ni — allein / stone ern ei im 
- — J er 
iiten ber, geweſen. — —* * ann 
en einige hundert * ld auffgehalten/ 
aber nicht gantz 


gebrauchet / wie beyges 
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Alſo ift Anno 1318. Jacobs — mit Ottone von Bardenfleth und 
andern Rittermaͤßigen a Sri 
Anno 1348. iſt im ee gemwefen —— a 

Anno 1359. hat gelebet Boleke von Campen / —* iſt Buͤrge für chm 
worden fein Bruder Johannes, wobey auch genennet werden Johan Grube 
Zohan von der Hude /umd andere. 

Anno 1362. ftehet in einer alten Rolle mit Rahmen Hinrich vonCam- 
pet. Item Anno 1375. Bernhard vom Campe; Drsgleihen Gertrud 


vom pe: 
‚Anno 1564. ift Johan von Campen Grafen Antonio zu Ofdenbur 
A wie zu leſen in Chron, Oldenburg Ha —— 
pag. 38 

Wiewol ich num elaapicn nicht melden kan / ob und pi nahe diefe vo 
meldete von Campen mit ber och jehumd, im * 
Familia verwandt geweſen; ſo ſtehen doch in de le der Bremifchen 
Ritterſchafft / toelche Henticus Erf Btrchoff zu Bremen Anno 1572. 3, 
Juli haften und verfertigen laffen | von tvegen der von Lampen] zw Die 
de, Wie nicht weniger bey der zu Stade Anno 1892. d.., April, ag abge 
fatteten Huldigung der bochlöbl, Pi tittteibaft fi h ge ühtend 

den Herr Friederich von Campen in dein dierten Cireulo lo unter * 
rate "ben Noblefle, un. fel auff rolg * Seite zu ſehen. 
Jehund unterſtutzen noch den Flor dieſer guten Svelichen® amille ʒween Sal 
davon der Ältefte Friederich von Campen / vorgedachten Friderici N 
der andere Wilcken von Campen / welcher auff dem Stamm-Bute zu Aſch · 
warden jetzund wohnet. 

3 1 Stamm. 
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ziven Fel wovon das unterfte (tie eg Erpoldus Lindenbro- 
© gius eigenhänd 9 abatgei jet) Bier rothe Schild-Pfäle prefenti- 
ret / imfülbernen Fede. 
In dem bekandten MS 


efde. 
C. Joh, Roden A, « werden die Clawenbeke 
gezählet unter die alten Burg-Männer zum Langwedei f. m.36. Wovon ich 
nachfolgende Nachricht gefunden. EN 

Anno 1282. find im Leben ‚geivefen Hermannus und Arnoldus, Gebrih- 
dere/ Ritter / genandt Elawenbele.. | — 
| Jahr Ehriftt 1345. hat Hinrich von Efatvenbeke/ Ritter / und Arend 
ein Sohn) mit Willen und Buflborde Gertruden feiner Frauen, verfaufft 
Richardo von Motele Ind Johan von Borcken / Bürgern zu Bremen [u 
Borftehern ves ee der Stadt Bremen ein viertheil Landes / beie 
gen u Dabre. Dafür find Bürgen/ frenui Viri Burchard, Thiederich und 

* feine Bruͤdere / und Herman von Clawenbeke / Knapen. 
Jahr 1341. in keſto beati Petri ad Cathedram (auff S, Perri Stuhl 

fener haben Burchard / Thiederich und Gerhard Gebrüdere/ von Clawenbete / 
ihre Inſiegel an einen Brief gehangen. | | 

Im 13 soften Jahre /nach Ehrifti Gebuhrt / Hat Ludolphus von Clawen⸗ 
beke / mit Willen und Vollbohrt Hibbelen feiner Hauß ⸗ Frauen / verfaufft an- 
derthalb Morgen Landes / —* zu Elen / und die Sifcheren / eine Mahre 
genandt/ in der Wumme ben Borgfeld/ ausgenommen den Rn - 
chardo von Motele/ Borftehern des Baft:-Haufes binnen Bremen. rgen 
find Strenui Viri d.i. die —— Maͤnner / Erpo und Thidericus ſetne Beu⸗ 
dere. Burchardus von Clawenbeke / Rudolphus und —— 3— Qufehen | Yo 
han fein Sohn und Luͤder von Stendorpe- 2 Arnoldus Thiderici von 
Elamenbefe Sohn. Diefe haben alle ihre Siegel an den Kauff-Brief ge 


en. | | 
. Anno 1392. haben gelebet Hinrich. Clawenbeke und Tybbe feine Hauf- 


und Herman feine Söhne. 
* Pie — — 1471. haben gelebet Luͤder von Clawenbele und Arnold 


(0) 8 


2 ii Die 








- r “2 — * 
Ex alte Ritter-Schild der Herren Elifver præſentiret einen ſchwartzen 
29) Bähren-Zueß im güldenen Felde. Auff dent offenen Helm ift zuſehen 
eine blaue Kugel mit harten Grand gezieret. Uber der Ku— 
ge erhebet fich eine guldene Seufe 


einander ftecende Stangen mit ihren oben daran hangenden Buben Faͤhn⸗ 


k 


en alſo gemah⸗ 


a 





Ä ErbsSti 

Wa. Hagen / ferner zum CElüversborftel und auch zu Wellen ; 

IR Adeliche feite Häufer und Schlöffer bewohnt; wefitwe 

FA der alte Zunahne von Llupenbagen in einigen Briefen 
a gefunden wird. Im Stift Verden ſoll das Fürftliche 

u Schloß Rotenburg (welches umb das Jahr Ehrifti zoo. 
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—— 
rem. Ren- 


1: \ Anno 1345, hat Johann er en Elvers des Rit⸗ 
ters — Knape / in einem Kauff · Briefe € gelobet und denſelben verſiegelt. 
Anno 7347. hat Gottfried von Werpa Adminiltrator des hoff! nung 
den. don Fermanno Eid Eli ** getauft die Bogtey eines 50 es zu Ste⸗ 
erbergen 'Chron.MSC. Verd 
Im 38 Eee 375. des Feiäen Tages Valentini Martyris bat geler 
oban er der j 
aut be Toben Ce f ar ift ine Eben geweſtn Joban Cluͤver / Ritter / u 
t einen Brief gefiegelt- 
ae I ® 4. iſt in —— der Ritterſchaff / Johan de Gleei’ 
mit benahmet. 
Fee —— Clüver hatte Anno 1396. den Öttersberg in Bt- 
Als nun / ge tödlichen Hintrit rg Bi offe Alberti, Biſchoff Otto 
u Verden ein ogs yet 'orquati zu Braunfweig / wiedetum 
— ek. ward / wolte ihm Herr Johannes Eliver das 
ttersberg nicht einräumen; Und ob gleich Er Bifchoff Otto mit 
| ae feines Brudern Herkog Heinrichs und Grafen Otten von der Hoya 
as — hart von erte/ muſte er ur unverrichteter Sachen davon abzie- 
hen / und Job han Elifveen mit Gelde befriedigen / daß er das Schloß einraͤu⸗ 
miete. Henricus Wolterus fihreibet Davon etwas undeutlich in folgenden Wor:! 
ten: Ipfe (nempe Archi-EpifCopus Otto) in primo.anno introitus ſui eireum· 
fedic caftrum: Öttersberg cum fratre ſuo Duce Henrico & Comite Ottone, 
oia, Et ibi refedit quidam miles minifterialis nomine Jöhannes Clüver, 
aliquibus diebus per vim tenuit, fed poftea dedit. Aber dag Bremiſche 
ronicon Renneri giebt von der Belaͤgerung umbſtaͤndliche Nachricht. Fim. 
258.2. m erften Jahre ſmes Bifthopdomes togh he met Hertogh Hinrich fir 
nen Broder / und finen Schwager Greven Otten von der Hoja vor den Ot⸗ 
tersberg/ und belägerde den jegen den Winter; dar he lange vor fag met gro- 
ten unten, dat brachte nr grote Saum —5* leſten wind de 


* 


—8* —— 


— 
d che Sched richten. Do: 

thom ——— mögelife Summen dar 
Sinn: Bene — 5 er chi 
Anno 1434. hannis Ritter Metten 
ver Hude & er bate ben Langoebel iu | eben mie 


Hude Sohn/ d n Langw Kin 
—— — — a a en BER sera of 
ede 
kan]. wie folches zu leſen in MSc. odenf. b, In a 


Brem, R 
>. Anno 1428. bat derfelbe Giſe Give BREUER fein Bruder Averic eime 
ri —— Geldes Herrn Johanni Verden zu der — 


a. — — er ne 


1. zu elfen / zu 
— on * und ——— zu Sottrum und andern 
mehr. Vid ın.sız.f, ‚Item Anno1429. hat Johan Bi zu 


Derden d 2 — — 2— o. Marck . 
— —— — * | 


ame drey Söhne Giſen / und Otto — welchem u. 
ver zum Llüversbo We 
wie in folgenden zu feben. — EN aber / Si Bruder {ft 


ec üve | Giſen An Sohn) —4 das 
—— zum —— an J — Ka Kirchſpiel ———— — 
1467. erbauet / wie das Chron.MSC, V —3 pag. m. 140. Desgleichen 
findet man inMSC. —— f. —* 35. 8 daß ſolches Schloß "ie: 1460, 
erbanet fey: Anno 1460, Caftrum Clüvers-Borftel favore & confenfu Henrici 
Adminiftraroris zdificatum.eft in parochia Sottrum , in Advocatia Otters- 
berg. Item alg Hinrie de Cluver den Borſtel bouet hadde / up der Setel 
gemi net de Wiefte / füngen dar etlike Weide Luide / fine egene Open er Be 
vern, &c, Don der nl (ten Schönheit und Feſtigkeit diefes — kan noch 
einiger maffen die zum Cluversborſtel noch vorhandene Burg- —— 
welche ing Gevierte einen hen aber mit Begriff —* und an der 

Seiten mit der Wieſte / ſonſten aber mit einem Graben und —— Bru⸗ 
che ſehr vortheilhafftig uͤnbgeben iſt; weswegen es auch wol eine Belagerung 
fönnen aushalten / * ferner —— et wird. 

Es muß aber oberwehnter Hinricus Clüver ein reicher und treflich wolbe. 
mittelter Here geweſen ſeyn. Dual Anno 1455. Bifchoff Zohan zu Ber 
den ihm und feiner Hauß Frauen Adelbeiten 1000, Bolofl. fchuldig worden. 

“ Anno 1459, bat —* Johan entlehnet von ih Elöüvern und fei- 
ner Frauen ı roo. Mheinifche Gilden. Und ferner Anno 147 are Ber- 
tholdus 1500, Rheiniſche Guͤlden. Vid. Chron. MSC. Ver d, a 

Anne 1465. mb Oftern fiel Grafen Gerhardi zu lan rote = 

mbt⸗ 
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* In Den a von Las engen heiten, / ward —— / Wide er int 
ee am / und iſt zu Verden im Dom bes 
graben, Sein Epiaphim daſelbſt am Nordlichen Pfeiler vor der Orgel ift 


er * Pieler ligt begraven de e Ottrabe von Landsb 
he den De HERE HORDE versbörftel / uͤm des Gtiffte 
wie / 2 aa Re 1489. up dem Sondage tho Den higen Se Saftelavend: 
d 
Conf. —— Verd, p.m. 140.fq. it.146 
ch Elüver der ri iR wie sei in eine Stamm 
u ser 
n en e | 
B er Die andere mit ae et * 


ın 
1 Yatıe Chriſti 1529. haben gelebet alverich Cluͤver der Alter / und 
einkic TClilver Sifen Söhne. 

Anno 1531. d. 28, Auguſti a zu I ein Land Tag gehalten 
umb-die ftreitige Sache —** den Ertz⸗B / Döom-Capitulo und dem 
Kath der Stadt Bremen no ut Da ion * gegenwärtig unter Dem 

geiſtlichen ne bado Cluver / Canonicus am Döm zu Bremen 

nnd Prepofus Yildesba baufen/ und unter der Kitteridafft Alverich 

und Hinrich Clüver / welcher letztere im obgedachten Jahre Donnerstages 

nes: —— —— den Baßdaliſchen Vertrag mit verſiegelt. Conf Chron 
rem, tom.ꝛ.t. 3. 

Amo 1533. iſt vorgedachte Streitigkeit Kr unterhandlung Men 
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ter Herrn Clůver und, — 75— gaͤnhlich abgethan wie davon der ert 
eh fefen in Chron. MSC.B ge Ban f,108: h;a, .. ® Spar 


— — auch Herr Al ib Elder übe arnern 
Weed Dad ——— ebec a: von Werpe ſich b 
ug ai dem Rat re ae rem 
ann nf dr Sc 
— mit ae or ver der Al 2 
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eh BR — — haben mit mit zun ! | 
mit den 104; zu — 
nior des Döom-Capituli ——— ——— du 
Anno _1547. die 14, Novembr. Obiit —— erandus * ominu 
eiado Eliver | Senior hus E Eedeie & nn 
eujus anima requiefcat inıpace, Diefe Inferiprion, iſt zu 1. uk an Dom zu‘ 
men / ander Zee cu em feßsten-Kpiaphio, «4 ice 
Anno; ale. *8638 — und von der dl 
Er Birboff co, Reichsthl. zur Befriedigung des Bra 
fen von Ennanffeio / ee nu de zeit das Hauß Rotenburg einhatte 
Vid’MSC.Chron, Verd. adh.a. 
5. Annorıs$7. 6,9% an wich dh Cliver = Gogeeue/moifsenZangn 
wedel ind Bremen / drey um 
Anno 1560, hat eich. —— lien: und Fine Ehefrau Margareta 
Groten / desgleichen ihr Sohn Johan Clu 
Anno:ı563. vn r Diederich sau Fremen com» 
— Die die freitigen R Ba Sachen daſe re vi. MSC, — 


Laer = als von den Capittels Herrn durch einhaͤllige Wah 
pie erfohren ward Hertzog Hinrich ein; Sohn Franciſei yo 
u Be waren bey ver Wahl als membra Capituli g —— 
Herman Cluber / Senior, und Herr Selrich Cluver / Dom-Herr u 
und Berden. Chron, MSC. Bremsadh.a 
n demfelben Jahre haben Herr Burchatd Eliiver mit feinem J 
iſe Clůver / als Bug en unterſchrieben ein Privilegium ,, kuelces der Bir 
Kor zu Berden Eberkardı us den Bürgern zu Rotenburg gegeben. 
4, Br verfelben Zeit iſt auch Canoniens gewefen Herr Gebhard Ever, Vor⸗ 
dachter Here Hermannus Cluͤwver en ift geftorben Anno 1570, und hat 
a Büter im Teſtament den Armen vermacht / wie das fhöne Marmorſtei⸗ 
nerne Epitaphium anzeiget / welches im Dom gu Bremen: bey der OrgebZrep- 
pen zu ſehen iſt mit folgender Inleription: 
verendo & Nobili-Viro Domino. Hermanno Klüvero ‚, hujus metropoli- 
R tanz Seniori , Canonico & Gellerario Teftamentarii Execurores, cum, 
ejus bona, ut jufli erant , ‚pauperibus adferipfflene, monumentum hoc,po- 
sendum curaverunt. Obiit Anno Domini 1570. d. ment Januarii, 
Im Jahr —— 1580. haben ſich Herr Leiche EN — Canonicus zu 
Bram und ſeine Frame; Milden um Johan Elöver / feligen Me 
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and⸗Guͤter Herrn Urich zubeſcheiden 2c. 2c. 
hre der heyſſamen Gebuhrt untere 
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fechtern in dem Hfterftade find 
ein 117 Zeiten befandt und 


Sei e an dei a erftade / an dem 
Klapen des Stichtes van Bre- 


4, Rn 


Anno 1427. info | ie h noch gelebet vorgemelde- 
Rt | e und eu er rin in Ri“ Siegel an einen 
| hr € Ch o.ded Son g es zu M wenn man fin — 
Lætate Jerufalem, als Cafhat na. Nupels Hanf erend Schild / 
tharina feine Hauf-gra au hatter rbaufft/ zu einen feteny 
feſten eroigen Erbkauffe * en / © Fe j\ ne ner Hauffrauen / und 
ihren rechten Erben / einenmwiertentheilt rau we Steller Goeſt gelegen/ 
bey Johannis Gute von St ect hatt — En rechte Inge 


fiegel mit Willen und Bollbordeg 
Im 1477ſten Jahr / nach Eh —* Br bat en Krog fein In⸗ 
fiegel gehangen an einen —— ar 


_ Zon den oder. — 


ageſande find vorzeiten Nittermäßige Dienſt Männer 
Rei zu ge —— aber ihr iſt nunmehro — er 
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NRittermaͤßige von der Decken [Apr in einem ſilberweiſſen Schilde 
95) einen natürlichen fehtvarsen Keffelhafen/ und auff den offenen Turnier: 





* 





5 helm einen abgehauenen Baun-Stamm/ mit swenen zu benden Set: 
ten noch grünenden Aeftlein. Die Helm-Derken und Krans haben ihres Schil- 
des Metall und Sarbe/ wie in obengefeßter Figur zu fehen. Worauf folgende 
Berſe abzielen. J 
Deckenios etiam Kedingia victa recepit 

Inter honoratos nobilitate Viros. 
Quæ fit origo tamen gentis, nec nomine conftat, 

Nec galeæ aut.elypei figna decora probant, 
In galca cernis folüs revirefcere truncum, 

Kettleriam elypei monftrat imago domum, 


So hat das freche Band der Frieſiſchen Kedingen 
Auch diefent Edlen Stamm gezwungen Raum gegönnt: 
Des HErren Seegen macht ihn gruͤne Blätter bringen, 
Daß man der Alten Ehr an neuen Sproſſen kennt. 


nat Von 












— vd Bandes 
Fa gezählet Bir . N pe die Herren 
Ba don der Decken ich jezuweilen in Stade 
erg auffgchalten / und die höchkten Ehren Stel⸗ 
= Yen im Rath daſelbſt verwaltet; en ſit 
B — ü 
TU r ter im e Kedingen und fonften 
babt. Weil aber, der Kedingiſchen bohlölr 
lichen Ritterſchafft in, dieſenn Buche X 
=] bilkig/ Hin und wigder gedacht wird 


— 





NV mie nothtocndi In ra ben Berk ung 
NER A Diefte (5 botmebıten —— Lan 
se trefflich beguterten twas bon dein alten Zuftande dieſer Hertet des 


gleichen wie und mann Die Noblelſe ſich daſelbſt erſt niedergelaſſen / zu geden ⸗ 
cken / damit man vielleicht einem oder andern Zweiffel moͤge vo Keane wer | 
cher fonften in der hiltoria Diefeg Werckes entitehen kͤnte. 


2. ft demnach zu wiffen/ daß die alten Kedinger Friefifcher nation, 
— Alan Oldenbürg, p.29. umd von den alten Sathfen herſtammen⸗ 
ve (welche Tacitus de mör, Germ. Chamavos, Gregorius Turonenfis aber 
—— viros malos ae * nennet, Conf. Meibom. de 

Pagis Saxon. P 97. tom.3. Opp.) ihre Sreyheit gleich andern Sriefen auffs Auf- 
ferſte verthädiget / und fo gar keines andern Oberhand oder Herrſchafft haben 
leiden wollen / daß fie nicht einmahl das geiftliche Joch ihres ordentlichen Lam 
Des. Herrn ertragen fönten. Solches verdrof Gifelberto dem Er Bifchoff zu 
"Bremen welcher gelebet und regieret bat umb das Jahr Ehrifti 1300. Des⸗ 
ae brachte er endlich nach langer Mühe dieſe widerfpenftige Köpfte durch 
‚Hülffe der Ritterſchafft mit ondenbahrer Geſchwindigkeit zum Behorfant. Er 
ſiellete ein Turnier anzu Stade / und wie die Nobleſſe ang dieſen und umb⸗ 
liegenden Ländern mit ihren Knechten und Dienern ſich haͤuffig ver ſammlete ven 
Ritterlichen Ubungen mit beyzuwohnen / fuͤhrete er ſie unvermuthlich in das 
Band Kedingen /erſchlug was ihm vorkam und brandte das gantze Land aus. 
on der Zeit an ward dieſe fruchtbahre Gegend von der Ritterſchafft baͤuffig 
bemwohnet. Vid. Albert. Krantz, metr, p. m. zıy. ſq. Wolter. Chron. Brem, 
p- 60. Renner. Chron.adh.a. Wolteri Worte l. c. fauten alfo: Hic (fc. Ar- 
chi-Epifcopus Gifelbertus de Brunchorſt) poſtes ſubjugavitiedingos fapien- 
ter, quia torweamentum& euriam fecit in Sradio,& fic ivit ın Kedingiam cum No- 
bilibus & militibus improvife.& multos oceidit. &c, Rennerus|.c. He ver 
ſtoͤrede dat ganze Land mit Boue unde — ec. Dieſes iſt alſo die 
Aukunfft der hochloͤblichen 1; Aal Ritterſe welche ſich von der Zeit 
an von allen Orten hieher geſammlet {7 
$. 3. Was num ferner die Ankunfft der Herren bon der Decken anlan⸗ 
& findet fich / wie vorgemeldetf daß fie gleih andern Nittermäßigen zu 
ade x. dag Regiment geführet . Rennerhs gedencket in feinem Chron, 
MSC. Brem, ad A.C. 1366. eines Raths Herrn zu Bremen/ Claus de Deken, 
welcher zu der Zeit in der Bürgerlichen Unruhe umbkommen / weil er feinem 
Lande-Heren dein Biſchoff Alberto zugethan war · 
ia Bb Umb 


24 Von den von ber Decek — — 
Umb das Jahr Chriſti 1480. iſt im Leben ‚don der Di 
Welcher Ehegehar ne &ı en und m 
— rbherrn zu Stellenfleth und. 
de Tertenborn. rs 

Anno 1533. den auffgerichteten Contradt 
und der Stadt Bremen | neben er gl 
ot, Was anlanget feine Nachkommen / 






en ei en rn 
Rech in —F * Ban. — nn, Andencken und Eh. 
Het Freburg, Greg, aan über Be en An Dep 
Liane von der Ded’en / Anno 1665. von M. Ram, Palt ‚adD, Keen 


übrigen ift Anno 1594. von wegen der. Stadt Bremen Dr 
Be N 2 given r Vollrad von der Denen deſſen men Drofe 
«tet Erpo Linden * rn Caroli M.p. 5 
Anno 1618, danckete ab von feiner Prepofitur Dun Alten Clofter Hert 
von der Decken / umd überließ feine Stelle Herrn Chriſtoph von 
ow / wie davon die Original-Capirulatio —* 
Umb dieſelbige 3 ift Hoch Srafl 8 Dre Drofte 


oͤchſtloͤbl. Gedaͤchtnuͤß / in — An —— * - groffen Nuten 

offtmahlen gebrauchet worden / in den damahligen fch —— ricges Unruhen / 

‚Herr Herman von der Decken / gebohren aus dem Haufe liſch und 

| Domel ı der zur Ehe gehabt Margaretam von Reimarsbaufen. Vid, 

Winckelman, Chron, m I — 204. &c. Bon welchen ak 
tiger handelt. 


* und von dem letzten Grafen von Oldenburg Antbon —— 


Ien * citirte Stamm · Tafel weitla 





Stamm- 


Don den yon der Decken. | 195 
Stamm: Tefel de: ee Familiz 


tich von n ber den 
* zum Klint. Ob: 
za, Ux, Abel Dovos 
Claus sonder Decken thea sonder Diden. 


rtzBiſchoffl. Brem. Eberhard v. der Decken / 
— — va — — 
—* von 


a 
ae a v. * Bi wurm / filia Hanfü ex- 


—5 Barbara de Lofen, 
Erbherr 
Stel Magdalena. Ton, 
— — BRETT — 
— der Claus son der Dede 
Lutken DA in Deu bes a Br — 
T ı I na von — 
l J fo. | 
| ine Vollrath v. d. 
—* bes nik Um me 
Hinrich Data * Goͤle von Hakelborn / 
von der — Herman v. * v. d. At Albortiälia, 
von der] 1480. I jenflethr tel) Grohe jur Bruch und De ——— v. d. 
Ux. PER Ei San Ux. * en = — 
Sauben. | Meilterin | Darbara ere 
Stade. | von Reis Ritterhofe, Wach⸗M 
An. 15, morshau⸗ —* — Ux. 
—5— m. J 
Sophia v. d. Decken. 
. ” Conj.Dtto v. Düring. 
Anna von der Decken, 
Con), N, Plate. 


/ Erbbern 1 sum * rgareta Dorothea. 
Stellenfleth. 


52. Obiit F IJ rc . 


| en re 


Powi ung. 
der Decken | Ux. 2, Maris dr | Erlen. 
en zum — och⸗ gl von der De 


chen. Obütamem | 


ee von der Der [ann Ex Ux. r 
E 


fleth Obiit | — von der Decken / 
188. Ux. J Catharina von der | Erbh zum Gteffenflethe 
Margareta } Deden. Conj. Be | und Wächten. , Ux. 1. 
ober amd von Reimars⸗ ã von Buch⸗ 
gm hhauſen. ie x, 2, Anna von 
ee bon ber > Claus von der Decken’ 
en m zum Gowen 


86 ee. Ux. un fe und, — 
na von der Kedenborg / | Ux, Margareta Offen. 
filia — 

Bb si Claust 


* _ Yon vonder Deden. 


ard vonder Decken / Erbherr 

Claus — DeetenyMaj = —— tellenfleth / Königl. Danıf. 

Stellenfleth. Ux. Margareta von —* abe; Ux. Chriſtina Eliſa⸗ 
wald / filia Benedicti ex Anna de Ale- beth von Selmern. 

feld. Und noch 6 Schweſtern / deren eine 


— Dat * an —— von Lixfeld 

Himi von der “ / Erbhert 

I23 Ux. Eliſabeth Eberhard von der Decken / Koͤn. Daͤniſcher San 
Engel 7 an H Cs Engel ex — 2. / Erbherr zum Stellenflech, Ux. N. von 


en / flia Nicolai ex Margareta de Buch- 
a Eberhard von der Decken. ud daay, wald. 

ADB ET Is Hans Himich * der Decken / Erbherr zur 
Neuenſtede bey Freybur ri: Ux. Anna Maria von 
Margareta von der Decken, Obiit 1681, d. — — i Philippi &c. 

24. Bec. Conj. Hans Hinrich Engel⸗ Claus von der Decken / König. [ 
Obriſter. | Schwed. Lieutenant / Erbherr zum | Anna Elifar 
Klin, Ux. Dorothea Magdales | beth von Der 
Chriſtina von —— Decken. Conj. Sege-| na vonder Decken / eine Tochter? Decken, 
bado oder Seba Brummer. Claus Benediets und Agnes 
* von der Decken / Erbherr zu Frey⸗ Magdalena Engel. 





burg / &c. ‚Nat, Stada 1643. Obiit 1665. | Sabina v.d. Decken. Conj. Anthon Hinrich 


das. Offe / Kon. Schwed. Major. 
Peter Ernſt von der Decken / Erb. zu Wach — —— ** ** v. der 
A —* 
= Ux. Margareta Korffs. — Fe we fen € — 


A von der Decken / Erbh. zum ſ dum Brockhöfe. Obiitcaelebs. | Ux.Margas 
J — x. Wolberich von During. —* v.b. A | — — 
— 


x. Lovial cken. 


—— hiring, 
— Otto von der Decken / Erbherr zu f 
Ux. ı. Anna Hedewig Dun v. d. Decken /Erb.zu Oerichsheyl 

—— Ux. 2. Anna Maria Drewes. e. Ux. Chriftina von Düring. 

Ux. 3. Ehriftina Margareta von Roͤnne. — u: d. Decken / Erbh. ¶ 

* Chriſtian v. d. Decken’ Kön. Schwed. x. Hedewig Maria v. d. ) Hinrich 
Rittmeiſter / Erb. zum Stellenfleth / Ritterho⸗ en r* Claus v. d. Decken Dtto, 
fe, Brock und Wächtern. Ux. Agnes Mag⸗ex Margareta Offen, 
F Engel Vidua Nicolai Benediet Diederich v. d, Decken / Kon. Dan. 





Cajus — von der Decken. CœNMajor. Obiic in der Schlacht bey 
Hochſtaͤdt. Ux. u ia 
er Ux. 1, ' 


ers Benedietus von der Decken / Königl. ¶Phan Ehri pph v. d. Decken. 
Schwed. Land⸗Rath / Erbherr su Stellen» Fans vonder Decken. 

— und Wachtern. Ux. Agnes Ma go Otto Melchior von der Decken. 
na Engel’ des Herrn Obriften Hans Hin: } Dorothea geek. Conj. 
F Engel —— von der Decken | Claus von der Decken / Konigl. 





Schwed. &c. 
Ex Ux. 2. 


un Voir, von der Decken. Obiit coelebs. 

— —* — Decken. Conj. N. von [Ste — Erbherr zu a 
uſen / Kön. Schwedi aus Be- 

Pe — Decan. & Canon. een —— "Jh Bass, 

| Lubec. Erb. zu Rittershaufen. Ux. DedeI gareta Maria vonder Decken / j der Decken. 

¶wig Maria von der Decken / filia Hinrici |" jja Nicolai Benedidti. | 

Ottonis ex Chriftina Margareta de I& tres Sorores, 

Rönns, 


ERST TETERRRRN 
| Bon den von der Vorſe. 


on dieſem Geſchlecht findet 9 auch in alten Zeiten der Nahme unter 
OR der Bremiſchen Ritterſchafft / und hat noch ein gewiſſes Srücke Lan⸗ 
des bey Freyhurg im Lande Kedingen von demielben feinen Nahmen. \ 
Anno r227. haben Heinrich / Johan und Iacob von der Döfe dem Capi- 
tulo zu Bremen und dem erwehlten Ertz · Biſchoff gehuldiget und geichworen. 


Von den Brewes/ 
von Oſtenhagen zugenahmet. 




















(2 
Ö — — — >V 
F vr N ——— PER € NV 
a — 666 
— 
2 F 


in drey blaulichte und drey Silber · kla⸗ 

e blau / der andere weiß und f. mw.) 
etheilet.. Der Helm ift aid den übrigen ges 
ftellt und geöffnet/ und mit feinen Sitber-blau gemiſthten Trantzlein und Eaub- 
werck gedecket. Auff vemfelben ftehen child⸗Hoͤrner mit gleichen blaus 


wen 
und Silber-weiffen Strömen gezieret / wie in gbeusgefehter Fi feben. 
Worüber folgende Erklärung Kr ale a gur zu ſeh 


Inter czruleas argentea defluit unda, 
Et fervat puras amnis ab amne via. 
Sic medios inter fluctus celique folique 
Vitra bonæ mentis fed fine fæce Auir. 
Welt haͤlt / was ihr gefaͤllt mengt Himmel mit der Höffen/ 
Und raufchet wie ein Strom zum TZodten-Meer hinein; _ 
Der Fromme laͤufft auch hin in mitten folher Wellen, 
Wiewol er mit der Welt wil ——— ſeyn. 





198 Von den Drewes. 


Onften iſt auch dieſes in Yen ein al 
ruͤhmliches und Ritter⸗m — an 
und wird in dent offt ang 
FR — N Archi-Epife. Johan, Roden unter Die * 
* — 17 * terſchafft des Landes Kedingen gezaͤhlet £ 
7 | m. 36. mit diefer bengefügten Nachricht] 
: = dafi die Drewes ihren * von den 
I Kittermäßigen Kulen haben. * 
A lem aber ( wie in ihrer Genealogie zu ſe⸗ 
Ba Je) Mann bet her von den Sreyberen * 





er 
— 

\ a 
N 

N 


—* d. Geneal, open de Be- 
4 derkefe & Nobb. Kulen. * = 
€| race dieſer Familiæ der en 
J den alten Splendeur vorgemeldeter — 
Herrn und Ritter / deren branche num 
mehro ausgeftorben / billig in ihren noch — 336686 kan auffweiſen 
und zeigen. Dorzeiten ſollen fie auch von dem S OR Oftenbagen ib- 
ven Aelichen Zunahmen geführet haben; welches an dem Oſten gıußge Iegen 
geweſen und von Ertz · Biſchoff —— deſtruiret worden. Vid. 
de Oſtenhagen. Weswegen auch noch vielleicht die Stroͤme in den Wapen zu 


ſehen. 

Doch iſt nicht weniger der Zunahme Drewes auch ſchon vor etlichen une 
dert Jahren unter der Noblefle diefes Landes befandt pie mnaflen An- 
no Chrifi 1372. als Bürge geſetzet und gefehrieben worden für Johan Cli- 
ver Thidericus Drewes. 

Anno 1572 ift Balger Drewes mit Nahmen/ und hernach die ſaͤmbt⸗ 
fiche Drewes mit ihren Kitter- Pferden eingeführet und genandt worden in der 
Mumer-Rolle der Bremiſchen Ritterfchafft / welche ger: Biſchoff Henrich 
— = — iſt C alis i dern Noelich 1 

nnO 1604. onventualis in en Stiffte elde ae 
weſen Melchior Drewes. Vid. Chron, Hars fft Harßfel * 

Anno 1668. iſt Ehriſtina Adelheid — Conventualin im al. 
ten Cloſter geweſen und hat in ihrem Teftament ein gewifles vermacht ihrer 
— en Reg " Reg im an gene diefem main 

en Befchlechte im Leben] und von ihren Vorfahren / können folgende . 
Safe lehen werten, LEEREN 
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= Ye yon Drochterfen find auch vorzeiten Dienft-Männer der. 

= Kirchen zu Bremen und nicht weit von Stade Erbgeſeſſen 
BE gervefen. In ihrem Schildehnben fie geführet zween über- 
on einander Stuffen-weife auffiteigende rothe Treppen im Silk 
berweiſſen Felde. Desgleichen auff den offenen Helm def 
ZFD fen Erant und Decke mit Gold / Silber und roth gezieret) 
Pe zwiſchen zween vergüldeten und zu benden Seiten wie auch 

* oben mit Pfauens Federn —** Seulen einen weiſſen 


Schild mit einer rothen Treppen / wie obengeſetzte Figur anzeiget. 
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Er Schild dieier Hoch Mdelichen Fansilie ift durch einen blauen Queer ⸗ 





») Balcken oder Band/ in der mitten/in zwey gleiche Silber · weiſſe Selber 
zertheilet; von wel ——— een rothen neben einander ſte · 
henden Widder · oder Böcks-Köpfen/ das unterſte aber mit einem ſolchen rothen 
Widder Kopff gezieret. Auff dem offenen Ritter-Helm/der mit einem Crautz 
und Decke fo von Silber / roth und blauer Farbe meliret / gebt iſt / fteben 
zwey auswerts gekrümmete und oben geöffnete Bürfels- Hörner / und in der 
mitten zwiſchen denſelben wiederumb eimrother Widder «Kopf mit fen 34 
Genden Seiten gekrümmeten: Hoͤrnern. Das zur rechten stehende Bffeie: 
Horn ift in der mitten durchiein blaues Band in zwey Bee —* gethe 
zur ucken 7 











von denen das oͤberſte roth / das unterfte Silber weiß: Da Ä 
de hat ein. gleich'färbiges Band in der mitte / iſt aber oben Silber-tvrig un 
unten roht. Die Bedentung wird in folgenden Berfen berühretfeyn: ; 
Ä CR: nöndum horrifono quaterentur fulmine turres 43 
le) Nec vomeret diros machina fieta globos: RE 
Tune aries* valido ſuſpenſus in æthere nifü : ar u 
Murorum celfum disjiciebat opus. 

i hinc eh Pe dionı — 

Inque Virũm is obſidionis honos. 
27 — nr Kur, ie 
» Eft aries fymbolum animolitadis,;viri — — eminentiæ. B.D. Spenerus 
Op.Herald.p.249. Aries, qui olim fimilitudine ſaltem bello intererat, numeraba- 
turgue inter militum machinas, nempe aptus quaffandis molibys, muris ſubruendis. 
» & perfringendis foribus urbium arjue rum interefle nobilium familiarum tef- 
(eris, cum laude poteft. Silvefer Petra-fandta de Tefler, Gentilit. p. 378. Conl. J. 

„Fetphi Poliorcer, lib.3, dial, ı.; 
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— Nitteram ——— 

ea au von dur ber befandt geweſen die Fa- 

ern von Duri ae wiewol der Urfprung 

el derfelben ach andern in der 

heit verborgen. Gewißlich ſcheinet 

9 PB va ander alt: eliche Zunahme etwas 

im Munde a führen umd iR ohne dem 

n Anno Chriftz 

‚cm — ee dem hoben Adel 

I in Bohnen —— neas Sylvius Hift, Bohem. 

J an — Moe Si 12.Pp- 475 ) —* ſol · 

"u n e Rittermaͤßige genen 

£ Nahmen und m u Bremifthen amille 

q wollen ung nicht mit Muht · 

— F — en — vielnehr mit ohngezweif⸗ 

felten glaubwurdigen Doeumenten beweiſen den alten 

for Er ——— noch ſebo durch Gottes Guade gluͤcklich gruͤnenden 

und blühenden Stammes. 

$. 2. Das äftefte Stamm. der Herrenvon Düringen (welche fich 

mit der Zeit immer weiter —5 / und hie und da / auch auffer dem Bre 

mifchen alten tiffte / neue Erb⸗Sitze und —— gefu —* — 
weſen das Hauß Düringen.. Conf. Lindenbrogii Ch 

un Hr ey —— — 5* Se alten Tram Sb > 

14 et worden don oh eni.m 17 nd 
6 ist be gelegen an dein Lune · Strom / in dem Kir * 








ß es Alu Stra und} Felder 3 — — —* —— 
n oraft und zweyen Waſſern / nehml 
me und — und verwahret. Das alte Hauß iſt noch nicht lan⸗ 
ge verfallen / war ein —— — [ mit Mauren / Thůrnen und gedop· 

ten Graben treflich wol befeftiget / wie noch dag verfallene. Mauerwerck an 
eiget. Sonften haben von ſechshundert Jahren —52 von dieſem edfen Stam- 
ne] fich viele herrliche und ſchͤne S in ihrer vollen Blüte fehen laſſen. 

Gedachtnuͤß / fo wie —*— in Schrifften und Briefen noch vorhanden im. 


folgenden fan —— 
3. Ahr hr 1144. zu der Zeit des Erh Viſchofe zu Bremen, 
delberonis A * gelebet Theodoricus de Thüringen, oder Diederich von 


— ahr Chriſti 1190. iſt im Geben eivefen Helewicus Thüringüs, 
Sohn —— 14 Fundation dee Cisters 2 Lilienthal Anno 1244, 

art andern ng * Bremiſchen Ritterſchafft unterſchrieben hat. 
1279. hat Nicolaus de — unter andern 1 Rittermäftgen | 
ein Brief unterſchrieben / welchen Ertz Biſchoff Gifelbertus gege- 


— 1357. hat Berſten von Diringe vo von Joban / Daniel mr Al· 












en F 
Kooo 1; 72. hat lebet 


get fe wetlich A: Oi — / de ven! Sf — und — bt 
* Des dem Zebeke mit volborde und mit 
en en Sr 

anien ve e er 1 

gede alfo dat bileghen 18 an der Dorpmatke/ an 55 
brũke und mit ——— nuͤth und ati aller hobihöringh 
Diring anal d finem rechten erfnamen vor efven 

de fo mi — — bitalet fümt / dat uns gi g JR: 


At 









Anno 1377. bat Clawes Pnrrid’» 5 ein Yu OR ob i 
meldeten Kerften von — ein Seendel; Landes zu ede — 
330 u noch ein verfisgelte et Brief vorhanden. Con er der Ph 


rick von 
—3. —* Shrifti 1382. bat Kerſten oder Chrifianus Rn, F 
Be) Ad 


BE ERLERNTE 


Vid. Geneal. Nob. de W 

Anno Domini M.CCO.LXXXVI. ipfo die beatz Prifcz Virginis 
fianus ſenior & Chriftianus, junior. —— junioris Chriftiani * 
muli di&ti de Düringen,, unum predium in campo Lockdede fituarum. 
Ofterkamp didum, duas urnatas annonz, unam videlicet filiginis „ Aketatre 
—— — cenfus folvens annuatim, cum omnibus pertinentiis, ru 
& ce 

Anno 1390. in dem hilfigen Avend tho Bingften verkofft Kofan von 
Zorng ein 18 ein Berttel Landes tho Lockſtede belegen mit Der Were) 

dem Hove;/ dat do bowede Johan Schlihting fryg unde qwyth / m 

ale Rechte] mit Holte und Wifchen 2. vor twintig Bremer marc und. ein 


. 4. Im Jahr Chriſti tauſend vier hundert hat Berften von Difeing 
von Ortone von Leenepe getauffet vor vier und zwantzig Luͤbiſche marck den Ze 
* cum omnis generis uſufructu. ** Warandiam praftare- rk quöties, — 













— 
en ’ — Dar 
j en rechteneruckope deme , 

1 Rufen pa * — de finen vechten erpen / unde den 














Sref heft finde derſprake — —— —— 
pc Au Befktpe Rerften De; re den felen penn 
8 de den groten 
tobehöringe/ reu⸗ 








lerflad J-alze ınp —— wente ii deſſe 

um] — ön 5 abe m uud late deſſen Breue hate 
—— tegbeden mit al — "tobeh 

un ght van see were to fatende/ to ewighen 

be sc. 3 er fe: ftücke unde articule mit Dein- 

— und ick Otto — ftede und veſt finder ar⸗ 






gi a ane a und —— ur de mit du holden / ſo hebbe wy 

deſſen bref witliken une tißezeghelen / unde hebben gefoven 
und —— n in deſſen ſuͤlven fer truwen mit ſamder Hant hir 
nymber — to donde noch gheyſt —— erlict to Aeeea tuden. Datum 


Anno Domini M. CCCC. De is 


x 
bi 
vor 
PER 
* > 
en 
ner 230 Y 


- - Anno 1401. ha vrgemeee De Cbriftian v von Dileing von Eler 
Ylagel ein verdendenl-Landes gekauft auff dem Felde zu Lockſtede / für 25. 
Bremer Marck / wobon der Brief zu lefen in der Genealogie der Kagel. 
“$ 5. Annö’Chrifti1430. hat Herman von Düring ein Guth zu A⸗ 


—— von Goͤberd und Aibern von ; Sebeke / wie aus folgen- 
[4 erhä 





yün * er uud opgebord und an ung nutheit gefard / dar ung 
ra und begqveme was &c. Ke. Und wy Ghoͤderd und Albern ge- 
Zebeke / dicke genoͤmet } hebbet des to einer gröteren befantenifle und 
vuller bewiſunge umfe vechten Jugheſegele witfifen und ınyd gudeme Willen ge- 
hangen an deſſen breff] de geuen und geſtreven is / na der bord Ehrifti dufent 
jar / verhundert jar / dar ua an dene.drüttigeften Jare-an deme hillighen A⸗ 
vende unfer leuen Vruwen nativiraris genoͤmet und geheten der Lateren. 


di Ec Sur Im 





Erg a en 
ver 
na —— lie —* 5* 


Te 


k - —5 > AB 





= tet — 
n 
ehe —— = ka lſtorff / Inu 





ertund Tiderik Broͤdere van Stinſtede vo | 
und 5* J —— * en] has rechten eruen ee 
nen de mpt ereme en guten truwen 
unverbrofen to holdende fünder alle Lyſt / —— — * 


*-Conf. Gen, Com. de Stotlo, cap. 3 54, 


Von den von Duͤringen. 207 


breue konden und mochten ſchaden / de zyn geeſtlick offte woͤrlik. Der wy ung 
hebben ouergheven / und overgheyen gegenwordich in deſſer ſtrifft und hebbei des 
to einer groteren bekanteniſſe Eggherd und iderik erftgeferevene Brödere 
van Stinftede unflere rechte Jugheſeghele myd willen und vulborde gehan⸗ 
gen to deſſen breue / de geven is und geſtreuen / na der bord Ehrifti- duſent 
jar/ verhundert jar / darna an deme veer 9 druͤttigheſten Jare / an deme hil⸗ 
ſighen Daghe / Suͤnte Symonis und Jude /der Apoſtelen. 


‚Sigillam \ ; 
ertvani 
era yon 













Anno 1442, an dem heiligen Tage Georgii haben vorgedachte Brüder 

Eggert und Diederich von Stinftede/ diefe ihre Erbgürer für hundert und zehu 

Hnifehe Häfden an Herman von Döring verfauffet/; und ihre Siegel an 
den Kauf Briefe bangen laflen- | 


fe geſetzet fo gegeben Anno 1445. die Hippolyti marryris, im melden 
dohn ene 


{dee amd uppe wonede Alveric Gruwel ſeliger dechtniſſe / und dazumahl 
auff wohnete Arnd / Johan Arndes Sone. 5 un 
—5 —— re 66 hat Ghiſeke Hape Knapef 
von Hermen von Duringen zwantzig Rheinſche guͤlden geliehen und dafür 
derpfandet zwey Molt Roggen / jährlichen Einkommens / aus feinem Gute zu 


Donrede. Bi ER 
= Anno 1454. hat Herman von Duringen und Johan deffelben > 
mans E37 neben andern, ein Berbundniß gemacht mit der Stadt Bre 
en . Jahr lang, | * 
Ber rer 1499; en dem heiligen Tage Simonis und Jude, hat Johan Mitte 
wohnhaft zu Woiſtorp fein Erbe und Sut / das zu Düringen gelegen/ auff 
cwig verkauffet an Die Düchtige Knapen Otten und Arp geheten de van Du 
ringe, | — 
u Anno 1593. am Tage Thom Apoftoli hat Otto non Diiringen die 
aͤhre zum Can e dem Erb Bifchoff Johanni Roden überfaffen / wovon 
d r Brief: vorhanden in MSC, Joh. Roden f, m.5o, ' 
sh. Deto von During / Knape des Stichts zu Bremen / bekenne und be- 
N zcuge offenbahr-für mich und. meine Erben und für jederman dafs ich habe 
geben und verlaffen / verlaffe und übergebe gegenwärtig / in Erafft diefes 
feg / dern Ehrwuͤrdigſten in GOtt Bater und Herrn / ın Johan] 
der heiligen Kirchen zu Bremen Ertz Bighoffen / S. G. Nachkomelingen die 
Abre- zum Erantze / mit aͤller feiner Gerechtigteit Herrlichkeit und Zubes 
zrung / als das Sehl. Iven van Borgh tm Lebende und. im Tode ge. 
habt 2c. 2. Des. zum Zeugniß habe ich Otto für mich mein rechte Inſiegel ] 
mit Wiffen und wolbedachten Muhte an diefen Brief laſſen bangen/ en * 





208 Von den von Durinugen 
ohan / und Giſe alle rechte und echte Sohns des ——* 
— *82*8— unſer Vater dieſe Verlaſſung ꝛc. Geſchrieben Anno 1903. am 
Tage Thomz A ftoli. Be, i * 4127 
1505. des Sontags naͤchſt Nativit. Marie Virginis hatı 


Anno Chriiti 
Burjes von der 5 e/ Bürger zu Stade] von Johan von Duͤring / 
Knapen / zu Lehn empfangen fieben morgen Landes / de belegen fint tho dem; 
— a ” orp / nach Zuhalt eines darüber gegebenen ver · 
iegelten j * 
Anno 1550. haben Arp und Otto von Duͤring als Zeugen einen Brief um⸗ 
terfchrieben. Hat | 


Anno 1531. hat Otto von der Hude Cordes Sohn / Knape / das 
Duringen belegene Guth / welches er vormahle von den Roͤnneren gefa 
hatte/ feinen Ohmen Johan und Ghyſen van Duͤring / Gebruͤdern / auffgetra 
gen / wie folgender verfiegelter Brief bezeugte.. —— 
| k Otte van der. Hude) feligen Cordes fone/ knape / befenne mit deſſen 

apen befegelden Breue/ vor mn) myne Eruen und ydermennychliken / dat ich, 

vor my myne Eruen auergegeuen unde ungen ragen hebbe dat Gudt / fo ich vor⸗ 
male van den Roneren geköfft/ unde tho Diringen belegen/ unde me⸗ 
debringet Segel umde breue Darauer ungerichei den Erbaren unde Velten my⸗ 
nen Ohmen Johan unde Gyſen van Diringen Ghebroͤderen / der geftalt un- 
de alfo / dat fe fick der füluen güdere myt aller tobehorynge unde a 
möghen gebrucken / nutte niafen unde na eren beiten vordele befitten. Se. &cc; 
Unde on Seghebade Dom-Her unde Scholafter der Kercken to Bremen unde, 
Eordt van der Hude Shebrödere / Orten van der Hude ſons vorbenompt / 
Bekennen in deflen füluen breue / dat. defle Sarnlakinge unde-vorwillingunge 
gbefbeen na 4 re tube —* ho thor a —* 
el neffen unſes Vader el don hangen 55 m Jare v ndert 
ein unde dertig am Mandaghe na Corporis Chrifti, rl ne: ci 


I m) 
» Anno 1534. werden Johan und Gyſe von Diringen gefehet in der 
Zuſammenſetzung der —E— — Hr ** 8 13— 
Anno ıssı.am Achten Tage Petri ad Cathedram, haben Johan und 
Gyſe / Gebrüder von D en und Burg · Maͤnner zu Horneburg ihre In⸗ 
ſiegel an einen Kauff Brief ge nam a REN 
Frl Herr Johan von Duͤring / Ottonis Sohn] 
. fen und 2* s Bruder / Erbherr zu Diring und Burg⸗Mann zu Zr 
neburg hat mit feiner Ehe-Frauen Wolbrecht Piede von Zefterflerhdren 
Söhne gezeuget / von welchen fich dieſe Famille in drey Lineas geideilet hat. 
Der ältefte Sohn / mit Nahnıen Arp von Diring  Erbherr zu Diving und 
Ert-Bishöffticher Land⸗Droſt / iſt ein Stamm-DBater berjen en / weſche zu 
Doöringen/ zum Holte/ Rußbaden und Bokel von dieſem Geſchlechte Erb- 
gefefien geweſen und theils noch find. Diefer Dit Arp von Ddringenffool. | 
Aliger Gedaͤchtniß / hat Anno 1580, (nad Inhalt der noch.vorhandenen Voca- 
tion) mieinen Sehl. Elter⸗Vatter Ehren Erneftum Mushardum, Hirfchfeldia+ 
Haffum , als Patronus der Kirchen zu Lockſtede zum Paftorac daſelbſt mi 
vociret / und Zeit feines Lebens ihn Imd die an mit vielen Wolthaten ber 
ünftiget. Welches auch ertwehnter mein Sehl. Elter-Batter in der zu feinen 
Indeneken gehaltenen Leich- Predigt ſchuldigſt erfandt und wie billig geruͤhmet 
‚bat. GOT / welcher ein wachendes Auge hat über aller Menfchen Wercke 
wolle dieſe ruͤhmliche Frömmigkeit der Alten Hochadelichen Vorfahren bey den 
Nachkommen und bey der ganhen Famille in unvergänglicher Blüte gnaͤdig er- 
halten daB es ihmen wolgehe biß ine tauſende Shiedt 
| 5,8.Der 


r 


J 


’ 
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— KDRE andere Sohn ‚Herrn Johannis von Dting/ Diederich von 


Difring genandt / erbgefeflener Burg Mann zu Horneburg / ift ei x 
alter fehr weit — — — —— 
Aorneburg | effen/in Francop / und nun auch zu Maͤrſſel 
ihre Erb-Site je gehabt haben rn haben / wovon der Stamm-Baum 


iungrte Bruder/unter den dreyen Söhnen Herrn Johannis von Di. 
F der von During / md war Dom-Decanus des hohen Stifte 
zu Bremen/ ein hochgelihtter und,geehrter 5* Bon welchen herſtanmnen 
die Serranppn Dieingen / zw Halenwiſch im Birchſpiel Hnmelwir- 
den/La Kebiagen und zu Behlum im Ambe Neuhauß Erbarfeflenf 
wovon die Stamm Tafel Lit, C. ferner Nachricht giebt. Er iſt geitorben An, 
1498. am Heiligen drey Könige Tage / im ſechs und fechfichften Jahr feines Al · 
ters / und ſieget zu Bremen Im Dom begraben unter einen Grãb Stein / der 
mit folgenden Worten eti —— 
Reverendi, Magnifici & Nobilis Viri, Domini Ottonis à Düringen, Me- 
tropolitane Bremenlis Ecclefie Decani, SS. Stephani & Willehadi & Cano- 
bii in Lilienthal Pr&pofiti Anno Domini 1508. ipfo die trium Regum, ztatis 
füz LXVL in vera invocatione Dei placide defuncti ofla & cineres hic re- 
Bene fpönen Matmorſteinernen Epitaph 
Dem fehönen Marmorfteinernen Epitaphio, an einem ‘Pfeiler / li 
man folgende done: Pi ! ern 


"UL Animog, & oculo imhiänte porro qveritis? 
An Otto vobis excidit Düringius ? 
Qvim vos magis qvotqvot futuri poſteri 

Ne nefciatis , interim cognofcite, 

Si mobile 4 majoribus traum genus, 
Propris honoratum. probe virtutibus: 
Si multiformis ingenii eruditio, 

Aulto labore parta, multis vigilis > 
Si candor & morum gravis conflantia 
In.rebus «que projperis ac triflibus: 
Si pacis & pieratis amor, € profpers | 
Dijudicandis litibus Jolertia. | 
H.ec oimmia, ingvam fi favore Principum 
Submixa: Si Regum Ducumg, gratis, 

 Pojlent acerbum mortis refugere rogum 

' Nullus cubaret hie Cinis Düringũ. 


Umbßer then folgende fechgeblr Ahnen: · 
Due, Bon des Baters wegen: ' 
Von Diringen. Von Bor, : „Die Nagel: Bon Stinftede, 
om fumebergen. Wonder Hude: Bot der Kuhla. Die Schulten 
Von der Mutter 


en: 
Die von Zeſterfieth. Die Baͤhren. Dievon rch. Bon Werpe. 
Die Ber ” Sie Clüner; Die von Werſabe. Die Clüver: 
Weiche in bepgefügter Ahnen · Tafel In beſſerer Form und volllommener 
zu finden find» a5 * 
| 


Yis heic cubet, qvid vos pii ſuperſtite⸗ AN Te 
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Zohan von Düringy 

Conj, Sophia 

Herman von Düring. Anno 

1450. Erbherrin During. Ux, 





| eine von Luneberge. 
Johan von Claus von Herman von 
| - Düring. Düring. 


Düring, 


A. — * * 
EVtz⸗Biſchoͤffl. Land⸗Droſt. Conj. Mette 
von der Lith. 


— — — — — — — — — 


Eberhard von Duͤring / Canon. Meldyior von Diring/ der hochloͤbl. 

zu Verden. Ux. Helena von Ritterſchafft Præſident, Erbherr 

Werſabe. Obiüt draus, ' um Holle, Uxor eine don Werfas 
SR > vonder Meienburg, 


Bernhardvon Johan von Ido Melchior Catha⸗ He- Levin von Düring| 
Duͤring / Erb Diving von Däring/ rina. dewig. Erbherr in Rufih- 


herr zum Hol: Obiit darge; — baden. Ux. Herrn 
fe. Obiit days, iſcher Capitain⸗Lieut. 
ittmeiſter. Bremers in Ruſch · 
baden Schweſter. 


—— — nn — — — ——— — —— — —— 
ohan Hinrich Hinrich Adolph von Düring/ Eliſabeth von Düring. Conj, 
23 . Ob: en u Ruͤſchbaden und N. von Bothmer / —5— 
als Fendrich im Mandelſenborſtei. Ux. N. von mann der Churfuͤrſtl. Guarde 
Treffen bey der Kuhla/weyl. Herrn Ritt · in Hannover / Erbherr zur 
Fleury. meiſters n Chriſtophs Bentmuͤhlen. 
zur Kuhla Tochter, 
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Herren von Duͤringen / 

ringen herſtammen g 
Düring/ 

Herr in Düring, 


Erbherr in Diring, 
Nagel, | 
Spriftian von Düring. 


Hinrich Dito von Diting/ Erb: Diederich von Dis Arp von 

von herr in During. Ux. Jlſabe / ving/Conventualis During 
Duͤring. al Margareta von Borgh. in Harßfeld. Anno 
———— 1454-19. 
Hinrich von Gifevon Johan von Düring. Erbherr zu 
Duͤring. Duͤring. Düring/ Burg Mann zu Horne⸗ 
nei | ‚burg. a — Piede von 

erfleth. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
aria von Duͤring. Diederich von Dir Otto von Duͤring / 
u von - “ ring. Vid, lit, B Döm-Decanus zu, 
Iſſendorff. u Bremen, Vid.lit.C. 
Johan von Düring/ Erb, Johan Adolph Maria Mette. N. N. 
zu Brobergen/ war zwey⸗ Perg Conj. 3% Conj. Conj 
mahl verehlichet- Erbh. zu Dis han von einervon einer 
Ux.1.Annavon Ux 2.eine ringen. Ux. von dt Man: v.der 

Hrobergen. vonder Anna Baͤh⸗ bergen/in delslo / in Des 

| Kiühla. ven, Oberndorff. Eſſel. cken. 


OftovonDüring. Johan Mette Berthol⸗ Maria Lucia Wolberich Jacob 
Erbherr zu Bo⸗ vonDir von Dana von Dit: Ger- Oleariavon von 
fel. Ux. Mette ring.Ob: Di- von Dü- ring / ſaarb druth Diring Dir 
Adelheid von “wa, Ting. ding, zulehzt / und von —* ting» 
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Horneburg. . Ux. Catharina Brihreny Ux. 1. Maria Bremers / ſilia 
filia Iacöbi & Bertholdæ de Olders- Benedidti ex Maria Cluvpers. 
hufen, von Voͤrſie. 





— — nn en 
Arpvon Dis Jacob Dieder Johan Catha⸗ Maria, Gerdruth Diederich von Ehrifteph .... 
ring / Lands von Die rih von Dü⸗ ring; ; Conj. Feat Duͤring / Grefe vondW 
Math des ring. von ring. Conj. Johan nj. des alten Lan⸗ ring / 

Hertzogthums Obiit Düring. Obiit Hand Hintich des / Erbgeſeſſe⸗ Heſſe/ 
Breimen / und dx, Obiit diras, Ulrich von Bro⸗ Buhr / in ner Burgmann | 
Kön.Schwed. Anno aras 1660. v. Buch⸗ bergen, Qußling / in Horneburg. Ux, Aunng 


Hoffgerihtss 1701. 1690. wald / ittmei x. Gerdruth Sophia 
Aſſeſſor, Burg⸗  d.z1.Jan, Churfl. fer vonBrobergen / Schencken zu 
Mann und Erbherr mes filia Adolphi, in Schweins⸗ 
ju Horneburg. Con), ae Stelftorfe Muͤh berg’ 
Maria Syllufe von Meifter. len. OR 
Drobergen | | 


2 Ai Catha Augu⸗ Ger 1. Adolph Frie 2. Johan Chris 3. Drederich Otto 
von Dir During / rina ſta He⸗ druth derich von Du⸗ ſtoph von Dir Wilheln "von 
ting Kon. Konigl. Sophia, deivig. Anna. ring Königl. ring / Hochfürſtl. Obiit in Um 
Schwer. Sched. Con. Cbn- Oonj. Schwed. Re Holftein. Obi; garn als Fendrich. 
Ambtmann Major, Herman ven- Sn irungs _, fer, Conj. 4. Guſtav 
zu Hagen / unterdem Chrir rua- Volmer Kathy Sbge⸗ Sabina von Obiit, 
Erbherr zu Craſſauiſ ftoph lin von der ſeſſener Burg Grothuſen 5. Clifaberh von 
ornebury Drago⸗ von in ' Lit E. Mann in Hor⸗ movon zween - Düring. Con). 
ring‘ ner Kegir Affen Nien⸗ in Rit⸗ Fine Söhme Otto Her Schatz Rath 
Eluvenha⸗ ment, dorff wolde. terhude. eine von der De⸗ Johan und iter / Erbherr in 


gen Frans Erbherr zur cken / wovon Dry Diedetich. Leſte. 
cop/ Obern⸗ zu Hor⸗ Brake. Rocher. 6. Maria Gerdruth, 
dorff / Stin⸗ neburg / Tori ꝛ Margareta von Ton) Caſpar Schul 
ftede und Düring &c, Grothufenides Hn. Gene tezurKuh Mühlen, 
Abenfen.  &c, vabgient, von Grothuſen 7. Splfabe Anna von 
Erb Richter Erbheren in.Ruhendäht  Düring / Conven- 
des Delms / Fr. Tochter. tualin zu Barſſen. 
Francop und der | Obiit, 
* TASTER: — — — — —8. ie 5 — 
x. Eliſabet Eleonora Catha⸗ 
be 2 Dtto * Den und — Hi Con ren: 
Maria Elifab Soban. . lin in Walsrade. 
— th ftiam, ri 1. Margareta. alsrade 
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Obrifter und. 
Commendant 


tade ge; 
Du Obi 
1668. d.1. Jan, 
Ux, 
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e yi ‚}Anho 1526 a 
* a N. Warner) €, 
Rebecca War · zu Ritterhude. 
ners. eine von 
* | Defting. 


+ Des. Hn. Obriften Herr Vatter Dtto,Ddm-Herr zu Hamburg, hat einen Bruder gehabt Dies 

derich von Duͤring / zu ————— geweſen mit N. —— 

Alia Claus —— jum oT — Land⸗Raths / und mit derfelben gezeuget Claus 

Ehriftianvon During zuBelum, Ux. eine v. d. Decken von Wachtern/ Ic, Dorotheam Mars 
gasetham, Conj. Rittmeiſter Korff und Garbricht. Conj. Burchard von Roͤnne zur Oſten. 
Von 


(221) 83 


sem 


auch von Wunfenberggenandt. 


OD e von Duvenwort find auch inalten Zeiten Dienft Männer des 
Ertz⸗Stiffts Breinen Een haben fonften von der Bunken⸗ 

29 borg ihren Suntabınen efommmen/ wie gemeldet wird in MSC.Jo- 

9 han. nt,m.36, “ 

Anno 1144. hat gelebet Erp von Duvenwort und fein Sohn 


Anno 1241, hat den Donationd: Brief Ertz Biſchoffs Gerhardi zu Bre- 
men/ anlangend den Zehenden zu Achim / mit unterfchrieben Johan von Du- 


rt. 
Eben derſelbe iſt Auno 1243. als Zeuge mit dabey —— | da Ertz⸗Bi⸗ 
rzpofirur zu Buccen 





alle, R | 
Anno 1316. hat noch gelebet Johannes de Bunkenborg, 





Von den von Kenbüttel. 


Nter den alten Rittersmäßigen Geſchlechtern des Landes Kedingen ift 
vorzeiten im Flor geweſen das von Edenbuͤttel zugenahmete. Don 
beflen eriten Ankunft zwar. nichts gewiſſes ‚gefunden ; Doch aber 
ift der Adeliche Zunahme ſchon von Alters her in dem Bremiſchen be: 
kandt. Denn im Jahr Chriftt 1297. iſt im Leben geweſen Thideri- 
eusde Edenebütle, und ferner Anno. 1299. Wendila von Edenbütle. Anno 
1350. hat Hinrich von Edenbütle gelebet. 

Anno 1572. iſt in der Mufter- Rolle der Bremiſchen Ritterſchafft mit ei 
nem Ritter-Dferde auffgeführet worden Johan von Edenbittel/ welcher 
m Ehe gehab Agnes von dem Brock. Vid, Geneal. Nobb, de Brock, 
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Bee Yefes alte nummehro gusgebluͤhete Sefchlecht der Burg Männer 
J ya Langwedel wird bald von Etzen / baldıvon Eiten/ It. in MSC, 
B 23) Archi-Epife. Johannis Roden; f:m.36.von der Ehen zugenahmet. 
N eo Iribrem Schilde haben fie geführet zmo neben einander fc 
Silber weiſſe und darüber eine gantze Silber-weifle Raute‘ 
blauen Felde. Welche Rauten fich ebenfuls wieder auff dem offenen Turniek- 
Helm in voriger Stellung Ind Metall prefenriren zwifchen zweyen ver . 
t balb-bfau- und halb / weiſſen Buͤffels⸗Hoͤrnern / wie droben zu fehen. 
Aunno 1205. ift von diefer Familia im Leben geweſen Heinrich don Eigen. 
Anno 1230, hat Heinrich von Eigen noch gelebet und wird deſſelben 
Meldung gethan in MSC, Chron, Verd, adh.a, 
Im Jahr Ehrifti ı IM iſt Lüderus de Een im Leben gewefen- 
Anno 1427. hat gelebet Otto von der Ehe. 
Anno 1437. hat Rorger von Een die Gerechtigkeit des Haus Otters⸗ 
berg / nebenft andern Burg Männern/ mit unterfüchen helfen. MSC, Chron, 
Brem, Renneri ad h, er *; — Horn / wild 
Anno 1544. iſt Marcus Eitzen mit. an von Horn! Wilden 
von Schönebed und andern von der Nitterfhafft commiteiret worden von 
wegen der Schaß-Einnahme. Vid. Geneal, Nob, Kuhlen, 
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Rer. see p. 202, 


—— Anno 1349. iftim Leben geweſtu cHinrich von Elme / Ritter. Vid. Ge- 
neal. Nobb. de Luneberge. 


Anno 1383. in den der/ als 
Nicolaus nnd Mart aha der De gadn Shan Ale Theile Sy 
er mit re 5 — augzp zu Dura! war über dieſem 


Anno ı cc Diederich Imein einem Vereint- 
aunge-Beiefe bre Rahınen Fe allen. Vid, * C. Renneri ad h;a, 
gunge Bet —2 — 1454. am Montage dor Philippi und Jacobi als Bürger- 
Seiten un Kath der Oötade Bremen — 
—— gt umd verbunden / iſt niit Daben 5* — en von Elme. 
rChriſti 148 ha der, He &be ae die eis — Johan von 
———— er eine von Da ward 
Due Han HElme mit feinen — el —* N Bra Bremen 
in poffefion genommen und Bederkeſa geleget. Aber ale 
Daher groſſe etlAuftigfeiten entſtunden / wurden endlich die Güter dert 


ren von der Lith &c. wieder zugewendet. Vid. Chron, MSC, Renner. ad 
= Conf. Geneal, Nobb. de Lith, 














BER Ye von ein: ko eden befonders ghahlet in dem MSC. Ars 

®) chi-Epifcopi Johannis oden m. 36, n von der alſd 

|  zugenahnten Bederkefifchen Farnuik weder vor mir Erpok 
dus Lindenbrogius etwas gewiſſes davon meld ich etwas merckwuͤrdi · 

finden koͤnnen / es woÄre un/ daß die Rit — ——— 

ze verftanden werden / welche auch Sm genom · 


Denn Anno Ye 1346, hat gebe — de Lu : * 
den —— von Elme angenommen / gleichwie einer von ſeinen Bruͤdern 
fich don Bockhorſt geſchrieben. Vid. Gen, Nobb. de Luneberge. 
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x Wa On de alten Big u AEIROR 
PD gi Lu Ah Ida geuanbt / * | 

OR en Bremiſch soricis micht w· g rachrich t. ‚Vid, Wolteri 

2. 1 BEER 49. edir, Meibom, Renner, Chron, MSC. Brei. 

f.m. 90. feg. Conf. Geneal, 8 rchion;'Städenf‘ erh welchem 

Orte ohne Zweiffel dieje alte nunm ebene Familıa vor a Do 

dert Jafren ihren 38 hin gebe * 


Anno 1220. find le im Leben 
weſen / und haben ohn * — Ei lem er 
ren. 
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0, ‚neget ztherias bellis fervire cohortes, 
Cum fit-in hoc clypeo Spiritus 'enfe minax. 
Has quondam infelix fenfit Germania turmas; . 
Atq; leoninis vidit adeffe Viris. 


Wer leugnen wil/ daß auch die Engel-Scharen 
8 Schwerdt zu GOttes Ehr im Kriege vor gefuͤhrt / 
Der mag aus diefem Schild das Gegentheil erfahren; 
In welchem Engeb Muth von Dimmel ift geziert. 
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und verrichteten Dienfte) > fondern den Adel-Stand allers 

Gerichn wollen Be oles weniger ans fs erpi 

FI En Guftaff von GOttes Gnaden / der Schweden / Gothen 
und Wenden Koͤnig zc. ꝛc. en hiemit allen und jeden/ die 867 


verdienet / unfere Koͤnigl. Gnade / Su Wollgewogenheit zu ertheilen 

gen / dennoch —— andern lieb halten und zu en CR 
zen befodern / die rn [egesZugenden und Tapferkeit 
zuvorthuen. 2C.2C. mm Hans Heinrich Engell unfer Obrifter uff ſolche 


wieſen / und zwar — daß er von dem unterſten Platze nemblich von 
ur 


lachten / Streiten / 
Scharmuͤtzeln / auch allen und jeden mit den Feinde vorgefallenen adionen in 


lich ein ſolch Wapen ‚ul deffen Schildt in die Lenge getheilet fen in zwo Felder/ 


aber in —— lde ein Engell mit ausgebreiteten Fluͤgeln im rien 
Kleide ein bloſſe of 


! J Kriegs⸗Zuͤgen / Turnieren) Fah 
nen 2c.2c. ſich zu bedienen freye Macht und Gewaldt haben ſollen. Dabeneben 
ſoll Hans Heinrich Engell von Gowen Sieck und feine Kinder auch u Nach⸗ 
a: men 
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Baum Stamm m n übereinander. ſtehenden 
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Im lehnet ſich eben ein ſoſcher A n Silber-teif und 
— Hr Büffel en Cit den Helms 

gr d grün ziert. Worüber pH Foloendr Er- 
tlaͤrung mache: 


Qui ramum cernis nie brachia rami 
In viridi tandem procubuiffe folo, 
Spem potes huma — — caducam: 


Arbor er; —— que modoò truncus erit, 


Mer diefen Stamtnbefi grinin Felde liegen 
Mit abgehau nen Aſt / der dencke dieß d 

Wie bald der ſchnelle Tod die Hoffnung beſiegen / 
Und wie der Menſchen Bluͤht fo gar hinfällig ſey. 
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em ⸗ 
und oben auff dem ie zur rechten eine weiſſe / zur lintken eine ſchwar · 
tg Bberhengepee Sirauß Feder. Wovon die Deutung in folgenden Verſen 
En! clypeum largo rorantem fanguinis oftro, 
Quem pulchr= galeæ plurimus ornat honos, 
Et ſuper his atram niveamäue in vertice pennam} 
Aſilitis hoc meruis Martia dextra decus. 
Ein Btut-gefärbter Schild zeigt Hier den — 
Des Ehren · Helmes Bold mit feiner Feder · Pr 
Womit der ſtoltze Mars die Sieger pflegt zu kroͤhnen / 
Wenn er das WürgerSpiehim Feld bat auegemacht. 
m J— Im 
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Anno os72 ddl km im Br Due Hof der Bern Site 
mndich —33 d schrieben die alt 8 D-on ftatt des 5.) ringe 

—— Fr: HD. Lüderat) einen 
Joannis Barnefledr & Joannis Fiegen certis N 


Haflefeldenfem aſſumtus eſt. Chron, J 
Anno 1613. ift Margareta Fiege remain in — 








Vid, ib, ei 


itmar, 
Anno 1692. d.% 
des vierten Circuli, } 


‚April, fi Mayh —— * Lande 

— mid { nd gefihroon } ben * — * 
iſt > Kim Lebe an biefer Fi —— 
sen m Sr un ner non lg en —— 






richt g 





ch PR U. ine x ach f cr 
von Schwane⸗ eine Kellers IE 
wede 


4 
Friederich ſgtiederich Sie 
Ux. 2. Beefevon ie je. 5 | 5 | 


Bardenfieth ⸗ 
Siege] 











.. 


* buͤhrend ab⸗ 
eſtatte t. B on 





Jeſe alte num verlofchene Familia führete in einem Silber · weiſ⸗ 
fen und mit einem weiflen Rande ümbgebenen Schilde / zur 
rechten Seite / drey rothe Blecke oder Blöcke / wovon auch der 
Apdeliche Zunahme mag herkommen ſeyn / welcher ebenermaf 
fen / wie vorangezeiget / an ftatt des 5. mit einem V. in alten ' 
Briefen gefchrieben wird. 

In den MSC., Johannis Roden Archi-Epifcopi werden die : 
Fleck ſchilde geadbiet unter die alte, Dienft-Männer der Kir 

zu Bremen / wovon ich folgende Nachricht gefunden. 

Umb das Jahr Ehrifti ı 159. ift Hoch-Bräflicher Ofdenburgifcher Ambt- 
Mann geweſen Nicolaus Vleckeſchild / und hat die Ruſtringer Sriefen fehla- 
gen helffen im Stedinger Lande. Chron, Oldenb. Hamelm, p. 62. 

Im Jahr Ehrifti 1254. hat Johan Vleckſchild i neben andern mit 
Srafen von Oldenburg geſchworen / wie auch fein Sohn Clawes. 

Anno 1270, wird Herr Nicolaus Vleckſchild / Ritter / ale Zeuge geſetzet 
in einem Briefe, | — — | 

Anno Chrifti 1338. ift ler Fleckſchild * Canonicus zu Delmenhorſt 


— 3 2 ——— Vleck ſchild als ein Buͤrge in einem verfiegel- 
‚Briefe an & 

—— Abi ipfo die Converfionis Pauli haben gelebet Johan 

eck ſchild Marten en Bleckſchild / feine Johannis Brüder / und 

at — ſchild verkaufft mit Willen Martens und Her · 

mans feiner Brüder und Arends von der Hude / feine zwey Stuͤcke Landes] 

die gelegen an dem Leßmer⸗Bruche. 
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von dem Dorffe, Flög: 
derkeſa / in der Börde Aingitede 
tie Die vorige mi einem 3: gefchrieber 
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eteitet. Oet Veieſlaer ] ante felget: < 
Enricus Dux, Dei Gratia, & Palatinus Comes Rheni'omni 
Abus fidelibus, ad quos præſens paginaperveherit, ſalutem. 
Noverint univerfi, quod Meinricus cum confenfu ſuorum has 
zedum; predium, quod ipfi habuerunt in Wollingftede , ex 
ermiffione noftra Pr&pofito & Ecclefiz in Ofterholte ad fup- 
——— peregrinationis vendidit, Cujus prædi propricta- 
tem, qu& nos contingit, ipfi ecclefie pro remedio animz pa- 
tris mei Ducis Henrici conferimus, ujos rei teftes ſunt fide- 
%es noftri Lüdegerus Comes de Woldenbroke , Henricus des 
Stedem, Fredericus Marfchalcus, Thurmarus de Vlugelinge, 
Adelhardus de Luneborgh. Datum per manum Notarii no- 
firi Alberti; Sandi Blafi & Sandi Cyriaci in Brunfwygk Canbt 
hie. Fadta funt hec Anno Dominic. Incarnationis M. G 
XCVIL Indi&ione XV. Ne autem inpofterum aliqua fupers 
hac re oriri poſſit diffenfio, præſentem chartam figilli noftri im- 
preffione fecimus infigniri. * u ne 


* De Baronibus de Fluglingen in Franconia, Vid, Francifci Modii Pandeciæ Trieitipf, 
tom, 2,lib. 1, £ 14, &65, It, Rüxneri Turnier⸗Buch / paſſim. 
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“Der alte srefen-Nahm fan feinen Urfprung weiſen 
Des Helmes Feder-Zierd zeug’t von der Tapferkeit. 
Die wahre Klugheit rd 


Und heifft vorfichtie | —— 
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ne Treten > offenen Kitter-Helin / über welchen dren rothe Ku ie 
mit drehen darauff geftecketen weiſſen und vor eg Strau 
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— F tafft zum [ verwaltet. Vid, MSC. 
F joh Roden f. m. 44. —— — haben ſie 
i —* Ehren · Aembter betienet m vie je Bürgerfrft loͤblich 5* 
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in der Stadt und, e Gemein ahmen Pro-Confi 
und Confulum, bauett | mi das ah Ohrikt —8* was fie wolten / Vid 
Renner.adh.a, Alſo m 18 das Jahı ehr babe Seelen fihreiben 1307.) 
Herr Arend von ie 3 von Heren vefen Freunden Fig 
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Ottersberg un; 

A —— und — 

no 1439, kan. in der Kitihen) vor dem Sanghauft 
iſt / wie fo 


er in 2 * nicht al 
iin bie —— ſondern es ge * Kan olterus deſ⸗ 
u in feinen Ch —— P.78. und gennet ihn Validum famulum , Ca · 
ftellanum i * Harpſtede Di ——* 
dem — ——8 —2 von ar daß er vorh 
eweſen A voten & in Epifcopi Bremenfis 
Familiaris ejus, und Baf er bepde — OR ES 
Kirn rſt beynahe drey Pad in en ae bi. Was 52 feine Ehe/ 
— er Arc mit Anna von Staf horſt / von 
= her m cn * — * —— in Jaban wc Ano ide 
en peritorben/ hernach n icolai von Wer⸗ 
‚pe Tochter / die auch einen Sohn mit Samen Jabay 
welcher feine Lineam weiter pro Anna von Stafhoörft/ * erſte 
ei — iſt aus dieſer Welt ge ge "Anno 1453» Epitaphium ift 
(gen 
Anno Domini M. CCCC, LUL, Obiit valida Domina Anna 


Stafhorit/ cujus anima,requiefcat in pace. 


en eg es non Diripe pi: ne 
Anno iege zu a 
x e Schweiter der * den Bel —2 und Wilken — 






—— Freſen iſt ina und Abbartfin in in dem Ade Mn 
a und geftorben Auno' 2482 5° wofelbft fie auch im Creuh⸗ 
e begraben liege 
FF Soniften ift anffer dieſer branche, doch von demſtelbigen Geſchlecht / 
eiten a ae Brüder Johannis und Wilken Anno 4— 
Freſe / Canon. Verdenf. und Archi Diac. in Seehanfen - 


Sg iij 





lida. Domina File de 
jus anima fit in 


er — 
— Der 1. Er — m 


nn eri —— ES 
A —— it elt * 
t, Anno Bars hat u —— ug Ko 


br erg y Anno 1546, d. L+) u gi ber Döm- Ki 
remen unter folgen den —S itaphio begtab 
* Anno Hi ao d. 7. menfis Juni okte Venlerabilis, egre- 
jus ac Nobilis Vir ra, "Theodorus Friefe Metropolitang 
| Decanus, in Bucken & Seven —— Bi 
Dabey an deus näheften Pfeiler kunden auff einer Meßiugen 
che nun vor etlichen Jahren abgenommen / folgende Worte: * 
ſxevcerendi nobilitate generis, pietate & eruditione præſtan- 
tis Domini, Theodorici Frefen, hujus metropolitanæ Eccleſiæ 
Decaniatd; Buccæ & Sevenz Prepofiti digniflimi —— 
Ut vitæ Freſus Theodorus munia liquit, 
=. . Pone ſitum corpus, Spiritus aſtra petit. 
Vir fuit ex claro Frefonum flemmate natus, 
MNobilitate potens confilioque potens. 
Suftinuit ter fex annis gravis eſſe Decanus,- 
Hoc ipfi Virtus contulit alma deeus, 
Prfidium miferis firmumfemnper fuit, ergo 
"Luxerunt inopes hoc möriente Viri. Ad, 
( CLaYDit fata feneX TheoDorVs, FresVs honeſftet, 
——— Vbl CanCrl foL peragraVlt eqVls. 
annis en von der geheiſſen 
wii —— | —— 7 Seen vom Adel En — bar daſe 
— wie die Stamm · Tafel anweiſet. FR b 
m 
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—* — 1536. am Jaco i und 
ein in 


— ch Marien ——— ki — 
geſegnet hatte. Sein Epitaphium lautet wie 
Anno Domini M, D. und XXVI. uppe — = 
eobi / ſtarb Claws Freſe / dem GOtt ——— 


Sein Herr Vatter Johan A ine in Bereibigen ® feinern Vat 

ter — zum — begraben. ohannis und Wil · 

ckens Tochter / ie Nahmen Anna —* ———— m Abfterben vorge: 

dachter En — Seelen, 2b ra n zu Barſſem erwehlet worden / welche 

—* —* gie 59. Jah t beffeidet amd endlich /_ Baden fie Anno 1541. d.8. 

Ap * nn verlaffen / —— Vatter Wild en Freſen zur Erden 
eſtattig 


$.4 abe Srefe/ Johannis und Pen von Saybebergen Sohn) ift 
gm — —7— — * Ehe-Frau Anna en- 
erge hat ihm gebohren. ı —— er in ** Anno 
1557. geftorben und zu S. Qvinein im] m Dom begraben, 2. Johan Srefen/wel- 
cher aus diefer et gefchieden Anno 1567..umd feiner Mütter die vorher An- 
no 1539. Sontage VifitationisMariz verſchieden und zu Barſſem begra- 
ben war) nam ie lieget. 8* andere Ehe Frau Herrn Outraben iſt ge- 
weſen Maria ena von Aeimburg / womit er einen Sohn und 
* —15 — — gegeuget- Der Sohn mir Rahmen Theodoricus oder Diedes 
ven Anno 1548. d, 1. Maji, und hat bald tm Anfang feiner 
Dice ihm einer. fonderbahren Tugend ımd Gefhicklichkeit von fich 
üren laſſen / daß er Anno 1560. zum Döm-Sertn in Derden defigniret wor- 
den. Als num fein Herr Batter Outrabe Frefe/einige Jahr emo mans 
lich Anno 1568. d. 8. April. feliglich verftorben und zu em in der Kirchen 
Ehrift-Adelich begraben worden / bat er / alg der num allein die Befung ft 
nes Geſchlechts in feiner Linea noch unterftüßete ) fich ebelich vertrauet 
1577. d.2r. April. mit Anna Groten / Herrn Jacob Groten und 
von Mandelslo ehe leiblichen Tochter’ die ihm in gefegneter Ehe gebohren 7. 
Söfme und 4. ss deren Nahmen / wie folget: r. Outrabe. 2 ob. 
‚Johan. 4. Otto Aſtan. 5. Philip Adolph. 6. Georg. 7. Eberhard. 
denen der aͤlteſte Outrabe Freſe Koͤn tgl — apitain und Erb» 
Herr zu Weyhe und Campe fich zwar verehlichet nit Anna von Brober- 
‚gen; aber doch feine männliche Erben) fondern nur zwo Töchter — 
nehmlich Sophiam Freſen / die Anno 1629, an Kern Frieden Pe 






Sontage vor Martini an. 
worden Vid, Geneal, 
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| —— Nicolaus Feſe 
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ten ber im Lande Kedingen Erbgeſeſſen geweſen / und in dem MSC. Ar- 
chi-Epifcopi Joh. Roden unter die alte Noblefle deffelbigen Landes ge⸗ 

zahlet werden f. m. 36.) haben in ihren blauen Schilde zwey Si 
Binker- oder Schnitter Meſſer /nrit vergüfdeten Heften/melche — 
te Spitzen gegen einander gekehret: Deẽgleichen auff dem offenen Nitter-Helm 
ein ſolches zur Lincken mit der Schärfe gewendetes Mefler / ätfihen zıue zu 
beyden Seiten überhängende. blaue Strauß-Federn, Crank und Helm-De 
9 fd IR gieicpem all. und Farben / nehmlich mir Gold / Silber und 

au muminir | 


N ON dem urſprung und erften Ankunft habe ich nichts gewiſſes können 
387% finden. Weil aber gleishwol Diet Famille ſchon Anno 1500, zu den 
EIER Zeiten Ertz Biſchoffs Johannis Roden unter dee Bremifchen Ritter⸗ 

ar Ichafft befandt und berühmt gervefen /_auch fich mit den alten Ger 

| fhlechtern von Reimershauſen / von Goͤben Blancken &c. viel- 
fältig verheyrathet / iſt kein Zweiffel / es muͤſſe dieſelbe ſchon vorzeiten mächtig 
und in gutem Flor geweſen ſeyn. | 


2): Kittermäßige Berdes / oder Gerdes- Männer (welche von alten Zei⸗ 
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1 ehren waren in n alten’ geiten nicht minder under 
Kitterkhafft berühint, und * an ihren Na 
d wieder in den Ahnen-Tı Buchesob 
Ertz Biſchoff ohanne Rode zähfet fie un 

des Landes Keding m.'36, doch ne 

Nahen Ghjr;' ndt genen kn. Vi 


Not R )b. “ 
Mi Anno ı ‚Otto Do Marchio in Brandisborch nd Bremenfi Ec- 
defiz dedir * Si müniftepisied, Lam ‚fratretif Olrici, qui dieitur Ghir, 
& filiam Yani vel Ywani de aß 

Anno 1400. hat gelebet — von und zur Ehe gehabt 


de Göben. 


Mar garet 
no — a 
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— Eur den von —S 


we * von Gerlſtede haben ihren ** ohne Zweiffel von dem 
A| N Dorffe Garlſtede / fo in der 
=) 




















$rde Scharm eo gelıyen! und 
werden erec uns bie Ite —— des ehemah igen Ertz⸗ 


het n "Sabımen in einem verſie⸗ 
RR & desgleichen Luder und 


Mu ee 2: Con ii ha Sider von Garlſte · 


Heiligen Tage hat Jeederich von 
ette nebenft anDerit En Stegelan« Hangen affen 
ne 1445. werden FERdErId® Yoı Eurd und Luͤder 
fine Sones | und Luͤder nu Br nen Briefe 2 See 
Anno 1505. haben gelebet Suder und Lordr von Gherlſtede. 


Anno 1417} ipfo dit 
de neben andern einer 


Ynz: 
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von von Se 


— Jeſes Gefecht wird auch geſetzet unter die Bremiſche Ritterſcha ft 
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DEN ob fie gleich in Lande ausgeblühet. : Doch iftin der. Sc 
9 R und Laufnig noch jetzo —2 ——— le Be 
ae ” o Seren Fon in Siena /Tſchirna / > 
Anno 1247. in — — En orte Gaben SI | 
zu Oßnabrugge 


eri Areyenfops Tochter un 
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DE — — von ih — 





Von den von — — 


ec von Gilten find in alten Zeiten erbgeſeſſene Burq⸗Maͤnner 

—0 Xangwedeil geweſen / und haben nebenſt den von Vare und um Ser 
en | als. Gopgreven / Das Gericht zu an verwaltet. Vid. 
4SC, Archi-Epifcopi Johannis Roden f.m.36;.& 44, 
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Nter der Hochloͤblichen Ritterſchafft des Landes Kedingen haben ſich 
n von alten Zeiten her —** /welche in einem 
blauen Schilde führen einen ſilber · weiſſen abgehauenen Baum Stamm 
—— abgehauenen Aeſten zu der einen / und dreyen zu der andern Seiten. 
en Ritter · Helm zieren drey neben einander ſtehtnde und voruͤber hangende 
Strans-Federn / von welchen die mitlere blau / Die zur rechten und lincken 
weiß. Mit gleicher Farbe und Metall ift auch der Crank fanbt der Helm 
Decken illuminiret. Die Erflärung ift in folgenden: = 
Srcare vides truncum, Stat candidus; atque fuperne —* 
Inter candidulas cærula pluma micat. 
Sic animi integritas.conftans ſuper æthera mentes 
Evehit arque Deo corda propinqua facit. 
Der Stamm des Baumes fteht/ wenn gleich die Zweige neigen/ 
Und richtet feinen Kopf beſtaͤndig ——* 
So kan ein edler Stamm dem Himmel Früchte zeigen: 
Denn wahre Seelen-Frucht ziert einen edlen Mann, 
YA SEE aaa dag rühmliche Alter diefes loͤblichen echte] 
4J > findet ſich / daß ſchon uͤnb Das Jahr Chriſti — BE 
bðeſen Berrhold von Goͤben / defien Sohn Danielvon®$- 
we bei per (mie er in MSC. Archi-Ep, Joh. Roden genandt tird) 
Daniel Geue Anno 1474. von Reiner und Toben 
dern von dem Brock 8. Stuͤcke Landes gefauffet. Conf: Geneal, Nob. de, _ 
Brock. Bon DE eat Nachkommen kan die folgende Stamm-Tafel wei- 


ter Nachricht g 
Ji Stamm · 
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ohne Erben. et | Brigitta Brumme e Erben Kapfers Caroli 

1 Vochtet Nicölai ı SS ohne Erben vor 
. >; * ee 
"Aaguft oe von —* om Goben. Auguftin von Ditmär bon nn Sad von Gdben, Erbh. 
rift in f. als Hauptma oben. Obiit Gobeng. t- u Allwörden. Con), Eli⸗ 
Sie ohne unter den Spanier. m Duell, - ‚ohme Erben, ſabeth Blancken / eine To 
— ter Johannis und 


— in den Niederlanden / 
ohne Erben. retæ Drewes. Bit 
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Fr; Ai n en 

— TEENS — — — Fri 
SGödelevon @dben. Daniel — — Batlius von Goben) 
ol ha an ——— x hi > woͤr⸗ m ale 

ardenho ‚Eiche: und Soden, hu una Doeſe. Conj. Zudi 
Allworben Erb, nme Horlheidnon der Des 
Conj,filiaPetri Alla onis aus  cten/filia Nicolai in 

Blaucken zu Aſſel. onffebruch. Nittershaufen, 
Petrus von Goben / iſt Jatob von Goben / in Auguftin don n Göben 
in ern gezogen uͤneburg⸗ Zelliſchen auff der Döcſe und. 
und hat geheyrachet eineDienſten Lieutenant, u Erb. 

aus dem Geſchlecht der on). ia, 

Herren Bähren in Dffen/Bertholdi ] 

Meckelenburg. annis filliaim 

N Wolffebruch. 
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von Denen BR. 
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— oder Bis 
Berthold von 
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Anna Ruͤtotien. Ch time 4*J. 
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* 2 | bGuchddele Korffen. 
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Goͤben. — 
Conj. Marial Johan Brummer. 
Brummers. an 
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Sl Ur PER TORE | 
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garten Johan Blan — 
—— Jehan Gerdes. 
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| *4 Hedewig von Rei⸗ 
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Von den 


**1x75*7M5* 
von Oldendorff. 


ES Jeſe Famille iſt auch vorzeiten unter der Bremifchen Nitterfehafft 
4 betandt geweſen / und hat ihren Zunahmen / gleich andern vielen] 
EP) von den Ambte bekommen. 

5 Ann 1290. ift Herman Gogreve Zeuge geweſen bey einem 
Erb Kauff / welcher geſchehen ift vor Gifelberto dem Erk-Bifchoff 
u Bremen. 
‘ Anno 1321. hat gelebet Nicolaus Gogreve von Oldendorff / und wird 
als Zeuge angeführet in einem verſiegelten Briefe. 

‚Anno 1347,bat gelebet Arnold Gogreve / Hertn Heinrichs Gogreven 

in Ritters Sohn / und hat ale Zeuge fein ‚Siegel am einem Briefe augen 
aſſen. 2 
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wien. "Bon den rna | 


Je Grellekon werden in MSC. Archi-Epifeopi Joh. Roden f. m, 36.90 





„rechnet unter die alte gen Dienft-Mänmer des Landes Ae- 
dingen; wiewol ihr Seſchlecht nunmehr 
nichts * als ven Rahmen bergefünden. hro fo gar verloſchen / daß ich 
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Von den Börbningen/ 
ſonſten von Brönlande, 








Anno 1431. in Vigilia Matthæi Apoftoli ift ein Brief gefiegelt / worin 
Fine RE DRUM Groͤningk / Herman / Bernhardt / Eggart und Jo- 
n feine ne, 
Anno Chrifti 1434. haben gelebet Detmar Groͤning / Herman/ Berendt/ 
Eggart und ee feine Söhne. 
Anno Chrifi 1447. haben einen Brief gegeben Detmar Groͤning / Her⸗ 
man / Berendt und Johan Gebruͤdere die Groͤning / Detmars Soͤhne 
‚Anno 1467. am Tage Unſer lieben Frauen Himmelfahrt hat Herman 
Gröning einen Brief gefiegelt. Zi 
— Aa un Don * —* ee ” re — —5—— 
derman Groͤning und Chriſtop ohn. It. Herman Bernhard und Hin⸗ 
— Soͤhne. ar s — 
1427. | ’ 
Herman Beöning,.\. „Bernhard. - Eggart. - Johan, 5 
—— EN OBER ET ! ’ 
Chtiſtoph Groͤning | ’ 
a ee I en Fi | RE EEE 
b —— — — — — 
2, german Geöning. ,-, Bernbard,, , Hinrich. 


N, Di ijj | Es 


254 Von den Bröningen 


die Famille der Gröningen nicht weniger unter den 

So —— en echtern der Stadt Bene von vielen Gundert Sahren 
ber befandt und ber en / wiewol —— kan / ob a 
maflen mit —— hithen Ritter —— 

urg verwandt / als die gantz ein ander gefuͤhret. Von 
Stadt · Bremiſchen iſt im Leben geweſen Anno 1300, und hat nebenſt Son de 
Gase) Ritter/ feinen Nahmen verzeichnen I Hinricüs de Gröning. 

Anno Chrifi 1319. ichtete inrick Gröni des h en C A: 
tar tho St, Ansgarius, vor ur fineg Broders. fe. Vid, Ren- 
ner. Chron. M ee — BP 

m Jahr Ehri 24. e a ft ihrem DBatter 
— rmannus & Warnerus filii dicti Bu Se Albert Gi⸗ 
Anno 1338. iſt Bürger-Meifter zu Se geweſen rt 
ning / welcher unten biebey vorgeftelltes Wapen geführet. 


Eee i “ a 3 SEE mean 
N Bi: 8 





m Jahr Chriftt 1339. hebben Johan / PEN U — 
er und Marg vetejsEl * 4 BEE, und Gertrud / Suͤſtern / 
inrich Groͤnings Kinbr ein zuge a fitet tbo St, Ansgarius, in der Ehre 

der 11000. Jungbrowen / tho dere und Gerdruth öhrer Moder Ge: 

dachtnuͤſſe / und geven dartho * —8 Landes belegen tho Grambeke — 

— —— van den Stuͤcken Landes darſuͤlveſt. Renner. MSC. | 
m.a a. 

Anno 1345. ift Hinrich Groͤning im Leben geweſen. 

Annp-ıza1, iſt geſtorben Herr Poctor Martinus aus Bremen 
buͤrtig / re MSC. Chron. Brem,ad h.a. folgende * 
wuͤrdige Worte zu leſen: Deffülvigen Jahres (nehmlich * 1521.) 
pr Dodor Martinus Groͤn — —— ein Bremer Kind/und Cantor 

Dome tho Bremen / einfeh ſeht geleret Mann / de hadde tho 
Kom im Collegio ſapientiæ gelefen. = Se fand de Decades und 
* wi | Böker 







—— Be- 
ft en Bibliothecarium , de fehref oͤhme 
wedder 7 be fcholde darmede tho ome Famen / be wolde 
ebunge dohn / dt oͤhme tborftumd / ahne 
——— unde Wegb duſe Ba tn erlegt 
betalet werden eben rung. verft Martinus 
— do wurden Fi den Böker Livi van 
ern und ande? Di and badden / tho⸗ 
reten und verdutv ende iß / und ſind 
* duͤſſe eddelt Boͤke / w en und nıcht an 
den Dagh getainen Y — 
4 Endlich » au dit | 
De ae Lief f 




















Mülten Rittern des Teut⸗ 

achbahrten Pändern fort- 

ntet worden) berüßm gr son bet race Anno 1247 Herr 

aa von Gröninv DE Ne — Uſches Ordens * demſelben 
Lande gelebet und res ‚ Rülfov, Piefldud. Chron. £.18. fegg. 
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9 Se von Groͤpelinge / welche einen ſchwartzen Grapen oder Topff tm 
4 I 5 Silbe gelde » ihrem Schilde geführet/ und auff ihrem offenen 
8 Jo 7518 leicher weiſe einen unit zween ſilbernen Strichen durchſchnit ⸗ 
—— a rupen zwiſchen Ip —— Buͤffels⸗Hoͤrnern / too 
bey die Heln Decken mit Iber und fchronek vertheifet; 
find eines Geſchlechts gervein mit deu von * und maͤchtige Dienſt · Maͤn 
ner des Ertz⸗Stiffte von selchen fir das Schencken Ambt erblich gehabt / 
welches fie hernach den von Nendorff übergeben und dafür dag Berichte 
im Werder · Lande befommen haben. Ihr Geſchlecht ift Tin nat. ausgeftor- 
+ umd ihre Güter Duiech benrarben in Bremen fommen / wie folches aus 
eg Worten — Joh, KXden zu erſehen / in MSC, illius f. m. 
ingen hebben gude Detufe Männer weſen / de hadden 
dat Dichte to kroifchen rg und Bremen. De van Walle wären ock gode 
DeenſtMaͤnner / de find gantz verkamen / oͤht est i8 binnen Bremen 
vet mit — Dramen] ſo wol alfe der van Groͤpelingen. Conf. id. f. 
4. & Geneal, Nobb. de Watte, Itt ſind ock de Gröpelinge Erff: Schendten 
dee N Bremen geroefen / melches Anbt fe den Iendorpen avers 
gegeven / und darvor van öhnen dat Gerichte im Werder⸗ Lande me 
se gekregen hebben. Chron. MSC.Brem. Renner.f.m.196. 
Anno —* hat —— Au —— — —— anni ig 
in re ret an erhardum ens 
rauen Bertradis und —— Borchardi, Bernhardi, Gerhardi, Hinrici und 
ohannis, melches Theil des * —* Ertz · Biſchoff der Kir- 
chen 8. Wilhadi in een en pracben Zeugen find *8 —— von der Rit⸗ 
derſchafft En a ehe und F cus de Urbe (dag 
if von Bremen) —— und Alardus de Hutha, Ale de Barbara 


Don den von Groͤpelingen. 357 
lu u nn, 
Gerhard, T' iderich und Hinrich von: Horne, Bercholdus — Sohn 
und andere mehr. X 
In demſelbigen Jahremexs: hahen als ——— ſt andern 
——— unterichrieben Thetward und feine Söhne Sihkduc te und’The 
Brüningus, ‚Lippoldus und Kine Bruͤder Alardus und — 
de 3 Gerhardus und andere mehr. >: nie 
rn Jahr Chriſti a35. eh ge ale Beuge ut eve Briefe; ae 
bangen Borchardus de Gröpelinges R 
Am nie: hat gelebet — u — * Anno: naar. Ger- 
Arge ——— 1244, den fundations get: 
ie — (mit verfiegeln bel 


Anno 1242. Calend,Julii,. Pontifichrus Gerkkudi 2di). Archi +Epiltopi 2 


— reſignayerunt Gerardus, Burchardus; Hinricuss Johannes; fratres 
dieti de Gröpelinge in manus Archi-Epifcopi, parrem umus decimmae, 
Gem Ko novem aßrosy-- qui; vocantur Stide int Walle & Wemene, 

Anno 1262, Dat; wg en * Groͤpel inge / DOREEN, wird ale 

uge geſetzet nem Tau 

es 1273. hat gelebet Gerhard von Gröpeling / Kitten } und Melheid Ä 
feine Ran und fein Sohn Gerhard; 16, Segebado von Bröpeling/Rifter. . Ä 

Im Fahr ren r2gr. — rd von Groͤpeling / Rittet. 
Anndo 2282, Conrad von Groͤpeling Rthe verwanten 
der Stadt Bremen 

Anno iags. Gerlacus- de Gröpelinge teſtis im: — Gerhardi Archi⸗ 
— apud Lindenbr. in Privil. Archiccel. Hamb,p 

Anno.1295. iſt Herr Arend von Grspelinge | Kathe: Verwandter zu 
Bremen / don Bödefe Srefen —— in feinen Krancken · Bette * —— 
den / umb eines Hechts willen. Wovon das monumenrum y 
in 8. Ansgarä Kirche zu Bremen. DieGefchichte wird —— —2X 
ben von Rennero Ohkton Brem. fm.:196, Aber Godeke Freſe —* 
mit — Freunden aus der Stadt verjaget / wie denn auch nicht gar lange her 

nach noch einige andere —A Geſchlechtet / welche in der Stadt Bremen 
groſſe Stein- Häufer gebauet hatten und der Gemeine zu ſthwer fielen; mb 
welcher Vertreibung willen ein ſchwerer Krieg —* / der endlich Anno 
2308, geföhnet worden. Conf. Geneal. Nobb. Freien. 

Kos 1302. bat gelebee Heintich von Gröpeling und ift Naths · Ver⸗ 
mandter —— n 

In Jahr Ehrifti ı 8: —— Johannes de Gröpelinge, Jacobus 
de Gröpelinge milites & ie Südweya. :- 

In Sr Chrifti ı = ift Conradi von Groͤpeling Siein · Hauß zu Bre⸗ 
men von der Gemeine niedergeriffen x weil viel Mutbwillen daraus verübet 
worden. Wolteri ChromBrem.p. 66.: 4 Bodem anno deftruebatur Cafale in_» 
Brema, unde infolentie non.patc= erant, & interfediones non modi» 
cz & rapinæ & fuit 8 domu me curia Conradı de Gröpeling, ubi con- 
fluxerant violenti inte es pro nefariis: & dicebatar cafale A Ad 
itam domum venit t munitas. Com vix deſtruxit iftam, &c. 

Anno 1367, In diebeat Pauli Gonverfionis hat gelebet Johan von Groͤ⸗ 


in 

Ass 1373. find im geben Herr Johan von Gröpeling / Herrn 

Gegebaden von Bröpelings So und Sohn Ritter. 
Anno eodem kaben gelebet Sreuning von Gröpeling / jehtgemeldeten 

Herrn Johannis Sohn/ Knape zu Südwenhe. Geverd von Bröpeling/ Cor⸗ 

des N Knape. Gevert von Bröpeling / Themas Sohn / Knape. * 
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—— —— — ————— —üü—— — — 
von —— Geverd von Groͤpelinge Sebrüdere / Herman von Sr 
lings Söhne / Knapen zu Sid-B eyhe. 

6 — ‚38. hat gelebet Ioban von Sröpeling: Anno 1392. Gevert von 


ob Anno 1 * des Sontages als man finget / Oculimei, hat gelebet Her- 
man von Gröpelinge / Johannis —— 
Anno 1397. werden nahinhafft gemacht bep Berrinigung der Sitte 
ſchaft Io Jean * Groͤpeling und * ſein Sohn 
t Johan von Groͤpel inge und Becke ſeine ua 
men — ar Gerbert und Otto "eine In rt und Rul 
u 


jo * 1419. hat gelebet Hinrich von Groͤpeling. 
oc — a gelebet Gerbert von Sröpelinge und iſt Burg Mann zu 
men 
‚Anno * iſt Otto von Groͤpelin⸗ Döm-Decan zu Bremen geweſen. 
Anno:Chrifti 14.42. in Vigilia E Epipkaniz Domini obiit Heinricus Grö- 
peling ‚ filius Hermanni $röpelings Proconfülis Bremenſis. Hermannus f& 
"Al 1440. 1 Johannes de Gröpelinge Der weg unp zuangigfe Abt 
or annes und 
Raftede getveRn. Vid. Chron, Raled.p.:ı en 
we 1451..de8 Sontags / da man ** Reminiſcere. hat noch gelebet / 
Gebhard von Bröpelinge. Nicht lange aber hernach ift.diefe edle und anſehn⸗ 
küche Familia gantz und gar verlofchen. Ihre Güter aber find in fremde Haͤn⸗ 
de und gan * an die Branden gekommen | welches ein vornehmes Bes 
fihlecht im Bremen geweſen / von welchen fie wieder auff andere geerbet. An 
die Branden find fie ots —* Weiſe gekommen: 
Anno 1422. ward“ en Me Bremen Herr Hinrich bon der Hm 
de an Claus Groͤnings Stelle. Vid, Genealog. Nobb, de Hude, der hatte eine 
eingige Tochter / die gab er jur Ehe einem von Bröpelinge. : leder ftarbf 
beerbete fie ihres Vaters und der Bröpelingen Buth und nam einen andern: 
Mann / der war ein Ritter von Dettenhauſen. Als der auch geftorben/ver 
änderte fie fich wieder / und verchlichte fid zum drittenmahl mit Joban Sram 
und brachte alfo das Buth von deu von der Hude und Gröpelingen auff die: 
— Das iſts eben was Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode in ſtinem —* 
angefuͤhrter maſſen erinnerte / daß der Groͤpelingen ihre Guͤter / (nachdem 
de Cham en mit —— binnen Bremen geervet. Das 
— Lebens · Zeit / welcher auch ein Verwand · 
des — En — wie aus beygefügter Tafel zu 
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drivig von Hotenborg, fit Civis Brem. 1388. 
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Jeſes Hochadeliche Geſchlecht führer in einem Silber⸗weiſſen Schilde ei⸗ 
8 Ir ſchwartzen Keſſel Haken; und auff dem offenen Helm einen grünen 
und natürlich gefärbeten Stamm eines abachauenen Eichen · Baums 
mit zweyen grünen zu beyden Seiten auffwerts gerichteten Blattern oder Ae- 
fien. Der Crank des Helms ift mit Silber und ſchwartz und grüner Farbe / 
gleichtwie auch die Decke gezieret. Worüber folgende Erklärung mache: 


Queris, cur clypeos clima&ter * fignet avitos? 
Pendet ab hoc celſæ vita falusque domus. 

Ut foliis faccum ſtirps quamvis trunca miniftrat: 
Sic alit herum vividacura genus. 


Hauß-Bäter find bemüht die Ihren zu ernähren, 

Gleichwie der Stamm den Zweig’ die Küche ihren Mann! 
Das Fan der Adel: Schild der Herren Gruben lehren / 

Und zeigt von alten her die Eluge Sorgfalt an. 
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bekandt Fi wie auch nicht weni ü 
ir — alten Nitterſchafft der Grafſcha nbutg / een 
melmannus in der Vorrede Br F ſchen Ehronic die Grube 
druͤcklich unter die alte Adel iktet billig zͤhlet / ebene 
den Schlepegreilen/ von A von Olden &c. Vid. Pro@m. l,c, 
In der Stadt Bremen haben Jängft vor au 1360, ſchon einige des Nah⸗ 
mens von Grove oder Grovi 4* doch ein — Wapen gebrauchet 286 Gr 
andern Rittermäfigen gewof —9— war-Anno 1328. Gerhardus 
ve im Leben / und ward diege fü frido von Holttorp 

Anno 1335. ift im Le iemcan Aelbeidj Gore Gruben € 
Hanf * aa 399. Br rube; —⸗ Anno 362. 
man e. Anno 1371, erich Grube o 1400. ohngefehr. 
Herr Frederich Grube ;öeimen a Elofters zu 3 — 
bey Burtehude ee deſſen gedacht wird — alten Kirchen, Gebete 
diefeg Cloſters. Vid.Gen — Schulterorum deLü 

Anno 1479, ift der vierzehende Ertz · Biſhoff zu R » geweſen Herr Ste- 
phanus von Gruben. Vid. Balchafar Rüflowen 2ießänd. Chron. part. 2, £ 
50. b. Ob aber deffen Famille einige connexion mit d * Bremifhen gehabt] 


bei t find den mögen. olget ch der Gr ubiſche Stamm- Ba 
* Serhlecht und Ahnen aaa W sen " 







bige eingefandt worden. 
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: le au N yi ) i 
. u? t 4310 | 
Sürgen Grube / in Ridtfche, — Eonj.? 
— Conj. — Michael Oelricks. * } 


Anna Marganete, * Grube, . Elaus Snube Salome Gruben. 
Obiit — nl Are r Ridtſche. Conj. Otto Pahl. 


* tr 


u Sruberin Groverort. Anna. Gonj, Margareta. 
Conj. Margareta Plans Nicolaus de en‘ Johan 


cken. Obiit äwar. Höpken. von 


—— € Gruben. —A han Gruberift Anno Tlaus En Gruben ; Agneta a ohan Grube / zur 
Co). Ze 1551. ohmeErbenin | Buüsfleht. Conj. Marga⸗ Lafe. Conj. Anna 
* Franckreich geſtorben. Auna Wichken. reta. —— 


Tmarrhias Grube. " Prathiag Gruber Frans Dinri, Srube. " 
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Re von Hadeln find auch alte Rittermaͤßige Dienft ‚Mänmer beechemäh; 






5) ligen Ertz Stt ts Breinen geweſen / und werden in dem befandten MSC, | 
“= Archi- — —— Roden f.m.36. gezaͤhlet unter die Hochloͤbliche 
Nobleffe des Pandıs KR Andreas Angelus gedencket auch derſelbi · 
gen in feiner —— * Chron. unter der * Holſteiniſchen Ritter» 

fft. apen haben Ne von alters De ne drey Keſſel Ei · 
ſen im — Felde —9.— und auff dem we. nff natuͤrliche 
Pfauen-Federnz Woben die Decke und der Crank dr * mes u ihres Schil⸗ 
des und Helm: 55* Farben gezieret. Die deſſen mag in folgeu · 
den entworffen ſey 

Creditur N Hadelios Hadeleria prifca tuliffe, 
Ilosgue & patrio nomen habere folo, 
Climadter —** galeam pavonis honeſtat 
Cauda; velut patris provida cura domum. 
Die dieſes Stamms kommt aus der Frieſen Landes 
Nabıne fchreibet fich vom Hadler-Lande her. | 
zeigt Sorgfalt vor / ale die im Adel-Stande] 
Wie Bund in andern auch] erhält des Hauſes Ehr. 
N On Dein erfien diefer Famille habe ich VE m Peine Nachricht 
a fmden koͤnnen / wiewol fihon Anno 1241. 2 — Beine —— 
a hard von Hadeln ineinem — mit Nahmen geſetzet 


* 23 Dochhabe ich in einer ohnlaͤngſt von glaubwuͤrdi 
| benen ws ie dieſes Gefchlecht — ach a 5 al⸗ 

in Poapa von n ümb —— J a 1106. aus 
n dm — ſeyn; woſelbſt ihre Nachkommen * Alan 


Kand-Doigte geweſen / biß fie von den ogen von Sachfen daraus 
—— una en in = Land ee * — —— worden. 
nie Died bricht fan davon der geneigte Pefer aus der Stamm» 
Tafel ee welche / wie fie mir zu Handen kommen / auff folgenden Blättern 
zaım Vorſchein bringe, 
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Ein weiſes Hertz das fich mit Bähren-Stärd verbindet/ 
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er ae das völlige Alter:erreichet / als nur ein Sohn nahınentlich Li 
colaus von Höpken) König. Schwedifher Greve des Alten Landes) Erb 
Kerr zur Melau / welcher fih Anno 1668. aut dee RL Herru Cantzlers Da · 
niel von Greiffencrantz Eheleiblichen Tochter — | Die Sms nn 
bene Kinder gebohren und unter andern ſechs Soͤh 
geftorben / einer aber erachten / und ale Chur: hie ne ; fir 
Senig Jahren! doch unverheyrathet/ geftorben. Die übrige vier nahmentiich 
x. Daniel Nicolaus / Königl. Schwedifiher Secretarius in Stockholm. 2. 
Earl Dero’ Königl. Schwediſcher Capitain. 3. —— Milbelm/Königt. 
Legations-Secrerarius zu Regenfpur * 4 Iohan Adolph find durch Bot 
8 Gnade noch im Leben und unterhalten die Hoffnung diejeg 2062 Adelichen 
Stammes. Ein mehrers würde von diefer Famille = ihrer Genealogie ans 
zuführen (em / wenn nicht / wie ſchon oben erwehnet/ Sie ihre Urkunden fo offt 
And noch zufcht in dem ihr e dlichen Stader Brand oft ganefich ne iR 
bielen andern wichtigen ten verlohren hätte / fo fie auch niemahls 
als gantz unvollkonnnen * tüchweife wieder finden koͤnnen. 
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” 
e von Horn gehören jetzo zu der hochlöblichen Luͤneburgiſchen Ri 
BD) kr —* aber vorzeiten Dienft Männer der Kirchen zu Breme 
deswegen wil ich auch ihrer / mit wenigen gedencken. Wapen 
- ein ſchwarhes Horn im Silberweiffen Schilde /und auff dem offenen Ritter 
Helm an einer ſchwartz · und Silber · weiß gewundenen und oben mit einem 
ſchwartzen doch an den Spitzen verfilberten P —— — Seule 
ein’gleichförmiges ſchwartzes Horn. Die Helm⸗ Decken und Traͤntzlein haben 
ihres Schildes Metall und Farben. Worüber folgende Erklaͤrung mache: 


Quando terribili crepuerunt cornua Cantu, 
Protinus invadit Martius offa calor, 
Felix qui tantum potuit.perferre laborem! 
Queritur egregium namäue labore decus. Te 


Wie freudig fteht ein Mann / wo Krieges- Hörner klingen / f 
SBenn Mars das Schwerdt geweßt und macht ein Feld⸗Geſchrey. 
er denn von feinem Feind die Palmen kan erzwingen/ y 
Der machet / daß fein Nahm unſterblich ruͤhnilich (ep. * ; 
3 — 2 Ennbl a ’ 7 
—* — — & torpore reelle, _ 4 
‚Arernis certat gloria ſyderibus. 
Inde ſuam ornavit caudam Junonius.ales; 

Perpesuus triſti —* ab enfe venik 
t; er) 3% N 
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n von Horn. 293 
7 2 feinem eigent ‚Chroni- 
gedenc bro — 


* Hlechtern. nr 
erhard / Die 
rich von e einen 
—8W t eh Biſchoff 
RN}. Gerhardus — unterſchrie · 
—V N ben. Vid. Gen. Nobb. de Gröpeling.ad h.a. 
nn N 












Anno t EN 





Anno ı A ift im Leben geweſen Abel 


Mes. a ale Biſchoff Conradus 
! a e Cantorey dafelbft mit zwo 





rief neben andern Adelichen 


ten oder Guͤtern bega bet Eh 
Vid. Chron, MSC, Verd. p, 


— anſerſchricben Joh von 


m,49. a. Nine) Asuıc 
Anno 1311, Haben ge ernbard' Bar) Die "md Johan von 
* * Anno 1338. Diederich von Prag Anno 1368. Hinrich 
nno ı 27, 76. ward Oßirabr 2 oder Theodoricus von Horne 
ie. der Kirchen zu Oßn unge zum Suede ibn erwehlet / welcher 
ſchwere Kriege geführet mit Far en Orten von Tekelenburg / und die Ger 
sechtigtetendeiner Kirchen gewaltig beſchuͤtzet. Vid. Erdwin. —— Chron. 
Oſnabrug.p.234. ſqq edit. m. Krantz, metrop. lib; 10. c. 4 
Anno 1378. in Craftinobeati Laurenrü Martyris hat ErkBsinhof Alber- 
tus zu Bremen eineitverfieg iepelken Brief datiret / im welchen nit Naben ge 
—— ** Nicolaus de orne miles Did. Ritter. Vid. Geneal, Nobb. de 
em, a a rn 
Anno 1399. hat gelebet Beinich von dern. It, Anne 1424. Claws 
von dem Horne. 
Anno ĩ 431. iſt Si Herman von Some / Probſt au Ofterholg ge 
weſen und ke einen Ef gegeben in Vigilia Marthei Apoftoli. 
1, Anno 3481. haben gelebet Arend / Luder Arendes Sohn] ‚geheten von 
‘es orne / Knapen. een — BEER Bir 
ano 1480. — iſer lieben Frauen der weihung hat ge⸗ 
febet: 


Conrad vom 
* € no. — Sir. RT ge $,Betri Bat gelcbet Arend vom Horne 
un Am 
Im Jahr N L Tage, “u Gervafii und Protafii i 
im Sehen gemein 9 ne F 
In a 9 Pr ahre an dein Donnerftage nach der 
Sinner ei Ye vom Horne auff Anfodern 
der Ehrbaren ücen ar Werder / feligen 










gen. 
werden m Clsihe& vom horne der aͤltere / Clawes vom 
6 —5 gere / Otto —39 Herman — / neben andern aus 
rRitterſcha — bey der — 
Änno er 75575 —2 Abend ha en geiehet Heine | Woldeke 
und Otto voln u 
‚ir Oo iij Aujetzo 


294 Don den von Hort. | 
—————— von —* te im Leben / mit 


horn / Er 
—* geh eine ——— von K en und Diederich 
Bebbard when lie denen der | 
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Clans Ki | La IN.Elüversvon 
on Bern] 
auff Wolms 
Claus Land-Rath. SIE 
v, ar 
auffIBofınd- ethem. 
dorff 
8 uͤrſtl 
uͤneb. 
Commiſſa 
Claus Hinrich zu D 
von 
En — | 
Molmsdorff den Hau 
und Laburg. —— | 
Diederich karten — 2 
Sehhard von — 
Horn. Diner 5 
ran ar 1 3%. A —* 
Ritterhude —— 
— —2 
Mt Dorothea von Ss 
Au zuge Fandebergen. — Klen 
—— Warner von 
Lvonder Lith, Detten v.d.50 —— 
Hedewig So⸗ DI a 
we eghre 
| Annapd.Hudej der Hude. 
N. Cluͤvers. 
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Br Schild dieſer Famille ift durch einen ſchwartzen Dvebhr-Balcken in 
3) zwen gleiche Felder getheilets wovon dag obere Silber⸗weiß / dag unter 
Ä 2 Der Heli hat feinen Unterfcheid von den andern / und 
ift mit zween Büffels-Hörnern/ welche in drey gleiche Theile gene / unten 
verguͤldet / in dei Mitte ſchwartz / und zu öberft Silber · weiß ſcheinen / gezieret. 
Die Zierathen des Helm Crautzes und der Decken find mit gleichem Metall 
* meliret. Ich mache Darüber folgende Erklaͤrung: 
aſeia ſublimes aut trabs defignat honores 
* In clypeo qvoties pingitur illa Virũm. * 
Nec minus heroum galeas ſua cornua fignant: 
Hudenos tantis annumerato Viris, 
Henn Balcen oder Band der Edlen Schilde zieren’ 
So. muß es. eine Spuhr des rechten Adels ſeyn. 
Das trifft an diefem Schild / den die von Hude führen 
Von alten Ahnen her/ mit rechter Wahrheit ein. 
* Si fymbolum figuræ (fcil: trabjs aut faſciæ) refpicias, in nobilifimis hc merito re. 
ponetur, ait B, Spencrus Op, Herald. part, ı.memb, 1 p. 140, i 


e. . 


Qur.i.h 
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26 Von den non der hude. 





EP 6 
ae) Herwerdeshude,predium Herwerdi, enning- 
ee) hude, &c. Lambec. rerum Hamburg, lib, 2, 
' num,275.p+ 140. in not. marg. Go ift in dies 
ſem vormahfigen Ertz Stiffte die zum Unterſcheid der Fifcherbude genandte 
— 9 a ea fr wos we der Sub [ DER: u x 
ten Zeiten wo erveien umd eine olvertwahrete Burg ge 
wie zu ſehen aus dem Mist —— —— iſcopi f. m.25. ac A 

Anno 122$.i artinus de Hut —* eweſen als Zeuge 
einem Tauſch Contractu. Conf. MSC, —— ai ad 3 ge Dep 

Anno 1244. IX, Kal, Julii haben Albertus, Ritter f von der Hurha und 
feine Brüder den Eigenthum zweyer Häufer in Oßerftotlo und Nienkercken 
mit allen gebaueten und en Aechern dem damahligen Ertz Bifchoffe 
zu Bremen übergeben. 

Anno 1247. hat Fridericus von Stelle einen Zehenden dem Llofter 
Oſterholtz gegeben /in welchem ſeine beyde Töchter Convenrualinnen waren; 
welchen ji Hagen im vorbemeldeten Jahre darirten und von Erk-Wifchoffen 
Gerhardo contirmirten Donationg-Brief ale Zeugen unterjchrieben Martinus 
de Hutha & Lüderus filius ejus, Heinricus de Hutha 

Anno 1248. berfauffteGerbertus Grafesu Store die Bogten Bram 
ſtede feinem Herrn Er Bikdeffen Gerhardo, welchen Brief ale Zeugenum 
terjchrieben Martinus, Lüderus, Heinricus de Hudha. E 

Anno 1258. halff Lüderus de Hudha Roberto von Weſterholte und 
andern Rittermaͤßigen in der Geafjhafft Oldenburg wider die Grafen 
zu Oldenburg_Krieg führen. MSC, Chron. Brem,Renner, ad h.a. inwel- 
chem Kriege die Stadt Oldenburg erobert und eingenommen worden / wie 
Johan: Sciphowerus fhreibet in Chron. Archi-Com, Oldenburg. p, 151, edit, 
Meibom. Temporibus hujus Abbatis quidam milirares de Oldenborg. &pre- 
cipu& Robertus miles de Wefterholte cum füa cognatione capit Johanni Ar- 
chi-Comiti & filiis ejus fe opponere & acriter rebellare. Quæ rebellio few 
oppofitio ad tantam invidiam fe extendit, ut Robertus miles jam dietus cas 
ftrum in Swippenberge,.quod nünc dieitur Wardenborg, cum auxilio Co- 
mitum de Welpia & de Brockhufen & aliorum amicorum fuorum & mili- 
tum & famulerum, & pr=cipue cum adjutorio Henrici de Brema & Lüde- 
ri de Huda militum ædificaret. Conf, Hamelmanni Chron, Oldenb, P.128.1q, 

Anno 1273. hat gefebet Luͤder vonder Hude/ Ritter. 

Anno 1279, in die beati Thom Apoftoli ift Lüder pon der Hude/ Rit 
ter / ale Zeuge in einem Kauff-Briefe und et worden. 

Anno Chrifti 1279. wird Lüder von der als ein Zeuge angezogen 
in einem Ubergabes-Briefe. Irem, - Ä 

Anno ıagı., a — ⏑ ——— — ———— 
Anno 1292, hat gelebet Herr Martin von der Hude / Ritter. 

Anno 


— 
; & Martinus de 
Ias mis de Hu, Alu jas Lüderas, & fra, 


b ” 









r von ber Ste Bep dem Kaufe geioefin/ den Erme 
on Wall machen: Sitte — mit Alwar- 





muli, Frider ee — ER SIE, * re Johan — 
Anqnno i332. vixit Martinus de Huda famulus, item Johannes & Alber- 
—8 a — —* 
Anno 1335. wurden die beyde Herren Martinus und Lüderus von der 
‘von denn r6Biiehofe Burchardo zu | 





zu verehren 36 h he > PR Sable/ ade tbo lave un⸗ 


der hochtyht tho Ehren twoͤlff Ridders finer beften Maͤnne / dar 
dan —— ‚üder und Marten van der Hude —— Ren- 
neri a q 2, fi « »f5 f 


Anno ı » in fefto Philippi & Jacobi Apoftolorum vixit Lüderus de, 
Huda miles, Alius Friderici militis. ish 
Anno 1340. Margvardus filius quondam Martini & Märtinus filius 
quondam Lüderi, militum, pie memoriz, famuli dicti de Huda; Lüderus, 
uondam Friderici miliris de Huda; Hilmarus, Lüderus, Ericus & Conra- 
3 filii quondam Martini de Huda militis, ac Lüderus & Johannes filii quon- 
dam Johannis di@i de Huda, famuli, teftes, — 
Anno 1344. haben einen Brief gefiegelt Martin von der Hude / Knapel 
Voigt zum Langiedel/ Margvard fein Bätter/ Johan) Maravard und Keb-- 
—* eng Hilmer und Lüder Söhne Martini des Nitters und Lüder 
nnis Sohn. . 4 . E 
Anno 1345.ift Martin von der Hude/ weyland Lüderi des Ritter Sohn 
Buͤrge worden für Friederich Mönd. 
Anno 1349, ————— Lüderus von der Hude / nn. zu Bremenf 
Knape / ein Sohn wandages Friderici des Nitters / deflen Söhne Fridericus, 
Martin und Detwert. es, 

Anno 1350. iſt Martinus von der Hude nebenft-Henrico von ffendorff 
vor dem Oſter Thor u Bremen zum Ritter gefihlagen worden von Herrn 
Mauritio Grafen zu Oldenburg / welcher dajuınahlen gas Alias: wider 
Gotfridam Grafen zu Arensberge und Er Bifchoffen zu Bremen/ und in 
folchen Krieges-Zuge von Herr Martino gute Dienfte genoffen hatte / wie das 
von dag Chron, Bremenle Wolteri f,m.66. edit. Meib: mit folgenden Worten 
zeuget: Poftea venitad valvam orientalem (Comes Mauritius) & fecit in. 
milites Conradum Comitem de Oldenbarg, Comitem Engelbertum de Mar- 
chia, Dominum Ottonem de Line, Dominum Henricum de Itzendorp , & 
Dominum —7 Huda. Conf. Renneri Chron. MSC. Brem. ad k. a, 

Anno #569. hat Fr mer weyland Johannis von der Hude,/ anders 
Borftele genandt/ eheliche Hauß-Frau/. Cordt und Lüder feine. Söhne offent⸗ 
lich befennet / daß ehemahls derfelbige Johan , als er noch um Leben geweſen / 
verfeßet hätte den Vorſtehern des ——— der ea ganr 
Ken Morgen-Lundes belegen zu Harſtede — einer Hoffſtete it 
Be p eu 


Tr 





a 
4 yıM . 






2 ————“ 
hatg eb 


Anno ——— rem Anno ch H a ai SG Ser 


der Hude / Geverdes — Io 
2... 
; Anno 1397. in dem? 
mer von der —*— 
Anno 1410. war ein reicher 
cher der Stadt Bremen und der 
füget / mit Nahınen Dide ; en. | 
rich von der Hude feine Kühe mit — 5 — 
em acht von dem Raht zu —— 8* 
—— —— —— — — —* * —* Land eingenominen word 


— 8 —— ren un eye don der Sun sna * 


Bremen re in Ca 
hatte. Diefer teil SE 

Bein gehabt haben; re hm im Schlaf eine Kröte In 
ausgefogen/ a darüber den — 5— hat. I yc 
—— Geſchichte / vier Kroͤten⸗Fuͤſſe in ſeinem Zn wie Bi 
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Als er nun Bürger-Meifter war und eine ei rote hatte / gaben 
diefelbe einem von Bröpelinge / alfo beerbete fie * Vatters und bet Erde 
pelingen Guht. Conf.Geneal:Nobb.de Gröpeling, Nach ihres Batters und 
Ehe: Zode nam fie einen andern Mann/ der war ein Ritter von Det- 
tenhaufen. Als ver auch geftorben / grieff fie zur dritten Ehe mit, Johan 

rand / 


——— 299 
Brand / und brachte alfo das Guht von den von der Hude und von Groͤpelin⸗ 
























gen am die rt * am 
nnO 142 och in er. 
Anno 1433: vixe A ai 08 a * —A— 
Anno 1437. zur Gerbertus Tr —— von der Hude. Chron, 


MSC. Renner. ad 


Anno — Gebhards von der Hude 
Sohn] i und einen ern 32, Jahr lang. 
Anno 1473. Abt zu S; Paul vor Bre- 
V 18 edit, Meibon, 


ick 
Anno Sean Che — d von ver $ 





| Of AR dem weh Stif Ei — 
Ertz e Wahl ver 
— gen bei Hert eine ihres. hohen Standes wer 
Die Befope er meritirt zu habe KUN fo 9 or en Dignitätz 
ern die Hochlöbliche Bremiſche Sr Me Ad erhogen von 
Sachen Lauenburg Herrn Bruder Lieber zum Pa —— uͤrſten ger 


habt. Deswegen befam der "Erb. Bikbon) Johannes Rode —— ey Antre · 
tung feiner ne ee wie kuer andern auch NIEREN Saxon, 

‚67. mit folg 
Mæch bus —* Johannes Dur —— Lauenburgicus, * Otto 
Comes Aldenburgenfis & alii, hominem ignobilioremfibi anteferri dolebantz 
& Nobilitas acUr — Archi · — — genere —55* 


burg wegen des Schloſſes Bed 38 et Unvoilfen 
EEE TEEN 
e j ( eins * t 
thun / berief er die töbliche Stände —5 Lan» eig e, 
p dem ewas under andern —— Rn DER de |; des 
ebadde — —— * ar und * dat 
einen Lee / unde redede allemand / bat he fiene Vaͤdderen und 
rend e umme ulpe beſoeken. —2 vordroth dem 
beſtg | dat he oͤhne vor eines Sc, rs Sohne achten 
— welkes de van der Hude mit ſienem ———— tho er- 
nnen gaff und dat be ock by der Ridderſchup wenig geachtet wurd], 
welcke — tho Saſſen Broder vele lever thom Biſcho * 
dden / alſo ſede he: Sien Dader offte Vorsidern w 
— 56 —F —— 5 ebr Ike Luide rg ode 
be —28 en averſt Leeſt maken / de Söhnen nicht 
wol tho mate wein —8 und ® men ennicht wolde vor vull 
Eennen] fo wolde £ sonen, zen ehem ap be, fetten/ den E * 
a * ige - Yioa ee * 8 ER 
runſwigk na e r fie n 
en ya r], ede Coad wo was d —— 
——E en 
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| Familien —** Seen efunden [3 edachter — 
vornehmen Eltern und Bor-Eltern en und auch feine ag 
Ann übergeben / welche zu finden in der ne „Nobb, de Gröpeling, Bot 


Pp ii dent 
* quod & Rennerus fcribit 1.6. pm, 375. 


3600 Don den von der Hude. 


— — — — — ann 
Ti ie ich nur ein weniges Dem geneigten Leſer zu gute bey 


Lüderus Rode alias Wake, Corj. — von ‚Boyenborg! h 


“ Diderich Rode * Wale,, 
Con). filia Diederici de Hilligenftöde, 


— — nn, 
-Lüderus Rode alias Wale, Johan Rode alias Wale, nu 
Canon, — me- Conj, — Duckels. 


— Rode, Præ- Lüderus Rode, Johan Rode, Rode, 
pofitus in Rameslo Ca- Cantor & Ca- Protonotarius Ratheherr in Bren 
non, metrop. Ecclefie non. metrop, des Stoles tho „men. Anno 1500, 


Brem. Obiit Anno 1434. een Rome der "Conj, Anna Vagex 
Obüt A. 1503. er — des, filia Gaaf.; 
ector. urchardi. 


areta Roden. Dominus Johannes R Rode,D. 6. "Hinrich Rode ‚Rah 

Co "Hinrich Ste- Archi-Epifcopus Bremenf. Ad- Mann und Bürgers 
now; Bürger-Meis ininiftrator Verd.& Paderborn, Meifter in Bremen. 
Kerin Bremen. Obiit Anno 1511. Conj. Becke von Groͤ⸗ 


peling. 3: 


Nichtsdeſt 
iner ——— Biſchoff Here er wäre denn ang Adelichen ae 


C. ı5ı1,) dat nene — inder / ſo nicht vam 

je Sie tin en fcholden Kinder (on * als * 
oldersber plagb tho geſche Semi find fehr nachdencklich die 
SBerte/ pe Kar sun ec Joh. Roden Archi-Epifcopi f. m. 27.2, 
Duſſen armen ande benede wol ein mächtig Here | fondern be mo, 
fie eby fyp n / be moſte neen Tyranne I — nbe aueh 
— Sn — und barmhartig und h 

* Item 616 Pe "nen und — nie: —— 

Senn arme Lan eenen Heren befft/ fo ma, a 
anders —** 


Anno 1504. wat Warner von der Hude Drofte zu Stotel. Danmahl 
—— — — Stotel / und verwundeten auch jehogedarhten Heren 
arner von Der 
Anno — — aus erheblichen Urſachen in dieſem Ertz⸗Stiffte da⸗ 
ff· Gericht zu hegen verordnet * unter andern von der EDEN. Ser 
ſchafft als ein or dazu mit beruffen Here Warner von der Hude 
Base 1529. haben gelebet Otto bon det Hude / Cordes Sohn und Sega 
ne 54 De Rn gont von N en Hr — 
nno 1530. find im Leben gewe on der Hude un 
Frau Ilſe von weinet und ihr & hn Johan von der Che 
m Jahr Chriftt 1531. Donnerftageg nad) Augufl * iſeopi hat Sege- 
Kin San von der — von wegen der —— mit verfiegel it den " Baredal 
In 


| 
| 


' 


| Von den von ber Hude. 3or 
* demſelben Jahre hat auch gelebet Segebado ven der Hude Dom-Herr 
zu Bremen. Ä ! 
Anno 13532, bemühete fich der alte Here Warner von der Hude den Rate 
mit der Gemeine in Bremen zu vergleichen und zu vertragen / und kam desiwe- 
gen am S. Bartholomzi Tage zur Burg. 
ndemfelben Jahre waren im Leben Segebado von der Hude / Segeba- 
dens Sohn. Item Segebado von der Hude Dom-Herr zu Bremen. Item 
Warner von der Hude. 
Anno 1533. bat gelebet Arend von der Hude. 
Anno 1534. iſt neben andern aus der Ritteriihafft deputiret Otto von der 
de die De a ehr zu befodern | desgleichen Segebado von der Hude- 
n demfelben Fahre haben eilff von der Hude den Vereinigungs Brief der ger 
meinen Gliedmaſſen des Ert-Stiffts unterfihrieben | nahmentlich Warner von 
der Hude / Otto von der Hude / Jo vonder Hude / Otto von der Hude/ 
Georg, Gebhard, Segebado ‚ Marten, Arend, Cordt und Georg von der 


Anno 1539. haben gelebet Johan und Gebhard von der Hude. Item Al- 
verich von der Hude und Segebado. 
Anno 1541, am Sontage Lætare hat gelebet Alverich von der Hude. 
aAnno Chrifi 1551. am Tage S. Viti ftarb Otto.von der Hude / Cordes 
Sohn | Nichter der Börde zur Leßmon und der Nieder und Middel-Bührer/- 
und 8S. Georgens-Lande / achtzig Jahr alt / und ift zur Leßmon zur Erden be- 
ftellet worden. Nicht lange nach diefer Zeit zogen die Herren von der Hude 
mit gewehrter Hand in das 8. Jurgens⸗ Land umb ihr altes Voigt · Recht 
in diefen Orten zu behanpten / mwiedag Chron. MSC. Brem, tom, 2, f. m. 


303. fq. mit folgenden Worten vermeldet: Düffer Tyht toegen Sege⸗ 
bade und Werner van der AZude in de hundert Mann ſtarck 
mit Speten / Hellebarden / Buͤſſen und Schwerden in des 
Cloſters⸗Gueder thom Liliendahl / in den Aver⸗Ende und 
Middels⸗Buir in S. Juͤrgens⸗Lande / pluͤnderden de Hueß⸗ 
Luide / und nehmen oͤhnen Pötte / Ketel / Rannen / Spete/ 
ren und anders / ſchatteden od etliken Geld und Saveren 
aff/ mit wieder Bedrauinge/ und toegen darmit wedder nab- 
der Jude. De Orſake duffes Averfalles was düffe / dat de 
van der Hude erflite Schutz-Vögede / fo wol in beyden Or⸗ 
Den Aver⸗Ende und Middels⸗Bueren ſyn wolden / als fe in. 
Nedder⸗Ende wären / welkes öhnen nicht geboͤhrde / od de. 
Abdißin thom Lilliendahle nicht geftaden wolde. Denn offb 
wol vorhen twe van der Hude nah einander aver den Aver⸗ 
Ende und Middels-Buer Schutz⸗ Vogede wären geweſen / ſo 
wäre doch datſuͤlve nicht erflick / ſondern oͤhnen van der Ab⸗ 
en vergünnet. Als nuh de Abdißin Abel Schönefelds 
eggebaden de Voͤgedie erflick nicht inruͤmen wollde / do fohr 

be met Gewalt fohrt/ als vorgefihreven if. Derbalven lebt 
oͤhne Herr Otto von Düring / Dohm⸗Serr tho Bremen / 
Praueſt thom Lilliendahle opden Landfrede nah Spier citeren. 


Vid. MSC. Chron. Lc. 
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ee — — —— — — — — — — 
Anno 1567. hat Herr Segebado von der Hude Döm- Herr zu Bremen und 
Præpoſitus N $. Ansgarii nebenft andern Capiteuls-Heren mit erwehlet Ertz⸗ 
Bifchoffen Henricum, Deren [ Engern und Weftphalen. 
Anno 1378, d. 5. Decemb. ift Herr Segebado von der Hude Canönicus 


und Senior der Kirchen zu Bremen geftorben. "Sein Epitaphium lautet / wie 
DE evesonda'& Nobili Domino Segebado ab Huda Seniöfl 
Canonico hujus Eccleſiæ, Collegii D. Ansgarüi Pr&pofito, hi“ 
ma in Chriftum fide & certa refurre&onis fpe; vita, defun&to 
atdue hic condito pos. Decefit Anno Domini 1578... 5.menf, 
Decembr, nt ET TE EHE, 
— Und auff dem Leich ·Steine: | — 
Anno:13578.d. 5. menf. Decembr. Obũt 
Reverendus & Nobilis Dominus Segebadus ab 
Huda, Bremenfis Eccleſiæ Senjor, Cänonicus ., 


& Pr&pofitus Sandi Ansgarü. — 

Fer uns — 2 I Cloſtet Der Chriftoph von 
der | us zur nel-Pforten Here Otto von der Hude, 
Vid.Chron, Buxtehud.adh..  — - A 4 

Anno Domini 1589. d. 10. Junü ift Segebado von der Dive zu Bellen 
mit einer dubbelden Haken von einem Speicher geſchoſſen und entleibet wor: 
den. — Urſach ſoll geweſen ſeyn die Pretenfion an einen Hoff zum Schw 
ckenwolde. 3** 

Anno 16010. hat Herr Detlev von der Hude / Richter der Börde Leſſum 
und S. Jürgene-Land/ Erbherr zu Ritterhude und Ganonicus zu Verden ge 
heyrathet Annam von der Hude / eine eintzige Erb-Tochter Herrn Segebaden 
von der Al welcher vor Wellen erfi ward: Gedachter Herr Derlev 
vonder Hude tft aebohren Anno 1580. d. €. Jun. und im achtzebenden Jahr fels 
nes Altersnach Roſtock / wie auch ferner nach Breiffswald gezogen uͤmb 
feine Studia dafelbft fortzufeßen. Mit vorgemeldeter feiner erften Ehe-Con- 
fortin hat er zwar verfihiedene Kinder pramas / von welchen aber dag Be- 
ſchlecht wicht ferner propagiret worden / wie aus der Stamm-Tafel zu fehen. 

Anna von der Hude diefes Zeitliche gefegnet und Anno 1624. felig 
verftorben/ bat Herr Detlev fi) Anno 1630. zum andernmahl ehelich verlobet 
mit Goͤſten oder Augufta von der Lith / einer Tochter Diederici, auff Elwe- 
lo und Ficke- Mühlen / von welcher er doch Feine Erben nachgelaffen.- Er ift ger 
ftörben Anno 1660. d, 23. Febr. und liegt zu Derden im Dom begraben. Vid, 
Conc.fun, habita & M. S, Henninges Superint, Verd. Welche ferner von die- 
fer alten und löblichen Familia floriret Haben ‚oder noch floriren / davon fan fol⸗ 
gende Tafel Nachricht geben. | 


% 
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Abertusal. Alar- Lüder von der Hude / 
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Friederich v. 
der Huder Hilfe vonder * 
eine re 
Martin v. d. ve ® 4 ochter. 
Hude. 1349: | - — 8* re 
Detwart von Aa Pre | Conj.z. Diederich 
der Hude: eifter in von Dettenbaufen/ 
—— Ritter. 
Fun 1420, *Conj. 3. Johan 
Hille Groͤ⸗ Stand welcher 
Wend von der her 7 Nicolai | nicht allein feiner. 
Ude. "Lad ter Frauen / [nbEED.. 4 





auch ihrer erſten Vid. pag. feq. lic, A} 
ne Güter an [alas von der Hude] 


Erbherrzu Ritterhude x. 
Luͤder von der una von | ſich bracht, herrzu Ritterhu 


Vx. Shonbert von 


— —— [em von der 

ij Johan von * von der —— rend vonder | 5 
| Aue? Hude · Vidinfta, |... neripon der Hude] / 
—— 


Arend v. der Hude / und ð. Juͤrgens Land 
ſLuͤder von der Gebhard v. der Erb. uRitterb. ꝛc. ug, Cat * von der 
Hude / Erbh. | Sun Ra A Ux. 5 von ith Ken 
zu — Ka ‚arta a ber Done] armeri, | Vid pap.feg. EB 
Ux. eine von on derLith. BIN d. Hude / [Arend von der Hude Erb⸗ 
Steding / 6 von der | offendiret A. 7498. herr zu Ara‘ x. 
Cordes Torch: Hude... jden Erb-Bifchoff. Ur Adelheid Schulten/ 

| ter. eier vonder It An, 1504, Dro- RR Tochter. 














Hude fte zu Stotel, 
Martin von ar von der |ux, Dda von. Horn 
der Hude. ude. Johannis Tochter. [Alverih v. d. Hude / 
Erbherr zu nit, Ux Sophia von fe vonder Hude. ; 
— | Schwanewede. A. der Hude. RG 
Hude. im goften Jahr | 7 
ophia Cluͤvers. ee, 
Cordt vonder! feines Alters, F — van Ber. Nude] ſt en 
Ux. eine en ochter. Segebado v. der Hude, von Brober⸗ 
ring / fi li | . | — Brem, Be ad — ge (gm 
Hude, Er 1 Segebado. — 
Arend 


Gebhardv.d. Hude / ew —— Bartje. 
I Otto v.d Hude / Erb. zu Ritterh. newede / Johannis ſilia. Cordt. 
“7 
ilm er Ob: Cordt d. der Hude] Cordt v. d. Hude, [ Sophia. 
a Hilmer vonder | 147 1.Ob: 1551. er —v —— En 
ude/Erb. zu] Ux. eine Elüve- ig 
eKitterhude. — Segebaden ine” — —— | Con Viee 
* | —“ d. ass 
ve d. 
Ottonis. Segebado von D. Ansgar, Ob.i778.KWellen erſchoſſen. Hub 
Luͤder vonder) der Hude. | <firgen von; der Dude, lu — ent Con. Zu 









Hude / Koͤnigl. 
— Pieutenant, Ob: 








Be ie von — 
ar — Holiwich | Anna Agn 
— d. Stunde Con. ı. Del vonder 


* Catharina don der —* 3 rgen von 
kr. Hubde. —S 


6) j Anna Catharina, 
ern [arm en Rn Friederich 
iemitz / Keön. Schwe⸗ 
diſcher Major, 
Ex Ux.a. 


Conj.ꝛ. Arend von Scha⸗ 
ben / Königl. — 


Ex Ux, ı. 
2* A zu rend v.d. Hude / blieb Nat | 
—833 x Hameln — in kg is 
Nat. 1580. d. 6, Dien 
Jun. t 1660, 4 ne ein ftarb jung 2 


d. 23. Febr, 
— ET nie Hr 


praec. £ yander u 
Sun — em gu 

Kits ude/ — 55 — — deac 
Io Pr SE ¶mon 2 ee von x Eu, 
Cord Chri on). Adolph Sin /Kon. 
an Er | — 

Garlich von der. Ida. | 


UX,:..,; — 


Per * 
— 
.. 


2a Bon 











= . El — 5 — 
(Eu TE NAD: 
== > = = = N 
—— — — N 
7» tn! ” 
e) 1 > 5} : 
“7 th 
G, Srrk 
Ba DZ Tr 39 j 
f N man —9* . 1 Fr 
SuS, 
L — J— A) ACH x „7 
> DE —V vw | 
Sr ’ 2 ; tr? 
SEI INN AL a 
WIE In FE 
A 1% Zr 4 { Gerrien 
x ® Rt 
N | A 
f 7 
— 2 
mt h 4 
Ai 
44 
3 
Ü \ * ws 
, 4 


Je Ritter-mäßige von Iſſendorp führen in ihrem Schilde dreh 
J rothe niederwerts gerichtete Spihen im filberhen Felde. Der offes 
Sy, ne Nitterheim iſt gegieret mit einer decpeckicht-rohten umgekehrten 
© Cufpide, zu deren Rechten drey natürlich grüne Pfauen-Federn 
| und desgleichen zur Lincken zu ſehen / wie obengefeßte Figur aus⸗ 
weifet. Das Helm-Kränglein/ wie auch die Decken/ find mit / voth- und 
grüner Farbe gemiſchet. 
Die Erklaͤrung mag in folgenden ſeyn: 
Adverſam fortem poſtquam patientia fregit 
Pyramis ex verfa cufpide celfa venit, 
Sit quamvis fimplex conftans patientias triplex nt 
Fortibus inde tamen udknoe inde decus, 
Iſendorpiadæ vobis venit optima fama 
Ut faciendo bonum, fic patiendo malum, 
Wenn sapiee Gedult das Stück hat uͤberwunden / 
Erheb’t fish Flammen⸗weiſ dreydoppelt ihre Ehr. 
Das hat der erftie Here von Iffendorp befunden/ 
Und giebt im Wapen noch der Rachweit diefe Lehr. 
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orff von Alters 
eff my‘ ‚be 


r 
abt ander Kirchen zu Dörde.d- 


9. Br F ,9G ac Milk 
Jeſes Hoch⸗Adeliche echt hat von alten Zeiten 
>> ——— * —* —* beſeſſen 
und groſſe Freyheit en. Sintemah⸗ 
en die Herrn von Iſſend 


N nen Vicarium zu vociren-und-zu prefeneiren/nio- 


Fvon in MSC, Archi-Epifcopi Joh, Roden Ntach- 

g richt zu finden: De van Etzelendorpe hebben 
t P\ De Pra/cnrarion pan einem Lehne in Der Ker⸗ 
DR / dien ee re ders befft dar ne- 
— nmand Lehnen tho lehnende / und ein Ert 
dc br en RER Yankee en 

en tren von Iſendo or te eCuriam 

in der Stadt Bremen / eben: —— CLuneberge &c. und 
bekamen auch mit der Zeit / nachdem die von Groͤpelingen ausgeitörben/dag 
Ertz⸗Scheucken Ambt von einem Er-Bifchoffe zu £chne. Was ihre alte Erbe 

Site anfanget/ haben fie Anfaugs zu Voͤrde ihre Wohnung gehabt / hernach 
auff der 5 bey. Hamſtede / und als dieſelbe uͤnb das Jahr Chriſti 
1400. von Ertz ⸗Biſchoͤffen Ottohe verſtoͤret worden / hat Anno 1428. Herr 
Minrich von Iſſendorp das Hauß zu Poggen · Muůůhlen gebauet / wo 





von theils vorgedachtes MSC. Joh. Roden Zeugmnß giebet / theils auch in folgen · 


den mehrere Nachricht zu finden. Vid Stamm-Tafel ad h. a. 
Anno 1219. hat Herman von Etzelendorp dem Dom-Capitylo und, 
erwehltem Ertz⸗Biſchoffe gehuldiget und — 
Anno Domini 1253. die Gordiani & 
Braunfiweig den Ehrwuͤrdigen Herrn Gerardo,fandz Bremenfis Ecclefhi@ Ar- 
chi-Epifcopo überlaffen Theodoricum filtum Roberti’de Ediilenthorpe mit 
dem Recht / womit er ihm / dem Hertzog / vorhin verbunden war / und hat an 
* Stelle von dem Ertz ⸗Biſchoffe wieder bekommen H. filium Werneri de 
'Medinge. j Wi RE 
Anno 1281. hat gelebetHinricus von Etzelendorpe / Theodorici Sohn. 
Vid. Stumm:Zafel, „ Diefer Herr Hinricus von Etzzelendorp hat mit 
feiner Ehe-Lichiten Jdrten von Gutterswyck | Eberweins Tochter / drei 
Söhne, Thiederich/ Eberwein und Herinan von Ehelendorp gezenget. Unter 


denen Ebermein eine ** Lineam propagiret. Seine Söhne find geweſen 


1. Hinrich von Etzelendorp / Ritter / welcher zur Ehe gehabt Adelheid von 
Martsburg/ die ihm gebohren Hinrich] neh md Herman / welche Anno 
1382. im Cohen — 2.2 ard. 3. Robertus, und 4. Jacobus, 


Aber Herman von Exelendorp / Burg- Mann zu Bremer Vörde/ Hr 


richs des Ritters Sohn] ift mit dabey gewelen Anna 1323. als fein Herr Data 
ei die Mühle im Dorffe Deinfte ben KErdenbeke verfauffet Steine Soͤh⸗ 


von Enelendorp/Nitter/2.5 


imachi hat Alberrus Herkon zu 


* 


ne / welche er mit Margareta von Stein gezenget/find geweſen / x. Hinrich 
ernhard / 3 Mlarqvand + 


/4. Herman / wech 
che Anno 1334. im Leben 9 — 


eweſen. 
$.2. Unter dieſen iſt ** von Etzelendorp / Ritter Hermans Sohn / 


am meiſten berühmt worden. Iumaffen er vom Ertz Biſchoff gehabt die Bog. 


tey des Schloſſes Voͤrde und des — Erg-Stiffts Bremen / welche er 

1öblich unter dem Titul eines Ambt⸗Mannes oder. Voigts verwaltet; Und 

als Grafe Mauritius zu Oldenburg / Dom - Decan zu Bremen und Coadjuror 

des Er Bifchoffs / wider die Stadt Bremen Anno 1349, Krieg führete / Tief 

der Grafe durch. iehtgedachten feinen u —* von“ — ae 
| au 
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Hauß Dörde gegen die Stadt Stade dermaflen Wie daß fein Bür- 
ger da vorbey kommen Eönnen. Weßwegen er von hochgedachten Grafen Mau- 
ritios als derfelbe vor Bremen Ei die Stadteit una men / dafelbft vor. dem 
ern-Chor/ nebenft Denn N von Oldenburg / Mauritii Bättern/ 
‚Ötafen — von der M * Otten von Linen und H 
iTartin vonder Hude / jum R en worden. Vid. Molteri 
—— mE en —* * Chron.O) enb. a Chron, MSC. a 
en o ude. iſt er nicht weniger ich.ge 
| iin ech Kine Chen] ie indem er Anno 1350. —* 
* den zu — desgleichen von andern Alt 
\ (eich Anno Base, 
ftigen Verleumbdung bey n Alberto in —— * 
daß er ab Sicherheit allen —* nm © * ch auffr imen 
aufhalten muͤſſen; ift er Doch ſambt fei angenen freyen 
Fürftlichen Geleite wieder u feinen —* —*2 und folgende / nachdem 
er von aller falſchen auffgebürdeten Beſchuldigung zogeg chen / in vorigen 
Ehren-Stand wieder er worden. Mit feiner Eh fen Jutte a von 
hne gezenget / nehmlich r. en —— 
von Etʒelend 2. Hermanvon —8 und 3. | 
fendorff. Heinrich von Ehelendorff auff Seeburg &c. — hat ge 
ber uͤmb das Jahr Chriſti 1391. und iſt vorhin fine 5* atters Henriei 
treuer Gefährte in feinem befchtwehrlichen exilio geweſen. Anno 1391, hat er 
zur Ehe — Geſeken von der — Chriſtiani Tochter | und mit ihr 
Brautſchatz bekommen einen Met un Dorffe Ringftede/ ſambt et 
—* andern Guͤtern. Dagegen hat er feiner Hauß Frawen zu einer. Morgen 
Gabe gegeben etliche Süter zu Lockſtede / Düringen und Ahe. Bon fir 
nen Nachkonimen fan die Stamm Tafel weiter nachgefchen werden. Des 
andere Sohn Herman von Etzelendorff / Burg-Manı zu Börde an Anno 
1426. vom Ertz Biſchoffe und gantenn Capitulo deg Döm- Ze zu Bremen/ 
amd treuer Dienfte willen / mit dem Erg. Schendien Ambe / für fich und 
ſeine männliche Lohne: en beanädiget und befchencket worden. ‚Seine Ehe 
Frau ift gewefen Adelheid von une = m ber Sahne ebohren / 
. Myncich. 2. Nicolaum / und 3. Ch h von Itzendor 
nno Chrifti 1382. die Thom —F ii hat Adelheid wand aghes 
Hinrichs von Itzendorp Eheliche Dans: Scan) Mynrich —— vor- 
g — Hinrichs Söhne ihr Guth zu Luttiken Mulſen verkaufft an Di 
— len — zu Stade / wie nachfolgender verfigelter 
ergamen Brief bezeug 
den hennen de deſſen Bref zeet edder höret leſen / Wy / Alheyd wande- 
hes Hinriks Hußurouwe van —*2 gend Mynrik unde Hermen 
Brödere/ des vorbenompden Hinrikes Sonen / befennet und bethuget openbar 
re/ dat wy mit Rade/ Willen und Bulbort / al unfer Eruen und Bründe den 
id nu tobort / unde hyr na toboren mach / hebbet redelifen unde rechtlifen vor 
koft unde vorfopet in deſſer ſtrift to enen rechten eruenkope / deme befchedenen 
Manne Diderike Catteshuſen Radmanne to Stade und finen rechten Ey 
hen vor achtenn marck Luͤbiſher und Hambor aber rg e / de ung deſulue 
erik ahenslifen betaft heft / unde de in unfe nuͤtheit unde gefamen 
ei: ne ahud to Lůttiken Mulſen / dat — hadde —— A 
anne —— dat Langhe Henneke gebuwet hadde / und be 
Abbetes Ghude / von Pe in dat N mit Wateren 868 
erden] Mören/ Holten/ Broͤken / Büffchen/ Heyden ſchlachtend und afler 
Rechticheyt | vryhedt und tobehoringe / wo men dat nennen wil edder men 


Don den von Iſſendorp 309 


Ervichlig to befittende / fünder jenigerleye Hinder edder anfprafe. ünd w 
Mynrik umd 


—— und ſynen rechten Eruen / deſſes vorfereven ghudes waren und 
ev 
em des noet is. Were auer dat en dar jenich hinderniſſe an ſcheghe in tofomen- 


wy unfe ke mit willen unde mit witſchop gehan⸗ 
en laten an deffen bref. Shegheu 
* Ses und Achten 


des hilghen Apoſtelen. | 


Anno 1391. an St. Bartholomei Tage haben Hinrich / Mynrich und 
Herman von Iſſendorpe nachfolgenden Kauff-Brief gefiegelt: 


Hinrik / Mynrik und Herman] Broͤdere gheheten van Idzendorp / 
en! dut witlik alle den de deffen Bref ſet / efte leſen hoͤret — ty 
mit mwolberadenen Mude/ mit willen und vulbord alle unfer Eruen und Brün- 
de de nu ſint / und der de noch thofomen mogben /und bi namen mit willen und 
pulbord Marquardes van Idzendorp / unfes Vedderen / verkoft hebbet unde 
verkopet in defler ferift redelken und rechtelken tbo enen ewighen Ernefope/ der 
Erhaftighen Brouwen / Brw. Oden Wedewen Ickeſwenne Danielis van Borgh/ 
und eren rechten Eruen / Goduerde und Otten Broͤderen / gheheten van Borgh 
eren Soͤnen / vor druͤttich mark penninghe / alſe tho Hamborgh ghinghe und 
gheue ſint / de uns Tea na willen ſint bereth und betalet / Enen Hof tho 
groten Mekelſtede in dem Kerfpele tho Tzittenhuß/ * den nu bumet und 
uppe wonet / Syverd Vlkehornes / mit aller rechte / alſe de Hof beleghen is in 
Dorve / in Belde / in Ackere / buwet und unghebumet / in Holte/ in Burghe] 
in Brake / in More / in Watere/und Weyde / in Wiſchen / mit Tinſe / Scatte/ 
Bede | Hauedenfte/ Upfettinghe /Affettinghe/ mit aller tbobehoringhe/und mit 
aller flachtenüt wo dat gendinet is und wo men dat nömen mac / bruffifen/ 


vredeſamelken / rauwelken tho befittende ſunder jenigherleye bewerniſſe / biſpra· 


fe / eder anſprake van uns efte van unſer Erven eder VBründen. Und won und 
unfe Eruen fcölet und willet Diffes vorfereven Houes ere rechte und ewyghe wa · 
rende weien vor borem und vor ungheboren / wor und wanne fe dat van ung 
esghet. Doch hebbet fe und ere Eruen/ uns und unfere Eruen/dor fonderlifer 
Brüntfehup willen / alfulte Gnade gheuen / dat wy diffen vorbenömden Hof 


| * diſſen negheſten thokomenden vif jaren na utgift diſſes breues / utgeſpra · 


n 


en dit Jar dar wy nu inne begrepen fint / Jewelckes jares wenne ung dat be- 
queme i8 / moghen wedderkopen / und wenne mon dat dun willet / dat feole w 
und wiffet jum witlik dun binnen den achten Daghen fünte Mertene. Un 
‚denne binnen den Twelf nachten der hoghtyd tbo Wynnachten de dar 
na negheft thokomende is / ſtͤle wy und willet jum bereden drüttich marck defles 
vorſcreuen pagimentes mit reden penninghen / fünder vortoch und ane hinder/ 
nd denne fcal diffe vofrereuen Hof wedderfomen an ung und unfe Eruen/ quid 
und unbeworren. Were ſake / Dat wy Rn Hof binnen diſſen 


sr 
v hod, Sittenfe. 
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vorſtreuen vif Jahren nicht wedderkoften fo feal de Gnade des Wedderkopes 
nene Macht mer hebben / men de Hof fealere ewyghe ervekop bfiuen / alfe = | 
vore fteit gefereven, Tho ener groteren betüghinge 7 dat alle deſſe v 

Stücke] vaft/ und unverbrofen bliven funder jenigherlehe Arghelift / Sifvede 
und nyevuͤnde / ſo hebbe wy vorbenomden / Hinrif/ und Herma 
dere van Idzendorp unfe Ingheſeghele an win Bref gbehangen Taten. Und 
ik Marquard van Fdzendorp vorbenomet/ tho enen Drfunde / uf alte deſſe vor⸗ 
ſcreven Stuͤcke mit minen willen und vulbord gheſchen ſint / ſo hebbe it ot —* 
ſen Bref mit minem anghehanghenen 3 gheueſtighet laten. De 
gheuen is na Gades bort / Drehundert Jar / in dem En und 
toren Jare / des negheſten Sonnauendes na fünte — Daghe / des 


a 
0 
J 


unter —— und $.2.in An, benandten Söhnen Hermann 
von —* (damit wir wiederumb auff die Propagation des Geſchlechte 
Eommen) und Adelheid von Luneberg iſt der erſte geweſen Ayzricm de Irzens 
dorpe oder Mynrich. Diefem wie auch feinem Bruder Nicolao ift noch bey 
der Eltern Lebzeiten Anno 1424. von Erh-Birhoff Nicolao zu Bremen. / für 
goo. Rheinifche Guͤlden ei efen das auf Stotel/ mit allen ein 
und Zugehoͤrungen / wie es Heinrich von der a A Ser hatte] 
nit Bewilligung des Dom-Capituli zu Bremen. Anno 1428. hat Ber ge 
‚ ein neues: Adeliches Hanf erbauet bey der Clu ußbedh € / welche 
Muhlen genandt / tie folgende Worte in MSC, Archi-Epifcopi De oden 
f.m. 68. bezeugen: Anne 1428. Minricus de Irzendorpe conftruxit molendi» 
num ſuper torrente de Kluſſenbeke / & * habitare ibidem. - Ob er ver 
heyrathet geweſen / davon habe feine Nachricht finden Fönnen. Sonften ift er 
ein frommer und — die Geiſtlichkeit milder Herr geweſen. Jumaſſen er 
Anno 1463. der Kir — en e eine Wende / die Ay ufehngede genamdt; 
und Anno 1465. 7 en zu Beverftede anderthalb Maſſe Saet / aus 
einen Gütern zu — eſchencket und verehret. Sein Bruder Nicd- 
us, Er Bi —7— encke und Burg- Mann zu Voͤrde / ‚Sat Anno 
1450. Hochzeit g ehalten mit ——— [ Alverici und Agneſen S (fen 
Ä Eheleiblichen = ter. Mit welcher er gezeuget 1. — von Mn Al 
und. Chriftopb von Iſſendorff / wovon in folgenden ein mehrere. 
dritte und iehte Sohn Mermans von gendorf u und Adelbeid von Pr 
neberg Chriftophorus von Itzendorff hat zur € ei 5 — von der 
de) die ihm doch nur einen Sohn. mit Nahmen ch gebohren/ twels 
t Conventualis in Harßfeld geworden.* Diefer Chrifloph orus von Itzem» 
dorpe hat Anno 1498. nebenft feinem Bruder Nicolao , die Lehn des Erf 
Schenckens ** vor fich und ihren benderfeite ggg / fo lang das Bes 
fihfecht von Iſſendorp wäret / confirmiret erhalten / fo daß der Ältefte ne 
Sefchlechte alfezeit das Ambt gebrauchen folte. Beil aber / wie ———— 
Sohn Meinricus Conventualis in Harßfeld geworden / fo find 
wieder 


x Præerat eo tempore Conventui Harsfeldenfi Abbas Henricus, Conf Chrop, NSG, 
Harsfeld, in princ, ze — 
#* De Archi-Pinceraz offieio Vid, MSC, Joh, Roden Archiep. e 
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wieder auff feines Bruders Nicolai Sohn / Herman pon Iſſendorff gekom- 
men. Dieſer Herman von Iſſendorff / ein Sohn Nicolai und Hedewi 
Schlepegrell / iſt in recuperirung der-alten Iſſendorffiſchen Güter ſehr gt ch 
fich geroefen.._Aono 1490, hat er mit feiner nahen Bluts Freundin / einer Con- 
ventnalin in Zeven / einer eintigen Tochter Nicolai von Ihendorff / der auff 
Seeburg gewohnet und bey dem Erg: Birboff in Ungnaden kommen mar 
ndelt / daß fie ihm ihre vaͤterliche und muͤtterliche Güter übergeben; Dagegen 
von ihm einige Guter Zeit three Lebens zu gebrauchen überfonmnen. Anno 
1525. hat er von Otten von der Hude wieder gelöfet die Hoſer Muhlen /wel ⸗ 
e a verfeßet war für 110. Rheinſche Gulden. Anno 1534. hat er Yen 
ngel von der Hude / feines Baters Bruders Chriftophori fefigen /nachgelar 
fenen Wittwen imgleichen gehandelt / daß fie ihm überfaffen alle Guͤter / die fie 
| ae von ihren jehligen Ehe Liebſten vormahls empfangen hatte. 
Seine Ehe Liebſte iſt geweſen Adelbeid von Werſabe die ihm nebenſt an⸗ 
dern zween Söhnen gebohren Chriſtopf von Iſſendorff / von deſſen Nach⸗ 
kommen die Stamm Tafel ferner zu ſehen | 
. 5. Diefer Herr Chriftophorus von Iſſendorff ift fehr gottſeliq / from̃ 
amd infonderheit gegen Die Seiftlichen milpreich geweien. Inmaſſen er bey 
feinem Haufe eine neue Kirche gebauet und fo viel Güter dazu getban daß 
die Diener derfelbigen / nach Gelegenheit des Ortes / ehrlich Davon können le⸗ 
ben. * Der erfte Prediger war von Stade ; der Fundations Brief lautet 
wie folge: | 
Ä Im Nahmen der heiligen’ hohen / unzertheilten 
Dreyfaltigkeit. Amenn. 


CH Chriſtoffer von Iſſendorff thue fund und fuͤrge allen und jeglichen die 

ſes Brieffes Anfichtiger / was Würden / Standes oder Weſens die ſeyn / 
Beift: und Weltlichen hiemit zu wiffen/ Nachdem ich offtmahle betrachtet / wie 
daß ich ampt meiner Hauß Frauen | Kindern und Geſinde / fonderlich in Win- 
terg-Zeiten | der Umbweglichkeit und Ferne des Weges halber auff alle Sonn- 
and Feft- Tage / meine gewöhnliche Kirchfpie-Kirche zu Wiftede nicht wol ber 
ſuchen fan/ Sonderlich auch weil es in Sterbeng-Läufften faft weit abgelegen / 
wie dan gleicher geftalt der alhie ümbber gefeffenen Leuten / zum heil aus Al- 
ter / zum Theil aus Jugend / auch etsliche wegen ihrer Arbeit / bemeldte ihre 
Kirchipiel- Kirchen gar felten befuchen koͤnnen / und alſo ich famıpt den meinenf- 
wie auch foniten andere am Gehör des heiligen Goͤttl. Wortes viel ſeynd ver- 
hindert worden: Diemeil ich mich dann fehufdig befinde die Ehre GOttes und 
der Menfchen Heyl und Seligfeit / fo viel an mir ift / zu befürdern und fortzus 
ſetzen / auch gerne wolte / daß meine Erben und Nachkommen mit defto beqvem- 
licher Gelegenheit mit dem Gehoͤr des heiligen Böttl. Wortes und Berrichtung 
der heiligen Sacramenten verfehen und verforget werden müchten/ der und an- 
derer mehr erheblicher bewogenen Urfachen balben / habe ich mit der Hülffe 
GoOttes / durch Krafft und Wirckung des Heiligen Beiftes in die Ehre GOttes 
und zu Ausbreitung ſeines Lobes eine Kirchen oder Capellen mit einem Thurmb 
allhie vor meinem Hofe zur Oeſe / auff meinen eigenen Unkoſten / aus meinen 
Sütern / ohne ieniges andern:meiner Benachbahrten Zuthun oder Hülffe auff 
meinen — Grund und Boden ſetzen und erbauen / den Kirchhoff mis einer: 
Mauren uͤmbziehen und zwey Kfocken in dem Thurmb für mich ſelbſt erkaufft / 
und inwendig die Kirchen mit Altare / Fenſtern / Stoͤlten zurichten laſſen / und 
—* —5 vr vollenkomlichen zu fertigen bin entfchloffen. Der 

nächtige GOtt wolle feine Gnade hinferner guädiglich dazu verleihen / 9 


* Wonner. Chroo, Brem, MSC, ad A, 1578. 


312 Don den von Iſſendorff 
—— ee imgenau en Lob und Ehren / mir un 


— tt oͤren werden / zu und 2rol] be 
Seren. Benlung Sea —— a Larsapaf hei \ttlich 












Bu nach der A nd Die 
ige ——— Einſe — | — 
aa SE DE — Rn d 

u un | faffer 
a a aa Bien 
Gnaden uͤmbs —— —— e Leben ererben moͤgen 

en. So habe ich demnach zu. deto diefe — it eine 
Christlichen Prediger und Küfter ve a6 aus &r 
und Wedde — —— Unter 






mir und meinen E muen wird Wal, et I ewe⸗ 
beim Eideverpflichten daß er das heilige Goͤttliche Wort — dent 
nad) der Augsburgifihen Confeflion rein und lauter will le ah und Die heil 


uni aber und meinen Erben Si) Data) 0 in ale zufügen 3 2 M it 
ere ohne jedermen 


ordnen / Und welchen ar ile von —* und * en / ne Yen / Kir 

fteren und —— en —5 ni ht länger geliebet / fol ein dem anderr 

allwege auff Michadlis aufffagen * und len. alsdann der Paſto 
m Gl En, beg Bit 


ein Baftor verftürbe / und feine ande ——— 

ſich laſſen wuͤrde / ſoll Ka /® eo * —S zutra⸗ 
gen moͤchte ein Gnaden · Jahr ve und zugelaffen werden / tie 

* des Paſtorats /na ihres Herrn ar Abfepe en unehmen / 

ie Darentjegen auff ihren Unkoften das einen duͤchtigen araler 

Berrichtung des Gottes: Dienstes in _bemelter meiner Kirchen 

unterhalten foffe. Damit nun diefe meine Conftirurion und ——— 

beſtendig und Erefftiger ſolle und muege gehalten werden / fo habe deſſen * 

ver Beftändigkeit 3 Chriſtoffer Kae endorff/ für mich / meine E 

Nachkommen daffelbige mit eigenen Händen — und mein Kader 
ren Bitier wiflentlich Daran gedruͤcket / nach der Chrifti gebuhrt im 1sgıten 
Jahte Montags nach Palmarum.. “ 


Die oben gefchrieben — 


„ Ebeiftoph von Sfenborfl 


it meiner eigen Sand. 





| ‚6. Umb vieflbige Zeit hat u Herr Chriftophorus von fen 
das Han pe —— * —— alten Erb⸗Sitz / —— 


fallen war / wieder engef 
Anno 1586. d,9. Febr. t ——— von Mendörff in GOTT ent» 
fehlaffen/ feines Alters s7. Jahr. —— 158ten am 31. Decembris 
iſt Maria von Düring/ REEL von Iſſendorff — auch 


aus diefem Elende gefahren / ihres Alters im aoſten Ja Ihr S 

—— von Iſſendorff iſt den rühmlichen Fueß⸗Stapffen feiner Fan 
orfahren fleißig *8 Klare hat Anno 1615. die Saul au Barßdahl ge 

ME laut —— riefes 
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Im Nahmen der heiligen und unzertheilten 
Dreyfaltigkeit Amen. - — 

Herman, von Iſſendorff thue Fund und fuͤege allen und jegli⸗ 
chen diefes Briefes Anfichkigern/mes Würden Standes/oder We⸗ 
Bi die ſeyn / Seift-und Weltlichen / hiemit zu wiſſen. Nachdem bißan⸗ 
d zu Baßdahl und der Ends uͤmbliegenden Doͤrffern die liebe Jugend 
ohne einige Unterweiſung im leſen / fchreiben / Gottesfurcht / guten Sit; 
ten und ſonſten — und theils wegen der Abgelegenheit und 
Weite des Weges / daß daſelbſt Feine Schule vorhanden / theils auch 
aus Armuth davon abgehalten / daß Sie ihre Kinder zur Schule nicht 
haben ſchicken und halten koͤnnen / Als habe Ich in Gottes Ehre / aus 
Chriſtlicher Liebe Damit die unerzogene Jugend / wie obgedacht / in dem 
heiligen Catechiſmo, der Furcht Gottes und ſonſten aufferzogen wer⸗ 
den muͤchte / eine Schule auff meinen eigenen Koſten zu Baßdahl auff 
dem gemeinen Brincke zu ewigwehrender Gedaͤchtnuͤs kundiret / bauen 
und ſetzen laſſen / und ſoll nun hinferner ſolche Schule mit einen guten 
qualißcirten und duͤchtigen Schul⸗Meiſter / welcher die Jugend gebuͤhr⸗ 
lich unterweiſen und lehren koͤnne / verſehen und beſtellet werden. Es 
ſoll auch der Paſtor zur Oeſe alle und jedes Jahr zweymahl / eins auff 
Oſtern und eins auff Michaelis / die Kinder zu Baßdahl in der Schu⸗ 
fen examiniten- und verhören/ und daß der Schul-Meifter die Kinder 
eißig umterrichte gute Aufflicht haben, Ich behalte mir und meinen 
Erben / fo fünfftig zur Oeſe reidiren und wohnen werden /_auch hies 
mit bevor in allen Fünftigen Zeiten / fo offt es von nöthen ſeyn wird / 
einen Schul Meifter ohne jedermänniglichen Verhinderung auff und 
abzufegen und einen andern an deſſen Stette zu verordnen / und alfo 
die Macht allezeit bei meinem Erben / welche die Defe befigen / fein 
— and pleiben fol / Und welchen Theile von mid) und meinen Erben/ 
auch Schul Meifter der Dienft nicht länger beliebet / folder eine dem 
andern allewege auff Dftern oder Michaelis den Dienft auffſagen / und 
dan der Schul Meifter auff folgende Dftern oder Michaelis abziehen, 
Und damit mun diefe meine mwolmeintliche Verordnung von mir und 
‚meinen Erben nun und zu eigen Zeiten feftiglich gehalten werden fol- 
le / So babe Ich und meine liebe Hauß-Frame dieſe Difpofition mif 
eigenen Händen unferfchrieben / und ich diefelbe mit meinen angebohrs 
nen Pigier befeftiget. _ Gefchehen zur Hoͤltenklincken in den achte Tas 

gen zu Dftern /im Fahr eintaufend Sechshundert und fünfzehen. 


J on Iſſendorff. Gedraut Baͤhr Herman von 
| ‚Deman von Sf n Iſſendorffs Haußfrawe. 
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Je Herren Katten fuͤhren in ihrem blauen Schilde eine Silber⸗gra 

Di Katze / wie auch auff dem offenen Ritter · Helm / deſſen Craͤn 
und Decken mit gleichem Metall und Farben gezieret ſind. Woräßer 


folgende Erklärung mache: er ra 
Inter patricios mirertur Roma Catones; j* 6,77 
Hic meliore vides relligione Viros. Ma TR ED) 


Sive aliis, five his terris debetur origo; 
Cattos gente potes dicere, mente Catos, 


Catonis Weifheit war zu Rom fehr hoch geprieſen; 

Der edlen Carten Rahm ift bier im Fand bekandt. 
Ob die von fremden her / it zwat noch nicht ertoieien; 
Doch fteht feſt / daß fie find der Klugheit naͤchſt verwandt. 


I mM Ele iſt dieſe Familia von einigen hun⸗ 
= dert Jahren ber unter der Kedingifhen 
Ritterſchafft berühmt geweſen / von deren 

Ankunft ih vorhin Nachricht gegeben in 

Genealo ia Nobb, deDecken, und gend. 

det / daß fie nicht allein aus dieſem / fondern 

auch aus weit umbliegenden Ländern ſich 
dahin verfammfet. Nun find die Karten 

im Stifft Magdeburg und im Brandene 

burgifihen Bebiete befandt/ wohin fie Kay 

fer Henricus Auceps aus den Niederfan. 
den (da diefer Nahme noch bekandt und ohn⸗ 
fängft noch durch den finnreichen und treflich 
renomirten Scribenten Ritter Katzen hervor eleuchtet) ſoll verfeßet haben. 

Gleicher weife hat auch die Familia von Kaas Finke fie Andreas Angelus nm- 

net in feinem Holfteinifchen Adel-Chronico) in Holftein von alten Den ber 

Tows ori- 
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Aoriret. Kan alſo wol eigendlich nichts gewiſſes von dem Urfprung dieſes hoch · 
Adelichen Geſchlechts meiden / als nur was ich vorhin gebe! daß eg von Al- 
tere her in dieſem Ertz⸗Stifft benahmet gewefen. Soͤlches zu beweiſen / mag 
folgendes guug pn | 


Gifelberto — war mit Huͤlffe der Ritter chafft / hat gelebet Her- 
annus Kat, famulus, oder Knapeẽ des Stiffts Bremen. 
Anno 1500. regierete Ettz ·Biſchoff Johannes Rode, welcher zu feiner Zeit 


zaͤhlet. Vid, MSC. Joh. Roden f, m. 36. Zu der Zeit obngefehr lebete Herr 
erhal RKatte / Erbherr zu Marne / (denn dieſes / —8 


it geweſen 
hate Genealogifche Ahnen · Tafel austweift.  Diefes Herrn 
FA in der Muſter⸗Rolle der Bremiſchen Ritterſchafft / welche zu 


ten Erh Herrn zum Niendieck im Ambt euhauß — —— ̃ ne: 
weſen Margareta Ko YA wovon des Iebigen ren Land⸗Raths Sehl 


Herr Vatter Anno’ı6 13, gebo 


vorgefallen/ auff Dem Bette der Ehren feinen Geift auffgegeben mit Frau yes 
Seaıg von — / aus dem Guthe Ballie / a us ihm viel ae 
ten 


ittwen-Stand unverruͤckt ge hund Anno 16834. d. 24 April, in 
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Srthoib nn [Reto Rate 
fSegebado Katt / zur Mare. 
E. zur Diarne, : 
73: Mar vard {Mette Korffen z 
Katt / E cf 
Chri⸗ — Niel v. d Wiſch⸗ 
—9— | gel v d Wiſch Br 
Oki: Wbacro d du 
eut· A a re 
— * gSiliurich Korff 
— — Caus Korff. Catharina * 
1657. - Eftötp- 
BE 
Katt/ Major > Sratanritirtch rt Ciaus von EN 
und — 5 — — gar I ber orff oder Judorff. 
zum Ni I. —— IN. von der Wiſch 
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nj.r. Eli⸗J 
beih von Ludo phvo 
Feen Abe hr * — * zu sa 
 "Conj.2. Mg- 4 
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ee er | Oi Sa 
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Von den von der Kedenburg, 






EEE Te von der Kedenburg Kr alte Din Maͤnner der Kirchen zu - 


DEREN Derden demert —* De iftvon‘t hrer. Pamille wenig Nachricht 
DIE) mir zum DBorfchei : 6 
burg / und hat zur Ehe Er le von Zahrenhauſen / mit 
er * Chriſtoph von der RKedenburg deſſen Ehe⸗Frau ewe 
fen ———— TER aus — Ger — Geneal, Nob 


ae Re a 


Die Keding. — 


* S — laͤngſt au — le 1 cine 
RR Sen . Vid, Geneal. en * s I siehe tee 


Ann 1297. hat gelebet Herr Wilden Redin⸗ Cont. Gen 
de Marſſel. | b 9 — au; 


— an- e-  - 


Don den Kinden von der Cronenhurg i 
bey der Bft, 


Je Kinde von der Cronenburg find auch in alten Zeiten unter der 
Hochloͤbl. Ritterſchafft des vormahligen Ertz Stiffts Bremen bes 
kandt und berühmt. Inmaſſen Anno 1375. Mach Ehrifti Sebuhrt 
Herr Curdt von Schwanenbefe imd Barthold Zinde 

oigte zu Dörde das Schloß Erönenburg bey der Often ge- 
| und am heiligen Tage S- Johannis des Evangeliften einen Briefdarauff 
egeben. 
Zu der Zeit / nehmlich 1375. iſt Barthold Rinde / wie aus vorigen er⸗ 
haͤllet / Drofte oder Ambt⸗Miaann geweſen bey Br — Albrecht ji Dres 
‚men. Und eben dazumahl hat aud) gelebet Detlev Ri 
Anno 1397. hat Heino Bi ZN und einen "Sramgune u 


‚mit unterſchrieben. 
& *8 "u 
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Anno 1550, F im — veſen Fohan von der Keden 
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Ye alte Nittermäßige Familia der Herrn alencken oder Clencak, tm 
DEN Anıbt re bat. in ihren eführet von Alters 






n in Wapen 
Aher ein Eifen es Klenckrad im filbernen Seite / und auff dem of 
atmen Ritterbelm gleicher maſſen ein folches Klenckrad / zwiſchen zwey⸗ 
en ſilberweiſſen Buͤffels · Hoͤrnern / mie —— anzeiget. 
Die Decken ſambt dem Crantz des Helmes behalten ihres Schildes Metal und 
—5* Yu den bekandten MSC. Archiepifcopi Johannis Roden werden die⸗ 
elbe geſetzet unter die alte Dient-Männer der Kirchen Ri; Bremen/ ale Burg- 
Männer zu Tedinghauſen. Weswegen derfelhen hier billig muͤſſen gedacht wer- 
den / ob gleich die vollkommene Beſchreibung ihrer Genealogie nunmehro/nach- 
dem — Den Hochfürftl, Lüneburgifipen Haufe unterthänig geworden / andern 
| aflen. 

r Anno Chrifti 1263. Dominica proximaante nativitatern beat= Virginis, 
Henricus D.G, Comes in Hoya commutavic Dominam Elizabeth, filiam Do- 
anini Arnoldi de nova terra cum filia ſeniore Domini H. Clencoci erga foce- 
‚rum fuum H.Comitem de Oldenborch , & eandem Elizabeth filiam 
dedit Eccleſiæ Bremenfi, pro Domina Hildeburge, muliere Arnoldi Frifonis 
& puerisfuis, uno filio, Jacobo nomine, excepto. Teftes funt verò quiade- 
rant, Comes Ludolphus de Oldenburch, Dominus G.de Lütten, Arno. de no- 
vra terra &c. 

Anno 1378. fidejuſſerunt Nicolaus & Rolandus fratres, nati gquondam, 
Conradi dieti C/enkok. Vid. Gen, Nob.de Bremen, | 
au abe Chrifti 1381. haben gelebet Gerhard und Ortgieß / Gebruͤdere / 
eheiflen die Clenckoc, 
Zn Jahr Chrifti 13 97.hat die Vereinigung der Bremifchen Nitterfchafft 
mit befodert Ruleff Klencke. j 
Anno Ehrifti 1401. hatbas Dom: Capieul Pan von Ortgieß Klen · 
cken geliehen * Marck Luͤbſch / und verſchiedene Zehenden dafür zu Pfande 
geſetzet. Vid. Chron. MSC. Verd, a. h. a. 
Anno Chriſti 1416. haben die Klencken dem damahligen Biſchoff zu 
Werden gelichen 11000. Bolpgälden /und dafür dag Hauß Rotendure Pfan⸗ 


Von den Alendden. 325 
— en welches erſt heruach Anno: 1422, wieder eingeloͤſet wwor- 
r Ibid. ad 
Anno 1428, Sonta nach Mifericordias Domini, bat Biſchoff Johan 
Verden geliehen 210. Dumsger se Klencken. Ibid. ad. a * 
Anno 1429, ——— icorcias hat j 8 Biſchoff Jo· 
han ı * Goldguͤlden entlehnet von on Diederich Klenckock. !bid 
In en 3 ind auch E— und Heineke Zlencken Bürs 
gen worden * ar n zu Berden. ib 
Anno ı ker, rich Klencke 875. Marck Luͤbſch vorgedachtem 
ef u auſes Rotenburg. ib. 
off Johan verpfändet Rate⸗ 
n / feine Höfe und Güter zu 


un r eine gewifle Summa Gels 
des) welche 5 in dem Briefe — 
Anno 1469. hat Biſchoff Berden von Ortgieß Klencken 
und‘ * Frauen ae 1000 gie aufjenom enonünen und geborget. Ib. 
Anno ı$05. tft Arnoldüs 64 e/D om Bremen geweſen. 
Im Jahr Chriſti iyx8 wurden Herr —— endre/Dom»Decan zu 
BSremen/ Claus iege / Drofte des Ertz Stiffts zu Wedwarden / und 
von Apen mit acht Reutern in das Land Wurſten geſandt von dem dDamahligen 
ErtsBilchoff Chriftophoro, Vid, Renner, Chron,ad h.a. Erp Lind, 
"Anno ısı$. den 4.Tag Augutti iſt Herr Conrad Klencke / Dom Decan 
zu Bremen im Kande zu tode gefchlagen* und im Dom zu Bremen 


begraben worden. 
Sein Epitaphium iſt folgendes: — 
Sub hoc Saxo —— it corpora Henrici ab Meinberg Aperß Se 
— Anno Domini 1516. 






I Merein 
te lenen| Burgeilaun a Chi 


Bitzenbergen / und den 


. Anno 15 M Fe tx —— mit wechn Ern 
von Luͤneburg u: * Firm N Vid. —— Br. 2 , .b. R 


Anno Domini 1554. Äprilis 260. Obiit —— Dominus Arnoldus 
Klencke, Canonicus & Cellerarius Ecclefie Bremenfis, | 
Zu mehrer Erläuterung oder Erflärung wil ich ſchließlich dem geneigten 
| Ike eine kurtze Ahnen * auff folgender pagina beyfuͤgen / und etliche wenige 
t⸗Sſãchſiſche Verſe aus dem MSC. Chron. Bremenſi, von der Ermordung des 
Döm- Decani Conradi Klencken hinzu at 


Chriſtoffer oc gewann De Biſchu hefft int Land gefandt 
0 ? Vifhundert Mann Dan finen Rheden — 
 Deegreen fin erfchlagen dho De guemen vp Geleide any 
nr Fruwen dartho. Tho dagen mit den Freſen dar / 


Wedwartt wurdt de Morgenſtern De ſint erſchlagen alle gar / 
eh A 


ert / dat fach ken Oghe gern ” en⸗Hamm / des ock dho fort 
5 dem Jansen Wurßter⸗Land. | De Morgenflern verjtöret word, j 
Anjetzo 


ſiij 
* Die Stelle worauff er entleibet worden heiſſet = ber Blenden: Zamım. 
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Anjetzo leben nur noch zween Brüder von diefem@efchlechte, Der aͤlteſte 
Nahmens Johan —— —* —— Donnerſtede / a hat zur Ehe ne 
* De — * —* 3 r y ee: er 

; er/ e 
— ———— zu Oenſtede Erb⸗ 





efeffen / und mit des Rittmei 
Bere abi. = Deden Tochter 
— Klen⸗ 
ee 
all — N Sintorp. 
cke Canon, 
Verd. Drofte (Rey aBietenfen. * von 
u Sieden- . (Münchhaufen, 
urg und We ⸗ a 
Tara fie. - | de Rehden. 
Klencke / Ca- Anna von Reb- | 
non, Verd, 
We de Schwie -- 
I chelt. 
— * en | | TdesBodenvorfl. 
‚de Bodendorff. | 
zu | dgabel von Bo de Mandeleio. 
2 5 Dm: dendorff. de Bodendiek. 
err | x | 
Bebung, Nat lae Bodendieck. 4 
er | — 
* RG a de Hattorff. 
[ Heinrich von 
Curth von Diederih von ek in 
Seinburg / Heimburg / in | Bunftorff. 
ſi Luneb. Eckern und Margareta 
ah und IWunftorff& von Ruſchen⸗ 
Droft zu 1  Binten, 
u | Tamm 
(fe von ä 
Beimburg. — mern) 
die Ketler. 
de Schuͤngel. 
de Schargel 
31 de&hin de nfenbeg: 
Ide Weſtphal. 
{de Weſwhal. 34. Sänten 
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3e Aniggen find auch vorzeiten Nittermäßige Dienfts 
ner der Kirchen zu Brem weſen / und haben ihren 

Erb⸗Sitz gehab ug woſelbſt ver Damm ıb: 
end d oder Kedingen zugehöret,von 
welchen? e Stadt Bremen den Ort Kandes foll erkauf- 

4 fet PO: Vid, Kreffting.-MSC; Difcurfus de Republ, 

fx Brem, 





ap.6, Præfecturæ Werderlandicz quedam fe- 
quela eft Agger Borgenfis , Damm zur Burg / de quo 
olim controverfia Civicati fuit cum Ottone Archiepifco- 
* ut apparet ex transactione Anno 139,6,, obſignata. Ac variis emptioni- 
us comparatus. eft Annis 138.8. & 1395. ‚a militaribus de Marffel five Ke- 
dingen & Anno: 1472. 1483. 1489. Amilitaribus,Kniggen. „ „a. Aa 
.... Im Pia Chriſti 135 3.,hat gelebet Otto Knigge. Io Herman Änig- 
ge / twelcher zur Ehe gehabt Armgard von dem Brod. ——— ——— 
.., Anno 1423. des naͤheſten Montags nach Des Sellin Leichnams Tag/hat 
gifete Knigge, Burg Mann zu Delwenhoͤrſt dein Döm-Capitulo zu 
remen gelobet und geſchworen. | ir, 
Im Jahr Chriſti 1489. Dingsdages nächft Converfionis Pauli hat geles 
bet Herman Anigge / und erblich werfauffet dem Rath zu Bremen feinen 
Dammgroden/ gelegen entlanges dem Damme vor der Burg ins Suͤden / 
der fich ſredet von dem Graben an über der Brücke nach der Leßmen werts⸗ 
bif zu dem Seybe ben den krummen Zaune / und cine Stripe. die da lieget 
tendeft deme Damme lange auff derſelbigen Seiten / fich ſtreckende von dem 
krummen Zaun/ biß zu dem Zielfliete/ darzu ween Wentland / gelegen bey der 
andern Seiten Des Dammes / bey Herman Kniggen- Lande ing Norden. 
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Rter der Bremiſch Oſter Stadiſchen Nobleſſe iſt auch von Altersher be; 
kandt geweſen die famille der Herren von Kobben welche in einem 
filberweiffen Schilde einen n_auffrechts mit ausgeſtreckten 
Klauen und rother — r zungen zum Raube eilenden Löwen; 
desgleichen auff dem offenen Adelichen Helm einen eben ſo geftelften umd 
ezierten Löwen führet. Krank und Helm⸗Decken haben das Metall und Zars 
a ihres Schildes. Die explieation des Schild⸗ und. Helmzelchens wurd in fol 
genden entmorffen feyn. - 28 
| Ungue valens, ocnlisg; minax & viribus audax 

Ur leo terribilis vincit ubigs feras: 
Sic animo fortis conceptag corpore firmo 

Vis leonina Viri vincit ubid; Viros, 
Des ftarcken Löwen Klau und bligend Auge ſchrecket 

Und führt das Regiment der Thiere auff dem Feld: 
Viel ftärcker ift ein Mann / den GOtt felbit hat erwecket 
Den Feind zu greiffen an/ fo wie ee ihm gefältt. 
2 on der erſten Ankunfft dieſer famille, finde ich Alterthums wegen keine 










Wapen des Geſchlechts der von Mercele oder Kedingen. Doch mei⸗ 
det Erpoldus Lindenbrogius in feiner entworffenen Adel-Chron, des 
damahligen Er.Stiffte Bremen/ dag ſchon Anno 1416. N Xobbe zu 


>). 
ON 


Wurt hflete erbgeſeſſen / girchgeſethworner zu Sandftede geweſen ſch 
Desgleichen findet ſich in der Genealogie der Witmar / daß nicht fan 
nach — eit / cewxa umb das Jahr Ehrifti 1430. Gerlach von Kob⸗ 


ben gelebet / welcher Goͤdele von Schwane wede zur Ehe gehabt und mit 
ihr gegeuget Lůcken von Kobben/ die hernach Johan Fiegeno Ehe-Sran ges 
worden. 

Anjetzo theilet ſich dieſe noch glücklich Aorirende Familia in zwo lineas oder 
5 welche eg = * er —— und einander 
erlich verwandt ſind. Von einer der nee {ind Herman von 
Bobben / Lüder von Kobben / erbgerfien zu Werſabe weicher des dafelbft 
gewe⸗ 


gewiſſe Nachricht] nur daß das Wapen ziemlich überein komt nit den 


\ 


Don ben Rorffen. 2 ing 
—— —— ñ —ñ — — — —ñ r — — — — — — — — 
geweſenen Predigers fehl. A: Imets na goetaflene Wittwe zur Ehe hat / 
zo Bis ihr ge gang an ian von Ksb ben ꝛc. Ic. Johan von - 
Kob ben] vb. zu. aaa deffen Ehe:Frau eine von den Geſchlecht 
er Roͤnneken. Diele 5 nd She FR Heren Diederichs von Kob⸗ 
bei] welcher weyland zu Werſabe Erbgeſeſſen. Don der andern Linea find 
Addo von Kobben/ —— zu Werſabe 7 deffen Ehe-Srau eine gebohr⸗ 
ne Stadtlanderin/ Joͤlrichs Tochter/ die ihm Pe Joͤlrich von Kob- 
ben x. Ic. Vorgedachten Addönis Bruder Sinrich von Robben / der mit 


ben. von Eampen ve hicrothet/ die In ae Diederich von Kob- 
n. ꝛc. 


nei ES IE ER BEER RER 


Won den Worffen. 





I A alte Rittermahige Seſhlechi der Gerz Korffen fi 

CE fitberweifle tm [de einen rothen Giebel eines Kann 
der mitten mit einer ol Lilie gezieret. 

> bel — ſich gleichfals auff Dem offe v ffenen urmier Delay doch 

Stel aber wiederum —— —— 

aber w elben Lilje gezieret. Kran d Helm- 

ne mit Gold / Silber und rot} illuminire —— —E 


Celſa — facies pariter defendie &c ormat, 
“ — —— ——— 
ius hinc clypeis ve idta domo 
E — I —— — — a 
Der Giebel vor dem eckt / zieret und beſchuͤtz 
Herd / Tiſch und was * ſonſt die in ſich haͤlt: 
So regt ein edler Mann der feinem Haufe mü 
Doß alles in dem Hauß fen gut und wol beftefpt. 


ut. 8 | ‚ In 





eꝛ den Borſfen 


N der Zahl der alten Rittermaͤßigen des Landes Kedingen/ ſind 
die Herren Korffen von Alters ber bekandt und beruͤhmt ge» 
weſen. Bon deren Urſpruug und Ankunfft einige berichten / 
doß ſie aus Weſtphalen / woſelbſt einer von der daſelbſt be⸗ 
ruͤhmten familia der Korffen einen Todſchlag ſol begangen 
und darauf in diefem Laade fich in Sicherheit gefeget habens 
Bl Als er nun eine von der famille von Nindorp zur Ehe ger 
nommen / habe er auch Das Wäpen von dieſer einer Ehre KLon- 
forein auf die Nachkommen propagiret. Aber ich lafle die⸗ 
fe Meynung und alte traditidn billig in feinem Wehrt ver 
bieiben und dahin geftellet feyn / wie nahe diefeibe mit den 
Warheit übereinfomme: Gewiß it es / daß die Korffen von den von Nin 
dorp herſtammen und dahero mit denfelben faft einerlen Wapen gebrauchen, 
- Denn alfo ſchreibet von ihnen Archi-Epifcopus Joh; Rode in dem befandten 
- MSC.p.m. 36. De Körve dat fynd ** NRun find die von Nindorp 
ſchon Anno 1248, unter der hochloͤblichen Bremiſchen Ritterſchafft bekandt und 
beruͤhmt geweſen / woraus nicht weniger das graue und ruͤhmliche Alterthum 
der daherſtammenden familie der Herren Korffen abzunehmen. Conf. Geneal 
Nobb. de Nindorp. 

Anno 1322. iſt im Leben geweſen Diederich Korff. 

Anno Chriſti 1500, —— Hinricus Korff / deffen gedacht wird in 
MSC. Archi-Epifcopi Joh, Roden mit folgenden Worten: Anno 1500, die Jo- 
vis poft Conceptionem Mari fuerunt hic mifli Kedingorum tractantes de ad- 
miflo fubfidio, inter quos erat H.Korff, Diefer Hinricus hat zur Ehe gehabt 
Catharinen von Eftorp/umd mit derfelben gezeuget unter andern Kindern Llaus 
Korff; welcher zur Ehe genommen Margareram von Nindorff / die ihm geboh⸗ 
ren Lorent Korff / der mit feiner Ehe⸗Frauen Adelheid von Reimarshufen fein 
Gefchlecht mweiter ——— Conf. Geneal. Nobb. Offen. 

Umb diefelbige Zeit iſt auch im Leben geweſen Paridon Korff/Erb; Herr zum 

enbufch im Lande Kedingen / und folgende fein Sohn Otto Korff / zum 
Klint Erbgefeflen. Vid.Geneal.Nobb, Katten, It, Geneal. Nobb. Drewes. 
Anno 1580. d.13. O&obr. hat Laurentius Korff/ Conventualis in 
Feld / nebenft dem Herrn Ertz · Abt / Prior und ganken übrigen Convent unter 
schrieben den auffgerichteten Vertrag zwiſchen vorgedachten Stiffte an einer] 
und Heren Achim Pentz an der andern eite Vid Chron. MSC.Harsfeld, adh.a, 

Anno 1609, d.25.Julü hat Joachimus Korff / aus dem Lande Kedingen durch 
feine und anderer Berwandten Borbitte erhalten/ daß Jacobus Brummer / Aus 
gr Em ale —— zu Harßfeld an-und auffgenommen worden. 

Chron, cit. a i | 


Aono 1619. iſt Ertz⸗ Abt zu Aarpifeld geivefen Hert Paridon Korff / defr 
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Silberreiß find: Krane und Srmnsnnhen 


find. Kr 
alt und Garben gezieret, Eine une Erklärung defien 
— —— ag 


Fruftra pyranſidum * jactat miracula Memphis; 
Hic etiam patriæ funt monumenta meæ. 
Adfpicis ut mentis vigor igncus Omnia vincat 
Ac facili fuperet ardua qu&due gradu, 
Kuhlaidz vobis ex duris gloria furgit: J 
Aſſpera que veniunt nomen ad aſtra ferunt. * 
Kan Memphis ihren Sand mit Pyramiden zieren; 
So iſt der Sachſen⸗Land nicht minder angefehn. 
Hier kan ein kluger Geiſt ſich Flammen⸗ weiß auffführen/ 
Daß auch fein Nach⸗Ruhm muß wie Pyramiden ſtehn. 
| re 32 Be J. 1x. Un 
dDe pyramidum a ftrudturis vid, Johannes Servilius de Mirandis antiquo- 
ram operibus lib, ı, «&c, PER —— 
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anders gefihrieben. 

er Famille noch von riner ans 

fingen cab CwoßeTbt noch Di aufroiefen Zap Ok man “ * 
en urg⸗ 

— * men geführet/ wie Bus Are iKpiſe. Joh, 

den gleichfals anzeiget £ m.87. mit folgenden 

— Dat de van Ku la 









Schriften nah 
mir DEriiCR zum orkbein kommen / ſind infol: 
dem De fündiret worden / hat Heinricus des — 


* ertoehiten. Aa 


heit sa. Sat &$ Sr Aue 
Start = ein fonder ie jum Ai / je — 


ſeinen zum — unter andern vonder ſcha 

a wel Lose — Anzeige / daß ſchon zu der Zeu auch 
der Erb⸗Sitz zu der Kuhla muͤſſe — * BT von diefer Familia, 

Anno 1273, am S Lxtare, bat Conradus D Rulirter 
Kirchen zu Derden einen gethan und übergeben der Kirchen zu re 
men Johannem und Fern von Eſchete zu ——— und kriegte 
wieder ſeiner Kirchen Ade eo [Herrn Lüderi von Selgingen Tochter. 
Anno Chrifti 1282, i hei ws Brief gegeben / darinnen werden 
anfing gemacht Herr Lüderus Lüd itter/ genandt von Selgingen/ Lit. 
derus, Johan m nd Heinrieus Knapen/erft — u des Ritters Söhme, 
Diefe har en die BR in Bramels gr gebab t. Heinricus aber, ift erft 
au Kiga in fi —— als zu der Zeit ſchon der Ritter Orden daſeſbn 
Berisete / ümb ine Ta cn die Unglaͤubi —* ne gebrauchen. 

erm 


er hernach wieder in ſein Baterland komm der Dignität eines 
Erh- "Bil lichen Bremiſchen Marſchalcken von dem damahligen Landes 
begnadiges worden, 


Im 


Don den vor der Kubla. 333 


Im Jahr Chriſti hat Herr Hinrich von Selsingen | Nutterj 
einen eu —* —— —— zur Ehe gehabt 3 Warners/ 
Diederiei Huden Tochter, Cont. Genealog. Diobi ’ 
Warner, ad —— 


Im Jahr Chriſti 1388; if die undecim miliam Virgioum, in un Leben 
geweſen Detlev von der Kuhla 
—— reg 396, deg Sontage / da man ſinget Oculi mei, Hat gelebet 
von 
Anno Chriſti 2 397. haben Wilcken ind Clans] Gebrüder von der Kubla | 
* —— —— befodern helffen Vid.Chron, MSC.Brem. 
ENnErT, ad 
‚ Anno ——— heyrathete Here Friederich Schulte Margaretam 
von Eaßbedt,. ans Holtein: Torlche Ehe«Stifftung von wegen —— 
gams uñterſchrieben nebenſt andern gegen aeg Willem (fort? leg, 
se: vonder —— Conf, Geneal. No 
ter Herr Derlev v6 * 8* Kuble 6 hat zween ‚Söhne 
ehabt — — und Benedicftum von Be —— Ehe hat⸗ 
84 Freſen / Johannis Tochter. Frau aber iſt —5* An· 
—* fen /. mit —* er ee Dt Detiev —— Kuhla 7 Erb⸗Herrn zu 
Eelfingen und b der aͤ chten Brüdern / Hinricus 
vonder Audi Erben ge wu ei ich feine Nachricht gefunden. 
Aber Here Derlev von der Kuhla / Beneditti. 88 hat den Staınm wei- 
ter —— Diejer hat Anno 1566. von Eeorgio confirmirten Erb. 
und Bilchoff der Stifter —— und Verden / — — des Stiffts 


—* 
vor ſich und ſeine jo mi Erben empfangen erh ie: ———— Lan⸗ 


a en / welche angehet zu. Ri Be biß 
tet: Ic. a pr Ara 1 Ybbenflerb im Lande 


—— u einem Sehend-Soft > Sander. —— belegen mit aller 
Gerechtigkeit und Zubehoͤrung / nichts —— gleichwie mie fit Eltern und 
— ——— denſelben von dem Ertz⸗Stifft Bremen zu. Lehn gehabt hatten. 
Apno Chrifi 1573, hat Hinricus Ertz⸗Biſthoff zu Bremen / gebohrner 
Hertzog zu Sachſen / Engern und Weſtphalen / vorgedachte Pehn-Stücte gemel; 
detem Selen von der Cola (denn ſo fteht der Nahme darin gefihrieben) aber- 
mahlg mit zween verfi —* Pergamen- Briefen confirmiret/ welche zu Bör- 
de 8 dem Lehn · Tage in vorgeſetzten Jahre datiret. Daß aber der Zehende 
zu Abbenfleth von en Jahren her bey diefer Familia geweſen / bes 
rühret auch Er · Biſcho —A— Rode im Kinten MSC. £.m:67. Decima in 
Abbenflethe in parochia- tzflete terra Kedingiz ſpectat ad Ectlefiam Bre- 
menfem & Hinrich de Kuhla Vafallus Ecclefiz Bremenfis, tenet eandem, ur 
‚ in pheudum &e; &c. 
$. 4. Obgedachter Her: Detlev vonder Kubla / Benedii Sohn 
hatte zur Ehe — von —** aus dem Luͤneburgiſchen / Herrn 
Wagmod von Medingen Tochter / die ihm nebenkt andern Kindern rveenSäh- 
ne gebohren Benedictum und Jöſt von der Kalle, Se tDelche — unterfchiedene 
lineas machen/ wie aug n A Tafel 2 ſehen iſt ictus ein Stam̃ · 
Vater der erſten lnee, Erbh⸗Herr zur Kuhla / A ins — 1591. bon Johan Ir Ya 
dolph poſtulirten und abi Ertz · und Biſchoff dero Stiffter Bremen 
ic. — An — von Johan Friederich e —— 
— arwegen x. feine Lehn Briefe auff obgemeldete 
gehn. tüche *5 Dort de — * — 2—— der Cola en 
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ag eben wie vorhin obferviret worden. Mit feiner Ehe Frauen Hedewig 
dorff/ Chriftophori Tochter hat er. drey Söhne Sarg | om %L 
Clernena nen der Kuhla fich von auf fleißig zu den gehalten! 
und zu Leipzig und Jena dem S —— weswegen ev auch unter 
—— es des Tloſters 8. Marie 
en er fich Pr mol umd 


Br * * — ya Hark nme —— 
* s von der Anno 
Bone 29. — em Sb wie mei — 
—— MSC. —— re * vs mer et 


des Bremifchen Eri-Stiffte/ Anno 1553. im Foften 
She in ineg Alters. — — ——8 —— 
when Krauchenberg Palt.Old. ame —— — 


auff vo rgedachte Le — eh 
— —— — — 

Anno 1639. hat Fridericus erwehlter —“ —— 
img Da 2 — — — ne * 
uns; jünaie Bruder C orus von der Kulıla ift it gen „Ser 


rn we Prapofitus in Oſterholtz / und hat mit feiner erften Ehefrauen 
Bremerin/ A * Brem. 
—— 


Anna gebohrnen 
che bci interhalten/ wie denn noch) 
Herfininmen. 


Aber daf ich wieder Eee die 
dafı Arie oder ee Benediei ey Be Ztcung on Sin 


in Selfingen einbefommen / den aut * Ehe⸗Frau —— 
—— arſchalckin /g t Herrn Detlev von fe ————— die 


Adelichen Elofters forren /einen en des noch jeho und GOtt 


—— luͤcklich le Koͤnigl. Schwediſchen Herren Cautzlers in S 
als meinem Be EEE 


Danckbarkeit ich folgendeg Carmen mit | 
Diafter Dan mt 0 ee Cam  Sufüge / wldes er geneigte 


Virum Perillufßrem ac —— ———— 


Bertholdum Clementem de Kuhla, 


ex antiqva & in — — 


gente ſa 


Cancellarium Regi Regiminis Stadenfis 


Ajorum decus, & nl gloria mundi, 
Serd venturz pofteritatis amor; 
Da veniam tenui> Fautor Genegofe, Camenz, 
( Dum parat antiquæ nobilitatis opus, 
Quando Taum no nomen patriis interferit actis, 
_Immemor, ofici noluit eſſe fu 


\ 


Sic 


_ Gum fr barbaries no 
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"Sic TuaNobilitas & ab alto fanguine fanguis, 


Sic devincta pio juflit amore fides. 


Teſtor aves quoscunäue olim Selfingia vidit, 


= Et Kuhle quondam quos dedit alma domus,; 


Luhlaidas meruiffe locum pr&ftantibus aufis, 
am cum Romanas regeret Fridericus habenas, 
2.1 Gui nomen Virtus ruſſaque barba dedit. Ä 


x 


2. Forfan& — 5 fucrat jain Saxonas inter, 


Qui ſe de ‚ diceret'efle Virum, 
0, tin orbe 


fi — * metu. 








mpleretque füi re BEZ, ' r a. 
„> At Tibi quantus honos & fangoine, maxime Fautor, 


24 


‘ Tantum,quod Virtus Calcar hab£ret, erat, 


Majorum vultus’exempla referre ſcichas 


one quidem fegni non imitanda gradu. 


Xxrxgò Deus mentem teneris formayit ab anu 
0, Et ſua juffa dedit cum ee fequi, , "> 
Currentem jam fponte fua 


hemis alma doceba, . 
Poft cœlum patriæ quid ferat alteramor, 
Sic patriæ cœloque animus.divifus, utrique 
Se penitus totum corde volente dabat, 


© quoties Tua vox trepidum miferata clientem, 


© quoties trepidos terruit illa reos? 
Dum Clemens noſcit, folvit damnätve nocentem 
Et fubit innumerasiurna tremenda vices, 


 -Senfit id atue fuam comitem non impare paffu 


Ambiit a tergo fponte fecutus honor. 


O felix Virtus! tua funt tibi præmia certa 


Et licet occultum femper.honoris onus. 
Ecce Pater patrie Carolus, Generofe Patrone, 
Atlantem patri& Tee jubet effe tuæ. 


| en illud onus firmis tdm grande lacertis 


elicique fimul dexteritate geris. 
Mufa tace, (nocuit luſco fublime tueri) _ 
Hæc olim forfan concinet albus olor. 


At Tu Kuhlaidum manfur& gloria gentis _ 


Ut columen patri& fis maneasque precor. 


"In Te Rex habeat, quo gaudeat, & fimulin Te 


Vive diu Oemens Iluſtris, vive beate, 
"Gloria majorum, pofleritaris amor! _ 


Inveniat populus, quod velit effe diu, 


Bein 
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Iarkh ‚tt, Hinrich von 
Ban. je er der Kuhla / 
tter/ r | — zu 
og dem ĩ 
je nach Seinzich Ux. Be 
e een N — IDetfen | . Srefen. 
— Erb; — 
trau 
Bremifher 
[Set eig Erbherr 


As: Lüder von Seb⸗ ‚Anno 1330, 58 gne⸗ nd Benedictus 


tzing / ſonſt auch Erbherr zu 
ta an Anno IvponderKuf- 
Kuna rritter | Selling. | ner, 1388. „la; Eröber 
Seine von 1282. und Erb⸗e yx — 
Setting, herr zu Selfin ch —* 
Ehlers zu Bene % ER | — 
Selſing. Klencken. 
01248, er 
j üder von Claus 
Eẽeltzingen/ von der 
* Ku “| Kubfa/ ſClaus von 
—— —— der Kuhla. 
yon m. 5 
eltsing 
Knape ſun 
Willem von 
der Kuhla. 
Adelheid 
bon Sel⸗ 
k King. 
 Bene- 


? 


| 







" fBenediäus von der] 


Puh ‚Anno 13591.} 
[94 Set von. } Döm - 










ui DU er h Anna Bremere — 
2. ER BEE 112" AdölphiCandn Bkem, 
Anna von der Kuhfa. 
.[ Con). Johan Marſchalck. 
fchalct/Erbherr zur ° 
Craneuburg. 


7220 TDetten von der Kuhla 
n h Præpoſitus des Adelichen 
Mari Ir, ee letters Himmelpforten. 


* Fe‘ 
oft von der Kuhla / Ux.r. Marla von Ifien- 
— — dorff / filia Johannis zur 
—* * Burg in Poggen Mühlen. 
Secltzing. — 

Ux Arnigard Mar? ÜX. 2. Adelheid von der 
haletin/Segebado- Lith / filia Bertholdi. 





ni i Mette Adelheid von der 
n | — Conj. Caſpar Schulte / 
Ei; | | Ertz · Biſch. Land-Drofie, 
ee TE sn Beam 
} PIERRE Er] \n 
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— Be * — on —— Könial: 
B er von de la / Canonicus wed. Lieutenant in Polen. 
ker a be — * on ” & büt im — bey Kaliſch 
Ux. Cop ia Hedewig von Roͤnne. 

A olphus v.d.Kuhfa. Obiie zu Pariß. je eine Tode, Con, Sem Ritt · 


Herman von der —— 
nigl. an Araneiht und Erb: Ex Ux. r. 
herr zur Kuhla. Anna Ilſe von der Kuhla. 
Ux. 1. Agnes Catharina Metta von  |Conj. ri Ludwig von 
— Johannis Zocter. eynbri 
nee ,, —5* ars Freytag. ae —— von der Kuhla. 
nna Maria von der Kuhla. von Düring 
9 Conj. Hans Georg von Merckelbach Siem — 
Hochfi Baden· Din lachiſchet Nat 1 
| und Ober Ambt:Marn zu Baden» 
weiler. Shriflangtpofphn * der Kuhla. 
Serie Ilſe von der Kuh 
onj. Daniel von — ? Koͤnigl. | Detlev Senmingu?, Kubla/Churfl, 
* En De und Er pe ers AIc 
err zu Oldendorff ır an Friederich vd, Ku 
s PR Pr — her Major — 


—— bon der Huhla/ König, 
Schwed. Kittmeifter. 
Er Urn I Maria — / Chanoineffe 
Johan vonder Kuhla / erfilih Dorm- - ! Anna —— —— 
err in Bremen / nachmahls Koͤnigl. | 
chwed. —— Rath und Erbherr zũ defkein e Shi Chanoinefle in 


Marf Wun 
Ux. Sabina Helena von Rehden / aus Magdalena‘ Eleonera/Chanoineffe 
dem Sara vom Haufe Ha: in Barfen. 
ftenbe Ale Catharina] [ Chanoinelle in 
Wulfinghaufen/im Churfuͤrſten 
thum Hannover. 
Cafpar Detlev von der Kuhla / Königt. Engel Elifabeth von der Kuhla. 
Schwedifcher Major und Erbherr zum [Henrich Otto vd. Kuhla / Königl. 
Klint / im Lande Kedingen. J Schwer. Hoff-Berichte Alleſſor. 
Ux, Margareta Dorotheav.d. —5 | Berthold Clemens vonder Kuhla / 
filiaHinrici Decan. & Canon. Lübec Königl. Schtwed. Lieutenant, 
Maria Catharina, ‚Chanoinefle in Chriſtoph Diederich v.d. Kuhla. 
———— Anno 1684, Maria — Conventualin if 
2, Üterfen im Herkogth. Holftein. 
Bertholdus Clemens von der Kuhlay |Beata A Ob — 
Königl. Schwediſcher hochverdienter !Augufta Margareta/Conventualin 
Cantzler in den egegoihin Bre | in een Hertzogth. Luͤneb. 
——— Kuhla! Rn. Scht.| Sr String 
abina a. Conj 
— —— IN LIngard. Grube * 3. SH 
rmgard von der Kuhla. a Fa dewi 
Mette Hedewig von der Kuhla * Bodewis. 
Caſpar 
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——— — von der 
Bainıe Denen — 
* Anna Klencken. 
Joſt von der N 
Kuhla Waſmod von Me⸗ 
Sebvdewig von Me- ding. 
ding. | 
Dettent Anna Srefen. 
von det 


fm Mat 1 an von "6 air 





. 


Terıngard 
1 ſckin. 
non | Yohan von Brobetr · | 
Er | „| Suite von Bro. gen. 
Zu bergen. I 
Caſpar Deett. Juͤtta von Mein ˖ 
lev don der | ſtorff. 
Kuhla / Koͤn. 
Schwediſcher 
‚Major, Erb⸗ 
tr zum von Iſſen⸗ 
A je a von 3] — 
n | 
| | 7 Welbeio bon Wer⸗ 
—— übe 
Abort PR 
F gr von — Zehanv Duͤring. 
| Tomate ‚von Ze 
Marla ſierfleth. 
von fi —— 
leendorff. | | f Warner v. d. Hude. 
| ı Me fArend v.d. Hude. | 
2 op * DO 
f — Sur. a ” 
un 2 Sophia von der Coidwonder Hude 
u | Hude. 9 | 
{31 von Wreſicte. 


ui 0.0 Dom 


Johan Marſchalc. 3 


Ron den Kuhlen. 
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38 arten find alte und berühmte Dienft- Männer Eee 


JBremen vorzeiten geweſen / amd haben ihren Erb-Sit — 
I fangs zu Bederkeſe/ hernach im Lande Hadeln nahe ben Atı 

> woſelbſt die Burg-Stelle noch zu fehen. Ihe Schild ift in Der Mit- 
| ten getheilet durch ein blan-und weißj-gervürffeltes Band / Di 
Feld oben blau und unten weiß. Der offene Helm ift — mit sehen g 
getheilten und zur Nechten und Lincken über no fau-umd weiſſen 
umbs ander gefehten Strauß-Federn/ wie obengefehte Figur zeiget. Der Kran 
und die Helm-Dechen find gleichfals blan und weiß. 

Ihren Urfprung haben fie von den Frehherrn von Bederkeſa / auff deren 
Dbern- Haufe fie eine Burgfate fambt dem Gerichte Mu Ringſtedt md andern 
herrlichen Bütern beſeſſen wie aus fölgenden erhället. 

“ Anno 1356, am heiligen Licht Meſſen Tage haben Marquard und Johan) 
Ericks Söhne/ von Bederkeſa / Knapen / überlaffen an Margareten vomder 
Lith / die Johannis Kuhlen Frame war gewefen (der ein Bätter * war vorge 
dachrer Herren Marquardi und Johannis von Bederfefa) und am ihrer Tochter 
Greten und an Heinen von der Lith / der obgedachten Margareten Bruder und 
ihren rechten Erben/ glles Johannis Kuhlen ihres Bättern Guth / ausgenom- 
men die Burgfate auff dem Obern-Haufe Bederkeſa / das Gerichte zu King 
ftete und die gemeine Holy: Marek; wovon der Brief zu leſen in Geneal, Baro- 
num de Bederkefa ad annum cit, 

Zu der Zeit E Biſchoffen Johannis Roden, das iſt im Jahr Chriſti 1500 
lebete Nicolaus Kuhle Comes Juratus Eccleſiæ oder beeidigter Erb Biſchoffli⸗ 
cher Greve des Ertz · Stiffts und der Kirchen / wie ey genandt wird in MSC, 


Joh, Roden f. m, 66. a. 

Anno 1544. Montage nach Lucie — iſt in der Stadt Bremen ver» 
abfheidet/ daf mit Zuthun Claus Kuhlen / Wilcken von Schoͤnebeck Herman 
von Horm des ältern/ Arende von der fith und Johan von Bremen oder Marcus 
Eiten/ in Dertern jeders Gelegenheit] die vorhin geweſene Schat Schreiber] 
fo von wegen der Landfchafft die vorige Schatzung des fechszchenden Pt 

ef 


* Ita extat in Liveris; unde dignofeitur origo. 


x 











vo den Kuſten 
‚befchrieben] den⸗ che: chend: Bfenning-e Spaß volten ı wer 
fordern und —— Inden & en Schat-Ruf * 8 8 Sen ir 



















Biſchoffs und derL | 1473 s Kuhl ift geweſen 
Kayſerlicher Obriſt — * — Str zu — 
hat zur Ehe gehabt edewi ans Euncher n / mut welcher er ges 
zeuget Henrich Aubl Erb- Rn D ellingburtel / deſſen Ehe Frau ge⸗ 
weſen Margareta Bremers aus adenberge und Alanbau- 
en der Sohn/Julias = — I Wwelcher vier Söhne hinterlaſſen / 
d alle ohne Erben verſtorb et 29 Hlian Buͤtzauen aus Holftein. 


rather worden an Me ior von 
eLith, Die 2. Edda 


Die 1. Tochter Hleme Maria Ku len 
J Lorff/ * Margareta 
h⸗ 


der Lith Erb⸗ 





Sedewa ern = N 4. Lücke Ku 
fen an Sr idenda 





Ba ale toBo, zu den Zeiten Rapfere Hihrici iſt 
Erp Mandel im Leben geweſen 

im Jahr Chriſti 1271. die —* haben Gerhard und Claus die Adfken 
—— dem Abte zu —A——7 — — zu Borchhorn verkauffet. 
ir 1359. hat ge Ibert Kuͤſte | Knape. 
—* eher ı412. die Bonifacii Epifcopi ift Segebado Muͤndel in 
—* di — Be —* ven geſetzet worden. 

Anno ı4 ags nach Fron- Leichnams · Tage / bat Sege- 
bad Winde Bunt IB Ela un 3 —II— dem Dom-Capitulo und 
ermwehlten Ertz⸗Biſch ehuldiget und geichworen 

Anno 1470. Domin; Reminikere iR SeaeDids Aline im Leben ger 


weſen. 





rk) Wi Bon 





us Iays * 


—“ Kedi ah 5 — 





funden / vorzeiten worden / und Schildeg 
natuͤrlichen 3 ha aus einem Lacu oder See erhebenden 
cher mit der Rechten eine Keule ans Sage a bat ’ im 
* elde. Auff dem offenen Helm), deſſen Kr eng 
E weiß] —— ſich wiederunb ein ſolcher Mann big Adi die. Helffte/ — me 


me das Jahr Chriſti za ro, ift vom diefer Familia im ——— 
rich Lackman / welcher zur Ede gehabt Abel von Hadeln / Erici Ne von 
deſſen Nachkommen / fo Set mir. derfelben bißhero ei Vorſchein komnien / fol⸗ 
gende unvolllonmene Stamm⸗Tafel fan Nachricht geben. 


. Hinrich Lackman derältere. so 707070 
‚ix‘ Em ‚ Ux; Abel von Hadeln / Erichs Tochter. 9 


— ger ẽwe Erbher zuDie- 
Be 


Hinrich Lachı Cachnai/Cellera- Q Staus Lad — TAcman 
rius und Conventualis {in Erbgu Gohborff. Conj. N. von 
Cloſter Harßfeld. Ux. eine Drewes. Eſtorff. 


Gerdt Lackman / Erbherr zu Goͤtzdorff. 
Ux. Mette Brummers aus Drochterſen. 


Dieverich 9gachman/ gr zu Oögporf 
tte Rumgen. 


Catharina Lackmans. EL Daniel von Eftorff/ 7Erbh. 
zu Depenbed/ Ertz⸗Biſchoͤffl. Brem. Obrift-Lieute- 
1 nans und Greve des Landes Kedingen. Vid. 
Gen, Nobb, de Eftorff, 


Don 
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Bon den Bappen. 


— e Ritter⸗maͤßige Lappen find Burg Männer zu Ritzbuͤttel 
ee nd alte Dienft- Männer der Kirchen zu Bremen geweſen / 
/ = tie dag MSC, Archi- Epilcopi Joh. Roden mit — 
Worten zeuget; De Borg⸗ Maͤnner van Rigenburtel/ 
de Lappen geheten find alle Deenſt Männer gewer 
— ———— 4 
NN fen des Stichts van Bremen / alfe men findet in als 
39 len Saten | * dar des Stichts Deenft Maͤnner ge 
— —— ſatet ſind 1.c.fim.z6. Auff was Weile aber Diefe Herrn 
von ihrer alten Burg zu Ritzbůttel und ümbberliegenden Gütern vertrieben 
worden / wird hier mit wenigen anzufühten nöthig ſeyn. l 

Im Jahr Ehrifti 1372 verfehrieben fich Wilcken und Wolter die Lap⸗ 
pen dem Rath) und Gemeine = Aamburg / daß ihre Feſtung Ritzbůttel 
ihnen/ wenn esnöthig / ſolte offen fteben. Aber folche Berſchreibung gereuete 
ihnen bald hernach / und geriethen darüber in groffen Streit mit der Stadt 
amburg / in welchen fie aller ihrer liegenden Güter und zuletzt auch ihres 
Erb ˖ Sitzes Den ee Denn Anno 1393. verbunden fich die Hambuͤr⸗ 
er mit den Vorftehern und Gemeine des Landes Wurßten / wider die ſaͤmbt⸗ 
ice Sperren Lappen / Burg Männer zu Ritzbůttel / nachdem dicjelbe den 
Hambürgern grofien Schaden getban hatten mit Plünderung und Wegneh⸗ 
mung verichiedener Schiffe. Vid. ChytreiSaxon.p. 72. Tratziger Chron,MSC. 
Hamburg.adh.a, Die Wurfter- Friefen fandten / vermoͤge des Vertrages] 
den Hambürgern * Huͤlffe achthundert wehrhaffte Männer. Alſo entſagten 

fie vorgedachten Burg- Maͤnnern | jogen vor Ritzbůtt el / ſtuͤrmeten amd ges 
wonnendasSchloß nit Gewalt. Vid, Tratziger!.c. adh.a. Darauf vertrus 
gen fich im folgenden. 1394ften Jahr Wolter und Alverding die Lappen 
wit dem Rath zu Hamburg / wegen des Hauſes Risgbierel / nahmen vom 
dem Nathe eine genandte Summe Geldes / umd verliefen damit alle Anfprache 
und Gerechtigkeiten zu ernandtem Haufe und zu allen dazugehörigen Gütern, 
Vid, Tratziger. I, c. ad A. 1394. Aſd ift die Stadt Hamburg an das Hauß 
und Ambt Ritzbůttel konimen. Wie ſchmerhlich aber diefer Verluſt der Kir- 
den zu Bremen gewefen/ift leichtlich zu ermaͤſſen aus den Worten/melche noch 
davon in MSC, — Johannis Roden verzeichnet ſtehen. I.c.f. m. 20 
üt. b. Anno 1397. hat er Lappe noch mit befodert die Bereinigung dee 
Bremifchen Nitterfchafft / und findet man feinen Nahmen in dem DVereini- 
6. Briefe gefebet. Vid, Renner. Chron.MSC. Brem.adh,a. Vermuthlich 
dat ich diefer und fo noch fonft jemand von der Familia ferner übrig blichen 
—— — / inmaffen fie ſchon Anno 1388. die Helffte dieſes 







wer von dem Rath zu Bremen inne gehabt. Conf, Geneal, Nobb, de Be- 
eill>, 


ic. Ritter⸗ oder Muſter ⸗Rollen. 


ST 


Bon 


3 (2) 


Don den vonder Lemon. 
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a Ye vonder Leßmon haben 
ZEN weit von der Stadt Bremen an ver Leſte g Ort ef 






der Dienſt · Männer der Kirchen zu Bremen: De van Leßmen / de find in 
Borrer tyth verkamen. j hl 
Anno Chrifi r4r2. hat noch gelebet Martin von der Leßmen I wel 
cher. obengefehtes Wapen * —2 iſt Ertz · Biſchoͤff licher Ambt⸗ Mann 
zu Bederkeſe geweſen. Vid. D. Krefftingii MSC. Diſcurſ de R. B. p. m: 32. 
Bor der Zeit find auch verfähiedene dieſes Nahmens im Leben gewefen / ale 
Anno 1321, Matthias de Lefmona. 1323. Jacobus de Lefmona. 1335, Gerhar- 
dus & Hermannus de Lefmona, und. 1337. Albertus de Lefmona. 1 


Bon den von Binenbrofe oder Vindenbruch / 
ee die fonft auch Witmar zugenahmet worden. Ant 
Be von Kindenbruch oder Witmar haben in ihrem Adelichen Wapen 
9) einen Linden-Bauın geführet / und haben ihren Urfprung im Stedin- 
ger: Lande zu Holtorp. Sonften find fie in alten Zeiten den Ofdenburgi« 
chen Gerichten 2 ich vorgeſtanden / wie denn noch ein Brief vorhanden von 
Anno 1301. darin angeführet werden Reinerus de Linerebroke und Hinrich 
fein Sohn. Wie weit ſich ferner diefes Geſchlecht mit der Zeit anggebreitet[ 
davon Fan die folgende Stamm-Zafel zeugen. n 
Anno 1351. ift im Leben geweſen Marqvard de Linenbroke, und. Anno 
1370. Oltman de Lynenbrok mit feiner $rauen Reynſet. 
Umb das Jahr Ehrifti 1400, hat gelebet Conrad oder Cordt von Kim 
denbruch / und gezeuget — Söhne Luder und Erp von Lindenbruch 
von welchen nicht allein dieſe von Lindenbruch zugenahmete / ſondern auch d 
Familia der Witmar / It. der von Dorne ferner fortgepflantzet worden / wie 
davon Erp. Lindenbrogius ſelbſt in Spar ia ſchriffiliches Zeugnäß hinter 
laſſen / welchen wir zum fehuldigen Nachruhm folgende Stamm Tafel wol 
beyfuͤgen. Wobey doch zu erinnern / damit an der Adelichen Freyheit dieſe 
Geſchlechts nicht moͤge gezweifelt werden / daß Ertz⸗Biſchoff Chriſtophorus zu 
Bremen noch Anno 1520. Cordt Withmers / Frederick Struvingk / Herman 
Hinrichs und Herman Bock Einwohnern des Oſterſtades / ſolchen Adel con- 
firmivet/ doch dag ſie / wenn fie brüchfällig/ zu Hagen folten zu rechte antworten. 


Cordt 





— — 


Son den von Linbenbruch. — 


— FR AR Fan [Nicolaus von 
' zü Lindenbruch / 

ſonſt von 
Dorne. Obiit 

















—— von]: 
| den. . 1 R 
er lite fonft von eat den 
AR EEHURE bruch / Dome, ,, vonDorne. | 
Mary RI ſonſt genandt | int); 
öLuͤder von | Schwanger. | 
ALinden⸗ J 
bruch. —* x 1 * u 
Nicolaus von SE , Serman von Lindenbruch] 
Ener 
negemandt, | Dot hr er⸗ * n Luͤbe 
ph J— — 
7 Burchard Lindenbruch. 
rer? ro k ehren 
Ä er Reiner Lindenbr. | 
A, n ® f Cord Pinden: Conrad Linden⸗ ae 
| Butchard bon bruch/Vicariusund! ram. ” 
Cindenbruch, (LER fonft 9 Czlands-Dekan in 
ift Anno 1472, Suse sge— Hamburg. y Cr 
cur von —— 3 — oa * a Vice 
nden: zu r ne Tochter us u 
A a ee N 
nn 
1460, a Catharina. ; > 
| rmgard Ads 
Friede tru⸗ 
Erpdon Ic SLR year 
| eiden Can Are binge, vin.e/ zu Dr 





tenflethe. 2. 
Yohan von fin. a EN 
UX ne deubruch denbruch 


Tochter Ir 

Een eh — B Hinrich / ein Geiſtlicher und Vicarius in 
Wit⸗ chet den Zunahmen — und Bremen am Döm, 
mars /wel · | nicht von der | fiegt begab eninS, Ansgarüi Kirche. 
cher Anno | Schwerdt; fondern "Lord von Lindenbruch / ſoͤnſt Wit: * 
1416. zu von der Soie — |mar/erhälteinen grey: Brief wegen ?; 
Merfabe | Seiten und laſſet feines Adelichen Herfommeng / ne 
gewoh; ze |Benfteint en andern aus Ofterftade/ 


net. Conf, Its. Set Berte Kurs; pon dem Erk-Bifehoff Chriftophoro, 








— Ux Nanneke oder gr Elfen zum 
Nobb, (Senken Serien Lande in Ofterftade, 
Witmar, [ta Rodnnefen Tod: Alcke Lindenbruchs / ſonſt Witmars. vd. 
Rn ter, Conj. ı "Sonne Struvinge,  fac.fa- 
Catharina von — nnefe NL bis. C. 
denbrüuch: Conj Cdelner. 


Edelmer Berfen zu 
[ — * Ge Detken. Bette Luͤders. 
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Cord Lin- 
deubruch / 
ſonſt u 


* 


Conj, Burchardvon] Margareta von Cap⸗ 
— —— are zen —— Bi ei 


| Sri Hanzı n/ befrenet 
BE: Pin- — Morfen / zog dem 
BENDER 


Eymers Tochter. 
| . Con). Heinrich 
ae Rei E Grete. Conj, Carſten Hilmers. 


Ds den von Lindenbruch 
fEord —— Mat — 
ſonſt W 


ee 
Burchard Linden⸗ uͤrgen Roͤnne⸗ eAnna. 
„fen und Mette Fie⸗Alcke. 
al! ‚ou Wit gen Tochter. Chcke. 


* Bar rRannete oder Ama. [Burchard von Cappeln 


** n. Sechs von 
a * 

ar / hehra⸗ 
—F Anno 1% Bor — 





— ao 


m Buͤttel. 
Friederich Nanneke | oder Anna, 


Bruch) Ruf Bit | Con. Enme 


Lindenbr. Coni. ’ 


Ux. Alcke res rBl 
Eilards Tochter / — > Jandten zum 


aus Dfdendorp im ——— 
Lande Wuͤrden. Sentig. Conj. Joſt 
S nen) zu 
see 


e iit da. 


Kriege nach. Begab fichher- 
nach in PRHDER wohnen. 


Obiit arg, Alverich. | 

Morfen / Eier —— —5* Conj.Zede 

Morfen zum Neu Heinrich. 
vLande Sohn. Accke. 


ie. Stender, Obiit im Kriege ron 


in Liefland. endet, 
— — Bit Dltger. Ob: jung. Grete ftarb jung. E ‚jung. 


— * 
Conj. Ha 


Oltgerus der 2. x. Cücke Eppings/d 1604, 
mer 
Pen. Beat Stender. 
enbro ehalt feiner im 
— —— um Befo⸗ = —— 
hei n. Heinrich Witmars ein Cano- 


u Hamburg. Halt Hochzeit An. 1566. 
na Gyſen / fılia Bernhardi & Ca. 
ldes. 





Metke Linden⸗ 
bruchs. 


Coni j. Herman Ei⸗ han . 
tes —— Cord Stender. Ux. Könefe Stans / R — 


haufen im Lande lefs —— im Lande Catharina, 


zu Würden, Catharina. Conj. Nanning Berfen. 
Obüt oh wen, 


Hinrich 





von den von Lindenbruch u 


Ex Conj.ı, Fit “* 

Din Hinr tru⸗ 
Becke Struwingk. vingt 
onj. 4» % Ux. Jede ce 


SA um Büttel 
1 Stmich Struvingf. Fochter/@re. 
Ux, Becke Heinfen) te. 


eur nien/sumi . 
" ToReuendande/g oc Epmer Steu 









a) RER haare; 5 
1 'Ux, Hinrich 
MNickelers 
Hinrich 9 Lin⸗ * ochter zu 
Vene duſt Sandſtede. 
u ee te. 
x. Beke Hut, 
Anno 1472, 1 Alche Linden-F 
bruchs oder * 
Sngt 
EEE Bes 
vingk. — | Conradus, 
—— Ex Conj, 2. NB. bie baben and J. U. Licent, 
 Inefe Eymers. nahmen, Jund Land- 


rt Hinrich Witmare/Döom-Decan | Richter zu 
2. 1 au Hamburg und zu 8. Ansgarüil Jever. 
1 in Bremen. Burchard 
Ux, Anna / aus Hervorden buͤr · Ux.Wihbefe 
Ze the. | | Berenber. 
WBurchard. Obiit auff der Reiſe | IE / eines 
Rathsherrn 
nach Rom. aus — 
ESebbete. Conj. Kerſten Nancken | Tochter. Ob: 
zu Slefte. 


-' 
—8 
J 


ohne Erben. 


Gerdruth. 

Conj Diede- 

rich Schil- 
des · Ort. 


Unter allen Sproſſen dieſer Famille if fonderlich berühmt worden wegen 
feiner lieeratur, Kunft und Gefthicklichkeit Erp oder Erpoldus Lindenbrogius, 
welcher nicht allein den erſten Stein zu diefem Ritter⸗Saal geleget / fondern 

auch viele andere Schriften der gelahrten Welt zu gute heraus gegeben/ welche 
recenfiret werden in Prefar. Scriptor: Rerum Septent. Erpoldi Lindenbrogii 
bon Herrn Joh. Alberto Fabricio D. und Prof: P. zu Hamburg in der von wol⸗ 

edachtem Doctore neulih rühmlichit procurirten edition vorangeführeten 
Ss Bon den Söhnen Erpoldi ift Joachimus Canonicus zu Hamburg 
wegen feiner Frömmigkeit als Gelabrtbeit berühmt geweſen und geftors 


ben Anno 1643. Der andere Hinricus ein — Mann / iſt bekandt 8 
xi r 
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der ſchoͤnen — fiber des Cenforini Buch de die natali. Der beruͤhm 
tefte aber ift geworden Fridericus Lindenbrogius , welcher nicht allein durch 
Herausgebun * Uluſtrirung vieler guten autorum; ſondern auch durch ſei⸗ 
i—— — &c, feinen Nahmen bey der Nachwelt ver · 
ewiget. Zum Serchfuf \ 4 hiebey ſetzen die Infeription des Monumenti, 
welches vorgemeldete drey Söhne ihren €ı Eltern / ale diefelbe in gutem Alter 
—— und im Dom zu Hamburg begraben worden 7 us f 9 (Ehre. 
ietung nachfegen laflen: mai 


D.M.ET MEMORIZE ’ 


DN. ERPOLDI LINDEN BROGIE® 
Ex vetufta & celebri Witmariorum prolapia, 
‚In Dieecefi Bremenfi nati, 
Viri integerrimi, Patrizdue amantiflimi, cujus Decora 
ac Nobilitatem feriptis illuftrare indelaflato femper animi vigore, 
fefla jam licet ztate ſtuduit, Kg — füperveniente neceſſitate vitæ 


“e. ANN. X. cb I cxvt | 
Er ANNE GISEH, ex honefta Gifeorum, Burtfel- 
| — — Hamburgenfium familia ortæ, 
tronzs lettiflimz, 


a ann &. clb IeXIL : '. ; 
' Pietatis ergð Parentibus benemeritis faciendum 


HENRICUS, FRIDERICUS, JOACHIMUS 
LINDENBROGIL. 
Valete Parentes, * — — perthiferit ordine 


"Quisquis es; fi pius * metuens, 
Suprema Lindenbrogiorum, Spe Refurre&ionis ſub hoc 
.. $Saxo quielcentia turbare noli, 
Ejus rei ergd Monumentum hoc juxta Capitularen fa- 
ccra hujus DomusLegem, in magnum Cenforiumg 
Mundi diem claufum efto. H. N.S. 
Cœli regnantis duplex hæc potentia, 
Privare virä, — pofiedimus, 
Reddereque Viram, quä perenne vivimus, 
ANNO cb IscXLVI, 


Wir liegen und ſchlaffen gantz mit — du HERR 
BR ——— ſicher wohnen, Pal, Wi. 


ee 


Don den von Lindenbruch. 43b_ 

Bon diefer alten Adelichen Familie find die beyden Zweige I jo die Zunah⸗ 

men Withmar und Lindenbruch geführet/ nunmehro mei: ; Diedritte 

Branche aber | fodie Benennung von Dorne oder von Dornum — 

men / (Vid.p.345. ſupra) befindet ſich noch heut zu Tage in der Stadt Luͤbeck / 

und deren Nachbarſchafft in Horiffantem und anfallen Stande/ wie aus 

nachfolgender.accuraten Stamm-Einie (woraus die fupra p. 345. aug ErroLpı 

Linpensrosu Bremifchen Adel-Chronico genommene Genealogie ſuppliret 
und zum Theil corrigiret, werden muß) mit mehrerem zu erfehen ift, 


NicoLaus von Lindenbruch / anberft von Dorne oder von 
Dornum / von ſeinem Wohnſitze Dornum genannt / hat circa 
1450, eine von Pespelingen u gehabt; Iebte noch 1489. da 
er feines Sohnes Lhders Ehe-Beredung beygemwohnet. 


Luͤder von Lindenbruch / oder Hinrich von Lindenbruch / fonft 
von Dorne / auf Dornum; von Dorne. Vid. p.345. fupra. 
Heyrathet 1489, MARGARETAM | 
———— Zoch | — 
ter. (Diefer Luͤder iſt beym Err, LINDENBROGIO, wie auch ſuprap. 345. irrig 
ausgelaſſen / und alſo eine Generation zu wenig geſetzt.) 


— — — —— — — 











Hermann von Dorne / begibt ſich nach Lübeck / woſelbſt er ſich nebſt andern 
des auffruͤhriſchen ——— Wollenwebers faction cifrigft wie- 
derſetzet: Wird 1535. den 20. Sept. (als durch Befehl Kayſers Caroli V. 
das alte Ariftrocatifche Regiment retabliret / und der aus der Stadt ge⸗ 
zogene Rlteſte Bürgermeifter / Nıcoraus von Broͤmbſen / Nitter) . 
wieder ** worden) zu Rath erwehlet: Starb 1559. als Rlteſter 
Rathe-und Caͤmmer · Herr.  (ErP, Linpensgosivs nennet ihn irrig 
Buͤrgermeiſter.) Uxor Elſabe von Wibbeking Gonranı, Xiteften 
Rathe-und Cimmer- Herrn / Tochter / * nebſt etlichen andern 
Kindern) fo ſich mehrentheils nach Preuſſen begeben / erzeuget: 


— — — — — — — ln mm — — — — — — — — 


qHermann von Dorne / Raths⸗ zu Luͤbeck 170, Ward Burgermeiſter 
1579, Riteſter Bürgermeifter 1535. Hat viele Geſandſchafften an die 
SU IRRE umd Dennemarck / auch an die Königin Eliſabeth in 
Engelland / verrichtet, Obiie 1594. Uxor Anna Isfchuschen. 


r— — 


— 








— 


von Dome / Herr des Raths zu Luͤbeck 1597. Iſt an Kayſer 

R HI. andie Könige zu Schweden und Dennemarck / an die ge⸗ 
Img aften vielfältig 7 ale Gefan ter abgeorbnet. Obiit 1607. U 

onften N A 1607. xor 

Kr iij Catharina 
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Ä ‚ 


Bergleich zwifchen K. FRw. TIL damahle 
der Stadt Bremen/ als Unterhändfer zum 


und 1642. zwo Gefandfchafften in Dennemarck verri 
meiſter 165, Starb als Rlteſter Bürgermeifter 1665. 
und Wulffenow. 


von Wetke / vom Haufe Trentho 








Aña von Joachim 
Do von 


rne / 
Ux.Hans Dorne / 
⸗ 1667. 


n Ob. 


. HiERovymus von Dorne / 
Erbherr auff Gallin und 
Weßlohe / ward Rathe-herr 
u Luͤbeck 1630. Bürgermei- 
er 1695, Hat viele Gefand- 
fhaftten und wichtige Ex- 
peditiones nomine publico 
perrichtet, Ob, 1704. Ux.ı. 
. Margareta von Hoͤ⸗ 
veln / dom Haufe Moißling. 
2, Dorothea Geſche von 
Wedenhofen. 3. Doro⸗ 
thea Eliſabeth Roͤhlern 
Wittwe von Stiten / a 
ecdor und Schoͤn⸗ 
Öfen. 


| 





) Hermann ich von 

a 

lohe. - Ux. Margareta 

ae har ya — 

of mmeſſe / Eronstorde 
und Niemarck / 1704. 


— — — — —n 





7orothea Hirro- och Beſche auffNien- mahis 
5 Margare⸗ wymus, rich / Catha⸗ hagenund Mecklen: 
ta / mı7öß, 1,1706, 1.70% rina von Simen/ buzaifh. 

| — Wickede 1698, Rii⸗ 

vom Hau⸗ meiſter. 

ni .. a ft Moif- Ob. 1793, 

ET er Aing / wo⸗. dich 
— * 15 | | 

) j i 

ER, Zur 





— 


RBye Marga⸗ Gott · 
Dorne / Dorne 
Erbherr 
— 
agen un 
— v. 
dorf, Uxx. wald/ 


Don den von Kindenbruch. | 
 Eorbarina von Lüneburg / aus dem Haufe Moifling / Niendorf 


nn von Dorne / ward Raths · Herr zu Luͤbeck 164. Hat 1639. den 
= Birchoff zu Bremen / und 
——— auch 1640. 


htet: Ward Bürger 
Ux. Margareta 


— 


ermañ von Dorne / 

rbherr auff A 
und Wilmftorf : Hat 
nebft feinem Bruder 
HiERoNYmo die von ihe 
res Geſchlechts uhral- 
tem AdelverhandeneDo- 
cumenta nebft ihren 32 
Ahnen | bey Kayſ. Mai. 
produciret/ und darüber 
Confirmationem anti- 
quæNobilitatis nebſt an⸗ 
dern hohe Prerögativen, 


uff erhalten. Ob. i660. Ux 


Magdalena von Hoͤ. 
veln v. Hauſe Moißling. 


—— —— 


reta von hardt 
von 
Ux 


—5 Koͤnigl. 
uftav Dan 

uch⸗ Lieut. 
nad: 
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— —ñ — — euer — —— — ———— — — 


Hieronymus von Dorne / Ritter / Mecklenburgiſcher Geheimer Rath und 
Hauptmann zur Neuͤſtadt / nachmahls Ehur- Brandenburgiſcher Regie · 
xungs · Cammer · und Confiftorial-Rath im Fuͤrſtenthum Halberftadt/und 
Hauptmann zu Moͤllen: Hat weite Reifen/nach Conſtantinopel / ins gelobte 
Land / klein Aſien / Arabien / Egypten / und Griechenland verrichtet. Ob. 
En Ux. Gertrud / Orroxis Brokes / Buͤrgermeiſters zu Luͤbeck / 

ochter. 


" “ 


Hermanns Gertind Margare⸗ Anna LCucia Eli · Anna Agnes 
Gtto von von tha von Mag⸗ ſabeth von von Dorne 
Dorne/ Dorme/ Dorne / Ux. dalena Dorne Ux, Ern 
Kähyſerl. Ux. . 1, Cmistıa- von Ux. Joh. Chriſtian 
Haupt Whann wı Cassı, Dome Sridrihs von der 








manı. Georg Holſteini⸗ von Mañ· Hagen / auff 
von ſchen Gehei⸗ teuffel / auff Rinow. 
et, men Raths. Wurodo. 


2. Jochim 
auff Ra⸗ Hartwichs 
Rittineiſters / 
auf Warle / 
Balow / und 
Hunerland. 


Zur Erleuterung dieſer ‚Genealogie dienen infonderheit folgende der von 


Doörne Epitaphia. 


In der Haupt» Kirchen zu St. Marien in Luͤbeck: 


Dn. HsrmAnnus à Dose, Ordinis Conſulatus Senior, pie obiit anno 
Chrifti 1594. die 2. April. ztat. 59, wi je 


Du. HerMmAnnUs â DoRnE , Junior, VirOrdinis Senatorü , pie obüt 
anno Chrifti 1607, die 23. April. 


' D.O,M. Et Memoriæ Magnifici, Prenobilis ac Strenui Dn. Hermann 
& Dorne, Confulis Lub; ‚primarü qvi anno ı6z. Senätor , 1651. Conſul electus 
eft, anno 166, diem obiütt, LXX. annorum Senex,relidta Vidua, Dn. Mar- 
GARETA WETKEN , & Liberi meftiffimi , hoc monumentum in amoris & 
pietatis fignum fieri curarunt, anno MDCLXVIL 


Vir Iluftris& Generofüs, Dn. Hrerowymusä Dorne, Dominus in Gallin 


& Weslohe, Hzrmannı Procos, F. HErMAnNnı Senat, N. HERMANNIProcos. 
| ri - Pronep. 


oe N Von den von Lindenbruchh. 
Pronep, HErmAnnı Senat. & Camerar. Abnep. Reip. Patr. ab anno 
MDCLXXX, Senator, & ab anno MDCXCV. Proconful, vere Magnificus. 


Patridefideratiffimo, qvem religionis amor, ardor juſtitiæ, ac. grata co- 
mitas, civibus amabilem ; complures feliciter expeditz legationes, eminens 
—— conſummata juris fCientia, ac indefeſſum optimarum literarum 

dium , exteris qvoqve celebrem ; amor deniqve patriz, & illuftria in 
Remp, merita fer& pofteritati venerandum ac imitandum, reddiderunt, nato 
anno MDCXLVL d. XXIV, Jul. pie denato anno MDCCIV, d. XIL Octob. 


us Heucus â DorneE, filius, h. m. p. c. 


An beyden Seiten dieſes Lehtern von Marmor verfertigten Epitaphi, 
ftehen diete 16. Wapen oder Ahnen, Von Bäterlicher Seite: i. von Dorne. 
2. von [Wibbefing. 3 Maleholtichuchen. 4. Stangen. s. von Läne 
burg. 6. Kortfacken, 7. von Kerckring. 8. Joͤris. Bon Muͤtterl. 
Linie: 1. von Wetke. 2, von Sprekelien. 3. von Stiten / mit den 3 
Roten. 4 Meyer. 5. von Wickede. 6. von Mechtshuſen. 7. von 
Luͤneburg. s. von Stiten / mit dem Büffelskopff. 


Zu Leyden / in St. Peters Kirche: 
Memori& Nobiliffimi & Strenui Domini, loacHımı DE DornE, Patricii 


Lubec. qvi XXIII, anno ztatis, in Studiorum curfu & juventutis flore, anno 
MDCLXVIL die VI.Mart. febre ardente exftin&us ef. O fluxaMortalitas! 


Das Wapen diefer Adelichen Familie derer von Dorne. 
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una en Sauce TERN Stil} mit einem 
enen Sparr ——— an deſſen rechter Sei⸗ 
* ——— De an der linden ein 
Stern / und unten f ein. — / alles 
——— oder Goͤldfarbe. Au 
A ae N a 
z . EO- +» 
poldusI,ihnen/nebft einer Köntal, Rrorte 
auff dem Helm/auch men grünenkinden- 
Baum/zum Anden⸗ cken dieſes Geſchlech⸗ 
tes / von denen von Lindenbruch / her 
rührenden —— ges/zuführen/ aller⸗ 
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Männer der Kirchen an billig zu zählen / und ha» 
ben in Stedinger 





ER 


“ herrn / ſo 
Dienern ümbgebracht/ fondern auch beyde Schlöffer mit Feuer verderbet haben. 
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aller Gerechtigkeit / womit fie. ee bißhero beſeſennnn. 
m Jahr Ehrifti 1291. feriaquarta po Dominicam, qua cantatur 
mei, find vor Ertz⸗Biſchoff Gifelberto —5 Albero von? 


gu Bremen verfaufft einen Zeche 





‚chen zu Bremen verfaufft/ ein Diertheil eines Landes / un Dorff Bardenfle- 
te / über der Hunte. | i 
Anno Chrifti 1294. in quinta feria poft diem Inventionis religuiarum S. 
Stephani Protomartyris, hat rich Bon Line / Ritter / mit feiner 
Frauwen und Kinder und Erben Confens, der Kirchen zu Bremen übergeben 
all fein Recht / dag er gehabt in zweyen Landen/ befegen zn But-Kine, 
aus Yale, ER tr —* von Kine an auine efchlagen 
von Grafen Mauririo zu enburg/ Coadjutore des Er-Stiffte men 
. Conf,Hamelman, Chr, Oldenb, * — 





ee 
Sohn Bernhard / und haben bekaut / daß ſie einem Een, Do ne 
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Jeſe alte Ritter⸗ maͤßige Famille führet in einem Silber · weiſſen Schilde | 
einen Kranich / natürlicher Farbe) weicher in den Klauen des auffgehor 
benen rechten Zuefles einen Stein hält/und mit auffgerichteten Sftıgeln/ 

als wolte er fich erheben / nach der rechten Seiten des Schildes fich wendet. 

Auff dem offenen Ritter- Helm find zween gleichmäßige Flügel zu feben / wie 

- oben gefebte Figur ausweiſet. Die Erklärung wird leicht zu machen ſeyn / wie 
fie in folgenden berühret worden: 


En tibi vera pii patriæ Cuftodis imago; 

Pro grege grus vigil ut. excubat ılle ſuo. 
Vobis Lithiad& vigilantia ſubdidit alas, 

Ac veftrum meritis nomen ad aftra tulit, 


Des Kraniche Wachfamfeit bewahrt den gangen Hauffen / 
Und läßt ihn in Gefahr des Schlaffes ficher feyn. | 
Sein Aug’ ift unermud’t das Lufft-Feld durchzulauffe/ 
| Und wenn es wuͤrde mid’ / fo twarnet doc) der Stein. . 
Euch hat die Wachſamkeit uͤmb das Gemeine Befte .. 
Die Flügel angeſetzt / dadurch empor zu gehn / 
Ihr Herren von der Lith / den Sinn behaltet feſte / 
So wird auch euren Ruhm die graue Nachwelt ſehn. 
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Don der alten Zoch Adelichen Familiader Herten vonder Lith / 
| das I, a—— Armo i200. und reichend 
iß 1400, 


ER — 
7 cht ohne Urſach mag von dem blühenden 
Alterthum dieſes Geſchlechts als die erſte 
BProbe angeführet werden / daß es unter 
>32 den älteften Nitter- mäßigen Familien des 
vormahligen Bremiſchen Ertz ·Stiffts ſchon 
— dver fuͤnf hundert Jahr mit Fuͤrſtl. Dignitaͤt 
3 bekleidet in den Hiftorien zum Vorſchein 
Y —— a ge alten — 
N ten Spröflenängleich einen Ertz Bi 
EHEN 3u Bremen und Erg Abe zu fein 
HF zählen kan Inmuaſſen Amb das Jahr 
Ehrifti Tr8ö. Harfwicus von der Lith / 
ein edler und hochgelahtter Herr im Leben 
geweſen / weicher Anfangs unfer dem Tirulo eines Notarii , von dem Groß 
mächtigen Herkog der Sachfen Henrico Leone zu Ausfertigung der wichtig. 
ften Schriften gebrauchet worden. Nach der Zeit ward er Thefaurarius des 
Bremiſthen hohen Dom-Stiffts/ * bey welcher Fundion er fich fo loͤblich und 
weißlich verhalten / daßer Anno r184. d. 29. Jan, durch einhaͤllige Wahl zum 
Erk-Bifchoff erwehlet worden. Wovon nachdenklich fchreibet Wolterus Chron, 
Brem, p. 54. edit, Meibom. Hartwicus U. XXIV, ** Archi-Epifcopus XXI 
electus concorditer de ecclelia Bremenii ; cui Confonabat Gapitulum Hambur- 
genfe & S. Willehadi Bremenfe, quod fuit fatis novum, Et Laici concurre- 
runt omnes in admiflfionem eledtionis ejus concordi voce & cum jubilo, quia 
pius erat & omni virtute preclarus, fapiens & juftus, diligens femper zqvi- 
tatem. In ſolchem hohen Ambt hat er nicht allein durch Stiftung verſchie⸗ 
dener Cloͤſter und Kirchen fich mild und freygebig erwielen / ſondern auch in 
Krieges-Zügen und —— groſſe Arbeit ausgeftanden. re 
. . Anno 1185. Indi&ione rertia, in dem eriten Jahr feines. Erb Biſchoͤffli⸗ 
chen Ambts fundirete Ertz ·Biſchoff Hartwicus das Cloſter Oſterholtz / und 
dotirete es mit vielen Guͤtern / welche zu Schyrenbide/ d.i. Schermbecke / 
Donnerden / Bramel / Stedes dorpe / Voͤrde und ſonſt hin und wieder gelegen, 
Annd i187.** tard non biefem Ert Biſwhof inder Stadt Bremen fün- · 
diret / dotiret und eingeweyhet dag Collegium 8S. Ansgarii zu Ehren unſers 
Herren und Erloͤſers JEſu Ehrifti und feiner Mutter der Jungfrauen Martd/ 
unter der Anruffung des feligen Ansgarii , vorgeweſeuen Ertz⸗Biſchoffs Fin Bre 
men; Auch hat er zu Bremen in Der Dom-Kirchen unter dem hohen Chor in 
der fo genandten Crypta oder Gruft einen Altar fundiret und mit Sütern bes 
rentet. Auſſerhalb der Stadt hat derfelbe im nachfolgenden z 1 83ften Jahre 
einen Ort zu Wolda bey der Lesmon gekaufft mit allen * gehörigen Guͤ⸗ 
tern und Gerechtigkeiten / für hundert und viertzig Bremer-Maret / uͤmb da⸗ 
ſelbſt ein Ronnen Cloſter Ciſtertienſer · Ordens zu bauen / welches in folgender 
Zeit von feinem Nachfolger Gerhardo IL nach) Lilienthal verleget — 
. re m 
* Wolterus Chron. Brem. p.54. m. Hartwicus Theſauratius, dictus de Lyd, qui poſtea 
effectus eft Archi-Epilcopus, ** (c. Epifcopus; ' - 
sek d. 1. Maji, qyamvis jam ante ca termpora ibidem Convantus Canonicorum fuiffe 
videatur, Literas enim fundat, Coenobii in Ofterholte Anno 15. inter reliquos te- 
Res ſubſeripſit Remigius beati Anfcharii Desanus, 
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| gemeldeten Jahre bey waͤrender Regierum Bifchoffe Hartwici IT. 
Zu fen a Saracenne * F eg —— * 


zu und Lande fich rüftete fo —55— 

/ ruͤſtete ſich auch —A Kanne IH. und brachte mit —A 
Ei De ns ta nach —— * he Alt 
otte zuſammen / Fam ortugal Anno 1197. an 309 
Tot weiter ing Be Land nach — Von dannen = 

28 Jahre wieder zu Venedig ——— a ich ferner in fein 
Stift |. hat. Was für herrlihe T huͤlffe diefer — 
ben Dale ae Orient ausgerichtet worden / ey mas un: Kriege noch ohne dem 
Hartwicus wider die Rebelliſche Dittmarſchen und Stedinger 
hret / und was er dabey ausgeftanden / item was er fünften der Geiſt 
ichen Bäter wegen in offenen verfiegelten Briefen a geftfftet und verordnet / wuͤt⸗ 
de hier gar zu. weitlaͤ uftig fenn, Vid. Chron. Bremenf. MSC. Ryns- 
bachii & Renneri.  Krantzü Metropolis. Wolteri Chron. —— Erp.Lin- 
denbrogii Bift, Archi-Epifc.Brem. in Vita Hartwici I. Conf. Ejusdern Pri- 
Archi-Ecclefiz Hamburgenfs: Gndlich ift er Anno 1208, mit nicht 
— en Leydweſen feiner Unterthauen verſchieden / und in der von ihm zu Bre- 
ndirten S. Ansgarü, por dem hohen Altar begraben worden. Sei⸗ 
ne ne Srabfehrifft ift folgende geweſen / wie daß Chron. MSC, Brem, Renneri be» 


— 1208. 3. Non. Novembris obiit Hartwicus Il. Archi-Epifcopus 
Bremenfis, piw Pater, * qui tertio anno Pontificatus fundavit iftud Colle- . 
ium, Sedit annis 22, menfibus6,& diebus 19. 
An der Wand neben über — folgende Verſe ——— 
Præſulis Hartwici hoc (funt) condira membra fe 
Cum millefimus annus, bis centefimus acbis 
Demto uno decimus Chrifti rapererur ab ortu, 
Hic piw ut vixit Patriæ ?arer optimus, omni 
uſtris vita, Lux Chriſti, gloria Genti, 
Hic, Deus omnipotens, valeat in, pace perenni. 
$. 2. Hiebey fan ich nicht unterlaffen anzumercken (=) den Khönen Bere 
—— dieſer Ertz ⸗ Biſchoff wegen —— und fuͤrnehmlich 
en der vielen errichteten Geiſtlichen Stifter / fo wol von den Hittoricis ale 
nd im vorhergehenden Epitaphio überfommen / daß er fuͤrnehmlich Pius ges 
nandt worden / —* Titul vorhin auch groſſen Kayſern als dem Ludovico 
und Henrico Ferner (B) mwirder — gloria Gentis, die Eh- 
re ſeines Hoch Ade en N Bekslerite um untoidertreiblichen Beweisthumb / * 
die familia der Herren von der Lith ſchon zu ſei · 
* * . guten —* muͤſſe geweſen ſeyn. Fr gar fehr irret der fonft 
Fliltorieus und Geographus D. Ca nckwehrt in feiner Be 
—— des Hertzogthumbs Holſtein p. 209. unter dem — Harcwict I. 
—— — wenn er ſchreibet / es fen derſelbe eines Bauren Con geweſen 
in dem Dorffe Utlede gebohren/** da doch die Warheitaus boramgeräbet en belle 
in die Au —— leüchtet und von andern erkandt worden. Vi Martini Zei- 
(criptio mSueciz, Gothiz &c. que it Amfteiodami Am 
20 1656. in N Deferip. Di Ducat. Brem. p.478. ubi expreſsẽ ait: Hartwicus II. ex 
mobili genere nobilium de Lithe in Archi-Epifcopatu Bremenfi, Conf. ante 
«it. Wolterus &alii, Borgemeldeter Erh- a Hartwicus hatte un. 


* Pios Arhaft, Vid. HRABAN. MAYR, Gloff, in'h-vı 
** Verfüs, quem.addyeit cit. D. D. Danckwerth ad cortoborandam fi ham fententiam; 
ita, ut opiner, legendus erit: VDLid progenico datur Infula Poncificali, 
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der / der hieß Sigibaldus oder Segebado von der Lith und war Ertz⸗ Abt zu 
| eld / welcher in einem Jahre/ nehmlich Anno 1208, mit feinem Herm 

te dem Er Bifchoff verftorben. Vid.Chron. Harsfeld. MSC. in Catãl. Ar- 
'chi- Abbat. in Princip. Bucelini Germ. Sacræ To ph, Notit. fub tit.Hars- 
feld. p.188. ſq. Nun begab es fich/ daß der Biſchoff zu Luͤbeck Conradus/ des 
KanfereFriderici Barbarofl= Cantzler /ſeinen Siß vacant geinacht hatte. Wor- 
auff das Capirulum dafelbft eines Theile David / den Prepofitum zu Lübeck) an- 
dern Theile des Ertz · Biſchoffs Hartwici Bruder den Ertz ⸗ Abt / zum Bi 
verlangete an Conradı Stelle zu wehlen. Aber der Erk-Bi fahe hierum- 
ter nicht an die flÄrchliche Bluts · Verwandſchafft / fondern bewegete Theodo- 
ricum den Probft 3u Segebergen ſolche Dignität —— Vid Arnol- 
di Lübec.Chron, Slav. cap.iʒ. p. 329. ſq. edit. au rantzius metr. lib, 7, - 
cap; 12,P.175.&c. Doch ifter mit eben dieſem Biſchoff Meodorico, da der 
felbe fi im Cloſter Zeven auffbielte/in groflen Streit verfalfen/ ſo daß auch 
er / der Er: Bifchoff nach borhergegangener Citation den Bann über den Bis 
fchoff ergehen laſſen. Vid. Arnoldus I.c. p.396. fqq. % 

$. 3. Es waren aber diefe beyde Herren Gebrüder ( iſchoff Hart- 
wicus und Ert-Abt Segebadovonder Lith) aus der damahligen Sreyberr- 
fchafft Bederkeſe entfuroffen / als woſelbſt ihre Hochadeliche Anvermandten 
nicht allein das Burg-Lehn auff dem Bederkefifchen Schlofk / fondern auch 
herrliche Hüter daheruͤmb befeffen / und auff ihre Nachkommen propagiret | un- 
terdeffen das die geiftliche Prælaten als Regiments-Seufen die Regterunge-Lat 
und dag gemeine Beſte ihres Batter-Landes mit großmüthiger Frömmntigkeit 
unterftügeten. aus lebeten zu diefer Zeit auffer dem geiftlichen Stande 
Sriederich und Segebado von der Lith / welche Anno 1219. ihrem Ert · 
Bifchoff und Herrn a haben. Vid. Erp. Lindenbr. Mdel-Ehr. MSC. h.t. 

Umb das Jahr Chrifti 1300. hat gelebet Claus von der Lith / und 
Anno 1356. Heino oder Hinrich von der Lith / deſſen Schwefter Marga ⸗ 
reta zur Ehe achabt Johan Kuhlen / einen Bättern Margvardi und 
Johannis von Bederkeſe. Vid. Geneal. Baronum de Bederkefe adh, a, 

Anno 1375. am heiligen Abend Bartholomei ‚des H.Apoftels/ haben ger 
febet Rhan Claws Sohn vonder Lith / und Claiws deſſelbigen Johan- 
nis Sohn. Dieſer Johan von der Lith hat zur Ehe gehabt eine Baroneffin 
von Bederkeſe / mit welcher er drey Söhne gezeuget/ mit Nahmen 
oder Chriſtian / Claws und Martin von der Lith. Im obgedachten Jah⸗ 
re 1375. bat er (Johan von der Lith) fein Burg⸗Lehn auff dem Kaufe Beder⸗ 
keſe an Ert-Birhoff Albertum überlaffen / mit Bewilligung feines Sohnes 
Chriftiani oder Carften von der Lith. In MSC. Difcurfü Krefftingii de 
Republ, Brem. cap, 6. twird gemeldet / der Ertz⸗Biſchoff habe von Chriftiano 
vonder Lich fein Theil oder Burg-Lehn auff den Aaufe Bederkeſe preca- 
rio oder bittweife erhalten auff drey Jahr. Womit übereinftiimmet Erpoldus 
Lindenbrogius in feiner Adel-Chron. tir. Nob.de Werfabe. und berichtet/ daß 
Anno 1375. am Tage Valentini Martyris Er: Bifhoff Albrecht zu Bremen 
von Chriftiano,; Nicolao und Martino Gebruͤdern vonder Lith | ihre Güter 
und Eigenthuͤme / die fie hatten auff dem Schloffe / in dem Dorffe und auff dem 
Felde zu Bederkeſa (wie diefelbige Guter alle auff fie erblich gekommen und 
von Alters von denfelben befeffen und gebraucht worden) drey qaor fang zu 
Lehn empfangen; Und fich Hierauf verfchrieben ımd zugefügt / folches Scriony 
Güter und thuͤme nach Verlauff der nächft-fo dreyen Jahren zu 
8. Petri Tag / ale er auff dem Stuhl Fam / ihnen eben fo gut / ale fie geliehen 
waren / wiederumb zuzuftellen. deffen Fefthaltung viele von der Ritter- 
ſchafft den Darüber geoebenen rieff als Buͤrgen unterſchrieben. Conf, Genen 
N ) 'Nob, 
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Nob, de Werſabe ad h.a. Hiebey iſt zu mercen / Daß zu der Zeit verſchedent 
Burg-Lehue * auf dem Haufe Bederkeſe — unter welchen auch eines 
der Be bog von Sachfenskanenburg gehabt; Das meite aber davon ber 
ſaſſen die Sreyberrn von ee nebenft den von der Lith von Elm 
und von ergen / roevon zu ſehen die Genealogie dieſer Bejchlechter. 
—— item Kreffting. Il. cc. ufte 68 * Fb " = — 
9.4. Anno 1377, oder 1383. fa Ertz Biſchoff Albrecht ein Theil . 
des Schloffes und Güter zu Bererk von Chrittiano oder Aerften Don der 
Zip un feinem DBatter. Conf. Renneri Chron. MSC, Brem, in Vira Ottonig 
rchi-Ep, ad A. C. 1406. It. Anno 1377. a 
Anno 1382. Wunnende Bremers dat halbe Slot (Bederkefe) mit der 
halven — van den pander Lirh. Renner, MSC. Chron.|.c.fim.274. b. 
Conf. Kreffting. Difcurf; de Republ. Brem,cap.6, Sofcheg gefchahe in der Un- 
ruhe / und in der Fehde / welche das Er Stift und die Stadt Bremen zu det 
ar habt mit og Alberto von eburg. Vid, Audt.cig, In obgedach- - 
Jahre that die Stadt Bremen ihre Helffte der Herrfchafft Bederkefe 
ee ehn ein dem damahligen Adminiktrarori des Er$Stiffs/ Herrn Bernhar- 
vonSchauenburg) Brobiten zu Hamburg. 
Anno 1383, O&avo Innocentium find noch im Leben geweſen und haben 
* Brief gegebeu Kerſten / Clawes und Martin Gebrůdere von der 


; Anno 1386, am Tage Bonifacii hat vorgedachter Herr Bernhard von 
— ſich mit ver Stadt Bremen / im Rahmen des —— 
rbimden die von Elm / Lith und Lunebergen zu uͤberziehen ale Stöhrer 
des Land-Friedens (welches ihnen Schuld gegeben ward) 7 und nach glücklich 
erhaltenen Siege / ihre Güter Dergeftalt titer ſich zu theilen/ Daß alles wag 
deren von Elme und Lith geweſen / der Stadt heimfallen deren von une 
berge Guͤter dem Ertz⸗Stifft bleiben folten/ jedoch mit dem Bedinge/ daß die 
Derwalter und Unterthanen zum Zuneberge der Stadt mit Eyde fich vers 
wandt machten. Dieſes iſt alfo gelungen und vollenzogen worden im vorge« 
meldeten Jahre 1386. fo daß die Herren von der Lith und Eime einen Pehns 
Revers dem Rath und der Stadt Bremen gegeben haben / darin fie öffentlich 
befandt / daß fie von dem Herrn von Schauenburg und der Stadt Bremen 
unden / und derowegen von dato an von E. E. Rath der Stadt Bremen 
re Güter zu Zehn empfangen wolten, Bon dem mweitern Zuftgnd der Herta 
afft Bederfefe. Vid. Geneal, Nobb, de'Bederkefe, It.Rennerus & Kreffting, 
H.cc.nec non’Afta Bederkes.“. © —— a dr an 
-- 9.5. Anno 1392. hat Hinrich von der Kitb / vorgemeldeten Martini 
Sohn / Marrini und Lüderi Satter / mit beygewohnet der Vereinigung der 
Bremiſchen Ritterfchafft. — 
„no 1428. war derſelbige Ertz Biſchoͤfflicher Droſte / auff dem alken 
Graͤflichen Hauſe Stotel / welches ihm von dem Ertz Biſchoff Nicolao für 
zr00: Boldgülden verjeßet war; ward aber von dem Rath und Gemeine zu 
Bremen aus felbigen Schlofle vertricben. Denn im vorgefetsten Fahre/desan. 
dern Sontagsvor St.MichatlisT age / zog der Rath zu Bremen und der Meinheit 
in Theil vor Stotel / und wunnen dat aff Hnrie van der Lith und Marten 
—— Söhne] dar ͤhme Pandswiefe ftund vor ı 100. Abyniche fl. 
ner, Chron, MSC;Brem, ad h. a, Dr Urſache folches Überfalfe und Ein: 
Dy ij neh. 
* Burg ſunt feuda conditionata, ad juyandum in caftro defendendo d. ‚ quor- 
ſum het etiam pacta Genmbinxut, quæ principaliter mutuam defenflarenn —* 
ſieiunt, licet poſtea ad jus quoque fücceflidnis extenſa Leges feu conventiones, 
quibus hæo communio & Gaternitas initur appellant ‘den’ Burg-Frieden, 
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nehmung war / weil Herrn Hinrich von der Lith Schuld gegeben ward / Dal 
ehmung Heren Hinrich res ID gege war on 


u Rech | 

Ded: e Orſake was van Erörel dat munnen was. Darum 
lede Hinrich van der Bitbebe@herate ron er S x 
meift wöfte. Averft de Rath lede etlife framer | 
gen fe/ dar alfo de eine Angſt — — 
Ode el tho Bremen genen moſt 24. Grot / den man 
ne koffte ri RR 3 
— 1430. verglich ſich die Stadt Bremen mit den Hertu vo 
ee de⸗ Schloſſts Stotel. Vid. Kreffting ‚Dilcurl, de, 

| — Chrifti 98 des Donnerftages nach 5, Marc iX n 
eg rer a 
an Jacob von en) Bürger n Lydt Recht 
dem Kirchſpiel zu Ditkerskope und den Wall im — u 


Anno 1441. am Tage Remigiü, ift geweſen der ı1. Tag Marti, * 


gemeldeter Herr Hinrich von der Lit / der loͤbl. Stamm · Vatter der 
der-Ochtenhäufifihen Linez, Vid Stamm Zafll.  - 

Anno 1442. d, Triburtii haben Clans /Diederidy und Wilden + Be 
beider und laws von der Lithen Söhne, auff einer Scite;. Martin und 
Kuider vonder Lith (Hinrici Söfme) auff der andern Seiten ſich verglich 
wegen Claws von der Lithen / ihres refpetive Battern und Baͤttern But 
zu Eime / Imgleichen wegen des Burg-Friedene daſelbſt / und haben einen 
Vertrag zufamımen gemacht. TER 
“8, 6, Martinus pop der Lirh/ Nicolai Sohn / Claws / Diederiche und 
Wilckens Bruder / ift ——— Ambt- Mann zu Voͤrde und Droſte 
"313 Bederfefe gemefen / woſelbſt er bauen laffen das Back. Hauß und Br 
Hauß / wie denn fein Nahme noch alda auff dem Hanf / zu der Zeit Erpoldi 
Lindenbrogii , nden und zu Tefen geweſen. Er hat fünff Söhne na 
Taflen/ mit Nahnen/ Diederich Iden | Marten / Segebade;i 
Tordt | von melchen hernach ein mehrere. Unter denen Diederich / mein 
Erachtens / geweſen der loͤbliche Stamm Bater der Erbheren zu Elmlo RR 
cke Muͤhlen * Ritterhude und En orn; Aber Cordf-boi 
der Lith hat Auddeworden ein im Aauenburgifchen — 
wie der Verfolg ferner wird lehren, Conf. Stam-Tafel lit. A; ie 
MNartinus von der Lith | Henrici Sohn] ift gewefen Ertz Bifchäfflicher 

roſte 3u Stotel und Blumentbal / und ein mignon ſeines Heren Erf, 

{hoffe Henrici, wie dag MSC. Joh. Roden Archi-Epifcopi bezeuget. 

hat erit Anſuchung gethan bey dem Ertz · Biſchoff Gerhardo, dan —* 
te / Krafft der Ritteriichen Privilegien / zu NiederOchtenhauſen / ohnweit 
der Ertz ⸗ Biſchoͤffl Reſidenee Voͤrde auff ſeinem Erbe und Buthe zu. bau 
vergoͤnnet ſeyn. Aber Ertz⸗Biſchoff Gerhardus trug Bedencken ſolches ge 


* Lyd⸗Recht. Litimönium, Lidimonium in Charta Ludovici Imp. & Caroli Calva dpi 

' Hariulfum, lib. 3. cap.2. Litidium in Bullario Cafinenfi p.19. ein Lyd⸗Recht / obfe- 

.. qui £9 fervitiem, cui Lite, Lidws, Ledus, Zuitw, Lito (nam diverimode ſerĩbitur) ein 
Prosa Knecht, ergadominum obnoxius eft, Vid. dü Freine Gloflarium iah. v, 
Lituũm tn, conditionis mediæ inter libertum & fervum efle, obſervat Dodtiflimus 
Wendelious in Gloflar, Salic. inb, v. Vid, Opera Polisigo-Hiftoriea.Chifletij 
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—___ ii, 
goͤnnen weil der Ort feinem Schlofle und Burg fo nahe war: Deswegen fagte 
er: Ick wil my inden Sc) —— nicht kieken laten / wie 
vorcieirtes MSC, Archi-Ep. Joh. Roden mit folgenden Worten bezenget: Poft 
hoc Martinus de Lich , Vir prudens & manfvetus , tunc temporis Caitellanus 
inStotel & Blomendahl inftetie apud Gerhardum Archi-Epifcopum, ut poſſet 
zdificare habitationes in predio ſuo Ochtenhufen‘, qvod Gerhardus noluit_, 
permittere dicens: zu wil my in den Schöttelpot tho Börde nicht kieken la⸗ 
—* Nach der * a * * * — Fra ſolche —— 
gung angehalten i nrich / bey welchen er in fo groͤſſen 
Gnaden war; aber es ift ihm nichtgdeftoweniger verlaget worden / biß endlich 
feine Sößne Melchior und Luder durch InrerceTion Hertzog Heinrichg zu 
Braunſchweig bey dem Damahligen Erb: Biſchoffe Johanne Roden Freyheit zu 
bauen erlangeten / und alfo zu Nieder · Ochtenhauſen einen neuen Sit und 
Wohnung glücklich auftrichteren Anno Chrifti 1503. Die eigendliche Worte 
lauten davon ferner in MSC, Archi-Epitcopi cit, alſo: Defundto Gerhardo 
Henricus: de Schwartzenburg poſtulatur apud quem Martinus (de Lith) 
tentam habuit gratiam ut fine conſilio ällius nihil dignum in Curia Henrici 
ageretur. Nhilominus Henficus' negavit, & poftea Johannes Epifcopus 
negavie filiis füis ;* > qui tandem Aniio Domini 1503. inititerunt apud perfo- 
nas Capituli/ ut liceret eis zdificare ibidem, quiperfvaferunt , ut-Henricus 
Dux Brunfticenfis fenior feriberet pro eis, cui Johannes Archi- Epifcopus 
non negaret, & fic diffimulavit Johannes, ur zdificarent. Wolgedachter 
Herr Martinus von der Lith/ Hinrichs Sohn hat zwo Ehe-Frauen gehabt] 
die erfte iſt geweſen Lucke Don Schoͤnbeck / Hinrichs Tochter / die ihm ger 
bohren Melchior und Luder von der Kirb; telbige ift geftorben Anno 1443. 
am Tage Lucæ Evangeliſtæ, d. 28. Octobr. Die andere hat gebeiflen Juͤtte 
— SU / welche geftorben Anno Chrifti 1480. am Marien Tage | des 
n [3 


1: Anno Chrilti 1454. haben Diederich | Wilden! Marten Segebado und 
Cordt (Marten von der Lith des Droften zu Bederkeſe Söhne) neben andern . 
einen Berbund auffgerichtet mit der Stadt Bremen auff 32. Jahr. 
Auno Chrifii 2482, am Tage Exaltationis $, Crucis ift von Henrico Ertzs 
Birhoffen — von der Lith / Henrici Sohn / neben Heinrich 
von Schoͤnbeck verordnet zu Jagen und auszuſprechen / was die von Bremen 
dem Hertzog zu Sachſen follen geben für dem Schaden und Wurf / ſo in den 
Zeitin/ da die von Bremen das Hauß Bederkeſe innengehabt vorkommen. '- 
| Anno Chrifti 1499. am Abend der Gebuhrt Mariz, d. 8. Septembr, ftarb 
jehdtgedachter Martin vonder Lith, und ließ nach Melchior, Lüder ımd Hin- 
" sitich vowde Pup welcher fette (wie dag MSC. Archi. Epifcopi,Johannis ’ 
R anzeiget) zu Elme wieder angefüngen - run 
um Va 7 SR ‚zu bauen. — 
—d nnt 33039 RATE ou ft, k Naar, 
EN ven —— Ban J gie Fir 
noir ra 
are: 
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ar 
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Von der Zoch“ Adelichen Familia der Herren vonder — 
das IL. Theil / en if ie Zeir — naar een } 


Anno Chrifi'rg85. ftarb Gefhlehts von Eime 
Br ohne Erben / und er en Güter | 916 von sElme kp 


Stadt Bremen als ein preten zu ſich nam und. zu dem 
1 Conrad aher Eordt von Derkich] 







Bederkefe legete: DR 


welcher die andere Helffte des 88 zu e zu der Zeit inne, 
und übergab die Bur zu. Se burg / wofür,er tits 
der bekam ein Dorrfim u tm 


den genandt- . Darüber —— hs remen mit dem. in einen 
aa Krieg / welcher ben ben Jahre wärete u ag Ba 
auch dag fecten gebe wol drey Sub. andes· ——— muſte 
belagerte der Rath * F mit 2 er — ———— Gemeine * 
Landes Wurßten Elmẽ eine durch 
und Situation wol verwahrete Feſtung in einem Sat gelegen: und mit 


—* Graben uͤnbgeben war ) beſchoß diefelbe. heftig mit Maurbrechern 
auch zwo grofle Stein⸗Buͤchſen / ellete und Baſi Hüte ger 
Se) daß die Beſatzung am drengebenden Tage % * er 


dus oder Cord von der Lith hatte hieben — Denu 
der Hertzog nam ihm nach erlittenen ee eg Eime auh Kudde 
worden wieder; weswegen fein Sohn Antonius * oͤnjes von der Lith 
antz ſchwermuͤhtig und —— ſol gewo Pe em Aber: Antoni oder 
ones von der Lith So en von der Lith genandt / machte die 
Sache anhängig bey dem — chen Cammer⸗Gerichte / und bekam darauf 
nad) gewonnenen Urtheil / von dem Herbog/ / Kuddeworden wieder. Auch 
fanı die Stadt Bremen zu —— —* und ließ die Famille der 
n von der Lith bey ihren bißhero wolbeſeſſenen Guͤtern in Ruhe verble⸗ 
Vid. MSC. Chron. * —5* ad h.a, r 1 
Anno 1499, wolte Hertzog Magnus zu Sachſen⸗ Lawe 
era einnehmen. Aber: die Stadt Bremen und Hamb ung dus 
325 ſoiches. Renner, Chron. MSC. ad h. a. In demſelb En ia * 
iſt aan bgekommen vorgedachter re oder Cordt von 
‚2, Anno 1503; iſt von M *5* und Kılder von der Kb l das 
aut zu Klieber- Ochtenhauſen gebauet worden ‚| wie. droben erwehnet / 


1. u 
— 1510. haben vorgemeldete Gebrüder Melchior und Kider von 
der Lith | das Hauß Blumenthal auff zehn Jahr lang vom Rath zu Bre- 
men ingchabt für 1800. Gold⸗Guͤlden und 600. * arck 
Anno i534 find Johan | Gtto Joſt / Diederich / Berthold und 
von der Lith angezogen bey der Zufammenfehung der Ritterſcha 
u demfelbigen Fahr am Tage Sylveltri hat Herr Johann von 
Lith den Vereinigungs- Brief zwiſchen den Rath und der Gemeine zu Bre 
nn. — andern ——— mit verſiegelt. Conf. Renner, Chron, 
m.a 
Anno 159,0 war DIE ‚Stanz von der Lith Drofte zu Stotel und 
Befehlhaber zu Aagen 
* 1544. {ft rend vonder gith nebenft Claws Kuhlen / Wilcken 
ebeck &c. committiret worden / die richtige Einnahme des Schatzes 
au befode. Vid, Gen. Nob, Kulen, 
.. Anno Chrifti 1547. hate Herr Frantz von der Lith das Hauß er 
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gen w Ben Pfand-Schilling / welches ihm die Bremer plünderten. Ren- 
ner, l.c.ad h. a. 
Anno 1555. tft im Leben gewefen Here Berthold von der Lith. 
‚, Anno Chrifti 1584. ift gebohren Herr Johan von der Lich | Diede- 
richs Sohn / welcher hernach Dom-Decan zu Derden geworden. Vid. Leich- 


redigt. 
m Jahr Chriſti 1593. ftarb Herr Eberh ard von der Lith / Erbherr 
zu Nieder-Ochtenhaufen / Melchiors Sohn/ (Vid. Stamm-Zafel) nachdem er 
Gottes Segen mit feiner Ehe⸗Frauen Mette von Brobergen/ Hennekens 
Tochter / gezeuget in waͤrender Ehe drey Söhne/ mit Nahmen ı. Melchior / 
Luͤder / und 3. Hinrich von der Lith. Melchior ift ein treflich gelahr- 
ger und zugenb.begabkee Mann geworden / weswegen er auch zum Dim. 
Serrit und "Thefaurario in Bremen / PBrobiten g Oſterholtz / desgleichen zum 
m rin Derden ift erwehlet worden. Aber er ift in der beiten Blüte 
a ER 
hohen Chor / zur rechten Seiten / mit diefer Überſchrifft: i — 
Reverendi & Nobilis Viri, virtute & eruditione & eloquen- 
tia praeftantiffimi Domini Melchioris a Lith, Bremenfis, Eber- 
hardi à Lith filü, Canonici & Thefaurarii Bremenfis, Canonici 
Verdenfis, Prapofiti in Ofterholt, qui anno ztatis ſuæ XXVII. 
pie in Chrifto obdormivit. 
Wobep diefe Difticha: . °. 
Melchior hoctumule genitus de ftemmate Lythi, 
Qva fita Bremenfis nobilis ora, jacet. 
Floruit eloqvio Virtus in corpore pulchro, 
Qvo tunc Principibus munerẽ gratus erat. 
Brema potens & Verda vetus facrata tulerunt 
Infigni Canonurn jun&aque jura fide. 
Ac Cuftos facr& thefauros dis habebat; 
i ' Ofterholda fuo ‚Pr&fule nuda dolet. 
Vixerat hic facilis ‚.fincerus, amabilis, zqvus, 
Ac Chrifti merito ve&us ad aftra fuit. 
Hac Eberardus humo Genitor Materque Broberga 
Ante diem nati condidit oſſa fui. 
Welche ferner biß auff den heutigen Tag von diefer Hoch-Adelichen Fami- 
ka in Flor gervefen und noch find/ wird der geneigte Leſer in folgender Stamm 


Zafel weiter finden koͤnnen. 
& 8 W 


360 Don den von der Lith 


Stamm-Zafel der Rittermäßigen Herren 
' von der Lith. MODERNE 
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Vx. eine von der Lüder von der gen und Annd von 
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east, 
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Luͤder vonder ve (in &dw 
Erbherr zu Ni * PT one eut. 














—* Nat. 
107 18. 
‚Lit, B, _ jöcc. ftard Jurgen von der Bode Nat. 17° 
—J jung. 4-2 Erbherr zu  Lith- 
— 8 emmersMuübs | * * ut 
| sich / Canon, - Ehrifiophven! = / ; BurgMann | Ann ; 
Brem, & Ver- der Lith / Erb su Bhrbe,wolme- unters 
denſ. Obüt 1581, | here auff Nie⸗ Kite Prefidenet 9.d.&th. | 
d, 22, julii, unge [Dir 
Luder v. der —* Mann zu |? Jar 4 ——— Si 
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a ee en 
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von der Lith / auff Elmelo / Ficke Muͤhlen / 
Heylshorn &c. 
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BER Ye unter den ** des Landes Kedingen berühmte Familia 
#) der Herren von * eld führet in einem Silbersweiffen Schilde zween 
*— — creutzweiſe übereinander liegende Lächfe / welche mit — 
weiſſen Pfeil / deſſen Flugfedern roth / von vi te des Schildes biß zum 
Fueſſe / gerade in der mitten durchbohret. Auff dem offenen TZurnier-Helm/ 
a an ftatt des Crantzes / mit vier / ſilber · roth⸗ verguldet und ſchwartzen 
plumagen bedecket / præſentiren fich zween Flügel] von weichen Fer — 
von oben ſilber · weiß biß in die mitte / und die andere Helffte ro —* 
Der zur lincken iſt oben ſchwartz / * verguͤldet / wie 
weiſei. Die Helm⸗Decken find zur rechten mit Silber und roth; Ei linden 
Bi Gold md ſchwartz gezieret. Die Erklärung mag in folgenden berühret 
n: 


Transfixos volucri F ui cernit arundine pifces 
Corporibus junctis ſchema referre crucis, 
Brutam vim carnis rationis acumine victam 
Cogitet. Hinc magnis gloria magna Viris. 
Wer dieſer Fiſche Zierd im Silber⸗Felde ſiehet 
Mit eines Pfeiles Spitz durchbohret vorgeftelft; 
Der dencke / wie ein Mann vernünftig iſt bemu 


Zu zaͤhmen / was die Welt für Luft und Freude haͤlt. 
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— e Herren don Kımeberge haben nicht einerfen Wapen g 
— — hr altes Stamm -Bapen prefentiret 8 

NS Schild / deſſen ſchwartzer Nand oder Borthe mit filbernen, 
! — — 4. Buckeln oder ſilbern Pfennigen rund umbher befetet. Der 
(( Wer Schild felbit it in zwey gleiche Felder getheilet / deſſen obes 
' NIE res Silber-weiß [Das untere roth gefärbet iſt. Den offes 
4 nen Ritter- Helm gehen chen zwey in roht und weiſſe 

: Farbe getheilere Buͤffels⸗ Hörner / wie obengefeste Figur 
anzeiget. Das Laubwerck umb den Helm / wie auch der Kran find mit gleis 
chen Metall und Farben meliret. - —— 

Das Hochadeliche Herkommen dieſer nunmehro ausgeſtorbenen Famille 
iſt von undencklichen Fahren her ſehr ruͤhmlich und ihre Macht fehr groß gewe - 
fen. PU: Erb⸗Sitz war das alte feite oß Lunebergen nicht weit von 
dem Goefte-Zluß tm damahligen Ertz⸗Stifft Bremen gelegen/ wovon noch 
die Burg-Stelfe zu ſehen. Wobey fie Das Cämmerer-Ambt vom Erh.Stiffte 

erblich gehabt 7 und 88 uch eine eigene Curiam in der Stadt Bremen 
gleich den Heren von Oumunde / von. ffendorff und andern. Vid. MSC, Johs 
oden Archi-Epifcopi f.m,4.& 13.b, In der ganten Börde Beverftede 
find diefe Herren gewefen Er» Richter zu Halfe und zu Haupte in aller Form/ 
wie es nun ihre Nachkommen und Erben die Herren Burg⸗Maͤnner zu Lu⸗ 
nebergen befiben. Auch haben fie in Frießland durch heuratben grofle Sit. 
ther bekommen von den Adelichen Geftblechtern deren von Inbufen und Ani 
pens. Vid. MSC, Chron. Renneri fm. 210, ohne ihren groflen Erb» Gürern/ 

‚welche fie in dieſem Lande gehabt und beſeſſen haben. 

o 
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Anno 1180. hat geiebet Adelhardus de Luneberg und hat als Zeuge eis 

nen Brief Kayſers Friderici unterfchrieben. Vid. Hamelmanni Chron, Oldenb, 

3 —— Eben derſelbe hat Anno 1197. auch ein Diploma als Zeuge unter · 
rie en. 24 , ” 

Anno 1205. vixit Erpo de Lanenberge. Nicolaus & frater ejus Thet- 


Anno 1206, in einem andern Briefe Erpo de Lunenberge, 

Anno 1218. ers ——8 5 Bicker. 

Annpno 1232. haben gelebet Orto Herrn Erponis Sohn und Johan jetztge⸗ 
nandten Ortonis Sohn/ Erp und Herman Hinrichs Söhne von ——— ⸗ 
bruͤdere / und Bernhard Erpen des Richters Sohn von Luneberge / Ritter des 
Ertz⸗Stiffts Bremen. Ä 

Im Jahr Chriſti 1267. hat gelebet Erpo von Luneberge und Anno 1280, 
Hinricus miles de Luneberge, | 

Anno 1286, wird Erp von —— Ritter / als ein Zenge geſetzet in 
einem Bricfe/ welchen Gifelbertus Er Bifchoff zu Bremen — en. 

Anno 1301. hat Erpo von Luneberge die Wingſt von Ertz⸗Biſchoffen 
Gifelberto an fich getauffet, Conf. Chron.MSC. Brem, Renner, f. m, 153.2, 

Anno 1313. Bernhardus de Luneberge famulus, cum confenfu Hinricä 
militis de Luneberge, parris fui; Johannis Cellerarii Ecclefie Bremenfis, 
Reimberti Canonici S. Wılhadi, Erici, Erponis, Heinrici & Gevehardi, fra- 
trum fuorum; Ottonis filii Exici, & Erponis Heinrici filii; nec non Heinrici, 
Ortonis & Erponis fratrum filiorumque Erpoais militis di&i de Luneberge_,, 
domum in Gerleftede donat. 

Anno 1328. Hinricus dictus de Luneberge, famulus , filius Domini Hin- 
rici, cum confenfu filii fui Johannis, nec non fratris fui Erponis de Bockhorft 
& Hinrici filii ejus; ac Hinrici filii Erici fratris fui dedit domum in Gerlite- 
de. Teites fünt Dominus Johannes de Luneberge, Cellerarius, Canonicus 
S. Wilhadi fratres illins fupra fcripti Hinrici; Erpo & Otto fratres filii Domi- 
ni Erponis, Hinricus filius Erici fratris, 

Anno ı33z, Bernhardus, Hinricus, Johannes. & Otto fratres didi des 
Luneber e, Al Erponis de Luneberge, cum confenfu Ottonis patrui ſui, 
Erponis & Hermanni filiorum patrui fui vendunt bona fua in Gerlftede. 
Anoo 1333. Ottode Luneberge cum confenfu fillorum ſuorum Erpo- 
nis, Johannis, Ortonis, Heinrici & Danielis domum unam vendir, 
Anno 1335. vixerunt Erpo de — miles. & Hinricus etiam mi- 
bs, Johannes, Bernhardus, Erp & Ericus filü ejusdem Erponis & Hinricus 

er ejus, | 

-  Anno:1335, hat auch einen Brief-datiret Henricus Carnap Ritter * und 
fein Bruder Gevehardus von Luneberge: WE 

Os Hinricus ditus Carnap miles, & Gevehardus famulus fratres dicti de 

N Looders. nec non Ericus filius ejuſdem Hinrici militis recognofcimus 
&c. Dat. Luneberge Auno DominiM, CCC.XXXV. ,. F 

Im Jahr Chriſti 1338. haben gelebet Johan von Luneberge Ottonis Sohn 

und Otto fein Batter / Erpo und Otto feine Brüder, 

Anno Chrifti 1339, in ſeſto Philippi & Jacobi vixit Johannes de Lune« 
berge filius Ortonis. 

Anno 1344. vixerunt Erpo & Hermannus fratres di&i de Luneberge,, 

quondam filii Hinrici de Luneberge didti Judas; | 

Anno 1349. haben berfchiedene von dieſem Geſchlechte gelebet/ welche auch 
mit unterfchiedenen Zunahınen genandt worden / laut folgenden Sriefee: 


| m 
? Diefer Carnap von duneberge war Anno 1349. der Stadt Bremen Dberfter und ward erſchla⸗ 
gen. Vid.Chron, MSC. Brem. ad h. a. 


* 





. omne —— ito· 
res mei ee aan —— Sy —— —— 
ohni jure & proprietate, pro decem & martis &c, Datum Anno Do- 
mini * CCC. L.IX. in die beati Remigii Confefloris. IE TTTNE, 
Anno 1356; vixerunt Johannes filiusOttonis dictus deLüfcbergefann 
lus; Et —37* eg Fr — — EN SSH 
Im Fa 1357. hat Hein ards Sohn ZBedel/ a 
ders von Lunenberge genandt / fein Schli nn — Kan 
ftenftete verfaufft Heinrico von See 
* oe abe Ehrifti aeg Tine BR fgefiegeie 3 Seren Erps 
F Schrift 1367. — von Euneberge einen Brief gegeben) 
welhe alſo anfauget: 
Nos Hinricus fil Inseln Ortonis de Lumberge & Willekinus dus 
filius, in voluntate —— meæ 2 
m Jahr nach Ehri rt ı —— Tages — aeo i 
Sage dat won r von Euneberge / Abt Coſters unſer ‚lieben hen 
au Stade. san) eh . 
abe ab gtbet Hinrick Hinrichs Söhne van ennen 
berg and — > n Söne K 
Ano 1375. dee —— Lage $ Valentini hat geebet Otto von Suneberge 
“Anno 1379, iſt ein Brief gegeben / welcher alfo anfänger: Wy Jobanf 
Otten Soͤne Johan / seien und Daniel/ deffülven Johans rpm — 
geheten van Lumeberge &e. nd ee 
" Anno 1383. Ego Daniel Alius Ottonis de Lameberge &es seen 
©) Anno 1390, ipfo die Märei' —— hat gelebet von Suneberge) 
Probt zu Rameßlo / umd Heinrich deſſelben Erps Bruder. 
— — at ‚Heinrich‘ von Eunebergen ] Erps Bruder ! folgenden 


Brief da Far, 
Ir! Sin a van u ebrge/ Knape/ ne Du mit Vullbord — myne⸗ — 


bergen/ mujnes — Babe ans gehrten Schni Schouekercke &c, It: Ann 
at Erpo von Lüneberge Probſt zu Rameßl * —* Brief / ** ſeinem 
der —5358 een welcher a —* wie folge 
ræpoſitus Rameslonenfis in Benlehe — & Hinricu 
ale frderet di&i de Lun '&e,''cum confenfu Johannis mir. 
ci filii, & Bernhardi filü er ohannis de Lämeberge aliäs — 
kercken, noftri hang 
Anno 1397. iſt Herr Er; von Punedergen Dimherr und Sau g’Meifiig 
der Rirchen zu Bremen / Scholaficus zu Berden und Probſt zu. ainefilo nes 
benft andern aug der Ritterſchafft zum Scheides · Mann erwehlet worden / wenn 
——— iſchen den Landes Herrn und Staͤnden vorfallen ſolten. 
Ehron. Brem. MSC.Renner.f.m.26o, 
Anmo 1399. hat gelebet Otto weiland Hermans Sohn von Luneberge. Ik 
Hinrick Johannis, Heren Etpes Sones / Sone. 
Aunno Chrifti 1407. in ı vigilia Barholamei Apoftoli obiit Venerabili 
Vie 
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— — — — — — — — — —— — — — 
Vir Dominus Bernhardus de Lunenberg, Eceleſiæ Bremenfis Canonicus & 
Scholafticus, Ep sl ur * an - rn 

Anno 1416, ipfa die beati Urbani Martyris ift Here Erp won Quneberge 
Döm-Decan zu Bremen geweſen / und hat das Seneth gehalten. j 
Anno 1418. {ft Erpo von Luneberge Döm- Decanus zu Bremen 
und Scholafticus zu Verden geftorben/ und zu Bremen in der Säder-Stite des 
Doms bey Herrn Bernhardten begraben worden. 0 | 
"Anno 1432. haben gelebet Wilcken von Luneberge und feine Söhne Dar 
niel und Johan. Anno 1439. Rabode und Otto von Lumnebergfe.. 
Anno 1442. hat gelebet Here Bernhard von Luneberge Dom-. Here und: 
Scholafticus zu Bremen. _ J— in rn ara TentTin 
2 — 1447. haben gelebet Johan, Erp und Erich Gebruͤdere und Rabod 
von e e. in ; Pater, hf on N 
“ Anno ſti 1454. am Montage vor Philippi und Jacobi haben gelebet 
Wilcken / Johan / Erp / Erich und Rabove alle von Luneberge/ und neben andern 
Rittermchigen einen Bund mit der Stadt Bremen auffgerichtet auff 32. Jahr. 
— 455. hat Erp von Luneberge feine Tochter vertrauet an Herman 
von Werſabe. | ji 9 
Anno 1461, hat gelebet Luͤder von —* anders geheiſſen de Bicker. 

— war Erich von Luneberge Richter in dem Kirchfpiel zu 
Scharmbeke. EL Ad > 

Im Jahr nach Chrifti Gebuhrt 1473. amt —* Quafimodogeniti vers 
Fanfften die von Sandbeck dem düchtigen Knapen Erife van Luncberge: eine 
Wiſche gelegen tho Wixſtede im Kerfpele tho ermbeke. 
Anno 1477, iſt Herr Bernhard von Luneberg Probſt geweſen zu O⸗ 


erholtze. A 
ſt —8 n Jahre hat auch noch gelebet Herr Luͤder von Luneberge / 
ſonſt genandt Bicker ———— 

Anno 1476. führete Herr Arp Bicker als oberſter ———— der 
Stadt Bremen Voͤlcker | die fie aus dem Bremiſchen und Munſteriſchen Ge: 
Hiete gefiunmlet hatte / ſampt fünfzehen Stücken grob Gefthüge in die Graf 
ſchafft Oldenburg; war aber fo unglücklich / daß er ſelbſt auff dem Ruͤckwe⸗ 
ge mit 2 der feinigen erfihlagen ward. Conf, Chron, Oldenburg. Hamelm, 

„281. . ran — 
de er, oe haben gelebet Otto von Lımeberge und Otto Bicker. 
ar demfelbigen Jahre Dingftages nach Michaälis , Hennefe von Lune- 
berge 7 Reyteke / Cordt und Chriſtoph / Henneken Söhne: . 

Anno eodem tkauffte Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode von Heineken oder Hen- 
neken * verge die halbe Wingſt für 600. Gold⸗Guͤlden. Chron, MSC, 
Brem. ad. h.a, + En) ; 

Anno ı5or. haben gelebet Johan von Luneberge / anders geheiffen Bi⸗ 
“cher / a. Sk — Bernhard von Luneberge Scholaſtieus zu Bremen 
md Probſt zu Oſterholtze. | 

er er koffte Ei Birdoff Johan Rode van Otten und Berendt tho 
Puneberge / und derfülden Baͤdderen Luͤder / den drüdden Diel der anderen 
-Heltfte der Wingſt vor 200. Rhinſche Gülden/ und Arp Bicker Borg. Mann 
8 — inen druͤdden Diel der Helffte vor 100. Rhinſche Guͤlden. 
Rein. |. c. 
| Anno 1506, haben von diefer Famille gelebet Otto und Bernhard Gebruͤ⸗ 
dere / die Bicker / feligen Johannis Söhne, Item KHrinefe- von Luneberge / 
Eontad und Chriftophorus feine Söhne / und Luneberg Bicker Burg Mann 


berge. 
zum Luneberge Si — 


‘ 
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Anno 1507; kauffte Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode von Luneberg Sickern 
Burg Mann zum Luneberg das noch übrige Theil / welches er noch an der 
Mingsft hatte ! und brachte fie alſo gantz an fich. Renner. Le. J 

In demſelbigen Jahre ſtarb Herr Bernhard von Luneberge / Canonicus 
und Scholaſtieus der Kirchen zu Bremen / —— zu Oſterholtze | nad» 
dem er 34. Jahr feiner Prepolitur. wol und Löblich vorgeftanden / wie folgende 
Worte zeugen: tn * — 

Bernhardus de Lunenberge viceſimus Præpoſitus in Öferholte nec non 
Scholaftieus & Canonicus ſanctæ Eceleſiæ Bremenfis, qui præſens monafte- 
rium XXXIV. annos laudabıliter gubernavit, atque Præpoſituram ibidem- 
maximis expenfis zdificavit. Sub quo etiam Anno Domini M.D.V, ex juf- 
fione Raymundi Cardinalis Reverendifimi (au hic in loco Anno M. D. III, 
in profefto Afcenfionis Domini tempore jubilæi pernoctavit) pr&fens caeno; 
bium reformatum eft4..& obiit anno-VIlL,in yigia Bartholomzi, Sepultus 
in majori.Ecclefia Bremenfi. Ä —— F 

Sein Leichnam iſt naͤheſt bey vorgedachten Dom-Decano Erp von Lune- 
berge begraben worden. Ihre Srab-Schrifft ift / wie folget: | 

Anno Domini M. CCCC. XIII. in o&ava Wilhadi, Vene» 
rabilis Dominus Erpoldus de:Luneberge Decanus, & Anno | 
Domini M.CCC, XXXVII die Protasj & Jacinthi Mauritius 
Marfchalc Senior. "Etiam Anno Domini 1507. in Vigilia Bar- 
tholom&i Bernhardus de Luneberge' Pr&pofitus in Oſterholte, 
niec non Canonicus & Scholafticus Eccleſiæ Bremenfis obierunt, 


Das aus Stein gehauene Epitaphium ift noch in der Mauren an der Suͤ⸗ 
der-Seiten zu ſehen folgenden Inhalte: 

Anno Domini 1507. in Vigilia Bartholomai obiit Venera- 
bilis Vir Dominus Bernhardus de Luneberge hujus Eccleſiæ Ca- 
nonicus & Scholafticus, cujus anima requiefcat in pace. z 

n demfelben Jahre haben noch gelebet Erp Bicker und. Luneberg Bicker. 
nno 1510, iſt geftorben Herr Detlev von Luneberge / Erg-Abt zu 
Harßfeld. Bucelinus Germ. facr. p. 589. i : 

In demfelben Jahre hat Herr Johan von el, dem Biſchoff zu 
Berden Chriftophoro geliehen hundert vollwichtige Gold- Gulden / wofür ihm 
verpfändet worden die Dogtey zu Burtebude: Chron.MSC. Verd. ad Ra. 

Anno 1516. haben Aloriret Cordt und Ehriftoph von Luneberge, 

Anno Chrifti 1534. werden Johan Bicker / Luͤder / Berendt / Toͤnnies / 
Chriſtoffer / Baftian und Peter Bicker als Zeugen angezogen bey Zuſammen⸗ 


N eigen Sabre Haben auch alebet Jafper / Melchior und Satthafu 
m ahre haben auch gelebet Jaſper / Melchior und Balt 
Sebrüdere von Euneber e / und ift Melchior Richter geweſen zu — 


beke / wie auch hernach Balthaſar. 
Anno 1555. haben gelebet Luͤder Segebado und Claus Gebruͤdere und 
ättern die Bickere. Item Arend Bicker Sebaſtian Bicker und Chrifto- 
phorus Bicker Ertz · Abt zu feld. 
Anno 1556, haben gelebet Johan von Luneberge / Daniels Sohn Otto] 
Luͤder und Arend Bebrüdere von Luneberge / anders geheiffen Bicker / des erft- 


berührten Johannis Bättern. 


Anno 1560. ift zu Barßda N ufammenfebung der Ritter mit⸗ 
geweſen Luͤder Biker der eeb a u — 
or 
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> Borerwehnter Here Clans Bicker hat ſich verheyrathet an cin vorneh⸗ 
mies] reiches / adeliches Sefchlecht deren von rbufeni in Stie * wovon 
die — zu AO * C ———— hie in BE Fer 7 
nno 1575. d. 11. Nov; iſt geſto t zu 
Harßfeld. Sein Epitaphium tft folgendes: 


Anno Chriſti 1575. die ı1. menfis Novembris obilt Reveten- 


dus & Nobilis Chriftophorus Bicker Aschi- Abbas in Herzfe.d: 
& Pra&pofitus in Zeven&,  . 


Anno 1580, hat Herr Luneberg Bicker / Erbin Burg-Mann zum 
Alten-Luneberge / aier arronus der Kirchen zu Lockſtede meinen Schl: El⸗ 
ter-Batter Ehen Erneftum Mushardum Hirichfoldia-Haffurn dahin zum Pa- 
ftorar vociren helffen; und ihm wie auch den feinen febenslang viele Gunſt er» 
wieſen / wofür ihm der HERR — — wiederfahren laſſe / daß es 
moͤge gedacht werden an —— Tage! 

Anno 1596. d. 23. Sept, hat Luͤder Sicker die Zuſammenſetzung der Rit- 
terfchafft unterer und bat noch gelebt Anno 1605. 

Zu derfelbigen Zeit-war auch gung Mann zum Luneberge ımd Nic» 
ter der Boͤrde Beverſtede Herr Hinrich ker / deren rühmlich gedencket 
Erpold, Lindenbrog. in Chron, Caroli M. f. so.b. gu ee ſiſchen Luneberge 
lebete zu gleicher 3°. Herr Johan von Funcherge 138 ug Mann zum Lune · 
berge und Richter der Börde Beverſted / welcher vier Töchter nachgelaſſen / 
wovon zwo unverheyrathet geftorben /-eine aber an Sehl. Herrn Chriftophe 
Jürgen Luͤtken / die andere an Herrn Lieutenant Caſpar Hinrich von grug 

verheyrathet worden. Alſo find die Güter an andere Famillen tommen / 
und dieſes — hat tgenonnnen Sr ET. 
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Je Herren Lůtken führen einen vom oben in zwey gleiche Theile ge: 
Au fpaltenen Schi. In welchen zur cechten ein blauer Habn im til 
Sy bernen und zur lincken ein filberner Habn im blauen Felde / beyde 
> mit rothen Kämmen und Koddern gezieret und mit auffgehabenen 
Fueß —— tretend. Der an ift gleich andern Ritter- 
fichen Turnier⸗Helmen gezieret und mit einem Silber · blau⸗gemiſcheten Cran⸗ 
He und Mantel bedecket. Das Helm-Zeichen ift wiederumb ein Silber-weiffer 
hn mit anffgehabenen rechten Fueß zur rechten gehend/zwifchen wo Straufr 
dern dereneine zur —* blau / die andere zur lincken weiß uͤberhaͤnget. 
Die Erklärung hierüber fönte fehr weitläufftig gemacht werden / weil in 
den allerälteften Wapen der Könige und berühmten Helden] ja gantzer Natio- 
nen ale nahmentlich der alten Gallier und Dänen / dieſes Sinn⸗Bild einer uͤmb 
Ehre und Reputation willen wachſahmen und Streitzbegierigen Tapferkeit ber 
fiebet worden. Wovon die Worte des hochberähmten nunmehro in Gott fer 
figen Heraldifchen Scribenten D. Phil. Jac. Speneri Worte zu vernehmen nicht 
wird unangenehm feyn: * Galli gallinacei imago apud prifcos vigiliz (Cyr, 
Spangenberg Melfp. p. 2. Lı2.c. 46. p.336.) & pugnacis animofitaris, quias 
tantum ob gloriam dimicant, hieroglyphicum habita eft, ** Unde Phidias 
Palladis ſtatuæ impofuit, & Cares ob hoc arergiens dicti, ſuper galeam col- 
locarunt, Vid.Hzping.de AR: infign, Cap. 9.9.4.n.527. Gallusaureus etiam 
‚Cyro affıgnari folet, apud eundem, c, 2.$, 10.n.1014, & Idomen&o Regi Cre- « 
tz ex polteritate Minois &c. Galli etiam & Dani eo ſymbolo gavifi ſunt &c. 
&c. Hiemit ſtimmet überein Silvefter Petra ſancta ein edler Römer S. J. in 
— den Paͤbſtlichen General und Præfecto der Stadt Rom Thadzo Bar- 
arino dedicirten Buche de tefferis Gentilit, pag. 439, wenn er alfo fihreibet: 
Gallus, ales domefticus quidem, fed militiæ magifter tamen, ac magnum, 
belli documentum, intereſt jure ſuo etiam ipfe his familiarum nobilium (ym- 





Ba, b 
“Oper. Herald, part.1. membr. 1. de avibusp.2ı7, ** Conf, Pierü Hieroglyph, 
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bolis, Conf. dag Wapenbuch feu lib, tefler, gentilit. Imper, Durch die Vers 
—— ich dieſelbige Meinung von obengeſetzten Wapen in folgenden 
wenig < 


rien ausgedruͤcket: 
Certantem pro laude Virum vigil exprimit ales 
Ungvibus & roftris obvia roftra ferens. 
Lütkiadüm clypeos ideo decoravit avorum, 
“ Quinunc in fero ftemmate perftat honos, 


Der alten Kämpfer Schild Pfing Hahnen vorzubifden/ 
Die fih mit ganken Leib zum Streit bereit gemacht: 
Ein folhes Ehren-Bild bat auch/ in feinen Schilden/ 
Das edle Lürfen-Hauß von alters her gebracht. 
2fo haben wir von dem Wapen bishero zur Bnüge die 


X 9 








A Erklärung gemacht / was ferner anlanget die erfte 
JE Ankunft dieſer HochAdelichen famille —* ir 
[ 9: be trefflich wol mit vorangeführter Erklärung deg 
—— uͤbereinzukommen. Denn ob wol der von 
der Feibes-Statur altgebrauchter Zunahme der Füt- 

ken / den Uhrſprung dieſes Geſchlechts einiger maſſen 
Na mil unſichtbahr oder dunckel machen nahdemmah- 
a5 len derfölbe in alten Lateiniſchen Briefen und Schrif- 
' ZZ ca wir wicht vorkommen: * So finde ich doch/ daß 

diefe familia unter den Nahmen der parvorum md 

parvulorum in alten Zeiten befandt und berühmt gewefen/ cbener maflen wie 
die alte Rirtermäßige Roden in diefen Buche in den alten Briefen unter dem 
Zunahmen der Ruforum befandt ind / andere zu gefehweigen. Conf. Geneal, 
obil. Roden. Die erſte Ankunft derfelben ift/ meiner nicht ungegrünvdeten 
ob wol unvorgreifflihen Meynung nach/aus dem Königreich Dannemarck ** und 
war aug vornehmen HohAdelichen Stamme. Denn Anno 1266, ift in deu 
iſchoffthum Schleßwigk berühmt geweſen ein Fe Ritters Mann / mit. 
Rahmen Timmo parvus de Dacia oder Timmo de Piitfe aus Dännemarch/iwel- 
cher viel Andel gehabt hat mit dem damahligen Birhoff Nicolao ju Schlef- 
wigk. Diefer Bischoff Nicolaus. hatte von einer edien umd vornehmen ABitt- 
ven Nahınens Margareta/ ihre Güter die auff Alfen gelegen und zu dem Hof 
zu Hammelftorp in dem Kirchfpiel Kertinga, gehörig/ an fich und an die Kir. 
che zu Schleßwigk gebrachf/ unter dein Schein als hätte er jie mit bahren Sek 
de gekauffet/ welches doch nicht war geſchehen. Ferner bielte es gedachter Bi⸗ 
Keborf mit Könia Erich zu Dännemarct und that deinfeiben Beyftand toider-Her- 
og Erich zu SchleBwigE/ woruber er nebit dem Könige im Treffen auff der 
a erheyde von Johan und Gerhard Grafen zu Holftein gefangen und in 
die Elfen gefelagen worden. Nun war hingegen vocgedachter Timmo de Eüt- 
fe genandt an feiten Hertzog Erichs und nam jeßtgemefdeten Bifchoff / welcher 
noch nicht Lange wieder frcp-gewefen war / auffs neue gefangen/ enttweder auff 
Anftifften Herkog Erichs wie Pontanus meynet / oder weil er auff vorhin ge 
melderes Buth in Alfen u Anfprache mochte haben. Zwang darauf den 


angenen mit Bewalt/ daß er ihm 1000. Marc von der Kirchen zu leß 
wigk zu bezahlen muſte we er mehrer Berficherung eilff Keiner 
eute 


* bi not. daß die alten Briefe biß 38 in Lateiniſcher Sprache geſchtieben. 

**« Conf, hic quæ allegavimus ex B. Speneri Opere Heraldico, in declaratione Infi- 
gniüm, Ic, Caral, Eqveltrium familiarum Daniæ, in Atlante minori, ubi dieLüt- 
ken annumerantur Dan. Nob, ad Geograph, tab. Daniæ. "Ic, Yon Gerardo Merca · 
zore werden noch Luͤtken unter die Daniſche Geſchlechter gezählet. 
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Leute Dafür zu Bürgen ſtellen / welche Ottoni und Henrico Bebrüdern won 
Barmftärte/ Nittern und Dienf- Männern der Kicchen zu Bremen zu bemwah- 
ven gegeben worden, biß vie völfige Bezahlung erfolger- Hieruͤber eiferte tar 
der damahlige Babft Alexander fich gar fehr und ſchrieb an den Era Bifenoff 
31 Kunden daß er gedachte Brüder von Barınfätte durch Androhung des 
Kiren-Banns dahin wolte halten} daß fie die Bürgen/ die ſie auff Befehl 
en der Brief lautet) Tucconis dicti parvi de Dacia in Berwahrun hatten] 
rey und Tofj möchten laſſen; Er. lich auch die Sache gelangen an den Hertzog 
von Braunfweig / unter deflen Jurisdition gedachter Timmo vder Tucco 
war. Doch mag folches alles Juncker Timmo wenig geachtet haben. Vid,Cy- 
prei Hiftor. Ecclef. Slesvic, & Holfat- cap.9.p.277.199- Cafp, Danckwerth Be · 
ſchr. des Hertzogth. Schleßwigk p. 121. & 59. Conf. Geneal Nobb.de Barmſtete 
vel Bramitete, — 
Zu derſelbigen Zeit iſt unter der Bremiſchen Ritterſchafft bekandt und bes 
rühınt gewefen Berdt van Lütten oder Luͤtken Ritter] welcher Anno 1262, bey. 
ohnet und als Zeuge — geweſen bey einen Tauſch⸗Contract, ſo 
Sangwedel’gemachet worden zwiſchen Grafen Hinrich zur Hoya und 
dent Ertz · Biſchoff zu Bremen, | 
Umb das Jahr Chriſti a als Ertz⸗Biſchoff Jonas oder Johannes zu 
Bremen vegierete und vieler Berdrießlichteiten wegen nicht alfezeit im Stift 
ſeyn konte; ſetzte er an feine ftatt zu en Johannem Parvulym und Bor- 
chardum Grellen, welche eine gute Zeit öblich und wol die Regierung geführet 
haben. Vid; Henrici Wolteri Chron, Brem.p.63. edit, Meibom. & MSC,Chron, 
Brem. Renneriadh.a 
Wiewol ich nun nicht eigendlich weiß / wie nahe en Parvi It, 
van Lütten oder Lütfen zugenahmete Herren/ das noch bluͤhende Geſchlecht der 
Rittermaͤßigen Luͤtken — und angehen; ſo iſt doch Anno 1450. im Leben 
geweſen Herman Luͤtken „Here zu Hamelwuͤrden / welcher zur Ehe gehabt 
Catharinam Bichers. Item umb das Jahr Chriſti 1480, Jürgen Lütten/ Erb 
Kerr zu — deſſen Ehe⸗Frau Pelcke von der Hellen/ Hinrichs Toch⸗ 
gebohren Melchior Luͤtken / den Stamm · Bater beyver zu ltenluneber 
und zu Hamelwsrden im Lande Kedingen noch glücklich (SOtt gebe lange!) 
Aoritenden Lineen diefes Geſchlechts / wie in der beygefügten Stamm: Tafel 
weitläufftiger zu finden. 
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Stamm-Tafel des Ritter⸗ maͤßigen 
——— der Lütken. 


Luͤtke / Gr in Bamelwirden 


„-..rn,.. 


—7 — amelwürden. 
Ux Catharina gu Daun 


Sina? Fürs Cr —— Hamelwür- . . . Lütke. 


elfen/ filia Con). Hinrich 
35 —— ar Stücken ESchwarte. 
Melchior Eröherr ; ee “s Herman ei” 
Hamelmürden. Ux. Chriſti⸗ Erbherr zu Har 
na vonder Decken. ; nielwuͤrden. 


— — Sm — — 
Ehriftoph Nte / Erdbeer — — Herman Lürke/ Luͤtke / "Erbe 


zu Alten⸗Luneber herr zu Hamelmürden/ 
late 5 hen * —X und Ho⸗ 


lenwiſch. Ux. Ilſe Dre- 
wes / filia Johannis, 


— — Luͤtke / Erbg. — F Anna —A Iſ 


ei — Erbherr auff Ho» Een, Conj. Erbherr auff der 

Limeberg. Ux. Anna lenwiſch. Ux,An- Ottd Ruͤter. Wiſch. Ur Heil⸗ 

von Düring. na Jütte don Dü- wuig Maria Katten / 
ring / filia Erponis us Geversdorff. 


in Altendorff. 


— — 
Chrifteph Lütke/ auf Al- ap TRrm — Berthold Johan Fütke/ 


ten · Luneber v9] Börkshöve- hir auff Holen — — der Wiſch. 
de und Nuͤckel Erb. Koͤnigl. Wiſch. Ux. luca 


Schwediſcher Land-Rath. Dorothea Fütken/Alia 

Ux. Catharina Mariavon . Chriftophori, ex Ca- 

— filia Arnoldi. ne Da de Iſ⸗ 
ndo 


denburg. berg. - 
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er Juͤrgen Luͤtke. 
ſMelchior Luͤtfe. | 
| Epriftop ie * —* von der Hellen. 
& . 
Cyhtiſoph Baar er vonder — 
er ecken. Anna von der Litch. 
Schrifiop Spärgen Biserzu tung Bicker. 
—5 are Alten Luncberg- EN 
Fur * launa Vehem. End 
urg⸗ 
Mann zu De ana son Salben; 
(Johan son Di Otto won Diring. 
ber 
| el Bi 
„I Lands FR Wolbrecht Piede et von Zeſter⸗ 
| an U vonZefrleihe | gigaberh Zahren. 
Chriſtoph son Iſ⸗ ſHerman von Iſſen⸗ 
Cathari dorff. 
or eiheid nr Waſobe. 
| ich, FClemens v.d. W 
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ſJ — * 96 Hetman von Iſſen⸗ 
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ge RED® Semmut 
Adelhei So — 
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Zum 


Von den Kitten — ze⸗ 


Zum Beſchluß dieſer Genealogie wil ich noch ein ſchlechtes 
Carmen, welches dem fehligen Herten Land-Rath Ehritoph Lütken/ Erb Herrn 
zu AltenLuneberg / Bögks-hövede und Nückel ze. zu Khuldigen Nachruhm / als 


"Erin in Obitum Beatift 
" Yiri Generofi & Cnfültifimi DO.MINT, 


I BOMETN LT; 1. 
CHRISTOPHORI. LUTKEN, 


Hareditarüi inLuneberg, Böckshövede & Nückei &c, 


WSH@RgO jaces generofe SENEX, cui conſtitit alto 






; Sanguine promanans Nobilitatis honor? 
LÜTKENI, vır MAGNE, jaces? Sic pulfa procellis 
Quercus ab zthereis vertice tangit humum. 
Sicannofa cadit furiis caleftibus arbor; 
Quodg; diu texit nunc premit alta folum. 
Umbra perit, luge, fi'quis queliveris umbram, 
Acalibi infelix qu&re, Viator, Opem, | 
Truncus iners jacet hıc, jacet heu fine robore robur, 
Quasd; aliis dederat viribus ipſe caret. 
Quid Libi nunc vigiles profunt in pe&tore cur, 
Quid pro communi lingua diferta bono ? 
Ecquid coniiliis patriam fovifle jacentem 
Juvit & in Regem ſancta tenaxd; fides? 
Denig; quid pietas animusq; ad fydera ſemper 
Ere&us quamvis corporis hofpes erat? 
Lingua tacet, pallent facundi Neiftoris ora, 
Ora in jucundos ſæpe foluta fales, 
Dextra riget multis bene-tandenı immortua fadis, 
Ad calos olim docta levare preces. 
Exuviæ trittes pallent, pallore fatentes, 
Lapfuras mentem deferuiffe domos. 
Scilicet illa manent fummorum fata Virorum, 
Vixerunt alüs, cum,periere fibi, 
Ante 1 uis patrieg; Tux, Generofe Patrone, | 
Vixifti ad fummum; quem dedithora, diem „ 5 


“2. Hei mihil quam dura hic quam multa molefta fuerunt,, 


Dum fpinas inter pes ocreatus abit. 


Polt obitum qu&Vita, tua eit, divifa per ambos 


uos dedit — partibus urna locos. 


4% Gaudet 
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Gaudet in zterna mens feliciſſima fede, 
Quam calos infans noftra loquela vocat. tie 
Aſt cacalorum fint gaudia quanta nec ullus 77 
Scire poteft, nee qui dicere poflit erit, 
Hymnos & cantus & jubila fefta per umbras, 
Relliqua cum nequeat, cernit & audit homo. 
Hos inter coetus facri de more triumphi 
Tu quod;, MAGNESENEX, carminafacra canis, 
‚Atg; Deum velut eft immenfa in luce tueris, 

. Kaditiemd; tuam pulchra corona premit. 
Ingredere ô niveo jam nunc veftitusamidu, 
Ipfi confimilis os humerosd; Deo. 
Surgentes video proceres ſanctumq; fenatum 

Beer tibi fedis cederc par ux, 
Hæc Tibi, pro tantis cufis, hæc præmia Jefus 
Laudata tandem pro pietate dedit, 
Vivus.eras Fautor Paftorum & fydus amicum, 
. Confervans Chrifti Tutor oviletui. 
Nunc Te Paftor amat fummus Teg; arce receptum 
Syderia Jucem juflithabere novam. 
Fortunate SENEX, ergö tua gaudia durant, 
Donec lætitiæ fons Deus ipfe manet. 
Si viduam matrem, fi med; meumg; Parentem 
Juvifti auxilio confiliog; tuo; 
Si Tibi pro tantis benefadtis reddere grates 
Exiguæ vires non valuere meæ; 
Accipe Promotor Patroneg; magne coronam, 
Quam Tibi nunc Jefu Anal amica manus. 
Hunc ego prog; Tua & pro profperitate Tuorum 
Szpe rogaviolim, nunc quog; faperogo. 
Quod fupereft, memori Tua pe&ore fama mancbit, 
Ut fignata fuis marmora dura notis: 
Et, fivota valent, Tuus ille in fecula vivet ' 
‚Lö lKlIADUM felix nobilitatis honor. 


Von den von Madelen. 


SEAN On dieſen alten Dienſt⸗Maͤnnern der Kirchen zu Bremen iſt wenig 

% & R jet Dem bloſſen — ne (#3 : ei a F 

v⸗ o1366. it.1368. bat ale Zeuge fein el an e 

— gen laſſen Vohan von Sptadelen. : x * 

Anno 1380, iſt Johan von Madelen Rathman zu Bremen gewe⸗ 
fen/ und hat neben Johanne von Coͤllen / Friderico von e und andern 
fein Siegel an einem Briefe bangen laffen. 
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elſchlo oder Mandelslo. 
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a Ye Herrn von Mandelslo find zwar zu diefer Zeit Hochfürftl. Lüne- 
a[ IR burgifche Unterthanen/ und gehören 5 nicht zu der Bremi⸗ 
ſcen Nitterithaffts weswegen die völlige Beſchreibimg ihrer ‚Ge- 
Sr nealogie billig andern zu überlaffen. Weil fie aber gleichwol in 
alten Zeiten berühmte Dienitt- Männer der Bremifchen Kirchen ge- 
weſen / babe ich nicht unterlaffen können [ dasjenige] was mir von — 
vorkommen / an dieſem Orte beyzufuͤgen. | 
Ihr Wapen ift ein rotber Schild/ und in dem Schilde ein verguͤldetes mit 
rothen Strichen bemahletes Horn; welches Horn gleichfals oben auff dem of: 
fenen TurniersHelm zu eben an einer vergüldeten und oben mit Branen-Fe- 
dern geziereten Seufe/ woran in der Mitte ein natürlicher Mannes-Kopf/ der 
mit zween Degen/ fo an den Hefften verguͤldet / Ereuts-weifedurchftochen. Der 
Crautz fambt den Decken des Helmes haben ihres Schildes Metall und Farben. 
Anno Chrifi 1120, bat gelebet Heribert von. Mandelfchlo, 
Im Jahr Ehrifti 1232. ift im Leben gemwefen Herr Lippold von Mandels- 
lo, Ritter / und hat gewohnet zwifchen Bremen und Berden an der Weſer. 
Anno r382. haben gelebet Heinefe/ Diederih und Statius von Mandel. 
fchlo, Gebrüder. Conf. Chron.MSC.Brem. Renner. ad h. a. 
Anno 1390, ipfo die Marci Evangeliftz hat Statius von Mandelfchlo 
feinen Nahmen in einem Briefe fetsen faffen. 
- ge Jahr Chrifti 1442. haben gelebet Diederich und Cordt von Man- 
chlo, ——* 
Anno Chriſti 1522. die Luciæ 13. O&obr, obiit Venerabilis Dominus 
Heino de Mandelslo, ſanctæ Bremenfis Eccleſiæ Canonicus, 
Anno 13531, hat gelebet Diederich von Mandelfchlo. 


Anno 1537. am Tage :Vincula Petri ift im Leben gemwefen Heinefe von 
- Mandelfchlo, 
Ere ij Don 
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a Cr alte Ritter-Schild der Herren von der Cronenburg / welche 
2AE von ihrem Ambte Earichalden zugenahmet find / AR: dreh 
2 8 pyramidenstveife in die höhe gerichtete blaue Spitzen im filbe 
u Sclde. Der Helm ift gleich andern. Die Helm-Zierde ma 
zwey Büffels- Hörner / deren eines zur rechten an'der unterfien 
Helffte blau-gefärbet und drey güldene Feuer-Strahfen von fich wirfft/ an dent 
oberften Theil aber mit Silber ** welches an der Seiten drey auffen- 
werts nebeneinander-ftehende natürliche — — vorzeiget: Das an⸗ 
dere zur lincken hat am unterſten Theil dag Silber mit den dreyen Pfaum— 
Federn [und an der oberiten Helffte das blaue mit feinen Seuer-Straflen, 
-  Helm-Eranb und Decken find mit gleichen Zarben illuminfrer. Jh mache 
‘darüber folgende kurtze Erklärung: * a 


Qualis equis, vel qualis apris aut fortibus urfis, ° ; 
Cum furit ira ferox, igneus ardor ineft; ie 

Talis in heroum ſuccenditur oſſibus ighis, 
Quando ferum Martem claflica rauca cient, 

Marfchalci, vobis, nifi fallimur, igneus ille 
Adfuit at idem nunc quoqͥue fervor adeſt. 
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Ein feurig-hoher Muht San nicht im Dunckeln bfeiben/ - 
Und wird auch —— bey Helden· Ahrt verſpuͤhrt; 

Marſchalcken pflegt ein — von ſolchen Muht zu treiben / 
So wird ihr hohes Lob ſtets Himmel ⸗an geführt. 


5 hat fonften diefes Hoch- Adeliche Geſchlecht 
> Z7z von vielen hundert Jahren her an ftatt eines 
Zunahmene feinen Ambts-Nahmen beitän- 
dig gebrauchet da es Doch auch anders von 
Bachtenbruche genandt worden; teil al 
lezeit der Ältefte dieſer Famille Er-Bifchöffs 
licher Marſchalck geweſen / wie im MSC. Joh. 
7. Roden angezeiget wird. Alfo find aud) dieſe 
> ‚Herren von alters her unter dem Nahmen 
er, der Marſchalcken von Bachtenbrocke / des⸗ 
un gleichen umter dem Zunahmen der Marſchal⸗ 
cken von der Eronenburg als Burg Männer 
zu Bremer Voͤrde umd zu Horneburg bez 
Pandt geweſen. Vid. MSC, cit. £.m. 36. 
Auno 1132. hat nebenft andern Ritteramäßigen Zengen den Fundationgs 
—— Des Elofters S. Mariz bey Stade unterjcprieben Johannes de Bach- 
tenbroc 
Anno 1180, hat unter andern Ritter-mäfigen einen Brief Kanfere Fri- 
‚derici als Zeuge unterföhrieben Gerungus und Henricus fein Bruder / von Die 
em Geſchlechee. a * 
Anno 1186. gab Bann Fridericus Imus ein Privilegium , welches unter 
andern pornehmen Ertz⸗Biſchoͤfflichen Bedienten als Zeuge unterfihrieben Ge- 
rungus Marfchalcus dat. apud Geylinhufen Anno, ut ſũpra. 
m Fahr Ehrifti 1197. hat gelebet Er Fredericus Marfchale. ’ 
nno 2 it ale ein Zeuge nn vet in dem Briefe Hartwiei IL do 
der Lich / Erb-Bifchoffen zu Bremen / T 





} 

hidericus Marſchale. | 
Anno ... as — — nom (oder — — Dapifer 

.1. Küchen Meifter des Erd: offs zu Bremen gervefen. 

* ra 1232. Aa fexta Kurs, —— — Idi Arcki · Epi- 

fcopi . . . adhibitus eſt teſtis Segebadus Marſchaleus. 
Anno 1244. haben ale —— unterſchrieben einen Brief Biſchoffs Lü- 

deri in Berden Wernerus Marfchalcus und fein Bruder Frederichs. 

Jahr Ehrifti 1286. hat Segebado Marſchalck / Nitter / einen Brief 

mit feinem Siegel befräfftiget / welchen Erk-Birchoff Gifelberrus gegeben. 
Anno Chrifti 1289. wird alg Fuge get et in einem Briefe Gifelberti, 

Ertz · Biſchoffen zu Bremen/ Segebado Marſchalck. Lambec. rer. Hamb, lib,2, 


num. 466. 

Umb das Jahr Chriſti 1300. hat Herr Segebado Marfchale, Burg. Mann 
zu Horneburg/ nebenft den andern fAmptlichen Herren Burg Männern daſelbſt 
einen Brief gegeben. Vid. Geneal. Nobb, Schultetorum de Lüh ad h. a, 

Anno 1318, wird in einem Donationg-Briefe gefeget und nahmhafft ge 
macht Ericus Marfchale, Ritter. * 

Anno 1323. hat Segebado Marfchalck als Zeuge einen Brief unterſchrie⸗ 
ben. Vid. Genen Nobb. Schultet. de Lüh, J 

Anno 1337. die Prothasj & Hyaeinthi obiit Mauritius Marſchalck Senior 
Canonicus der Kirchen p Bremen/ und — im Dom an der Suͤder⸗Seiten / 
bey dem Decano Erpoldo de Luneberge begraben. Gonk Geneal, Nobb. de 
Luneberge. Cct iij 
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Anno 1384. Nobilis Vir Segebado Marfchalck dotavit in Ecclefia Rofen- 
feldenfi Vicarıam ſancti Nicolai Epifcopi ob memoriam parentum filior 
per quendam ex Conventualibus, uti dictæ Vicariz pollefforem, annuatim, 
peragendam, Is quatuor marcarum reditus fingulis annis fublevabit ex 
Curia in Bürzflete fita, quam modd colit Perrus Moer,. Item tres marcas de 
Curia ibidem fira, quam inhabitat Joannes deJorcke, nec non quatuor mar- 
cas ex Curia in Bardesflete, qyam colit Henke Alberts, Vid. MSC, Chron, 
Harsfeld, h. a. beten & Pen | ha 7 

Anno 1385, des nähe ontags nach Lichtmeſſen hat gelebet Mauri- 
tius Marfibalck / fo nach Mathe feiner Freunde angenommen ven Burg⸗Fried 
auff dem Schloß zu Brockbergen / der zugehörete Gottfried und Johan Gebrik 
dern / Otten Kindern / von Brockbergen { und ihres Theils In demfelbig: 
Schloß / und auff dem Damme / und alle ihres Gute / das fie hatten in vn 
Kirchfpieln/ als Lamftede, Geverſtorpe / Oldendorpe und Derle/ihnen 
und ihren Erben zu bewahren zu treuer Hand / ſechs Jahr lang / nach der Aus⸗ 
gifft des Briefes / fo darüber auffgerichtet und gemacht / und getreulich zu ver- 
thädigen/ gleich feinem eigenen Gute, Hierfür haben gelobet Geverdt/ Herrn 
Geverdes Sohn und lange Friederich und Friederih Schrammeke alle gebeiffen 
en — ae Sohn von Bachteubrocke / und Garleff Johans 

n voa dem Jorcke. 

Anno 1388. ipſo die undecim millium Virginum iſt Herrn Mauritii Mar · 

ſchalcken Nahme in einem verſiegelten Briefe geſetzet. | 
Anno 1396. des Sontages | da man finget Oculi mei, hat Mauritius 
Marſchalck einen Brief geftegelt. 

In demfelbigen Jahr die Quafimodogeniti hat Marqvardus de Bach- 
tenbroke Gonventualis in Harffeld / nebenft andern Capirularibus dafelbft ei- 
nen Brief verfiegeln helffen. Vid.Chron. MSC. Harsfeld. ad h.a, 

Anno 1397. ift Canonicus zu Bremen und Probft zu Rameßlo gewe- 
fen Herr Mauritius Marſchalck. Chron.Brem.Renn, f.m. 330.6. 

m felbigen Jahre hat im Weltlichen Stande vorbhingedachter Mauritius 
Marfchalc die Bereinigung der Nitterfchafft befodern helfen. 

Anno 1427. hat ‚gelebet Herr Mauritius Marfchalc Cellerarius oder Keiner 
in dem Dom zu Bremen. 

Anno 1430. Ale Er · Biſchoff Nicolaus regierte/hat Segebado Marfchald 
nebenft Frederico Schulten fein Inſiegel hangen Taflen an einem Briefe / wel 
chen vorbefagter Ert · Biſchoff Daniel Steren gegeben! folgenden Inhalts: 
DIL Niclaus von GOttes Bnaden und des Stohls tho Rome / Er: Biſchop 

tho Bremen befennen und betügen apenbahr an düffen Breve für ung und 
unſe Nabkomlinge / dat wy dem frommen Knapen Daniel Stere / Hinrichs 
Söhne und finen rechten Erven hebben verfettet and verpändet / verfetten und 
verpänden jegenwerdigen an duͤſſen Breve vor Schattunge/ Schaden und Ver⸗ 
fufte/ dat he by unge. nam/ do wy in Freſchland gefangen wurden/ de drey Dele 
des Nord Endes 5 im Kerſpel thor Oſten mit aller Rechtigkeit und Thobe⸗ 
hoͤring vor zoo· Luͤbſchmarck / alſe nun tho tyden gänge und geve find ıc.2c. Des 
tho einer wahren Betuͤgnuͤß / ſo hebben wy vor ung und unfer Nahkoͤmlinge un⸗ 
ſere Inſegel bangen laten vor duͤſſen Breve / und wy Johan Veleber Ambtm 
tho Voͤrde / Frederich Schulte und Segebade Marſchalck / bekennen apenbahr 
in duͤſſen Breve/dat wy duͤſſe verſchreveñe Stuͤcke gededinget hebben twiſchen ım- 
ſern gnaͤdigen Heren van Bremen und Daniel Steer vorgeſchreven und hebben 
umb oͤhrer beyde Beede Willen tho mehrer Bekentnuͤß unfe Inſegele ock hangen 
[an por duͤſſen Breve de gegeben i6 Anno 4430. die Philippi Jacobi Apoito- 
‚Jorum. 2; 
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Anno 
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Anno 7 5 Ward zum Ertz · Biſchoff zu Bremen erwehlet Boldewinus der 
andere dieſes Rahmens / von dem alten Hoch Adelichen Luͤneburgiſchen Geſchlecht 
der Herren von Wenden oder Dalen. Als nun derſelbe feinen Einzug hielt in 
Bremen trüg br ein bloſſes Schwerdr vor Segebado Marſchalck von der Cro⸗ 
g/ wie Henricus Wolterus ia folgenden Worten ChronBrem.p.74. edit, 
Meibom. meldet: Marfchalcus Segebadus ä Kransborg portavit gladium eva- 
i Ben rg Anno 1437. hat er die Gerechtigkeit des Ottersberges un · 
Anno 1450. febete Herr Mauritius Marſchalck Probft in Ruſtringen und 
rg Sing / der hatte die Butjadinger in den Bann gethan: Aber ein 
Raht zu Bremen traff in dieſem Jahre einen gütlichen Bertrag/ daf die Buts 
jadinger mit ihrem Præpoſito wiederum verglichen wurden. Kreftingius lc, 


4: 
Anno 1473. bat noch gelebet Herr Mauritius Marſchalck / Senior und Ar- 
rear —A — * bi Ag Re 
4 no 1530, ift be t en unter der lichen Bremiſchen Rit⸗ 
terſchafft Johannes —— und wird deſſen an verſchiedenen Orten ruͤhm⸗ 

lich gedacht in MSC, Chron.Renneri. tom.2. f.43.b. item f.ı 10. . 


Aus 1534. wird Johan Marſchalck als ein Zeuge angezogen. Ic, Frank 


alck. | 
In demſelben Jahre ift Herr Johan Marſchalck neben andern aus der 
terſchafft deputiret die reich etzung zu — 8 
Anno 1566, Montage in dem heiligen Pfingſten hat Ertz · Biſchoff Georg 
einen Brief gegeben/ in welchen feinen Nahmen nebenft andern von der Nitter- 
ſchafft mit ſetzen laſſen Segebado Marſchaick 
Anno 1580, Als ya Heinrich in Bremen feinen Einzug hielt / 
trug als Erb · Marſchalck Herr Segebado Marfchalck das Schwerdt vor und be⸗ 
kam nach verrichteten Ceremonien / wie von Alters her gebräuchlich / feines 
Herrn des Ertz Biſchoffen Leib-Hengft. Renner. |. c. tom.2. £.383. a. 
Diefer Segebado Marſchaãlck / Johannis und Metten von Schoͤnbeck 
Sohn / ift 858 — — au Roß| —— zur Hut!ö in hat 
e ge n Brober iegen beyde zu Hechtha 
en, Sr Epitaphium ift/ wie folget: e | u | fen Degros 
Anno.ız . . Starf de Erbar und er- und fefte felge Segebade 
Marfchalck. Anno ı5 .. Starf de Erbar und er und dögetfa- 
me Jutte von Brobargen Segebaden elıge Husfrawe, den Gott 
gnedig und barmartig fie. e 3 
er Bon feinen Nachkommen wird die Stamm · Tafel weitere Nachricht 
geben 


Anno 1600, 13. O&obr. Archi Abbas Harsfeldenfis ejusq; Capitulares 
Joanni Marfchalck, Satrapz Bremenli , per ftipulationem fefe pro principali 
debitore Domino Joanne Friderico Archi-Epi — Bremenfi — & 
fummam principalem ex moventibus caufis exfolverunt Anno 1604, Vid, 

Fragm, Annal. Harsfeldenf. Be 
Diefer Herr Joban Marfchalc war porgemeldeten Segebadonis Bruders 
Al en Marſchalcken und Margaretz von Honfteden Sohn / Erh-Bifhöfflt- 
aht und Land-Droft/ wie folgende Eopen der Obligation fernere Erfäu- 

terung davon giebet: . 

Om Gottes Gnaden wir Johan Friederich erwehlter Ertz · Biſchoff zu Bre- 
> nen / Erbe zu Norwegen / Herho — Scleßwickh und Hollſtein &c. her 
THennen imd thuen kundt in und mit Diefem offenen Bricffe / vor ung / — 
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Landtroſten Rath und lieben Gehananekhairhen sch deſſen Er —55 2 
— — Ber iefes / wahrer woiffendlicher und — 
b 
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zu ſelbſtſchuldigen ir en ge —* das a 
Beet) Senn Sefländig — ſoll / eban N: Und wir i 
r ior und Convent loben und verſprechen hiermit / 
ung und unfere Rachkhommen, bey unferen Ehren / Trewen und gueten Glau⸗ 
ben / u austr Borpfändun —** * Kloſters Haab undt 
dachter unſer en err oder deflen Er- 
ben on ablung © —— ẽ und and Zul mte Ei ſeumi 
teürde/ Das wir alsdann uud unſere Nachfolger / al 


mit Erlegung dee a wuhle und Zinfe/ ein völlt- 
ges 5 Begnuͤgung ——* &c.&c. ——— 

Deſſen zu gr und wahrer / vefler e unverbrochener Haltung haben 
wir Brincipahl und Bürgen diefen Brief mit eigenen 2 nden imderfihrichen/ 
und mit unferen anbangenden Fürftlichen auch unfere Kloftere/Abte und Con+ 
vents Secret befeftiget. Die gegeben zu Voͤrde / am — nach Michadlis, 
den 13. Monathetag Octobris Anno tayſend ſechshundert neh 





Anno 1627. {ft geftorben Bern Balchafar Marſchalck / Abt zu unfer de 
auch | in in tab welcher (bi ahre fol * —— ſt: 
6 — halck, — a Abbas : —66 
Marie in — Stadenſi nec non Novi Cœnobũ Pr=pofitus Bremenf, ia 
ceſ. &c.&c, Dat. Stadz in rg noftro Anno M.DC.XXVIl. 
umb —— Zeit Dat bet Levin M (ct / Franeifei und 
Carharinz von der eg und “gr geweſen der Er Bifchoffen — 
Friderici, wie auch Friderici zu Bremen Land 2** und Rath / hernach Teut⸗ 
BE Can —— und geheimer Rath in 2*** Seine Ehe Gran war Jw 
halckin mit welcher er er gegeuget epen Marſchalcken / mweiland 
ochmeritirten Præſidenten der a Et Set und En 
eberich Marſchalcken / deſſen Nahme auff Arie. 


ne 


Von den Marfhalden. 





Frank — 
Frank Marfibafet | Erbherr zur Cra⸗ 
| — zur * nenburg. 
f ſLevin Mar ;N — auff 
Bi as —— der SephiavonCram. 
I fi ale —— 
— Detlev v. d. Kuhla. 
ath und 
or |Yand-Droft. | Kühle. Hedewig von Me · 
g. 
Königt, 
2. | 
A ame Se M ar- 
geieverich | Same gen Mar | hal. 
ſtian imKoͤm ſchalck / Erbherr 
Marfehalek] |rcih Nor zur-Sutlo- Judith von Bro 
König. Däni- non with Mar bergen. 
nn nn Hm [Tem | 
ia P ü » 
Abbas Margareta von Arend von UM | 
tifindee | Honſtede. Margereta vonder 
chen Sti Ehe | 
Barffen. 
hia Do · 
ae Ci for „pr BVielcke. 
rafe Otto 
Dive | | of Sie im Lucia Gülden- 
Schaden | Jens Bielcke / loͤwen. 
—— 10 
urg &c. rand in: 
> gart&c,&c, | Nicolaus Tot. 
[Mar Margareta Tot. 
Marga 
reta 
F rich Brockenbueß 
| ie — Erb⸗ 
| —— zu 
Efligaerd in Nor) Ehri 
Sophia Brof wegen. 
ckenhueß. 
Nicolaus Juͤllings. 
Degthe ou * w 
Chriſtina Lugge. 
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“ GENEALOGIA NOBILIS & EQVESTRIS 
FAMILIE MARSCHALCORUM 
DE BACHTENBRUCH. 


Lit, A 


tier Marſchalt. Anno 1197. 


Beer J Johan von —— 


1232. 


bruche. 12. an 


Erin ana Mars Werner Maria, "Segebado Mar: Mar: 


ſchalck. 


— — — — 
— Markdald/ Erich Mauritius Mar- 
ſchalck Senior 


—— Burg · Mar⸗ 





n zu Hornebutg. ſchalck. Tanon, der Kir Segebado — 
Anno Chr ifti 1323. chen zu Bremen. von Bach: 
ar Obiit 1337.  tenbruche, — 
Se er Marfgald/NobilisVir, Mauritius Mar 9° — 2 — 
Erbgeſeſſener Burg⸗Mann zu Hor · ſchalck / auff dem Harßfeld. 
neburg. Stifftet Anno 1384. zum Schloß Brod: ‘ 
Ged enif feiner Eltern und Kin; bergen. 1385. 
der die VicariamS, Nicolai,in 2 
Harßfeld. — AREr | 
Segebado Mar- Mauritius Mar⸗ "Staebado Marfihalck/ Erb: Mauritius 
ſthalck. ſchalck. 1397. geſeſſ. Burg⸗Mann zu Hor⸗ Marſchalck / 
| ueburg. Träget Anno 1435. Canon, zu 
dem neuerwehleten Ertz · B. Bremen/ 
Boldewino «in bfofits Pr&pof. in 
Schwerdt vor / und bekommt Rameslo, 
deſſen Leib⸗Hengſt / worauff er 1397. 
keiten Einzug gehalten. 
Ux. eine Schu 3 Friderici 
Dochter. 
—— — 
Mauritius Marſchalck / rem vin/ al. Balthayar 


Senior Canon. am Döm 
zu ®Bremen/Archi-Dia- 
gonus Rufkingie, 1473. 


ſchalck / Ritter. 
1286. |] 

Lambertus de Bach- 

tenbroke, 


WMarſthalck / Erbherr zur 
Eranenburg oder Cronenburg. 
Ux, Luͤcka von Werpe. 


Srantz DIET Johan 2 Marfhalc, 
b. ſq. lit 


eüder 
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(Johan Mar 
| Mettevon 
Luͤder Mar · 
(hal. \ 8 
| [Ana vn * ‚ton des Lith. 
Adolph Be N, 
nedictus 
Molph Bremer. 
FB Bremer (re von der 
Gerdrut Bre · zit 
mers. F 
Mare Marin Eli —— 
ſchalck / Erbh. zu vers. Agnes von Man · 
u⸗Muhl delslo. 
Koͤnigl. Schwed 
Land-Rath 
Detlev Mar- 
— Frantz Mar⸗ 
ſchal 
Sophia von 


Cramm. 


— 


augen 
8* Drude 
Cie von % en peon | 


— Piede 
von Zeſterfleth. 
Dvd ij GENEA- 
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N le Sl MARSCHALCORUN 
KT 0 t.B. 


Balthaſar Marſchalck / 
Conj.Lucka 


Ba a 
Frans Marſchalck Erbherr zur 
Stanenburg. -Conj. Sophia von 
Sram, filia Burchardi ex Ermi- 


gardade Veltheim, 
Srang Marſchalck / Erbherr sur ( Eranenburg 
auff dem Goeſthoff. 


Conj. Satharina von der Kuhla. 
Detlev Marſchalck / Erbherr Levin Marfchald/ Ertz⸗Biſchoffen 
auff dem Goeſthoff. Friedrici Land⸗Droſt und Rath ꝛc. 
Conj. Hißke Drude Cluͤvers / befreyet ſich auff Hutlo mit Judith 
filia Burchardi & Eliſabethææ Marſchalckin / Juͤrgens eintzigen 
aDüring, }- Tochter. | Ä 


Frantz Marſchalck / Juͤrgen Marfchald/Erb: Zohan Friederich Mars 
Erbherr auff dem era Cranenburg und ſchalck / Königl. Daͤni⸗ 
Goeſthoff. Obiit Hutlo / der Hochl. Brem. ſcher Geheimer Rath 
dag, itterſchafft Preefident, und Cantzler im Königs 
Conj. Sophia Elifabeth von reich Norwegen / Doin- 
‚Standing / eine Tochter Phir Herr zu Luͤbeck. 

, "UppiSigismundi, Koͤniglich⸗ Conj. Margareta Bid: 
Sinifhen Stadthalters in cken / tia Jens Bielcken. 
ber Herrſchafft Jever. 3 | | 

Carolus Gufta- $rant Chri⸗ Friederich Levin. Sophia Sophia Yu- Eddel 
vus Marſchalck / ſtian Mar- Chriſtian Obiit Amalia/ Doro⸗ dit). So⸗ 
Erbh. * Hutlo / ſchalck / Kön. Marfhakk/ ca- Abbatir thea. phia 
Königl.Shwed. Schwediſch. Kön.Däni- lebs. fin des Conj. Grafe Maria. 
Obriſter überein Capitain un · ſcher Obri⸗ freyen Otto Diede⸗ 


Kegiment Dra⸗ ter ſeines ſier. Adelichen rich Schack 
oner. Ux. N. Herrn Bru ⸗ | tiffts in Schacken · 
oten / aus dem ders Regi⸗ rſſen. burg. 


— REN ment. 
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& EQVESTRIS FAMILLE 
de CRÄNENBURG, 


Erbherr zur Sranenburg, 
von Werpe. 
Iqhan Marfehall er... 
Erbherr zur Cranenburg. 
: Conj, Mette von Schön. 


beck. Yid.fac. ſequent. lit. C. 


Balthaſar Marſchalck ++ +.» 
Erbherr zur Cranenburg | 
auff dem Klint-Hoff. Conj. Adelheid Freſen / 
filia Johannis in Hoya & Hedwigis 
deWerfabe. | °. | 
Fohan Marſchalck / Erbherr Sillucke Marſchal⸗ Frantz Marſchalck / 
auff dem Klint-Hoff. Conj. ckin / nata zur Cra Canon. & The- 
Anna, filia Benedicti de nenburg An. 1595. faur. Verd, Land⸗ 
Kuhla. Obiit Anno1592, Nupfit L Anno Rath des Ertze 
d, Joh. Bapt. | 1630, Johanni de Stiffts Bremen, 
> Brobergen in Öberns Nat: Anno 1589, 
dorff. 2.Anno1650. Obiit Anno 1646, 
. ChriftophorodeKuh- d. 19. Aug. 
la. Obiit Anno 1658, Conj. Fütta Anna 
Adelheid Filius Hedewig. Catharina Sillu ˖ Ilſe Marfchaldin. i 
Anna. obiit. Conj. Jur- Sophia. ke. ol. Nuptit Ovelguͤnne 
genvon | rich Anno 1624, 
| Sandbeck / auff Stelle. | 
Balthafar Elifar Fridericus, Johan Adel: Johan Eliſa⸗ Fridericus Mars 
Marfihale. beth. Nat. Stade. Mars heid Mar: beth ſhalck , Erbb. zur 
Nat. Anno Nat. Obiit Ham- ſchalck. Mar- ſchalck. Mar- Wifh Koͤnigl. 
1625.Kön. Anno burgi&in Nat, gare- Nat, ſchalckin. Schwed. Hoff · Ge · 
Schwediſch. 1526. templo Ca- Anno fa. Anno Nat, richte - Aileflor, 
off-Mar- Obiit thedr.fepul-1630, Nat. 1634, Anno Nat, Anno 1649. 


(iin Ham- tusib, An- Obiit 1631, ‘ 1636, Conj, Elifabeth 
den Frey⸗ burgi no 1028. infans, Warſchalckin/ 
herm Stand Anno Frautzen Tochter 
erhoben. F. 1628, zur Goeſt. 
ohne Erben. 


Be äh Fa u 
Frantz Balthafar/Königl. Johan Otto, Körigl. Friederich Mauritius, 
Schwed. Capitain unter Schwed. Pieut.unter Lieut.unter Ihre Ex- 
Herrn Obrift Marfchak Hn. Hbrift Marſchal· cell. Hn. Gen Guͤlden · 

cken Regiment. en Regiment, F. im ſterns Regiment. 
Treffen bey Caliſch in Polen.1706. GE- 


39. u Don den Marſchalcken. 


GENEALOGIA NOBILIS 
MARSCHALCORUM „ 


In, C 


Balthafar Marſchaick / 
Conj. Luͤcka 


Frantz Frans Marfchalc/ Erbberr 
zur Sranenburg. Conj, Sophia 
von Cram̃. Yıd.fae.preced. hr.A. 


Segebado MarfchaldKayferl Obrifter 

zu Roß/Erbherr zur Hutlo. Conj. Judith 

von Brobergen/ filia Johannis ex Jütta 
de Meinftorfl. 


Qürgen Marſchalck / Johan Marfchald, Erbherr er Armgard 
Erbherrzur Hutlo, zur Oevelguͤnne. Conj. Eli⸗ Marfchal- 
Conj. Margareta fabeth von Honſtede filia din. Con]. 
von — Arnoldi de Honſtede in Jobſt von 
Hoya & Ehlte, Drotfati der Kuhla. 
Jutta Malſchaldin. in Kaya & Nienburg ex 
Conj. Levin Mar: Margareta de Ehlten& do- 
ſſchalck. vid,fac.preced.. mo re 


Segebado Ic Anm G Y; wer Sebaftian Marfchald, Cordt 
Mars an M —— —* alck / Erbh. re reuben⸗ Dieder 
ſchalck. al. — zu rg — ee ifcher ri * 
©piir Shi zu Verden / Meiſter. 
cœlebs. cœlebs.wird Pa⸗ —E En. den "Ux. Hide —* 3 
pi * eye: —5 =, 
Detlevi hz — — 

adench Etb⸗ a er wat in Johan Elifabeth Anna da | 
| herr zur Lau Mühlen. Kahrburgin/ Röffe &Dür ne PO —* 
UAUx. eine von AI da. — 5 * — —— Ca 


— Lith / auff hard 
— ieberich Marfhalc Hennef Sur Pr | ren i ne 


Hinri ' 
bherr zur rar 2. Elifabech Margare- Odten Wolf Lith / det 
—— ta. Nat. An, ı631.d, hauſen. feld. Set 
— I vn — Nuͤplit 
—— «N. 165.d.33.Novemb, 


Sriitag. }. Ob:1688.d.29.Apr. Precident, 
DE * Erben ls Conj. Ermedu de 
iederi ’ inri ben. s orft,in Ho 
— — "Eon FR & Hardenbo 


t. 


Von den Marſchalcken. 399 
&. EQVESTRIS FAMILIE 


de CRANEN BURG. 
Erbherr zur Sranenbung. 
von Werpe. 
Johan Di Marfchaldt, Erbhei Erbherr zur zur 
ranenburg. Conj. Mette von 
Schoͤnbeck / flia . 


— —— e zur 
Muͤhlen. Conj. Anna 
von der Lith. 


Fohan Mars nMars Eiverg Marſchalck / Erb⸗ ang Mars 
ſchalck / Erge Here zur Lau⸗Muͤh⸗ ſchalck / Dom- 
Biſchoͤfflicher —— Luͤnebur⸗ Decanus zu 
Land⸗ Droft giſcher Ambt-Mann zur Bremen, 
und Rath. Steinhorfl. Conj. Ger: 

trud Bremers / filia Bene- 

dicti & Mark Cluͤvers. 


Türgen Marz — h Benedi@us Marfchald! 
ſchalck. Obiit Erbherr zurLau-Mühlen / Kön. 
calebs, Schwed. Juſtitz⸗ Rath. Conj. Elis 
ſabeth Marfchaldin/ nlia Detievi, 


—guder Se) " Detlev Mar Jürge Sn Marfchaldy 
zur Lau⸗ ſchalck / zu Ab⸗ zum Klint Erbherr. 
Mühlen / Königl. benſeet Erb⸗ Nat. 1641. d, 22. ul, 
Schm. nn ath. Her, Obiit Max. Anno 
Con. Judith Mag- 1670. d, 4. April, 
dalena Marichaldin. Anno &t. 29, 


Adolph Bene- Frantz Juͤr⸗ güder 9 Mars 


di&us, gen ſchalck. 
Obũt. Obür, Obiüt. 


J 





Bon den von Markel 


oder Mertzele / fonft von Redingen geheiſſen. 





As alte nunmehro vor etlichen hundert Jahren ausgeſtorbe · 
= ne Seſchlecht der Rittermäßigen von Marßel oder Mer⸗ 
=> Mgele / welches auch fonft von Kedingen — worden / 
bat in der Grafſchafft Lesmon feinen Erb Sitz gehabt / an 
BE dem Drxte/ welcher noch Marßel t wird / vorzeiten 
J Ya aber Marisgate geheiffen/ — deßwegen / weil 
N dafelbft dag durch die beyde Ströme die Wimme und 
— ’ Hamme — herunter ſtuͤrtzende Moer⸗Waſſer eine 
Oeffnung findet/und ſich dutch den Mund der Leeſte in die Weſer ergieſſet. 

In Heydniſchen Zeiten ift an dieſem Orte Atrebanus des heiligen Wille- 

hadi Jünger von den ungläubigen erſchlagen worden. Vid, Vita S. Willehadi & 
Conf. Chron. MSC. Brem. in princ. Das Wapen der Herren von Marßel / 
wie Erp. Lindenbrogius berichtet] hat im Schilde einen auffgerichteten Löwen 
vorgeſtellet / woraus zu ſchlieſſen /- DaB fie von hoher Ankunft nrüffen gewer 
en ſeyn. 
ſ Anno 1188. koffte Ertz ⸗Biſchop Hartwicus II. de Lith van Jungkherr 
Wilcken van Merßele eine Stede / gehieten Wolda / bey der Lieſſem / mit 
mit aller Thobehoͤringe vor 130. Marck / dat men dar bouen ſcholde ein Jung · 
frouen-Klofter. Chron, MSC. Renner. adh.a. Diefes Jungfrauen-Clofter Hi 
hernach von Ert · Biſchoffen Gerhardo nach Kilienrhal verleget worden. 

Anno 1241. vixerunt Lüderus & Brüningus de Marcele, 

Anno 1244. IX. Kalend. Julii Pontificatũs Gerardi 2di Archi-Epifcopi 
Bremenfis 25. vendidit Wilkinus miles de Merfele Curiam in Wolda cum, | 
ſuis attinentiis. = 

n demſelbigen Jahr haben Henricus de Mercelo ımd fein Bruder eis 
nen Brief verfiegeln helffen. ur 

Anno 1247. haben ale Zeugen einen Brief unterföhrieben Lüderus & 
Brüningus de Mercele. 

Anno 1248. find Henricus, Johannes und Wirandus von Merszelo ale 
Zeugen gefehet in einem Briefe, - 

Anno eodem vixerunt Johannes, Lüderus, Gerhardus, Hinricus, Jo- 
hannes & Wirandus de Merszele, 

Anno 
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© * Annor2$7. ward Wilckinus von Merſele der neunte Abe zu Raftedd 

and dem Efofter S. Pauli vor Bremen erwehlet / meil aber derfelbige Convent 

fur zuvor einen Minh des Cloſters Raſtede zum Abe erwehlet / nehmlich 

ren Ottonem gebohrnen Grafen zu — haben endlich dieier Abt 

rto und Abt Wilckinus, mit Bewi — Ertz Biſchoffen Hilleboldi * 
men / getauſchet und umbgeſetzet / und iſt darauff Wilckinus Abt zu 8. 

Otto aber Abt zu Raſtede geworden. Couf Chron, Rafted, p, 103. 

Anno Chrifti 1267, febet Johan von Mercele. 

Anno 1277. ift noch im Leben geweſen derfelbige Johan von Merrefe. 

Anno 1358. in profefto Priſcæ beats Virginis vendidit Gotfridus dictus 
de Merfele famulus, Mauritio Decano & Provifori totigue Capitulo fand 
Ecclefie Bremenfis ad ufus ejuſdem eccleſiæ decimam in Ranfenbürtel, ſitam 
in parechia Berne, Bremenfis diecefis, tam majörem quäm minutam cum 
omni integrirate & proprietate, nec non cum perpetuns fruttibus & perti- 
nentiis fuis univerfis, perpetuis futuris temporibus pöflidendam, Adtum 
in Wildeshufen_. | 

Die von Merßzele haben auch von alters her in Beſitz gehabt den 
Damm zur Burg welcher ihnen Anno 1388. Anno 1395. Anno 1472, au 
unterfchiedlichen Zeiten von dem Rath und der Stadt Bremen abgefauffew/ 
wie gemeldet wird in MSC, Krefftingj. 

Anno 1388. in profefto Petri ad vincula haben gelcbet Heinrich und 
Herman von Merzele / anders geheiffen von Kedingen/ und verfaunit den 
Bürger-Meiltern und Rahte der Stadt Bremen ihr Stücke Landes / dag fich 
E et in die Länge von der Brügge zu der Leſſemen / über der 3 und 

ber die Geiſt zu Merzele biß an den offenbabren Hereweg auff der Seht . ° 
Anno 1339. in craftino Epiphanie Domini haben gelebet Heinrich und 
rman Gebrüder / geheiffen von EITarzele / anders von Reding: Und hr 
gewohnet zu Mractele bey dem Damme zur Leßme; und dem Rahte zu 
remen erlaubet den Damm zur Burg zu legen auff ihr Guht. 

Anno 1305. in eraſtino ſanctorum dimonis & Judæ Apoftolorum haben 


Paul, 


Geſeke und imel: Und dieſe hat der Rath — Bremen Zollen frey gela : 
aber 


gele 
5 deufelbigen 
me nöthig haben / wanneer / wo dicke fie willet / und en 
Anno Chrifti 1408. item Anno 1415. haben gelebet Herman 
zele und feine Soͤhne Johan und Ludolph von Merkefe, I —— 
Anno Chrifti 1457. am Abend Thomæ Apoftoli haben Conrad von Ke⸗ 
Bing und feine Haußfrau Ermegardt einen Brief gefiegelt. 
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Far — — — —— Familis (ib. 
Dbeich keine ſichere r em. wird dafur 
daß derer von der Mehden Bor⸗ Eltern aus Chur⸗ Land 
—— dieſes —— —* bit} auff ven heutig 
eyn ſoll. en find auch von M 
diefer Zeit are der a arten —e en Ritterſchafft ber — . 
zeiten Dienſt · Maͤnner der Kirchen zu Bremen geweſcu: inmaſſen ſchon Anno 
1253. Wernerus de Medinge durch einen geſchehenen Wechſel von Ertz ⸗·Biſchoff 
Gerhardo abgegangen / und ein Dienfted) Hertzogs Alberti zu Braun. 
ſchweig gervorden ift. Wewol ich nicht fagen kanoder weiß / ob die alten von 
Medingen und von der einer! gen d Stamm gehabt haben, 
Umb das Jahr Ehrifti ' | ben geweſen Claus von der Mehden / 
Erbherr zu Beñtwiſch im —5— tedingen / weſcher zur Ehe gehabt Garbricht 
von Duͤring / Ottonis Tochter / aus Holenwiſch mit welcher er gegeuget Otto- 
Rem don der Mehden/ auf ie defien Ehe-Srau gewelin Margarera_, 
von 















Don den vonder Mehden. 403 
von Seehaufen/ eine Tochter Martini von Sechauſen / Ertz Biſchoͤffl. Ambt- 
Mannes zu Bremer- Börde. Zu gleicher Zeit find in Leben geweſen Herr Foa- 
him und Otto von der Mehden / auff der Hörn Erbgefeflen / von deren Nachs 
fonnmen meitere Nachricht in folgenden Ahnen⸗Tafeln zu finden. 

n | Joachim v.d, 
Marcus vonder | Mehden. 
Mehden / Erb. 3 Emerentia von 
zur Hohen-Lufft — Go 


—— d. und Bentwifch. wenſielc. 





Mehden /zu 
| ei | Vollrath 
te &eneraven 
p. dJohan Hin Waruers. Nienhövel, 
| rıch von der 
Mehden / 
ie Anguftin@Bars 
im Lande Mathias War · 
Kedingen. Röneen * 
— ee 
öffrathv.d. j ners. 
— | Maria von TOR OR CM; 
ohan 
Beim * der ich 
— 
Matthias v. d 
Br 
a — zu 
Be * En Be 
wig von der erfen. uͤtzflet 
— | — — — d. 
mer / Erb. zu 
ae Se ba 
ön. 
— bohrne 
—— — Lieut. st dd ende 
— 
rummers. 
| Johan Srieder ſde — 
| — eg 
Catharina E. jgerebauf 
lifabeth von 
a 
ſen. ee em 
Bi Zerßen. ee 


Eee ij | del: 


Adelheid Ca · 
tharina He⸗ 
dewig von der 
Mehden % 


- Don den von der Mehden. 





Joachim von der 
m * der Mehden. 
en von 
Vollrath v. d. Keller. 
Mehden. 
Voil · | | | Vollrath Warner. 
rath a ⸗ 
| vonder ners. Eleonora von Nien ⸗ 
Meh⸗ | hövel / aus dem 
den/ Saurlande. 
Erb. zu 
Fe 
or uguſtin Warner. 
Königl. | m. ar pi 6 
Schw. | tt. Koͤneke von dem 
Lieut. 8 Borftel. 
Maria IBar- 
Wners. 
| Dartıs — Jacob von Goͤben. 
Eihen Blan⸗ 
r Gebhard v.d. Hude. 
Areud v. d. Hude. Margareta von 
| Säãonbect. 
re | 
Sure von — en. 
[Reimarspaufe fen. 
| ae von der 
Anna 
Agnes / 
von der 
Hade. Johan v. d. Lith. 


— v. Lande 


Goͤrdt v. d. 
bergen. 





| Adelheid Do⸗ 


Pe vonder! ¶Wilhelm von News 
Lith. | Anna Aancs von [Hof / genandt von 
Neuhof aus pemg —— Leyhe / auff 


ei | Haufe Bungele. | Kupferftein. 


Agnes von Niemen. 
Sillu⸗ 
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Otto v. der wich» 
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Johan d. der den Erb. zur 
| | Tehden/erb) DO 
Chriſtophod.¶ MM Anna Rungen. 
of — E.4 
hanv. det ZU Hoͤrn. | 
Mehven/ Johan Wedeken 
zu She in 1 * Wichken. 
jr ag 
ea, * 
e 
a | Mägnus RatjeBrummer. 
Royale ke 
leDucde Cæcilia Ma | 
Savoye. |nsohrne ia | np a ter- Bartie Rungen. 
u. k Ei 
Johan Segeman / 
—— | E. zum Seedick. 
—E | 
Silluka Maria Maria Brums . 
vonder Mehden mers. | 
Segebado Katt; 
ae 
att. 
ſcke v.d. Wi 
| Chriſtoph * ſh. 
Katt. 
Claus Korff. 
Margareta 
Korffen. ro von 
Adelheid 
bohrue 
en. 
— * ⸗ 
ſotto von |" Da 
ckeborn. — 22 
Semi bon 
Hackeborn. Otto Korff! Erb» 
Sara zum Klindt. 
Korffen. Catharina ge 
bohrne Brums 
mers. 
Eee iij Von 
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Von den Mojliken oder Moyleken. 


I 









AV 
JE 


Rter den alten Ritter-mäßigen Dienft-Männern der Kirchen zu Bre⸗ 
men find auch vorzeiten geweſen die Moyleken / und haben einen in 
zwen gleiche Felder getheileten Schild geführet ; in deffen oberen Theil 
ein Schlüffel / unten aber drey nebeneinanderftehende rothe Schild 
Pfaͤle zu jehen/ wie Erp. Lindenbr, berichtet. 

AnnoChrilti 1254. hat gelebet Eruſt Moyleke umd neben andern geſchwo⸗ 

ren und gehuldiget mit Grafen Johan zu Oldenburg. * 

Anno 1424.de8 Montags/nach des heil. eichname:-Tag/ hat Otto Mop- 

leken BurgeMann zu Delmenhorft / dem Döm-Capitulo zu Bremen gelobet 


und gefihmworen. | 
elebet Moyleke / Ottonis Moyleken Sohn und Otto / 








Anno 1460, hat 
Moyleke Mopleken Sohn) zum Alten-Efche. 


Otto Moyleke. 
Moyleke Mohleten Diederich Otto, 
Otto Moyleken. 
1460. 


Von den von der Moͤlen. 


Je von der Moͤlen find auch vormahls mitgerechnet zu der Hochloͤbl 
Seeniticpen ——— — 5 — “ 
nno 1397, rend don der eu Der Ver 
mifchen Ritterfehafft mit beygewohnet. a 


——* 
TTTT 


Bon - 
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vVon den Mulen ern 
* | 


— oder ihre Wohmmg: gehabt an demfelki- 
Bi jetzund bass — dazumahlen· die Ho 
Guͤter A han nun ar 
& geweſent Krk: okannes e jeher ſie in 

feinem ec nnter die alten Dienft-Männer des Stifte; —— 
ee auch ihrer an dieſem Orte gedencken müflen: »Hamelmann, in.Pro«@m, 

ron. Oldenb. zählet-fie tınter die alte Rittevfgatftder Braffchafft Oidenbur 
nachd une Fersen m Männer worden. Das iſt a 
beyfommen. Es batte einer 


ein oder Mulen im Bremiſchen 
Ertz⸗ Stifft einen e — Weil er ſich nun daſelbſt nicht ficher fahe 
u dem Blut-Nächer / vertauſchete er feine ftattliche Guͤter / die er hatte zur 
und in der Sture / m = ttone von Oldenburg/ der gab ihm an- 
a üter im Ammer Lande — Alſo ward aus dieſem ſchoͤnen 
Strich Landes mit der Zei — Fu mit den Stifte end» 





























fich nicht wolte zu thun haben. : ‚Brafe Oro / nachdem der Tauſch 
geſchehen Anno 1247, pt. * me genandt / er Horſt / da 
uvor die Mulen oder nhorſt und 
egte den Grund — —— rtz⸗Biſchoff zu 
— jederzeit feine recht "2 * p.102, 
edit. Meibom r ndurg.- pP, eit lebete von 
dieſem Gef lechte Diederich ; ale —* ule / welcher dem 
Grafen von Oldenburg güt gethan wider die rebelliſche Stedinger/ als 
dieſelbe Oldenbu me nein ted. n.raı, 

Anno Chrifti 1254. icus Mule und fein Sohn Reinhardt ne- 
ben andern von Adel mit Grafen; au bent Irg dein Er Bifchoffe gehule 
diget und geſchworen. 

Anno 1264. {ft geftorben Herr er Warner Mule / welcher auff der Sül — 


au —— ein Lehn von dem Biſchoffe zu Verden gehabt. Chron,Verd, 


— 1269. hat gelebet Johannes Mule. ibid. ad h, a. 

Anno Chrifti 1270. 1282, 1296. hat gelebet Herr Gerhardus Mule und 
it Dom-Herr und Thefaurarius der Kirchen zu Bremen gemefen. Deggleichen 
wird Herr —— Mule / Ritter mit gedachten Gerhardo als Zeuge in 
einem Briefe benennet. 

no * haben — ohan Mule Ritter / und feine Erben Rein⸗ 
or ohan Gebrüder / genandt Mulen / verfaufft Herrn Gerhardo 
ulen ihres Batere Bruder) Thefurario der Kirchen zu Bremen/ ihr Land 
egen zu Sluten / deſſen Helffte ihr eigen But war/die andere Helffte aber hat- 

> ie zu Lehen empfangen und getragen von den Edlen von Adenoys, 


408 | —— den Mulen. 


In dem Herr Gerhard Mule Theſaurarius der Kir · 
chen zu —— * eye ee in ER Dom-Kirchen in die Ehre 
S, Thom des Apoftels ke ion 
a hfried Ufule) armiger ober Anape] Teftamenta- 
rius geweſen feligen Gerhardi Mulen / weiland Thefaurarii der. Kirchen zu 


Bremen. 

— — Ritter / und Bernerus Mule / Kua· 
pe/ ale Birgen —* einem Kauf Briefe / den ir ——— t. 

Im JabeCheifti 1331. werden Bernerus und Erpo Gebtuͤder / und B 


ner weiland Herrn Hermans des Ritters Sohn] ale — in ehem Kauf. 
Briefe angeaogen / den fie auch mit verfiegelt. 
vor GOttes ——— hat ge 


Anno 


bet 2* — — Landes zu Hadeln und 
—— —S 


Anno 
ndorpe/ Zargen 3 2* drey Landes belegen Bruch 
ürgen find Bernerus und Erpo Ludol Bruder! und Ber- 
; buchtingen. Singen ib —* Des Ritters Soft —— — 


den Kauf» Brieff 
* m Rah man gr als Zengen/ in einem 


Kauff- Briefe ang / den fie auch mit 
a gem. 
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Jeſes altsadeliche Bremiſche / nunmehro ausgeftorbene Ge⸗ 
° Tehlecht hat feinen Erb Sit zum Holte und zu Nuckel 
chabt und anfehnliche Güter Daherum befeffen. MSC. Jo- 
an: Roden Archi - Epifcopi fm. 36. In ihrem Schilde 
4 5— fie drey Nagel gefuͤhret wie. in obengeſetzter Figur 
u feben. 
‘ di Jahr Chriſti 137r. hafvon diefer familia gefebet 
t 





a e oder kleine Luder Nagel / und wird defielben 
IR edacht in dem Fundationg: Briefe der Kirchen zu Lock 
ſtede / welche er helffen bauen. 

“Anno 1382. im-hilfgen Dage-Sünte Banthaleonen verkopen Hermen 
de Deldere und Merten deffülven Hermens Sone / Knapen / gebeten Nagel/ 
mit Bulbohrt Hermens des Langen / Elers und Claweg / Knapen/ock geheten 
Nagele / dhrer Bedderen / ein Bertel Landes tho Lockſtede mit der Webre 
amd dem Hafe in dem Dorpe / de dartho höret / da Hermens Bader up ge- 
wahnet hadde / frygh und qwyth mit aller thobehörde tho Geeſt nnd Marfch. 

Anno 1392. verkopen Eler Nagel / Clawes fon Broder und Merten fon 
Sohne / mit Bullbohrt korten Hermen van Nückel und langen Hermen öhrer 
Bedderen vor 30. Bremer⸗Marck ein Bow-But / dat belegen im Dorpe 

e / dem befchedenen Manne Roedeke Weddinge / dat do bowede Elawes 


der 


en Söhne. ———— 
Anno ed an dem hilfigen a Dionyfü des hilligen run 


pes und Mertelers verkofft Hermen Nagel Bee Knape ] einen 


Lau⸗ 
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Landes tho Lockſtede mit der Wehre an dem Dorpe und Have de dartho 
| Are. —— t Tr Bande an een 
en is ein Mo en ve vor 
one Seele an de Kercke tho * 
Anno 1397. find in dem Vereinigungs · Briefe der Bremiſchen Ritt 
Hermen und Eler Nagel und de menen Borg⸗ Manne tho Nückele. 
nic, MSC. Brem, R. ad h. a, a ER, 
Im Fahr Chrifti 1401. hat Eler ag Knape / an Carften von 
verfaufft ein Diertheil Landes/ belegen zu / nach allen Inhalt fi 


8 
ande langhe Hermen Naghel ſchoͤlet unde willet / Kerftene van Düringhe unde 
eruen deffes vorbenompden Landes eyn recht ware weien / wanne unde 
wor en des nod 18 und van uns efchene ſynd weſen / unde willet en edder ſyne 
Erven hir nicht ane hinderen edder hinderen laten heinelifen edder openbar. 
Dat love wy alfe vorbenompt Keritene van Düringhe unde ſynen rechten erven 
mit zamender Hant en truwen veftlifen tho holdene zunder jenegberleye arghe- 
fit / uhtrede edder nye vünde de tho deſſen erde = kope ſchaden mochte. Dat 
defles und al deffe vorferevene ftücke ftede und vaſt ſcholen biyven und unvor- 
‚brofen 30 hebbe it Eler Naghel zakewolde tho eyner gröteren betüghinghe Gy⸗ 
‚fele und Wylieken Elers Eindere / korte Hermien Naghel unde langhe 958 
-Naghel unſe rechte yngheſeghele thozamene hangen laten vor deſſen bref wytl 
ken —— guden wyllen. Datum Anno Domini M. CCCC. primo in VI- 


apli. | 





Anno 1454. ſind im Leben gewefen Gyſe und itchen Nagel. 
.. Asıho 5470. haben gelebet Kerften und Eler Nagel, — 
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* So Is alte Geflecht der Ritterrmäfiigen von Nindorp HE von vielen 
2 TI N ne Jahren her in diefem Lande Erbgeſeſſen 5 biß es 
SEI), it jüngit verwichenen et eblühet und erftorben. 


* * dent —— en und mit dem 
es nicht en — Wwie gemeldet 
mins in MSc. acht oh, Roden f. m. 36; —— fat einer 


pen gebrauchet / ale 2 einen blauen —— im fi ee 
Sale ‚mit einem vergüldeten‘ & pr der ee kim des⸗ 


ſeichen auff dem offenen Helm Gr über 
and iu an ge t) eben einen era Sieden mi mit Pfauen⸗ 


en 
Ahtıo 1142, hat Heinricus de Nindorp, ne Bern Beemikhen St, Rit⸗ 
termaͤßigen un —— —* Zeuge unter 
dee Clo ers 8.Mariæa 


Ba — — ann 
gen ve 


he ya r it 1450. iR im m Beben geweſen Perrus von Niendorp 
und defien Sohn Maravard 7 wovon Bengefgt Ahnen-Tafel ferner nachzu 


.“ ER ep & 1500, dat ethei on Niendorff. 
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oon ben powttinberp. 


Marmard von 
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Niendorp/ 
auf hin en: Schönen-Wort. 


Ciaus von ort, 1e athartma Offen 

. . [Riendorp/ ER, (eu F ochter 
Erbherr zur annis 

Schoͤnen · Hinrich Dreimes) 

en auff Siellenfleth / 

| Ottonis und Met- 

Dtto von r Mette Dre⸗ ten von R önne 
wes. u 


—2* von ne Bu m 

Se — | — Niendorp. 
von Tet- 

Deu 2 r (ereionoi 


Ginrich Plate. 
os Plate ware: von 


5 


[sine Din. 
| Hinrich Korff. 
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Lith. 
Von 


(413) 88 
Von den von Nienlande, 


Ie von Nienlande werden in MSC. Joh. Roden Archi-Epifcopi f. m. 
6) 36.b. gerechnet unter die Rittersmäßige Geſchlechter /welche der Kirchen 
zu Bremen abgangen und verkommen. 

Anno Chrifti 126. ift im Leben getvefen Domina Elifabeth, filia Arnoldi 
de Nova terra, Vid. Geneal, Klencken, It. Anno 1272, hat gelebet Herr 
Arend von Nienlande/ Ritter. MSC. Chron, Brem. Renner, adh.a., 

Anno 1302, hat gelebet Gertrudis, uxor Arnoldi de Nienlande, 

Anno 1303, war im Leben Henricus de Nienlande, Item Anno 1311. 
vixerunt Parricii, di&ti famuli, Concives, Knapen undMit- Bürger zu Bremen/ 
Arnoldus, Johannes, Arnoldus junior, Hermannus, Richardus de Nigenlande, 

Anno 1352. war im Leben Henricus de Nienland, & Alheidis uxor. 


Bon den Offen. 








9 
— nn 


— 4 
Hertn Offen Wapen iſt ein rothes Rab im filbermen Schi und Helms 
Pisa d nd weiß gemmifchet. Das Helmei en i{ mit de 

—* ehret 7 —26 * ni a Strauß Fider. — 





haͤnget über zur rechten / Die weiſſe zur lincken 
ag On dem Urfprung und erſter Ankunfft dieſes Hoc-Adlichen Geſchlechts ift mir biß⸗ 
WEM hero nichts gewiſſes vorkommen. ß es aber gleichwol nicht lange nach der von 
A Erst: Bifchoffen Gifelberto gefchehenen Einnehmung des Landes Kedingen fich 


[@) 

Sn Dafelbft zu wohnen begeben  erfcheinet gnugfam aus beygefügter Ahnen⸗Tafel / 

Re moin pin daß es ſchon von Anno 1300, ſich mit Kal Hoc: Ades 

A lichen na biefes Landes / als dem von der nen Korffen / 
Ihn er Ich rfläre das 


—8 ferit miſſa ſagitta ſeopum: 
Sie etiam vitæ ſcopus unus & orbita ſanctæ 
hi Quam fequitur pia mens , et Deus atätie decus, 
Ein Rad folgt feiner Spuhr und weicht nicht aus zur Geiten/ 
‚Ein Pfeil feucht feinen Weg zum vorgefteckten Ziel: 
So läuft ein edler Sinn den BHtt wil felber leiten / 
In rechtgezielter Bahn und — Ri REDE 
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Ron den von Oldenburg. 
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Je 5* von Oldenburg fuͤhren in einem ſilberweiſſen Schilde einen 
5, rothen Hirſch Kopff mit ſeinem Halſe und Hörnern / imd auff dem offe 
s nen Ritter-Helim/ welcher mit einem filber-rothen Erant und Decke. ger 
zieret / gleichfals einen ſolchen rothen Kopff mit gleichfärbigen Hals und Hoͤr · 
nern / wovon die Erklaͤrung in folgenden: 
Picta vides, Le&or, vivacis cornua cervi, 
Pugnacisd; caput collad; dura feræ. 
Hæc erit, utcredo, belli-virtutis imago: 
Nam viget in pugnis vis animofa Viri, 
Die ftolge Hoͤrner⸗Pracht / wie auch des Halſes Staͤrcke 
Macht / daß ein ſtarcker Hirſch der kleinen Thiere lacht, 
So zeigt ein edler Muht im Tugend⸗ vollen Wercke/ 
Des Leibes und zugleich der klugen Seelen Macht. 


EA = Aben fonften andere Adeliche Geſchlechter diefer Län- 
> — > der ein ruͤhmliches Alterthum / fehlet es auch daran diefer 
\ famille gar nicht/ und koͤnte davon viel weitlaͤufftiger ge⸗ 
Xbandelt werden / wenn nicht die lange Zeit die meifte Nach- 

DR vide der Bergeſſenheit übergeben hätte/ wie folches bep 

BA andern familien dieſes Werckes ebener maflen vorgefom- 
4 men. Denn AI Beftötoeigen daf der Adeliche Zunahme 
vonoldeunburg in Srießland/ in Mecklenburg / in Holftein und in der Rn 

rY 1410 








416 Von den von Oldenburg. 
Ofdenburg ze. bekandt ift. Vid. Hamelman, Chron. Oldenb, in procem Andrez 
Angeli Holfteiniiche del-Chronic. part.2. p:z2, Renner, Chron. MSC. Brem, 
£.m. 209. fq. ſo hat gemwißlich diefe familia von vielen hundert Jahren her 
in * — Ert:Stifft ihre Güter und Sitz gehabt / wie aus nachfol⸗ 
en er - . En c * er rd x 
⸗ Anno 1247. hat Ertz Biſchoff Gerhardus den Drgern zu Brenen einen 
Brief gegeben; ſolchen Brief Haben nebenft Martino de Hutha und andern von 
der Bremifchen Ritterſchafft / als Zeugen unterfäprieben Gerhardus de Olden- 
- ‚burg und Conradus de Aldenborg. — 
Eben dieſer Gerhardus hat auch unter andern Rittermaßigen / als Zeu 
feinen Rahntenfeen laſſen in den Fundations-Brief de Silientbal. 

Anno 1304. haf gefebet Liborius de Oldenborg nebenft Hinrico de Swin- 
ge und Henrico de Bederkefa. 

Anno 1322, ft im Leben geweſen Lüderus oder Lüdeke de Oldenborg, 
imgleichen 1326. Gerhardus de —— | 

Anno 1340. find im Leben geweſen Otto de Oldenborg, wie auch Lüde- 
rusdeHuda, Friderici, des Nitters Sohn. + >. 

Anno 1640. {ft unter der Bremifchen —— und berühmt ge- 
weſen (wiewoi er fein einheimifcher / fondern aus Mecklenburg gebürtig war) 
Herr Joachim von Oldenburg/ weicher zur Ehe gehabt Itede Adelheid Bickers 
und mit derfelbigen gezeuget Luͤder von * Ho dem Hoch · 
Srafiichen Oft-Friehifchen Hofe zu Norden / welcher geheyrathet eine N. von 
Kedenburg aus den Herkogthum Lüneburg / mit welcher er gezeuget einen 
Sohn Ehard Ferdinand genandt / welcher ift Corner in Holländifchen Dien- 
ften/ und drey Töchter / wovon die 1. Tochter Frede Lucia ift verheyrathet an 

ren Capitain von Oldenburg aus Mechfenburg Erb⸗ au Hofe. 2. Car 
arina Dorothea. 3.Charlotta Elifabeth. Und den ohnlängft felig verftorbenen 
Herren — von Oldenburg / Schwediſchen Land · Rath des Her 
thus Bremen / Erb Herrn zu Alten⸗Luneberg / deſſen beyde nachgelgſſen 
doh Fürgen md Joachim Diederich von Oldenburg / im jüngstgeha 
Treffen bei) Hochftätt 1704. wider die Feinde des Batterlandes ihr Leben 
fich gelaflen: “ Bon des Seh. Heren Land- Raths noch übrigen Töchtern 
——2* ı. Juſtina ge an Herrn Chriſtoph Jürgen Fütfen/Erb-He 
au Alten-Euneberg x. * diſchen Land · Rath des Hertzogthums Bra 
men. 2. Charlofta Doroihea an Herrn Ehritoph Daniel von Arendſchild / vor⸗ 
woigeweſenen Hochfürftl. Wuͤrteniberg · Olhniſchen Rath und Dero beyden Prin⸗ 
hen wolbeſtalten Hofmeiſter. 2: 9: 
* Diefe find dem fel. Herrn Land⸗Rath von Oldenburg aus der erften Ehe mit Ilſa Ana 
son an he Ay mit der andern Fr. Sophia Margareta en hat > aka 
ano Töchter geieuget, I | Saba Se 
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on ſten iſt u ſten Holſteini 

mit m Ritte Dart befandk Vic Dar Dan: 
8 bung * ‚Landes SHolftein part. 2, col. 2. 
1 der Seltetnien MbelEhron. 
Bon 7 Land lib. 6. p.510. fe 
Breit ya Ertz⸗ Be find die Her · 
* zurg⸗Maͤnner zu Horneburg gewe 
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se * 
Von den von Otterſtedhe. 








ſolches Wapen noch in der Kirchen zu Otterſtede zu ſehen iſt. 


— 
J —8 de Otter] —— — ide / wie 
F 2 Sie find von alters her Burg Männer zum Dttereberge gewelen/ 


und haben ihren Rahmen von vem Otterſtede bey wel⸗ 
hen fie auff dem Lampe gewohnet. Vid AISC Joh. Roden f. m. 36. 
Anno 1205. hat gelebet Berthold von / und Anno 1219, 


Yen Dom-Capitulo und erwehlten Ertz ⸗Biſchoffe gefibworen n 
— hingehen Krk ah ba Gifte Po pa Banee ine Dan 
Mauren ümbgeben lieh und den f wete /eine 
fung vor dem Dorffe Achim anftelfete/ ift als Zeuge dabey geweſen Berthoſd 
von Ottexſtede. Chron. Verd.:MSC. P- m. 35. Diefer Bertholdus von Dt» 
terftede hatte vorgedachtem Biſchoffe Ioni 16. Mark Silbere geliehen und zur 
hypothec dafür die Dogtep Schneverding bekommen. Daher den Bi 
ſchoffe hernach grofk Unluft entitund. Denn Bertholdus von Otterſtede hat 
te die Vogtey Lippoldo von Sahrenbufen wieder eingethan. Lippold aber 
fiel den Unterthanen gan und la Als num der Bifchoff die Bogtey 
wieder einföfete / molte ſie Lippo t fahren faffen / biß er gezwungen ward 
mit 30. vom Adel zu Verden fich — und wegen des gethanen Scha⸗ 
dens Abbitte zu thun Chron. MSC. Verd.p, 37. 9— 
Anno 1202. Dominica proxima ante Nativitatem beatæ Virginis hat 
gelebet Joban v. Örterftede/ Knape. | 
Anno ı27:. Bertholdus Miles de Otterftede teftamento legavit, in reme- 
dium anımz füx, pr&dium in — Zu 
Anno eodem .Hıldeboldus Archi-Epilcopus Bremenfis cum \Copfenfü 
zu filü diti Bertholdi de Otterftede legarionem & donationem illam., 
co mat, r 
Anno eodem in Convent. Hildeboldi Archi-Epifcopi hat ale Zeuge feinen 
Nahmen ben tfünet Hermannus de Orteritede , deſſen auch in einem andern 
Diplomate Hıldeboldi Archi-Epifcopi gedacht wird dat. Anno 1267. apud Lam- 
“ becium rerum Hamburg. lib. 2, num. 379. ubinon re&e legitur de Ortenftede, 
Anno 1365. hat Johan von Otterſtede mit feinem Sohne Johanne eis 
nen Tauſch⸗Brief gegeben folgendes Anbalte: 
Mnibus pr&fens fcriptum intuentibus Ego Johannes de, 
Otterftede, & Johannes filius meus notum facimus in hoc 
feripto publice proteftantes quod unanimi confenfu & pari vo- 
| 2 lun- 
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kuntate permutavimus arcam noftram fitam in Qvelichorne, qv& 

vondam pertinuerat ad bona Conradi de Bencle, qv& ad pr&- 
ens colit Elerus dictus Trip, erga Abbatiffam & Conventum. 
Monafterü in Liliendale, recipientes ab ipfis in Concambium 
mutationis, arcam fuam fitamin Otterſtede, dictam Rofendal, 
titulo permutationis perpetuö poflidendam, Teftes hujus rei 
ſunt Dominus Hinricus plebanus * in Wilftede, Johannes di&us 
Düvel, Thiedericus ditus Edeberz& alii gvamplures fide digni. 
In cujus rei teftimonium Ego Johannes, de Otterſtede & Johan- 
nes filius meus figillis noftris roboravimus præſens fcriptum. 
Datum Anno Domini M. CCC.LXV. in feito beati Bartholo- 
mai Apoftoli. 


Anno go haben gelebet Godewart von Otterſtede und Johan 
fein Sohn. Derfelbe Bodewart wird in einem andern Briefe de Anno 1397. 
genandt Gerverdt von Otterſtede. 

Anno 1437. watd die Gerechtigkeit des Ottersberges durch gewiſſe 
Commiflarios unterſuchet und befchrieben. Bey welcher Befibreibung fürs 
nehmlich gegenwärtig waren die Burg- Männer zum Ortersberge/ ale Goe⸗ 
dert oder Godewart von Örterftede / Johan von Honhorſt / und Lip⸗ 
pold non der Melle. Chron, MSC. Brem, Renneri ad h.a. 

‚ Anno 1466. hat Biſchoff Johan Br Verden 150. Goldfl. entlehnet von 
Hinrich von Otterſtede / gegen jährliche Zinfe 15. Gold ⸗Guͤlden. Chron, 
N — EN 

Anno 1528. ift geftorben . . ... von Ofterftede und fieget mit Detlev 
und Claue in der Kirchen zu Otterſtede begraben unter eben Epi- 
taphio: * 


In deſſer Kercken und vor deflen Steim 

ligt ... : . van Otterſtede / Detleff 

Ye Clawes / und ſtarf do men fihref 
D.und xxXXVII. andendittigen IBi- 

nachten Dag. De mit Gott allgnaͤdig... 


* j,e,facerdos, 
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FEN dem alten Stamm Wapen diefes Geſchlechts præſentlret fich ein Sil- 
ber weiß geffeideter Arm im blauen Felde / welcher mit der Hand einen 
RE güldenen Rubin-Ring in die Höhe hält. Desgleichen halten auch — 
0 ander geftellete Arme mit ihren den einen folchen Ring auff den 
enen Helm) deſſen Decken und Craͤutzlein von Bold / Silber und blau) wie 
auch zum Theil roth meliret. Wovon die Erklärung in folgenden Berfen: 
Callirho® Grajis quondam celebrata Poetis 
In noftris eriam nunc reperitur agris.. 
Salve fons dulcis! nomendue tuere priorum, 
Ut foler in Domini gemma manere manu. 
Gluͤckſelig⸗ſchoͤner Bach) den felbft der Himmel ſchmuͤcket / 
“  Callirho& zeug nicht dein helles Waſſer ein. 
Laß deine Herren noch hinfuͤhro mehr begluͤcket 
Und wie ein ſchoͤner Ring an Fürften-Zingern feyn. 
Je Herru von Oumunde oder Schönbed find alte und 
Std, mächtige Dienft-Männer dieſes Erh-Stiffts in alten Zei- 
Do ten gemefen / wie das MSC. Archi-Epifcopi Joh. Roden 
19 anzeiget.m: 36. De van Qumuͤnde de wären mäch- 
tig: und bebben dem Stichte veel Deenftes ge; 
Sdahn: de bouweden den Blomendahliden de van 
> Bremen nu bebben. De van Schönbededatfind 
@ rechte van Dumunde / fo bouweden de van Ou⸗ 
münde den Schöndede / davon bebben de den 
Vahmen. Sie hatten eine eigene Adeliche Curiam in Bremen gleich den 
Herrn von Lunchergen/ Iſſendorp und andern. ibid, fol, 13. b, Bekamen auch 
von den Soyen das Frone-Arnbt erblich. ibid, fol.4. b. 









Anno 
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Anno 1144. wird Diederich von Oumuůnde Nahın-fündig gemacht in 
einem Briefe. 5* 
Amo i243. ift Fridericus de Oumünde Canonicus zu Bremen geweſen. 

Anno 1244. 9. Kal, Julii mird_in einem Donationeeiefe / welchen er 
Ertz Biſchoff zu Bremen dem Cloſter Lilienthal gegeben / als Zeuge gefeßet 
Fridericus de Oumünde, : 

Anno 1248. find als Zeugen in einem Briefe Ertz⸗Biſchoffen Gerhardt 
gefeßet Henricus & Thidericus de Oumünde, Vid. Privil, Archi-ecclef.Hamb, 
edita ab Erp. Lindenbrogio, : 

Anno ı28r. haben gelebet Sigfridus und- Lüderus Canonici zu Bremen/ 
Henriei des Nitterd Söhne. 

Anno 1292. verfauffte Graf Johan von Stotel dem tapferen Nitter 
Johanni von Oumünde einen Yoffin Donnern/ der jährlich giebt vier Mal⸗ 
ter Habern &c. Vid, Geneal. Nobb.de Stotlo. Ä 

Anno 1281, & 1296. haben ee Sifridus und Lüderus von Oumünde, 
und Heinrico dem Decano zu St, Wilhadi verkauft ein Stüd Landes in J- 


feshufen. 
ss 36, verfanffet Johannes von Oumünde Johannisdes Ritters Sohn 
NR Hüter zu Wilſtede / Bockholte / Debbeshorne / Inut folgenden 
es: 


J Niverfis hanc literam viſuris (eu audituris Bochardus D. G. Sanctæ Bre- 
menfis Eccleſiæ Archi-Epifcopus falutem in Domino fempiternam, Re- 

cognafcimus & tenore prefentium firmirer proteftamur, quod conftituti in 
noftra præſentia Johannes filius quondam Domini Johannis deOumünde mi- 
litis & Ermegardis uxor fua ac Johannes & Henricus eorum filü publice re- 
cognoverunt, qnod cum voluntate & confenfu omnium hzredum fuorum 
vendiderunt Elizabeth& Abbatiffe & Conventui Monafterii in Liliendale Ordi- 
nis Ciftertienfis noftre Diecefis pro quadririgentis nonaginta marcis Bre- 
menfis ponderis & argenti decimam prædialem villarum in Wilftede & Bock- 
holre ac domorum in Debbeshorne & Ofterbruke, Ir: domum unam fitam 
in eadem villa Wilftede, quam Bertoldus dictus Knoke ad præſens colit, Ir: 
dimidiam terram ibidem firam, quam Hermannus dictus Haghedorn colit, 
cum minuta decima ac omnibus prediis, pratis, pafcuis, paludibus, nemori- 
bus, aquis & aquæductibus, agris cultis & incultis, ac czteris jurıbus & per- 
tinentüs didtarum decimarum & dimidie terre juftz emtionis titulo in per- 
peruum obtinendis: Dimiferuntque dictis Abbatifle & Conventui præfato- 
rum bonorum poſſeſſionem, quemadmodum bonorum & prediorum poffef- 
fio dimitti haftenus eft confvera &c.&c, Caterum Johannes de Oumünde, 
Johannes & Henricus filü ſui predidti, & Thidericus de Oumünde miles fra- 
rer fuus, Johannes , Conradus & Henricus ejufdem Thiderici fili, & Thi- 
dericus jam dicti Johannis filius in folidum fide data promiferunt prenomina- 
we Abbatiſſæ & Conventui faper pr=didtis, decima , domo & dimidia terra 

ac omnibus juribus & pertinentiis fuis facere & prx=ftare Warandiam invio- 

lahilem atgfirmam, Jam didi etiam Thidericus de Oumünde miles, Johan- 

nes, Conradus & Henricus filii ſui, acThidericus jam di@tt Johannis filius co- 

ram nobis recognoverunt, quod ipfi & eorum hæredes nihil juris habeant in 

dictis bonis, nec juris aliquid vendicare valeant in eisdem. Recognoverunt 

nihilominus pr=nominati venditores, quod prædictæ quadringentæ marcæ 

fint ipfis in pecunia numerata plenari& perſolutæ. In cujus rei teflimonium 

noftrorum ac dictorum vendentium & fidejuflorum figilla prefentibus füne 

appenfa, Et nos Johannes filius quondam Domini Johannis deOumünde mi- 

litis, Johannes & Henricus filii ſui, & Thidericus de Oumünde miles, Johan- 

Ggg iij nes; 
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nes, Conradus & Henricus ac Thidericus jam dum Johannis filius prædicti⸗ 
ad plenam Omnium promiflorum evidentiam figilla noftra pr&fentibus duxi- 
mus apponenda. DatumBremz, Anno Domini millefimo CCC, XXX. ſexto- 
In die beari Laurentii martyris, ’ 

Anno 1354. haben gefebet Conrad und Hinrich Gebrüder / Herrn DE 
richg des Ritters Söhne von Ouminde; Johan Herrn Johannis des Nite 
tere Sohn; der junge Johan und. Hinrich Gebrüder / des jettgefehten JO- 
hinaR Söhne von Oumunde / Herbord und feine Bruder / alle: geheiflen 
von Oumunde. F z 

Diefer junge Johan von Oumunde / Henrici Bruder und Johannis des 
Ritters Sohn / iſ der erfte/ den ich gefunden/ der von Schoͤnenbecke zugenahmet 
worden in einem Briefe / welcher alſo anfänget: 

E:° Johannes de Oumünde, alias diätus de Schönenbecke recognafco &c. 

cum confenfü filiorum meorum Martini & Bernhardi &c. Dar. Anno 357. 
Welches eine Anzeige iſt Daß umb diefe Zeit das Hauß zum Schoͤnenbecke 
erbauet worden, u - ; 

Saft zu gleicher Zeit it auch dag Hauß Blumentbal erbauet worden 
von den. Herren ven Stedingen und von Sumunde / welches hernach au die Stadt 
— kommen Yid. MSC. Joh. Roden Archi-Ep. f.m.36. Kreffting. Diſcurſ. 

C. p. m. 27. a 

Anno 1375.de8 heiligen Tages Valentini Martyris hat gelebet Diederic) 
von Oumuůnde. * 

Anno 1377. Freytags nach Oculi hat gelebet Heinricus von ÖOpmünde 
fonft genandt Judas. 

ö * 1382: des Sontages nach Pfingſten war im Leben Cordt von 
umunde. 

Im Jahr Ehrifti 1388._ipfo die undecim millium virginum find Diede- 
rich] — Cordt von Oumuͤnde für den Lappen Bürgen worden) we 
gen des Schloffes Bederkeſa / als Wilden und Wolderic) die Lappen 
die Helffte des Schloſſes von dem Naht zu Bremen in Befehl genommen. 

Im Jahr Chriſti 1390. ipfo die Marci Evangelitz iſt Johan vonSchoͤ⸗ 
nenbecke Buͤrge worden für Conrado bey dem Raht zu Bremen. 

Anno Chrifti 1396. des Sontageg/ da man finget Oculi mei, hat gelebet 
Johan von Schönebecke/und Cordt von Schönebecke. Wit auch Die 
derich von Oumuͤnde der Ältere. DR: 

Anno 1397. haben die von Blumenthal oder die Stedinge mit Dieberich 
von Oumuůnde 6. Wapen zurfandfolge verfprochen. 

Anno eodem haben verfprochen zur Landfolge Zohan] Berend/ Tordt und 
güder s: Wapen. Renner, Chron,MSC. ad h. a, 

Anno 1397. ift Conradus de Oumünde Ambtinann der Stadt Bremen 
zu Bederkefa / geftorben / und liegt begraben zur Lesinon/ woſelbſt auff den 
Stein folgendes Kpitaphium zu fefen: 

Anno Domini 1397. feria fecunda poft feftum Bartholomei Apoftoli o- 
biit Conradus de Oumünde famulus, 

Anno Chrifii 1399. in o@ava Epiphaniz Domini haben Cordt und Ly- 
Der Gebrüder geheiflen von Schönenbed’: Irem "Johan von Schöne 
becke / Berendt und Johan von Schönebed’e des vorbenandten Johns 
Söhne ein Stüf Landes verfauffet im Leßmer-Bruche. 

Anyo Chrifti 1402. am nächften Sontage Jubilate haben gelebet Diede⸗ 
rich von Oumunde / ich von Oumunde | Conradi von Oumuͤnde / 
Diederihs Baͤttern / Sohn. | q 

n 





von rbenahmten Joh: on. 
„Anno # + Schönebede) Herr Johan Au- 
—— —So — "Sud % a ch a —— 


Johan feiı She fnapen, ‚It. Chriltianus.de Knape. 
gr — — 
Ak Schönebede Drobfi Wildesbanf en in weg 
“n. Anno 2433; Vixi de Oumünde miles, 


0 Anno ——— zeorgii M ft — an von Seil 


bed gBildsshautn als e Fre * 
are — le Wien 3 Johan um mt 97 alle 
geheiſſen nebecke. 


von 
‚Anno. ‚ bat (cher von. ecke / und einen be 
a Bin —* AR 


Anno i o Sösnenbedi C . 
men —— u. 53 * MSC. Ralted, — a Bre 

Anno 1454. waren A ich Joban und Cordt Sch 
* —— Fre en ne DE, Ritter-mäßigen einen Bertrag 
au 

a ee ah 12 - Apofkoli haben gelebet He 

Jopan von u. = eln / und Johan, a dns 
nebeck 


F n. on Sehöuenbet) — — aipern 
ee 
rich u re —* — = 
* "Anno 1468. am Ein e vor Oculi mei hat einen Brief gefiegelt * 
han von Schoͤnebeck / worin der Boͤ vde Schönebede gedacht wird. 
Anno 1486. bat gelebe en choͤnebeck. 


Anno 1529. 1531. Und 1532. baf De tbiedene Bi 
von Schoͤnebeck / der. After ‚Conti. Chron, yiSC. Bren 6343. 2, 


Anno 1533. febete bed. 
1 Dereinigu gs· Briefe feßen laſ⸗ 
erri 9 om Schänchee neben an- 
HBürge worden für Georg ‚Sch 


An 6o, ift in der Zuſa Animetifeß * — ſo Mitwochens 
— r . zu Barßdale geicbehen mit gefchrichen Dolce on 


“ "Anno ısöf. d.2s. Mart, obiit Wilcken von Schönebeck und ift zur 
Lemon in dem Schonebeckiſchen Begraͤbniß zur Erden beſtattet. 


au? 












Anno 1534. haben ihre 
fen Joban und Wilden von Sch 
* Anno 1541. am Tage-P —* 


— — Fabricio * gerr a} 
—_ ee Di ch | 
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3 Serren vonder Pabfen führen — — in — 
deten Schide Auff dem offenen Ritrer-Helm/ welcher oben mit einem 
2 Sränglein von Gold / roth und grüner Farbe gezteret /ftch — 
he Pfaͤuen —— und zwiſchen denenſelben drey ſchwaͤrtzlichte 

& ecken * Re * ER —— ———— 

iten ausgebreiteter Mantel mit guͤldenen Ftaͤn Y M 

in — Verſen entworffen ſchũ: — 
Cum placuit ſuperis ornare Livonica rura,' 
Qui decus afferret non fuit untıs Eques, 
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Inter eos & Pahlenios decorare paludem > 
Virtus ut va dixie: * ete decus. 3 
Wer — unbebau't geſehn und ungezieret/ J 
Der hätte dieſes Land ein wuͤſtes Land 55 | 
* Gott hat der Ritter Hand. anlegt dahin i 
Da ward es allem Bolckim aller Welt bet ande. | 
* — — end auch die wuſſen Oerter grumen/ du 
u... Wenn findie Sonn vom Himmel angefhienen, . 


= A * hat dieſe Hoch⸗Adeliche Familia ihren erſten Un: 
= forung dem edlen Teutkhlandes ihren glücklichen Wachs⸗ 
thum dem von Heydniſcher Religion — cha Pieflandel, 
ihren Berka —66 naͤchſt Gott der Tugend zu daucken: 
Denn als uͤ ahr Chriſti 1158. die Sonne der Chriſt⸗ 
lichen Reli —35 — durch loͤbliche Veranlaſſung der Bremiſchen 
A wie auch Luͤbeckiſchen — und —— iche Ber⸗ 
ordnung des damahli en Ertz⸗B a den im 
der aberglänbifchen ' em, —* ————— yven 
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begnnte auffzngehen; iR von Dem Römifchen PabfE zu Befoderung/cr 
; it von dem Römi abft zu | 
nee 0* ein Ritter⸗Orden g pP t worden —— —— 
ferner unbe und mit Macht beſchirmeũ —* Alſo ſind aus Teutſchl 
furnehunlich aber aus Weſtpfalen und hieſigen L ** viele tapfere 
aus — Eifer dahin a und haben fich da 
ben. wegen Balchafa feiner alten 
—* —— 1.P.3.bald anfangs dieſe bene mit It Necht aichet: Nt be 
th Land ock vth der maten veel Edde ve/ ampt velen 
Zoeige ſo vth Dürfchen —R ekamen vnde entfpraten 
er folchen alten Adelichen Nitter- a ift von alten Zeiten ber 
Col zur len hekandt gemefen und auch deswegen in u Königl. 
Kedudion verfehonet blieben. Weil aber dag liche Liefland durch Kric - 
vo. ee jaͤmmerlich [ir nam worden —* und viele Anftö 








rifchen voͤlckern —* in hat manniche Geſchlecht * 
Liebe zur Ruhe ———— durch n altes Bater- 
Iand wieder gefuchets welche Au Ahres Zbeils ve der len be 

= andere N als Anno 1491. derinländifche Krieg 
Bus: den Era Bi Pad a vor Gruben / und ver 
tadt Riga eines —— damghligen Ordens; Meifter 50 


: 

enti | 

— fd hebbe ick Segen 

t und und mines v 
ves vortboliabnde / und qyam im verbranten ove und 
— dat vp 









* *8 Dir ich yon der en Königl. Schwed. Majdr ha 
inri ajör 
a ‚sich zu wohnen begeben/ und durch erwunſchte wer —— 
Elöverin das alte Cluͤver · Guth zu Wellen im 


— — 
an do pb Ren ni er⸗ Täge 
thümern Bremen dere ; —5358 46 
leonora. s. Jacob 38 König, —S —* und Erbhere zu 
Bellen. Ux Anna Agneta Wilhe minapd. Lith / aus Ritterhude wor 
et in A gezenget Anno 1707, d. ı, Sept. einen Sohn: ? 
inri 6. Segebado Guſtav / obiit. 7. YestaSab 
arol. — * 9. Anna AI dalena. 10. Detlev Kei 
welcher ſich —— thet mit rn Ya we ackerbarth / filia Herrn Augu 
richs von Wackerbarth / Churfl. Braunſw —8 Obriſt⸗Lieut. und Droſten zu Ahlde 
— — von Berlichingen. Womit er in von GOtt geſegneter N bereits erzielet 
Sohn / mit Nahmen nrich. e i 
oc Familleallen glücklichen An! a Ahlen. 


* Vid. Balth, Bülow. 1. c, part.2.p.sı, ſq. 
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—— de igant Afbug. 
Hinrich Lefund. Satan von * — rg von Ber⸗ 
v. d. 
len / Koͤn Ei 
Sen — von Ermes. u ü 
“ de Haſſfer. 
jur P | Fromholt v. Ungern- 
ien / jeho ſReanod von un⸗ ernber 
— * gern⸗ternbers· — Son Tier 
Sal i Na fenhaufen. 
und Hol berg .· ¶dAnnavon Karfe⸗ v. Karſcbrock. 
3 te x Ana v. brock. — Fra 
gerns 
N berg. Ferch * = si. Twies 
len / ıc. Ar 
Sea Ä | T. Vitinghoff. 
einho | 
ed —* — —E 
& foro- 
res. Foinrieh Si Seadane —— ae [Shan u von Da 
ver / Erbherr 
Be do | in“ Anna abe N gute Ä 
dr — | 
fon von Bros ohan von Bro 
— von — Groving 
Anna 4 — Dorothea von , 
dus Schoͤnbeck. N. N 
Warner v. d. Hude / 
BE = — E. zu Ritterhude. Sud vonder zu 
w — S: de £ith, 
N,N. 
4 —* nn * der Hude. 
— rn nrich Cluver. 
In, Cluvers. 8 Man 
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a) As Geſchlecht der Herren Pahlen ift auch vor nicht gar vielen Jah⸗ 
MT [ a zen unter der Kedingifchen noblefle befandt geweſen und hat durch 
©) Sy, fonderbahre Gnade des Blormürdigften Rayfere Maximiliani II. das 
a alte Adeliche Ruͤtowen Wapen nebenft einen Adelichen Frey Brief 
Anno 1571, überfommen / wie aus folgenden Diplomate zu fehen. 
Weswegen auch Anno 1572. Marquard Bahle/ item Henrid) und Ofto Bable 
mit Nahen gefeßet worden in der Mufter-Roffe der Bremifchen Nitterfchafft. 
Die Copia des Briefes / deflen verbin gedacht/ lautet wie folget: 
IT Maximilian der Ander von GHttes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kay 
fer zu allen Zeiten Merer des Reichs zu Germanien / zu Hungern/ Behaim/ 
Dalmatien’ Eroatien und Schlavonien x. Künig/ Ertz Hertzog zu Osfterteich) 
Herkog zu Burgundt / zu Brabant/ zuStenr/ zu Kärndten/ zu Crain / zu Lu⸗ 
Kenburg/ zu Wiertemberg / Ober-umd Nieder-Schlefien. Fuͤrſt zu Schwaben] 
des Hailigen Nömifcben Reichs zu Burgaw / zu Märhern/ Hber- 
und Nieder:Lansnik/ Gefürfter Grave zn Habspurg / zu Tyrol / zu Pfiert/ zu 
Kyburg und zu Börk ꝛc. LandGrave in Elſaß / Herr auff der Wpendifchen 
March/ zu Borttenamw und zuSalins x. Bekenneñ öffentlich mit diefem Brier 
ve unnd thuen kundt allermenigclich / wiewol wir aus Roͤmiſcher Raiferlicher 
Höhe und Wurdigkait / darein ung der Almechtig nach feinem Goͤttlichen Wil⸗ 
fen geſetzt und verordnet hat / auch aus angeborner Guͤete unnd Mildigtait alzeit 
gencigt feind/ Aller und yeglicher Unnferer und des Hailigen Reichs / auch am 
erer unferer Küntgreich Erbliche Fürftentbuumb und Yande/ Umdertbanen unnd 
Getrewen Ehr/ Rutz / Auffnemen unnd Beſtes zubefürdern und MDR 
—* genaigt. 
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zenaigt. So wirdet doch unſer Kaiſerlich Gemuͤet ye billich mehr bewegt / de⸗ 
nen unnſer Kaiſerliche Gnad unnd Senfftinuͤtigkait mitzutailen / auch ihren Nas 
men und Stammen in höhere Ehr und Wurde zu ſetzen deren BorEltern unnd 
Sp in altem erbarn redlichem Standt berfommen/ auch ſich Adelicher Guͤeter / 
Sitten’ Tugend’ Wandel und Weſens befleiſſen / auch Unß unnd dem hailigem 
Reich unnd unferm löblichem Hauß Defterreich mit ftäter getrewer und beiten- 
diger Dienftbarfeit/ für andern/ —— anhenngig umd verwannd ſeind. 
Wann wir nun Guͤetlich angefehea wargenommen unnd betracht / die Ehrbar⸗ 
keit / Redlichkeit/ Geſchicklichkeit auch Adeliche guete Sitten — unnd 
Dernunfft/ damit unnſere unnd des Reichs liebe Getreue Batılius-Keuß/ und 
Marcus, Clauß und Dietmar die Pahlen Gebruͤder / vor unnſer Kaiferli- 
chen Majeſtat beruembt werden/ auch die getreuwen und guetwilligen Dienft/ 
die Sy ch gen Unns unnd dem Hailigen Roͤmiſchen Reich / fo wol auch unn- 
ſerm hochloͤblichem Hauß Defterreich zu laiften allerunderthenigft erbieten / auch 
folches wol thuen mögen und ſollen. So haben Wir demnach/ und damit an- 
dere zu dergleichen ehrlichen Exbieten / unnd gueten —— geraitzt und be» 
anegt werden/ mit wolbedachtem Muet / guetem zeitigem Kath und rechterwißen] 
obbemeltem Bafilius Reuß/ und Marcus, Clauß und Dietmar die Pahlen 
Gebrüder diefe befondere Gnad getban und Freibait gegeben/ und Sy mit als 
len und yeden Ihren Ehelichen Leibs⸗Erben und derfelben Erbens Erben/ Mans 
unnd Sramen Perſonen für und für in eroige Zeit/ in denStanndt unnd Gradt 
des Adels unnierer und des Hniligen Reichs / auch anderer unnferer Künigreich 
Erbliche Fuͤrſtenthumb unnd Lande recht Edel geboren Rittermefigen Lebens» 
Wappen unnd Turnierß⸗Genoß Leuten erhebt/ darzu gewürdigt / geſchopfft/ 
geadelt/ unnd Sy der Schaar/ Geſelſchafft und Gemainſchafft des Adels zuge» 
furegt/ zugefellet/ und vergleichet/ aller maßen unnd geftalt/ als ob Sy von Ih · 
ven Bier-Ahnen/ Batter/ Mutter und Sefchlecht zu bederfeits recht Edel gebo- 
ven Wappens / Lehens / Turniers-Benoß und Nittermehig Leute weren. md 
zu mehrer Gezeuͤgnuͤß / Slauben und Gedechtnuͤs / folcher unnferer Gnaden / unnd 
Erhebung unnd Würdigung in den Stande unnd Gradt des Adels/ haben Wir 
gedachten Bafılius Reußen / und Marxen / Elaußen und Dietmarn den 
ablen Gebrüdern/ auch allen Ihren Ehelichen Leibs-Erben und derfelben Ers 
eng Erben / für und für/ in Ewig Zeit diefe hernach gefihricben weiland Ihres 
SGroß Battern / Orts Ruͤttowens zu Freyburg ım Landt zu Reden ge- 
feffen / unnd der fette feines Nahmens unnd Stammens alt habend Adelich 
Kappen unnd Clainot / fo er unnd feine Bor Eltern von unnerdencklichen Jah⸗ 
ren/ in allen ihren Verfiglungen/ unnd andern Notturfften gefueret unnd ges 
brauchet / unnd mit Namen iſt ein Schildt/_ vom lincken unndern/ gegen dent 
rechten vordern Ecke nach der Schrembs in fieben gleiche Beldungen oder Strafs 
fen alſo abgetailt daß des unnder Erft/drit/ funfft unnd fpebend Plaw oder La» 
für / unnd die andern drey Tayly weiß oder filber-farb/ auff dem Schilt ein 
frener offener Melicher Turnierß · Helm I beden Geitten mit gelber oder Gold» 
Sarbe/ auch weißer und plawer Helm:Decken/ unnd von yetzt bemelten Farben 
einen gewundenen Baufch / mit zuruck fliegenden Binden geziert / darauf auff 
zwoen Gelben oder Goid Farben Columnen / oder Strautzen erfcheinend vier 
grüne gefpiegelte Pfaben-Schwens / deren die zwen gleich über fich / umnd die 
andern zwen Bfaven-Schwent Überzwerche ſteckend als dann ſolch Alt Adelich 
- Wappen unnd Llainof in mitte des —— unnſers Kaiſerlichen Brieffs 
gemalet / unnd mit Farben aigentlicher ausgeſtrichen ſeind / von newen genedig⸗ 
lich verliehen und gegeben. Thuen unnd geben thuen obbeſtimbte Gnãd unnd 
Freyheit. Erheben —— unnd ſetzen Sy alſo von newen / in den Standt 
unnd Grad des Adels / Geſellen en, * Span zu der — a 
elſcha 
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ſelſchafft unnd Gemeinſchafft / unſerer unnd des heiligen Reiche / darzu anndes 
ter unnferer Künigreich Erblichen Furſtenthumb / unnd Lande Recht Edel gebe 
ren Wappens/Lehens/Turniersgenoß unnd rittermeßigen Leüthe / alles von 
Römifcher Kaiferlicher Macht Boltommenhait wiftentlich in Krafft di Briefts 
unnd mainen/ fegen unnd wollen ꝛc. daß nun fürbafhin die obgenanten 
Bafilins Reuß / und Marcuß / Elauß unnd Dietmar die Pahlen 
Gebruͤdere /unnd alle ihre Eheliche Leibs⸗Erben / unnd derfelben Erbens Erben/ 
Mann unnd Frawen Perſonen / in Ewige Bi recht geborn Wappen Lehens 
Turniers ⸗Genoß unnd rittermeßig Edeleuth fen geheiffen unnd von menigili 

an affen Orten unnd Enden in allen unnd —* Handlungen Geſchefften 
unnd Sachen Gaiſtlichen unnd Weltlichen alſo geehrt gehalten / genend unnd 
eſchrieben werden ꝛc. Auch darzu alle unnd hedliche Ehr | Würde / Gnad / 
—2 Privilegien / Altherkommen / Staturen / Recht / Gerechtigkeit umnd 
guet Gewonheit haben / als mit Beneficien auff Thuembſtifften hohen unnd 
nidern Aemptern und Lehen / Geiſtlichen unnd Weltlichen / anzunemen / zuem⸗ 
pfahen zu haben unnd zutragen / mit anndern unnſern unnd des —** Reiche] 
darzu unnferer Künigreich Erbliche Furftenthumb unnd Lande recht geboren 
Waͤppens / Lebens Turniersgenoß unnd rittermmeßigen Edeleuten in all unnd 
hedlich Turnier zureitten und zu Turnieren / mit ihnen Lehen unnd alle ann⸗ 
dere Gericht und Necht zubefiten / Urtail zu ſchopfen unnd Recht zu fprechen/ 
unnd der unnd aller anderer Adelichen Sachen / Hanndlungen und Geſchefften 
inner unnd auflerhalb Gerichts / tanlhafftig/ wuͤrdig / empfenglich unnd dar 
zu tauglich/ ſchicklich und guet fein unnd fich deſſen alles auch der obgefihriebe- 
nen aft-Mvelichen Wappen unnd Clainoth in allen unnd yedlichen / ehrlichen 
redfichen auch adelichen unnd ritterlichen Sachen unnd Gefchefften a Schimpff 
unnd Ernuſt / in Streitten / Stuͤrmen / Kempffen / Turnieren Geſtechen / 
Gefechten / Ritter-Spielen/ Seibzügen] Panieren / Bezelten auffſchlagen / Inn⸗ 
ſiegeln / Petſchafften / Clainoten / Gemehlden/ Begraͤbnuͤſſen unnd fonften al 
len anndern Orten und Enden nach ihren Ehren / Notturfften Willen unnd 
Wolgefallen frewen gebrauchen unnd genieflen ſollen unnd mögen / zu gleicher 
weiß als ob fh ſolches alles von ihren vier Ahnen Vatter / Mutter unnd Ger 
fehlechten bederfeits ererbet Heften / unnd alg annder unnfer unnd-des Reiche 
darzu unnſerer Kimigreich Erblichen Furſtenthumb unnd Lande recht geporen 
Waͤppens Lehens Turniersgenoß und rittermefigen Edeleut folches alles ba- 
ben / unnd fich deffen anch jbhrer Adelichen Wappen unnd Clainoth erfremen/ 
gebrauchen unnd genieſſen / von Necht oder Gewonhait / von allermenniglich 
underhindert ꝛc. unnd gebieten darauf allen und yedlichen Chur + Fürften/ 
Fuͤrſten / Gaiftlichen und Weltlichen / PBrälaten / Graven / Sreyen/ Herrn) 
ittern / Knechten / Lande-Haubtleuten/ Land-Marfchalden/ LandVoͤgten / 
Haubt · Leuten / Vizdombem / Bögten / Pflegern / Berweſern / Amptleuten/ 
Schuldthaiſen / Burgermaiſtern / Richtern / Raͤthen / Kuͤndigern der Wap⸗ 
pen / Ehrnholdern / Perſeverantz / Buͤrgern / Gemainden / unnd ſonſt allen 
anndern unnſern unnd des hailigen Reichs / darzu unnſerer Kuͤnigreich / Erb⸗ 
liche⸗Furſtenthumb unnd Lande unnderthanen unnd Getrewen in was Wir- 
den / Stannds oder Weſens die ſeind / ernftl. unnd veſtigl. mit dieſem Brieve 
unnd wollen x. daß fie die vorgenanten Baſilius Reuft und Marr / Clauß 
unnd Dietmar Die Pahlen Gebrüder / auch alle jhre Eheliche Leibes⸗Erbeũ 
unnd derfelben Erbens Erben! Mann unnd Framen-Berfonen für unnd für in 
ewige Zeit / alg ander unnfer unnd des hailigen Reiche auch unnferer Künig- 
reich erbliche Furſtenthumb unnd Lande recht gebohren Wappens / Leheng/ 
Turniers · Genoß und rittermeßige Eveleuth / in alfen unnd yedlichen gäiftli- 
chen unnd weltlichen Stenden/ Stifften/ Verſamlungen unnd Sachen / wie 
vor⸗ 
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l Arie ——— yo a unnd an-den obs 
* lten Freihaiten / Privilegien/ 

„onen! — Side Seeorkuten) Gewonhaiten / Ge 
ſellſchafften / Gemainſchafften und ung in den Standt und Gradt des 
Adels / nicht hindern noch irren / —* v deren unnd aller ——— 
Gnaden in allen unnd yedlichen Adelichen unnd ritterlichen Sachen / Hand: 
lungen und Geſchefften inner unnd auſſerhalb Gerichts beruehig unnd ohne alle 
—— genieſſen unnd gaͤntzlich darbey bleiben laflen / unnd dar⸗ 
wider noch des yemandsandere zuthuen geſtatten in kain Weiß noch 
Berge] als lieb einem yedem ſey unnferer unnd des Neichs —— Ungnad 
unnd Straff unnd darzu ein poen, benantl. aa g Marck Loͤtigs Goldg zu 
vermeiden / die ein yeder fo offt er freventlich hierwieder thete/ ung halb in unn» 
fer unnd des Reichs Sammer | unnd den andern Theil vilbemelten Bafılius 
Reuſſen unnd Marxen / Elan rc und Dietmar) den Dablen Gebrüdern/ 
unnd allen ihren — Leibs⸗Erben / unnd derſelben Erbens-Erben unab- 
leßlich zu bezahlen Vegan ſeyn ſolle. rund andern die vielleicht den vor * 


———— ia unnd ten gleichfuerten / an denſelben 

nd Rechten unv unnd unfchedlich, Mit Urkundt die 
Brief / efiegelt mit ws Kaiferl. anhangenden Intiegl 2c. Der geben 
ift in unſer Stadt Wienn den erften Tag des Monaths Auguki nach Chrifti 
unfers lieben HEren unnd Säl —— funffzehenhundert ımd im 
ein und fiebenzigften / unferer Roͤmiſchen im Neundten / des Hunger» 


vifchen im Achten] und * Schenke im * unnd zwainzigiſten 





en * 42) ) 
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Ron den Blaten/ / 
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Adeliche Zumahme der zu 
Dlaten fo wol im 

ea Panvde / als auch in po 
Trekelenburg unter der N 

und berübimet. Ob aber alle die 
© Aoriffänre Sefchlechter eine Race und 
A Stamm haben / von welchen fie Klare 
Sy breitet/ daran —*5* gar ae 

I lius gedencket in feinem ſech 

alten Pommer · Landes / des Adelichen hr 
4 Sefchlechts der Herren Platen im Laı 

J Ponmmern und Mefelenburg / wovon 
eine Linea eine Mufihel im Schilde * 
—— — TE En 


* De — Vircais * Nobilit, ſymbolo vid. Didaci Saavedræ Symbola Polit, p, 190, (a9. 
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auft dem Helm einen weiſſen en are ſoll / wie faft ein —* an 
dem Wapen der Herren Platen von Baſſenfleth zu ſehen. Doch habe ich wicht 
finden fönnen/ ob und wie nahe dieſe Kedingiſche Herren Platen mit jenen ver- 
wandt find / weildas graue Alterthum die Nachricht Davon entzogen. Gewiß 
ift es / / daß in dem alten vorgeweſenen —— Bremen der Nahme der 
Herren Platen von vielen hundert Jahren ber nicht unbekandt gemefen. Wes · 
wegen auch in dem offt angeführten MSC. Johan, Roden Archi-Epifcopi £. m, 
36. die Herren Platen von Baffenflerb unter die löblihe Kedingiſche Ritter» 
ſchafft ſchon Anno 1500. {et worden/ zum gewiſſen Zeugniß / daß diefelbis 

e * vorhin ihre Adeliche Güter und Ritter- Sitze in dieſem Lande gehabt 


$.2. Inder Stadt Bremen haben die Herren Platen desgleichen von 
alters Se in ie auffgehalten. Alſo hat zu Bremen gelebet Anno 
ur 1319. hat init Alberto de Walle, Henrico Clüver, und andern Rit- 
kenmäßlgen Rahmen verzeichnen laffen Oltmannus Plate & Hempe> 
uxor &c. | | j 


Anno 1337. Wichmannus Plate; Oltmannus pater promifit, 
Anno 1345.ift Johan Plate, filias Hinrici im Beben geweſen. 
Anno 1348. Hinricus Plate & Womele uxor Hinrici, 
Anno 1364. haben nebenft Thhiderico von der Kuhlen und andern vom X- 
del ihre Rahmen 35 uni faffen Henricus & Johannes, filii Wichmanni 
Platen. Wiewol ich gewiſſe Nachricht habe / ob und wie nahe dieſe Bre⸗ 
miſche den noch Aorirenden Stamm ⸗ Baum dieſer Hochadelichen Famille ber 


rühren. | J 
. 3. Zu den Zeiten vorhochgedachten Ertz · Biſchoffs zu Bremen Johannis 
—— if a ——— von dieſer —— Ditmar Dlate / welcher 
Anno 1509. von jeogemeldetem Erg Bifchoff mit der Halſe Buch zu Nal⸗ 
ligenn im Lande Kedingen ift beiehnet worden / wie aus folgender Copia 
des Lehn⸗Briefes erhältet. " 
on Gots ger Are Ertzebiſchupp to Bremen bekennen 
apenbar yn deffene unnhen Breve / vor alßwemne / dat wy umme fimdergec 
Borbede willen / der wy nene Bertwegeringe hebben doen mögen / ock uͤmme 
truwes willen / den ung unfe ſeve getruwe Dethmer Plate Boͤrger 
tadt Stade yn tokamenden tyden doen mach / hebben denſulven be» 
lenet und belenen jegenwardigen to eynem Manlene / unde de van eine Man · 
nesperfonen gebohren werden/ nha Lenrechte myt der Halße Gude to Kal 
—5 yn unſem Lande to Kedingen belegen / fo dat Hinrick van Vherne 
oͤrger⸗Meiſter unſer Stadt Stade / van ung / unſem Stichte to Lene gehat 
heft / beholdich doch uns / unſem Stichte und eines jdern daran Gerechtichteit / 
Warup fe ung loffte und ede gedaen / ung und unſem Stichte truw und holt to 
weſende / wo ein Len · Man ſinem Lenherrn pflichtig und ſchuldich is Hyr ſynt 
an unde aber geweſen Ki Werdigen und Erbarn Heren Peter Stenwigk 
Proeweft to fünte Jürgen byunen naher Stadt Siade / Meſter Hin⸗ 
tik Rode Scholaſter unfer Kercken to Bremen und Marten van Heim⸗ 
borch unſe Landdroſte. Deſſes to mehrer Orkunde hebben wy unſe Inſegel an 
deſen Bref heten hangen / und want deſſe verleninge / ya eine andere Linien 
it unferd Dom · Dekens und — Capittels to Bremen / Wetende / Willen 
und Vullborde geſchen is / hebben wy unſer Kercken Secret by unſes gnedigen 
Kern Inſegel an deſſen Brief gehangen. Gegeven an den Jaren unſers Heren 
Doͤffteinhundert und negen / am Srigdage na Afcenfionis Domini, 


Jii Anno 


34 Don den Platen: > 
3 SR 1544. d. 1.Sepe, ftarb Herr Ditmat Plate / Bürger Meifter:zu 
Anno 1566. Montages in den heiligen Pfingften hat Sylvefter Plate/ 
nebenſt Luͤder "Sicher, Bucchard Elüver und andern von der Bremifihen Rit⸗ 
terſchafft * rechte Inſiegel an einen offenen Briefe bangen laflen. Vid. Gründt. 
Bericht. Cap. 25. 
Anno 1586. d. 11. Octob. arb en Dito late Rath Mann u Sta⸗ 
de / und ward in der Burg chen beyr > p — 


$. —* uͤmb — La en ı 550. ift imPeben gervefen Herr 


annoch gluͤcklich Rorirenden Bear welcher von feiner EhesSrauen Adel 
id von Roͤnne / nebenft andern Kindern und Erben / hinterlaflen Herrn 


Diaten ( Ertz Biſchoͤfflichen Greven des gangen Landes Kedingen / 


ch zu Nindorff und Dornbuſch / im Kirehfpil Drochterſen. Bieſer 
Johan Plate hat Bus Ehe gehabt — Boten! Hiurichs — 

welcher er ge Hinrich und Garleff Plate. Hinrich Piare/ 
herr zur : und Alten —28 fange und viele Jahr Hoshr 

rſtl. Sach Stadtha Im Bande Handeln] dann auch 
— hr and-Rath — wie denn ein ie Schrei⸗ 
ben noch vorhanden / in welchen er Abe 1622, von damahligen iſchoffl. 
— — und —— nomine Archi-Epifcopi, als Land⸗Rath 


ren und —— Barßdahl auff den Land⸗ Tag gefodert worden / 


—— Zrueß zuvohr. Edler und Ehrenveſter / ſonders günftiger 


gueter Freundt. Demnach bey neheſten Landtage die damahls proponirte 
ihre Richtigkeit Über Zuverficht nicht erlanget / ſondern auff ein andere 
ſahmſte Zuſainmenkunfft verſchoben / und derowegen zu entlicher Erle 
Digung derfelben der —— nach ee: wird ſeyn der 20. Maji ein gemeine 
Verſammlung der Land⸗Staͤnde anderweit angefeßet worden. So tft im 


men und aus jonderbahren Befehl des Hochwuͤrdigſten / Durchleuchtigen und. 


Hochgebohrnen Fürften und Heren/ Herrn Joban Friederichen / Erwöften 


> nd poftulirten zu Ertz⸗ und Biſchoffen / dero Stifter Bremen und Luͤbeck / 
Erben zu Norwegen / Hertogen zu Schießwich / Holſtein / Unſers gnedigiien 


Fuͤrſten und Herrn unſer Begehren / für unſere Perſon freundlich geſinnend / 


den Abend zuvor ren —* anlangen / folgenden Tages —— propo⸗ 


— Ya Pre —— und darauff-fchlieffen helffen &c. &c. 


euch ſelbſt zum beſten gereicht / als ver 


Fed per ung ehe zer un freundlich zu oifahren erbietig, —*— 


Voͤrde / den 22. April, Anno 1622, _ 
— — Fuͤrſtliche 
remiſche Land-Droft / 
Canhler und Rähte. 


Von den Nachkommen dieſes Seren Land Raths Hinrici Platen, deeglei⸗ 
chen von feinen Berwandten umd — welche biß auff dieſt Zeit durch 


Gottes Gnade ihren Flor in den bluͤhenden Sproſſen — und noch ha · 


ben / kan die folgende Stamm⸗Tafel fernere Nachricht geben 


— N.Plate. 


J 
t 
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aaa En Hin & late] och. 

e Sacfen-Pauenburgifiher 

—— te Mer Stadthalter im ante 
Hadeln / und Er: B. Bre- 
—* — vr a 


— | —— Pen 
' u Sen 3 En] ia 
oe 8 g Bares Er: Melchioris ex Chriftina 
— ———— Idingen/ Erbherr zu :deD — 
x —— Re 


* Ko 
De Betas hi 
Nargaren deFoe- 
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I) 


Barleff Plate’ Erbherr 
zu Niendorf und Dorn * 
Buſch. 
red te] Ux. — Brum⸗ 
mer 


N Plate — nk Erb» 
: n Plate / Erb. in der 
— —— — ein gelahrter —c 


% 
von Roͤnne. Ur — * Mann und Sinn reicher 
Poẽt, mie dag zierliche Las 
teiniſche Carmen’ * 
welches er Herrn Limeberg 
Brummer / ErtsAbte zu 
Du feld zu Ehren gema⸗ 
a und zu lefen iſt in 
C.Chron.Harsfeld. in 
* L. B, Archi-Abb. 
| Ux. Ilſe von Zefterfleth. 


Melchior Plate/ Conven- 

tualis in Harßfeld / Senior 

und Cellerarius daſelbſt. 
1608. | 


Ditmar ih Adelheid Blaten. 


u. Margareta Con). Ludolph von San⸗ 
von Indorff. Gerchauſen. 


Jii ij Diede⸗ 
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———— Margareta 
zum Klindt. Ux. Anna I Platen. Conj. Otto Gru⸗ 
: Margareta von San⸗ 2 ‚in Goͤtzdorff. 


gershaufen/filia Ludol- Seha oder Se⸗ 
phi. Anno 1618, ebado Plate] 
Srieverih Plate [ Hinrich Plate. Ur. Ya Crb zur en an ehrt 
Ux. Becke von der Wifh.| MargaretaOffen. late: 


Nat. alle wovon eine | Claus ate/ Erb. * ——— 
Tochter. Dedergqwart. Ux.Sido er Decke Hede⸗ 
Mel ior Plate) Erbherr) Maria von Rönne, ik n/ wig 
a zur Hoͤern / Ballje und 3 Melchior Plate) 
iteñ Wiſch Ux. Mag-1 Erbh. zur Alten: u. 
dalena vonder Decken. ‚| Ux. x. Ne Brummers. ? Hedewig 
Frantz Julius Plate. kire 2, h. Ki a Elifabeth ten, on). 
Anna Maria Platen. je Sufius Plate / vd 
— er von Nien- ey — Landrath / Ma dalena 


* — en — 








H * Daten. Sr au En — eher 
e — 
— vaile Ux. Sophia Eva ol 


‚von Lirfeld / des Herrn 


| ft 
[ Bart Pink rthen ——— 


ee - — —SE [ga r te? Diederich sagen 
“u d slanden. eute⸗ 
J eh zu Growerort / Chriſtian 
Dorothea Blaten. Conj.| Drochterfen und Dorn, | “Plate. 
Tordt Ehriftoph von —* Ux. Anna Cathar 
— * —* r̃amilia aus dem 
— BORN 


___ Hinrich Plate, Ux. Ur. Grfhe Dreten_ 


Dimar 1 Die in Een der Höerne zur zur 
T. 1544 | Ux. Anna von 


en filia D 


———— 
ohan Plate / in Stade / wie auch zur Nallie in der Hoͤerne Erbgeſeſſen. 
ae —* Berte von Rönne, / Nicolai & — — 


x. Becke von Roͤnne / fia Nicola 
Claus nm Stade und inder e 7 -Pallie Erb Erbherr. herr. F. 1652, 1652, 
DE SRBER IE EEE filia Petri zum Nitterhoff / Bruch und 
Derichehell & Cæciliæ von Weſſelhoͤvet 


ne nn —— — — — 
Tlaus Sians — ur — und Ditmar Plate / Conyen- Garleff D Pia 
Rallie Er bgefeffen. Ux Adel- tualis zu umfer lieben Sr. te/ in Stade Cihgre, 
hei a v.Diring in Staͤde. P. 1678. +. 1704. ohne Er 
ıp Schweder -Blate/Erbh. ur Doefe. Johan Otto Plate/in Stade Erb eicfl, 
Fa Sue — Luͤtken De %” Joan Bremers yon 


Ein — Sohn. Sorief 3 Dieverich. Claus Plate / & dueflie. 


8 (6) > > 
Bon den Purrick von Utlede. 


ur 


DE X Ihre Wohnung haben fie ohne Zweiffel in oder nicht weit von dem 
re Dorfke Utlede gehabt / weil fie Davon eben wie die Hoffinge/ von de» 





DEE meten Hörnern gezierten Widder-KRopf oder Bocks Kopf geführet. 


vaſtliken tho holdende ſunder enigherhande arghelift/ unde funder hüls 
perede inthofprekende / oppe dat / dat defie ervefop / ftede / vaſt unde 
ewich blive / def hebbe if vorebenomede Clawes Purrick myn rechte 
Vngheſeghel mit Willen hangen laten tho deſſen Breve. Datum 
Anno Domini M.CCC.LXX,VIL in Dominica dic , qva canıa- . 
tur, La&tare Jeruſalenmn. = I ER 

* So iſt ju der Zeit ein Holt bey Lochftede gervefen. 


Don den von Rade. 


JIe non Rabe find in alten Zeiten mächtige Dienft- Männer der Kirchen 
2: = — — und haben gewohnet zu Rade / woſelbſt die Burgs - 
en e J 

In dem — MSC. Archi-Epife.Joh. Roden wird gemeldet / daß fie 
ans diefem Lande vertrieben worden fm. 36. Zu welcher Zeit und aus was Ur» · 
fachen ſolches geſchehen (Babe id) —*— Nur meldet das Chron, MSC, 
Brem,ad Annum Chrifti 1 3 30.pon Herrn Lippold von Rade / daß er bey Har · 
ſtede Herrn Burchard von der Motzele Bürger-Meifter zu Bremen und 
andere Bürger mehr gefangen geosune / worang viel Unruhe entftanden. 
Kichtsdeftoweniger haben die Kittermäßige von Rade / ob fie gleich nun in 
Weſtpfalen wohnen/nochibrenlte Gerechtigkeit rei ——— 

o 
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Von den von Reimarshuſen. 








KEN ner dieſes ehemahligen Ertz⸗Stiffts Bremen. InMSC. Johannis 
I Roden werden fie geſetzet unter der Töblichen Ritterſchafft des Lan⸗ 
J des Kedingen f. m, 36. Ihr alter Ritter-Schild.prefentirete 
einen rothen Adler "mit Roger Flügeln und 5 — 
Haupte im weiſſen Felde. Auff dem Helm ſind auch eo rothe 5 gt Ei ſe⸗ 
—* — Crantz und die Helm Decken find mit roth⸗ und weiſſer Farbe ger 

et. 
Anno 1142. hat den Fundationg:Brief des Cloſters bey Stade ale 
geuge mit andern Rittermäfiigen unterfihrieben Fridericus de Reimershufen, 
id, MSC,Chron.Harffefeld. adh.a. » Sr — | 
Anno 1272. hat-feinen Nahmen unter andern- Ritter: mäßigen Zengen in 
—— Hildeboldi Archi-Epifcopi geſchrieben Fredericus de Reimers- 

! I)ai:!, A 


"Anno 1286. hat Betr Seiederich von Reimarshufen J ütter) wien 
rto don Sach · 


rt Wae von Reimarsbufen waren alte und anfehnliche Dienft-Män- 


andern Rittern dem mit dem Ertz Biſchoffe und Hertogen Al 
fen getroffenen Vergleich beygewohnet. — 
„Anno 1500. zu den Zeiten Ertz⸗Biſchoffen Johannis Roden hat gelebet 
achim von Reimars huſen / und wird deffen gedacht in offteirieten MSC, 
ohannis Roden Archi-Epifcopi f, m,$6.b, 
Anno 1572, find in der gemachten Muſter⸗Rolle der Bremifchen Ritter 
— — angefuͤhret Berthold / Marquward und Jacob 
von Reimarshuſen. * F 
Anno 1590. hat gelebet Bernhard von Reimarshuſen und zur 
gehabt Catharinam von der Decken. “ — 


"Anno 


— — ——— — —— 


Von den von Reken. —8 

‚ Anno 1600. hat gelebet Margareta von Reimarshuſen / gebohren 
von dem Hauſe Warderhoff und Ballie. Conj. Herman von der” 
Decken. Vid. Geneal, Nobb,deDecken,. Conf. Geneal, Nob, Offen, Hadeln &c, 


Bon den von RFeken. 


RE van Reken find verfamen. MSC. Archi&p. Joh.Roden f. m. 36. b. if. 
>: haben fie nicht weit von dem Blumenthal an der Weſer 
er gehabt. 

Ka 1144. 1ft von diefer Familia tm Leben geweſen Diederich von Reken. 

Anno 1203, hat Hermannus von Refe/ Ritter / mit Bewilligung feiner 
Brüder Ecberti und Gyfelberti von Reke den Zehenden zu Embeke / an Herrn 
— —— zu Bremen und Præpoſitum der Kirchen zu S. Wil- 

adi verkauft. | ; ——— 

Anno 1240, hat Fridericus de Reken als Zenge unterſchrieben einen 
Brief Grafen Gerberti von Stotelo. Conf. Gen. Com. de Storelo, 

an h 3+1. bat ———— —— —* —* Fach — ao * Kit- 
termaͤßigen / Zeuge geweſen bey einer Handlung Erk- offen Borchardi, 
Conf. Me en h.a, a a 

Anno 1353. hat Diederich von Neben als Zeuge einen Brief unterfchrier 
ben. It. Fridericus & Otto de Reken, Anno.1379. Conf. WolteriChron, 
Brem. pag. 68. 

Anno 138. bat Johan von Reken gelebet. “ RT 

Anno 1382.deg Sontags nach) Pfingften ift Diederichs von Reken Nahm 
in einem Briefe gefebet. a 

Anno 1390. hat den Bereinigunge-Brief der ſambtlichen Gliedmaſſen des 
ErisStiffts mit unterſchrieben Diederich von Reken. j 

Anno 1 397.hat derfelbe feinen Rahmen mit gefebet in dem Bereinigungee-. 
Briefe der Nitterfchafft dieſes Ertz ·Stiffts. Conf. Renner, Chron, MSC, £,m, 


258. b. SFR. ' is "TORE hu 
* Anno 1427. hat gelebet Heinrich von Reken und. ipſo die Aſſumptionis 
Mariæ einen Brief Se TR un 
._ Alfo ift dieſes Geſchlecht nicht Tange vor. Erk-Bifchoffen Johannis Roden 
Zeiten ausgegangen und verloſchen. — 
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I unter der Ofterftadifchen Nobleffe von etlichen hundert Jahren her be · 
andte Familia der Reſen führet in einem Gold⸗gelben Schilde/ welcher 

in der Mitten mit einer Silber -weiffen Strafle durchfchnitten / drey 
graulichte mit dem Gefichte zur lincken gekehrete Wolffes-Köpffe/ mit gildenen 
Halß Bändern und roth-ausgefhlagenen Zungen. Auff dem offenen vergüls 
deten Helm / deſſen gran und Decken mit Gold / Silber und roth gezieret] 


prefentiret fich ein Seigt rmiger Wolffes⸗Kopf zwi zween Büffels-Hör 
nern / deren oberes Theil roth / das mitlere Süber- das untere wieder roth 
srfcheinet. Worauf folgende Verſe zielen 


Terribiles oculos armatag; dentibus ora 
Auritumguecaput qui vider acre lupi, 
Cogitet, adverfas fic fortia pectora turmas 
Disjicere, imbelles ut lupus urget oves. 
Der hellen Augen Blitz / wie auch der Zaͤhne Stärde 
Macht eine gantze Heerd den Grimm des Wolffes flichn: 
So zeigt auch Tapferkeit fich durch beglückte Wercke / 
Und heißt den toffen Feind mit Schanden fürder zichn. 
EN IE XS ferner anlanget das loͤbl. Alter dieſes Geſchl 
NEN 5. findet fich in allen Briefen md Schriften / — 
Eqhhes / wie ſchon vorhin gemeldet / von einigen (zculis 
g ber im Ofterftade floriret habe. 
J Anno 1395. haben Alberon und Johan de Refe_, 
N Gebrüder / fambt ihren Söhnen / Johan, Alberon, 
— Claus, genandt de Refen, einen Brief 
unterzeichnet. 
Anno 1429, hat gelebet Bernhardus Refe, und it zum Broke Erbgeſeß 
An geroefen, 


s Anne 


—— 441 


. Anno 2547.hat € —— dem Reſen einen A⸗ 
— —— 


mv Inifrato) ——— / ndz 
wick und — — w = 


—9 Shindes/ ofte füch üffe der Pair ee / Dades ofte 
Berbades tho volgende plichtich. Begnaden dermegen nhu in Srafft 
und Jegenwardicheit Bien Dreies reves Alberth den Sen al zaligen Luͤder 
de Moden Dochter Sone/d I van nhu an mehr rpflicht / 
een 
| n wi n N) 
ſchall be und unde ia akhomen Pan offte Bevelhebberen 


‚öhres Gebedes holden/ und vor unfer * Haghen / 
wen ig werth / und eynen Idern dar tho rechte anthwor ⸗ 
den. DE ſchall und will he uns und unſen Nhakomen mit ehnem 
—— Fi —* —* wy edder unſe Amptluͤde dath ſuͤlfte van N 

1Da und Nachtes / jr eynem 


ae ho Hagen’ wenner ſe geforderth / tho wyllen fon / und 
nu be br 


Stine San 





. Anno Albertus Refe in der Mi lle der 
—* ‚it nt af * er Ze 
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— de Refe, 
Stantm-Tafel weitere 9 
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BEER Ye Reuffen find noch nicht vor gar fangen Jahren unter den Rittermaͤſ⸗ 
2394) figen des Landes Kedingen ausgebluͤhet und erlofchen. 

a Anno 1571, ift im Leben geweſen Bafilius Reuß / und hat nebenſt 

Marco, Claus und Ditmar den Pahlen / Gebruͤdern / einen Adel-Brief vom Kah⸗ 
fer Maximiliano II, erlanget / Krafft welches ihnen erlaubet worden ihres Grof- 
Batters Otto Ruͤtowen ] der zu Freyburg im Lande Keding Erbgefeffen gemwe- 
fen / des fetten feines Nahmens / Wapen und Eleinod zu gebrauchen. 

Anna 1618. d. 27. Jun. hat Johan Reuß / Prior des Cloſters U.L.F, in 
Stade / feine Hand und Siegel gefeget | nebenst Meinhard von der Muͤblen / 
Bürger Meiftern in Buxtehude / unter den Capitulationg Brief/ weichen Here 

Chriſtopf Hanf von Bilow/Döm-Herr der Kirchen zu Bremen der Ehrs 
würdigen Domin® und gantem Convent des Alten Elöfters / S. Benedidi . 
Ordinis, & Patroni S. Laurentii Martyris, gegeben / als er die Prepofitur_. 

(ben Elofterd angenontinen / an Herrn Hermanni von der Decken Stellef 
welcher die Pr=pofitur dem Conventui freywillig refigniret hatte. - Das Si- 
gil/welches Herr — * ran a ng ee iſt eben daſſelbige / wel⸗ 
qqes vor der Genealogie der BE ande Bedingenabgedrudet 

i zu ſehen. — 


| Bonden Rod. 


eſes alte Nittermäfige Geſchlecht iſt ſchon zu den Zeiten Ettz · Bi⸗ 
Mi es Joh. Roden uuter der Kedingiſchen Nobleſſe eh ** 
SU * geweſen / Vid ejus MsC.f.m. 36. Doch tft ſelbiges wol zu unter · 
78 Iheiden von der Graͤflichen Familis, gleiches Nahıneyay welche za 
Lawenrode bey Hannover refidiret hat. Vid, Meibom. in. Not; ad ! 
Hift, Henr. Leonis p. 44.1. ſq. zu welcher gehöret Canradus de Rothe, deſſen 
in der Hiftoria Henrici Leonis gedacht wird in Arnold. Chron, Slav.lib,2,cap, 
0.P.289.&c. Desgleichen ift eine andere Familia der Roden in Bremen gewe ⸗ 
ku), fonft de Walen zugenahmet / aug welcher Ertz⸗Biſchoff Johannes Rode, 
entfproffen. Vid. Geneal..Nobb. de Gröpelingen. 
Anno 1239. tvaren im Reben Wöolterus und Otto Rufus, wie aus fol 

gendem Briefe zu fehen: | | 
T: nomine fand & individue Trinitatis Gerhardus D.G. ſanctæ Bremen- 
fis Ecclefir Archi-Epifcopus, Omnibus ad ei prefens fcriptum perve- 
nerit, ſalutem in Domino. Cum circa Ecclefias noftro regimini commiflas 
tamtemporalem quäm fpiritualern curam gerere nos oporteat, & ur etiam., 
per nos incrementum percipiant, — * intendere; Necefle eſt 
uteis 





444 — Von den Roden | 
ür eis quibus munera nöfr benignitatis impertimur, ita ſftudeamus profpi 
Cere, ae poflit aliquis impofterum dubitationis five —— | 
pulus fuboriri. Sciant ergo pᷣræſentes & cognofcant polteri,quod dum Wol 
terus & Otto Rufus, frater ſuus, Eccleſiæ noftr= minifteriales, Cives Bre- 
menfes, dimidium manſum in Uchbremen , quem & nobis renebant, cum fi- 
liis & uxoribus in manus noftras reſignaſſent: Nos predkti dimidii manfi 
proprieragem cum omni jure fizö.ad nos pertinentem, eleſiæ beati Willeha- 
di in Brema & Canonicis ibi Deo fervientibus contulimas in proprium, fpe- 
rantes ab omnium bonorum Deo rerributore m em recipere zternam_. 
Ur autem hæc noftra donatio rata permanest & ab omni ævo inconvulſa 
pr=fentem fuper hoc paginaın con cribi, & fgilli nofri munimine & te- 
ftium , qui prafentes aderant ‚ impofitione fecimus roborari, Teſtium aus 
tem nomina funthzc. Wilbrandus Ruftringiz Prapofitus, Radagus, De- 
canus, & totum Capitulum beati Willehadi. Minifteriales verò, Jacobus de 
Urbe, Thidericus de Urbe, Gerardus Scole , Wernerusde Ride, Otto dietus 
Advocatus, Heinricus Hocberni filius, Alardus de Domo, Johannes de Ver- 
da, &alii quamplures, Darum Bremæ, Anno Dominic Incarnationis M 
CC.XXX.IX, Inditione XI. Anno Pontificatus nofri XX. 


Anno 1314. hat Hinricus de Rhode folgenden Brief gegeben: % 
F“° Henricus di&us de Rhode prefentibus firmiter proteftor, 
quod de voluntate & beneplacito uxoris meæ Dominze So: 
hise & filiorum meorum, nec non aliorum h&zredum meorum 
contuli Ecclefiz fan&imonialium in Liliendale pro pr&benda 
filie meæ domum unam in Tinibeke fitam cum omnibus per- 
tinentüs fuis pro hereditate libera jure perpetuo poflidendam, 
Ut autem h&c donatio perpetuo tenore firmetur , præſens ſcri- 
tum figillo meo & Conradi filii mei feci firmiter communiri, 
n pra&miffis pro aliis liberis meis natis vel nafcituris Waran- 
diam firmam praftando, Datum Anno Domini M. CCC. 
quarto decimo, — — 


unmb das Jahr Chriſti 1450. find im Leben geweſen und haben Ihre Gu 
ter bey Freyburg gehabt im ande Kedingen/ Otto und en. | ** de 
——— — 
ie Ki { 
Berichtet in MSC, cit, £ 1.66, a. — 
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Von den von Vonne. 
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BR Er alte Adel-Schild ne erren von Boͤnne ift in der Mitte durch ei 
295) nen Silber-weiffen ee in zwey gleiche roth gefaͤrbte Felder getfeis 
Slet. Uber dem geöffneten und mit ſeinen filber- und rothen Cräntlein 
und Decken gezierten Turnier- Helm prefentiret fich ein grüner Baum mit 
dreyen zu beyden Seiten re dürren Achten / wie, obengeſetzte Figur 
anweiſet. Ich mache darüber folgende Erklärung: 
Vir — creſcit liqvidas velut arbor ad undas, 
Spiritus ut facri codicis autor ait, 
ae N fi juftitiam fervabic por virefcet 
r Ronniädüm dum vehit Albis aquas, 


Ein Gomng efinn’tes Her waͤchſt an der Himmels-Ovelfen/ 
Und bringt / gleich einem Baum / die Frucht. zu rechter Zeit. 
Das fan der grüne Baum der Roͤnnen hier vorftellen/ 
So lang ein Zweig noch zeigt die Frucht der Frömmigkeit. 


DA AT anlanget die erfte Ankunft diefer alten Bremifchen Ritter 
we > mäßigen / Habe ich Feine gewiſſe Nachricht finden können; mol 
Fi RS FR aber/ daft fie län nal unter der hochloͤbl. Ritterſchafft dieſes Landes 

WEL befandt und bertihmt eweſen / che denn Erk-Bifchoff Johannes 
Rode zur en sch mmen. Daher auch in dem befandten 
ie an —— iſchoffs De Reniie unter die alte Kedingifihe Ader 
— ter gezaͤhlet werden. Em. 36, 








Ki Anne 


446 | Von den von Roͤnne 
Anno 145°. Olten: Diedericy von Boͤnne | und hat das Bericht 


j iel von dem E Gerhard 
— 


Anno 1,500, Ind im Leben geweſen / Diederich, Claus und Erich von : 
.«1,C, 


nehmilich Herrn Johan) Wulff Hinrich / Aſmus und Luder von Roͤnne 
imgleichen eine Tochter / mit — Magdalena Eliſabeth. * 

Nicht weniger iſt auch dieſes Geſchlecht in Daͤnnemarck ausgebreitet 
durch Herrn Claus von Koͤnne / Koͤnigl. Dänifhen Capitain / welcher von 
ſeiner ee Anna Sophia von Mulheim | Balthafars Tochter 


Maris. 4 Magdalena Chriftina. "s. Anhs Sophia. Don fet- 
nen übrigen Brüdern und Schweſtern mag 32 Ahnen Tafel geſehen 
werden. 4 


* Diefe von Ronne haben im Adhimfchen zu Wipelnbuſch und Edppeln ihre Erb⸗Sitze ge 

habt und find nachgerabe_ ohne männliche Erben verftörben / es find aber noch von eben 

- Demfelben Gefchlecht im Kirchſpiel zur Oſten Erbgefeffen und gm £eben Lieutenant Bur⸗ 

card von Rönne. Ux.ı. N. Kuhlen aus — 2. Barbricht von Duͤring / 
von Belum / und defien Bruders Sohn / welcher in König. Schwed. Kriegs⸗Dienſten. 


„4 


— — = 
— IN al’ 
7) r& — — 
—2 a > 2 3 


. 5 
Gar) Br 
{ 7° R 










an er | 
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eine Tochter nn Ha ae 11. Bea 
Bird] 2 Brei . 
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marshufen. 
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ren. ie —3 — Mini SDR —2 Wolderi v.€ 
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Chriſtoph dv. Ladolph von — auff es 
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Lubolph von — 2 * 
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Nter der Bremiſch⸗ — Ritterſchafft find auch von — 


ip fen = —— — 
rantz un J— 
sehn u a ade $0 Dberhangenbe —— Strauf een, g > zur 


ae * —— civibus urbes;. 1. % Ä —— 
irrigat —— da canalis agros. * a 
Sic quog verba flüunt € gütture civis honelti, 


Et multa populum commoditate beant. | un 


eOvellen Safft läßt ſich durch Kinnen kei 
& nn it den ers —— Seiten ur sr, 
am ein klu Wort Deteite * 
Babe ben gan Bei gute Sehe st nitin = 
ZI, Oniten find von dieſem fhlechte von alten 
— a * ig n Dahn noch Ka 


— Hat hund das Fahr lego, elebet Clans Rönne 
zum Broke — / welcher mit inet Ehe» Frauen 
Brummers gezeuget Herman —— u deſſen Ehe⸗Frau — 
phia von Barbenfl — ihm er Rönneken / 

ham © Stender zur ng zu fihen Die Genealogie 


SCEARE PT SDR — Bruch Erbgefeffen * 
Roͤnneke / deffen hr nebit andern gedencket BD ri 


poldus —5— — — ums Dip on en © r —— so. = Kr 

an em Stamme ie 
Könneke, — Batter geweſen nn Aönneke/ In Dfenbartt pe 
ſeſſen. Im Lande Metefenburg a fühen noch die Nachkommen borange: 
ſuhten Hermanni Rönnefen/ tie folgender maflen zu ſchen 


Er Lang 









Don den Rungen 449 
= Claus Rönmee. en 


| Serman Rönnefe. 


Serman Roͤnneke / der juͤnger. 
rbgeſeſſen zum Bruche. 1590, 


Anton Roͤnneke Erbgeſ Iſe Rönneke. Ux. 
zumBruche. Ux,... Anna Bafiners/ftarb 


ohne Erben. 
— — — —— 


ohan Sriederich Rönneke/ Hoc rinenNönneke) 
— Ober ge ei * dere arg 
— or lenburg ekelenburg. 





Von den Rungen. 





* “A am: — 


Nter den alten Rittermaͤßigen des Landes Kedingen find auch bor- 

eiten im Flor geweſen Die Rungen | welche einen rothen Schil ge: 

hret/ der in der Mitte mit einem güldenen Balcken oder Strafle in 

zwey gleiche Theile getheilet; auff dem offenen Helm aber (deflen De» 

cken und Erant vergüfdet und roth) zwo vergüldete neben einander 
auffitehende Wagen Nungen. . _ 

Anno 1413. ift von diefeng Geſchlechte der fiebenzehende. Abe zu St. 
Marien bey Stade / mit Nahmen Margvardus Runge, erwehlet und von 
dem Ert-Biichoff zu Bremen ordiniret worden... Welche hohe Ehren-Steffe 
derfelbige fünff Jahr bedienet/ und geſtorben Ann 141 8. d. 13, Auguft, Vid, 
Catal. —— * —— ae Stadenf. 1? 

mb das Jahr 1506, iſt lim Beben geweſen Hinrich Runge der 
fen Tochter Anna zur Ehe gehabt Hinrich von der Mehden Vid. ee 
Nobb. Offen; brummer 2.0 u. all an 
— ell Von 





Bon den Ruͤtowen. 





Von den von dem Sandbeke / oder 


Sandbeck / welche vorzeiten von Weſterbeke genandt worden. 


wu 














SL, AR 


Bach / welche oben aus der rechten Schildes⸗Ecke unten zu der linken 
flieffet / und auff dein offenen: Helm drey natürliche Pfauen Federn. De 
gan an den Erant und Helms Decken find blau/ weiß und gruͤnlicht verthei- 


op alte Sandbecken⸗Schild zeiget im blauen Felde eine Criſtallen · Mare 


.. Die Erklärung wird in folgenden Verſen einigermaflen entwworffen fen: 


Qualis arenofis oriens € collibus unda > 
Subjedtam vitreo gurgite Tambit humum, 
Floret ager circum varüisque coloribus ornat 
Ripas tam blande prata rigantis aquvæ. 
* Talis amans qui mens puris purior undis, 
Condecorand®alias accipit ipfa decus, 
Gleichwie ein heile Bach den Süber-Sand befenchtet/ 
und alles umb fich her mit Graf und Blumen ziert? 
Sp ziert und wird genen ein Her das GOtt erleuchtet/ 
Und wie ein heile Bach Durchs Tugend · Tahl hinfuͤhrt. 
, 


8* 


Don den von dem Sandbed.. 451 


nn 
Er Erb⸗Sitz die ſes Hochadelichen alten Geſchlechts 
iſt an einen klarem Sand⸗ Bache gebauet in einer 
—— — ** mann - 
f au er Oſterholtʒ. 

= 08 ſolchen Zunahmen von dem Sandbeke vor 
alten Zeiten nicht gebrauchet / ſondern ſich von 
ME eſterbeke geichrichen/ welches Dorff nahe an 
F > ZA dem Sundbete efegen und der Famille zugeho⸗ 
ER = vig. Vid. MSC. Joh. oden, f,m. 36, 

is Anno 1227. als Herhog Heinrich Pfal 
Fir Srafe am Rhein und Here zu — * / 
El ae) a Heinriche des Löwen Sohn ſich we; 
= gen der Grafſchafft Stade wiederund ver- 
glichen mit dem Er&-Bilchoffe zu Bremen / hg- 
ben drey dieſes Geſchlechts dem Er Birchoffe gehufdiget/ nebumch Herman / 
Berthold und Drochtley von Weſterbeke 
e — 1322. hat gelebet Henricus de Weſterbecke und ſeine Ehe⸗Frau 

ertrudis. 

Anno 1440. lebete Johan von Sandbeke. 

In Jahr Ehrifti 1447. hat Heino von dem Sandbeke fein Inſiegel 
unter einem Briefe gefeget. | 

In Jahr Ehrifti 1454. haben Berthold nnd Heino von dem Sand. 
befe Gebrüder ſambt andern von der Nitterfhafft eine Verbundniß auffge- 
ae —— Bremen 32. * lang. ha het 3ertbold 

nno Chrifti 1457. am Abend. S, Thomz Apottoli hat geiebet Bertbo 
von Sandbete. * | g 

Anno Chrifti 1468. am Freytage vor Dominica Oculi hat Berthold 

- von Sandbeke einen Brief dariret. Ir. Anno eod, am dritten Tage hach 
S. Bartholomei. iR, 5 a, 

Anno 1473. am Tage Quafimodogeniti verfopen Berthold / Johan 
und Borchard deflülven Berthofdes Schne,Anapen in dem Stichte Bremen/ 
alfe gebeten van Sandbeke dem düchtigen Knapen Crike van Kumeber- 
gen eine Wiſche gelegen tho Wirſtede im Kerſpele tho Schermbeke. 

Anno 1492. am Abend unfer lichen Frauen in der Faſten bat noch einen 
Brief gefiegelt Berthold von Sandbeke 

Anno 15734. ift Joſt von Sandbeke mit genennet in der Zufammenfe- 
Hung der Ritterichafft. 

Anno 1534. wird Joſt von Sandbeck in einem Briefe genandt und 
geſetzet /als ein Zeuge. 

Anno eod. am Mittewochen nach dem Sontage Cantate, als ein Ber: 
bündniß gemacht worden von den Ständen diefes Erk-Gtiffts Bremen / hat 
Joſt von Sandbed? neben andern auch mit darin gewilliget. 

Anno 1537. am heiligen Ofter-Abend hat gelebet Jot von Sandbed 
und einen Brief gefiegeit 

Anno Chrifti 1538. Dingftages nach der Apoftel-Theilung hat Jürgen von 
Schwanewede einen verfiegelten Brief gegeben Hermanno von Srobergen; 
an folchen Brief hat Joſt von Sandbeck / neben andern als Bürge fein In- 
fiegel hangen laſſen. 

A, 1539. hat Joſt von Sandbeck kin Inſiegel an einen Brief gehangen. 

Anno 17545. It, 1555. ift Joſt von Sandbeck neben andern Bürgewor- 
den für Jürgen von Schwanewede. 

AnnoChrifti 1560, Mittwochens nach ne Mariz hat IL ei 

j a 
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452 Von den von dem Sandbefe. 
eg mit gewilliget in die Berbuͤndniß / welche zu der Zeit von der Rit⸗ 


gemacht worden. 
gr | .d. 26. Augufli von Sandbeck. Sei l 
was: —— — EN 


be feine —— — hatten / iſt das Guth zum an gedach · 
ten Johannis 2 irgen von Sandbeck / Canon, Verd. und Erbherrn 
zum Sandbeck ımd Stelle —— / * deſſen Kagfoimmen a 
Siamm⸗ Tafel weitere Nachricht kan geben —— 


Genealogiſche Stamm⸗ Tafel der Dittermätigen 


alten Familie von dem 
f an von 
dem Sand» 
Berthold von] Pre. ’ 
dem Sand 2 
beck. 1468. 
see — 
Sadbeet| Ib | | — 
nn. don te Anno 1447. 
den Sandbeck / . Idhan von Sandbeck. 
Erbherr zum dem Sand» jCoynj. Anna 
Sandbeck. kbeck / lebte An- | Hermelings. 
WERL “  ]no 1500, r ftarb 
a 0 rer 
—— 
# | I. 
no v. * 
a Bo Burchard 


Von den von dem Sandbeck 453 
€ ı Dorothea Sophia. 
| Obiit. 


— 


— IvVx. viette gebohren Mag-| . t. 
bbvon Man fdalena. Obüc. | Jürgen Melchior 
delsto/filia !Fobft Garlev. jFendrih unter dem 











| Herbordiex |Obiit puer An- verſchen 
ge Engel Bre- | no — Trouppen. Obüt. 
ndbeck An⸗Aers 7. o Johan Ob; 
no 1596. Erb: | 9... [Iürgen Frank | Mette Hedewig. 
i 198. Sandbeck / Obiir, 
Enden | Efeonora Cathari⸗ 
i ‚ExUx ndbect/Kön. | na/ Conventualin 
von der Hude. Schwed. Lande | im Elofter Neuen - 
‘| Obiit ohne Er⸗ He Math. Obüt iolde. dr 
| rman von Anno x705. IChriſtian Hinrich 1% ge 
v . dem Sand: | Ux, Catharina der nrid | Frank 
bet / Choerr iur rn _ Helena Ger-t vonden 
zum Saud- I a Freſen. Fee von Steins- | Sand: 
bech. I Jürgen v. dem | horn/ aus Ritters | bech, 
Ux. Doro- ¶ Sandbeck. Ob: | huden 
thea vonder puer, arolusFerdinand 
eith. von dem Sand 
—— db en gean eh n. Obii 
em San * m. Obiie, 
|Caen. roh ER wi Orts Bernhard Obi 
Herr zum onia Hedewig, Obiit, 
| Sarpbect — Friederich wm. Obiir, 
| Stelle / bey Indem Sand- Ferdinand Carl. Obiir. 


Schwanewede. a heck / Erbherr ſJuͤrgen von ir a 





Ur.ı.Mette | zu Sielie / |dem San 
* he —8* Schwa ; bech / Erb; | ExUx ı 
* * er Kabe newede. herr zu Stel- | | Johan Yürgen von 
TI ). Ux. ... lle hey deu dem Sandbert/ 


Joachim. Schwane · Eb zu Stelle. 








| ne under: ee Vx. Anna Agnes 
eyrathet. bvon der Hude / lilia 
— UxX. 2. N. 
AnnaMaria. nalen) * | — 
Nat. Verde Johannis zum Ex Ux. 2. 
1588. ers Klint. Sehen von Sands 
jr 20. u h ech/Königl. Schw, 
| — fan born Capitain unter 
Ft er — — dem Craſſauiſchen 
| > o / Dom- Dragoner-Regt- 
a went, 


wa '* Rt Eleo⸗ 


44 Donden von dem Sieuhheek. 


Joßtvon | ven 
Jurgenv. — cn 
Sandbeck. ker Fe 


— 5* Herman v. Wer⸗ 
— [ehe von * zur Meyen- 


—8 


med. Diederichvon der 
Land» Melchior v. | Lith. 


1705, dih DR > > Bro 


Dorothea von 
| der Lit Drtgieh Freſt / ger 
Eleonora Ca 
un ron 42 ruchhaufen 26. 
Carolus Ferdi- | (ge 
Sandbect. Johan Freſe. AK — 
Anna Groten. 
Joachim von 
Catharina 
[case — 
Margareta Nau⸗ 
Meiſter. 
Catharina 
Clara Fre ˖ 
ſen. 


| omperda weten von 
Maria So- Jettebrof, 


Ompteda. 
Heino von Man- 
Sophia von delslo. 
Mandelslo. | Maria von Ha⸗ 
nenfee. 





werden auch die ſo genandte Schencken gezählet. 

Anno 1254. hat Geltzmarus Schencke neben andern mit Grafen 
Johan zu Oldenburg ‚gebufviger 
e aus 1273. iſt Älbero Schencke / Ritter ale Zeuge in einem Briefe gefe- 
worden. ne 

Anno Chrifti 1358. bat Heinrich von Etzelendorff gefaufft ron Chriftian 
Schencken des Ritters Söhnen ihr Dorff Abe /An ver Hörde oder Kirch 

ſpiei Wiſtede / für 00. Bremer · Marck. 


NM“ den alten Rittermäßigen Dienft-Männern der Kirchen zu Bremen 





. . e 
Bon den Schlören. 
Je Schlören find auch vorzeiten unter die Rittermäßige Dienſt⸗Maͤnner 
der 5* zu — ——— Bd — 
nno 1288. bat gelebet Reinfrie re / Ottonis Schlören/ 

Ritters Sohn. Conf. Geneal. Nobb. deLine. _ . | | un 
Anno 1293. iſt Lüderus Schloͤre / Ritter ale Zeuge in einem verfiegelten 
Briefe angefuͤhret. SB 
Anno 1303. iſt im Leben geweſen Otto Schloͤre. Conf. Geneal, Nobb, de 
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Von den chulten von der Luͤh. 


\ DZ) 12) — 
x N 2, AS, 


> 





Er alte Ritters Schild der Herren Schulten von der Luhh thei 
DEN Ic fich in zwey Theile / von welchen das öberfte Silber⸗weiß in 
SEHE vem unterften aber find zu fehen drey Reyhen rother und rot 

eins uͤmbs ander gefehten viereckten Schachfteine. Auff dem: offe 
nen Helm iſt zufehen eine güfdene Erone mit zween auffgerichteten 
ſchwartzen Adlers · Fluͤgeln. Worauff folgende Berfe einigermaflen abzielen:- 
Intermixta rubris argentea teflera fchaccis, %+ 

Vel bellum, belli vel fimulacra notat: 
Belligeros decet illa Viros, qui fangvinis oftro j 
Mifcent virtutis candida figna ſuæ. ** 


Ein rohtgeſchachtes Feld mir Silber untermenget/ 
Vermiſchet Helden-Bluht mit reinem —— 
Wenn Bluth und Muth im Streit hart auff die Feinde drenget / 
So hebt die Fama ſich mit Flügeln in die hoͤh. 
Bon 


* Barbaro illo vocabülo ante me ufüs eft infra cit, Vida. in Poem. ſuo de Ludo Schac- 
chia. Itali Schaccös dicunt, quos Latini appellabant latrunculos, calculos, mili- 
tes, Belgo-Germanis Schaken idem eft quod latrecinari, unde Schakers, feu latrun- 
culi in hoc ludo ufitati..Aug.Baccher, Flav. Pott, * 

xx* Gefchachte oder gewuͤrffelte —* findet man ſehr hauffig in den Wapen⸗Buchern. Vid, 
Sylveftri Petræ ſanctæ Romani 5.T. Teſſeræ gentilitix, p. m. 197. ſqq. cap. 39. de fcutu- 
tulis (eu teffellis fymbolicis. Syn alten Zeiten trugen bie — n⸗Herrn Frauen 
und frauen caligas fcaccatas rubeas, item robbes femdes & bordces d’ efchegs, 
Welches den Geiftlichen zu thun verboten in Clement. lib.3.c. 2. de vita& honeſt. Cler, 

in aber ift ein ſolches Schachfpiel ein imago belli in den alten Adelichen Wapen / 

"und bedeutet daß diefe familles in Kriegen u Sign fih als tapfere Führer & rauchen I 
for Vid.Speneri Opus Herald. part. 1, membr. 2,p.187. De Scacchialude elegans e 

o&ma klierenymi Vida: Ludimus efſigiem belli &e, - 
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Don den Schulten von der Lib. 47 


— — — — — — —— — — — 
Zochadelichen Familia der Herren Schulten 
DENE Das Ifte Theil /anfangend = Anno 1200, 
2... „Mb reichend biß 1400. | 
N : s J $. 1. 2 * 


—— Horne · 
* | t war bey 
3) 4 Er Birchöffl. Zeiten das Kuchen⸗ Mei⸗ 


"N 


SE / ; Brem. it. inChron.Rafted, Dapiferi genandt 
ID» / 


| gleichen werden fie von ihrem * oder Richter⸗Ambt Balivi in Chron. 


afted. p. zog. item Schulteri benahmet. Conf. Martinii Lex, Philolog. in vo- 
* Balivi. Welcher —— — — ein en —8* pi Ges 
lechts geworden / wovon wir dro gleiches Erempel an der Famille der 

— *— — von: abe angeinerctet haben. 
$. 2; Umb das Jahr Eprifti 1224, ift im Leben 8* Herr Johan 
Schulte / Schultetus de Lüh genandt / Knape des Stichts Bremen / zu def: 
ſen Lebens · Zeiten / — vorher das Alte Cloſter vor Buxtehude / Aus 
no 1191, oder wie der Gar Pr&pofitorum Ver, Con, vermeldet / Anno 


1197, von zween edlen Herrn Bebrüdern Hinrico und Gerlaco (auffer Zweiffel 


von der Familler welche von der Lüh zugenahmet) erbauet worden. * 

Anno 1191. (fehreibet Rennerus in MSC. Chron. Brem. adh.a.) bouwe⸗ 
den etlike Rittermärige Lude dat Olde Elofter / do wuſte men van 
der Stadt Burtebude nichtstho feggen. Welche dieſe Nittermäftije 
geweſen / wird zwar in angeführten Worten nicht anggedrücktts aber Chyrreus 
in Deferipr. Saxom,p. m. 7r. vermeldet deutlich / daß durch Viros Nobiles de, 
Buxtehud. d.i. durch die edle Burg- Männer von Burtehude gedachtes Cloſter 
erbauet ſey: Tribus infra Harburgum milliaribus Buxtehuda oppidum die- 
cefis Bremenfis,firum eft; quod fundato per Viros Nobiles de Buxtehud Vir- 
ginum Cenobid Veteri, crefcere & augeri capit. Und dag MSC, Archis 

Fa * Mmm Epife, 

* Vid. Chron, Vet. Monaft. & —* Buxtehud. woſelbſt gleich anfangs aus dem alten 

Catalogo Pr&pofitorum folgende Worte angeführer werden: Anno 1197. conftrudum 

- eft Monafterium Vetus Buxtehude, à duobus Nobilibus Viris, videlicet Hinrico & 

Gerläco, uterinis fratribus» & à Generofa Domina Floria, ejusdem Domini Henri- 

ci uxore, ad hudem & gloriam Dei omnipotentis ac glorioſæ Virginis Mari, (än- 

ctique Laurentii, ut Conventus fandtimonialium in eodem Monafterio ordinem mo! 

, nalticum, fecundumB. Benedidti am.devote obfervet, Primus Pr&pofitus fürt 

religiofus Pater Sigebandus monachus, qui ante hanc vineæ novelle plantationem 

minifter loci extitit, Prima Prioriffa fuit Domina Floria, filia Domini Hinrici-Co+ 
mitis. d.i. des Greven im Alten⸗Lande / welches Richterliche Ambt bey der Derm 

Familia geweſen. Daher wurden fie genandt Schulten / Balivi , und Die Greven im Altens 

Sande werben auch Comites genandt in MSC. Archi-Epifc, Joh, Roden. 


— en 







| und Burg Männer verordnet waren. -Vid. Genealog 

part, 1.h,l. Habitabant.ibidern (fauten die Worte vorangeführt 
dum diverfi minifteriales, ſub 
Ducis contradidtione,  Alfo war 
ward/ Burtehude eine Villa mini 
ber in MSC,cıt. genandt Buxreh 


Pal. stadt» Sr Yr 
ten begabet/umb den Ort als eine Greng-Feftung zu gebrauchen gegen di 2 * 


E 
fc 


bonede och Buxtehude by dem Diden r. Dar d 
34 8 *5* ein fübt 8 Ag Sa engen — 
€ 










Erümerung/ dag die Feftung Harburg mit dem drneburgge 
offt er Irrthum —— Di Aber —— — berichtet $: 
xon, lib.8, capıs. in einem Vertrage zw JerKog Otto von Bünchr 

und Dein Ertz Bischoff zu Bremen Ne 1236. verabſcheydet ſty ® 
Schloß und Feſtung Orrersberg zugleich mit der Seftung 34 Ho 
burg folten demoliret werden. Bleibet deinnach wahr/ mag das alte Chi 
MSC. Brem. ineldet / daß Horneburg (welches Krantzius Saxon. kb.1o. 

nennet Arcem paluftrem Bremenfis diecefis, ad confinia terre Lünzburz 
fis;) umb gemeldete Zeit / nemlich Anno 1250, bif ss. wieder erbauet wordt 
nachdem e8 Anno 1236, Krafft des Vertrages niedergebrochen worden; im 
fen gar nicht glaͤublich / Daß erſtgemeldeter trefflicher Hiftoricus, denfelben 
shum/ für welchem er andere warnet / wird begangen und Harburg. mit or 

Zi tteba 











Don den Schulten von da tih. 259 
nebutg confundiret Haben. Borgedachter Gerlach Schulte hatte vier Söhne 
ı. Berthold] 2. Friederich / 3. Herman und 4. Johan Schulten / von welchen 
im folgenden $, zu handeln. 3 | I 

j 4 Here Berthold Schulte] Nitter/ hat Anno 1288. nebenft Augu- 
Geiing) Rmhrichen Stern? nn Se 
eltzing / ſaͤmbtlichen inen © age: unterfchrichen/ welcher 
zwi ben den Abt zu Harkfeld und zu Stade erreichet war. vu Chron. 
MSC, —— 9 Gonften findet man weder von ihm / noch von feinen 
Herrn Brüdern Friderico und Hermanno eintge Erben / fo daß allein Her 
Johan — ‚ein —— — —— — dieſes Ir) en loan 
unterhalten. Diefer Herr Johan Schulte nno 1277. * das Neue Cloſter/ 
zwiſchen Horneburg und Burtehude / im Kirchfpiel Alten Kirchen — 
diret/ und iſt ſelbſt RNæpoſitus deſſelben geworden / wie ſolches zum Theil aus 
dem daruͤber errichteten Briefe / theils auch aus dem alten / in deufeiben Clo⸗ 
fter vorzeiten gebräuchlichen Kirchen-Bebet zu fehen; in welchen für wolgedad) 
ten Herrn Johanne Schulten, erftlich ale Fundatore, und hernach als Pr&po- 
fito gebeten wird. Er hat noch gelebet Anno 12865 ** in welchem Jahr dag 
im Kirchfpiel Alten Kirchen newerbauete Clofter/von der Life moh Bre⸗ 
denbeck verleget und transferiret worden / mit Confens Bliſchoffs Conradi . 
und des Dom -Capituli zu Verden / nach Inhalt des darüber gegebenen Brie⸗ 
fes / in welchen gedacht wird/ daß diefer Johan Schulte dem PBrobft und 
Tloſter bey Buxtehude / wegen Abtretung der zu Bredenbeck erhaltenen 
Synodal- ge ik ne ein X u ee s. * zehn Marck 
Pfennige / verma r rauen elen hat er gezeuget 
vier Söhne / nahmentlich Berthold. 2. Johan. 3. Hinrich] und in 
rich Schulten von der Zih. _ Hinricus Schulte, oder wie er don feinent 
Erb-Ambte genandt wird / — hat nebenſt feinen Baͤttern Gerlaco und 
Johanne Schulteris de Lüh, als Zeuge Anno 1272. unterfchrieben eine Con- 
vention, welche Ertz · Biſchoff Hildeboldus mit Bürger Meiftern und Rath 
der Stadt Stade — Er iſt aber {6 viel man erfahren mögen / nc- 
benft feinem Herrn Bruder Johänne ohne Erben verftorben. Dahingegen ha- 
- ben Bertholdus und Minricus ihr Geſchlecht in er unterfihiedliche Lineas ver- 
heiter / welche {m fofgenben sten 9. weiter ge Deren, 
$. s._Bertholdus Schulte, Johannis Sohn und Minrici Äffefter Bruder 
fat drey Söhne nachgelaffen / 1: Joban. 2. Gevert md 3. Garlef 
Iten. Herr Johan Schulte) ein Ritter / Hat Anno 1346, nit 
KHülffe und Zuthun feiner Söhne und Anverwandten Die Mdgarian der zehn⸗ 
taufend Märtyrer und Allerheiligen in S. Petri —— Rehude geftifftet. 
Stiffter find mit Rahmen geweſen Johan Schulte Bartbold und yn 
rich deſſen Soͤhne / Barthold und Johan) Battholt Schulten Söhne. Ge 
"perr Schulte wird in eineatBricfe von Anno 7323; (welchen unterfhrichen 
friederich Schulte/ Segebado alck / Barthoid von Zelter 
—— Ken ir — cn er I achte und Ybel nahnı- 
di \ 147} on fein r Brüd ta mmen ferner 
die Elärige Stimm Tafel lit. A. beſehen werden. gſerc 
Was ferner Die andere Lineam, welche von Minrico herruͤhret / anlan et; 
hat gedachter Meinrieus dtey Soͤhne nachgefaffen / mit Nahınen ı. Prie e- 
ri 3 Berthold. 3. Haren Schulter, Deftr Yarmen Schulte) 
hat Anno 1358. am ftatt der » Lehn gehabten Zehenven / über dren Höfe 
des auff dem Felde zu der Luͤhe / un Alten Lande / in einem Briefevon Her. 
tzog Wilhelm zu Luneburg / — 


zu Lehn genommen drey Höfe 
eigene dr mi gene va 
* al, 1276 oꝝ al. 1233. | Le LER Ai 


tem · 
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— —— / A ra zu Wenkelo a en einen Hoff zu Griems 


— —— 
—E ohne An va — en Zn Gevert/ Herrn G events 
Söhne; Renibord Herrn en % — Sehns In Frie⸗ 
en und rt SSertholDe Sohn nSchul 


FR hat auch —* Ye man — das 

an Lüneburgifch iſt und eine * — Be and 

von Weyhe verfauffet. Vid, Akt — Roden 

Epifc, Brem,. Von feinem Bruder Bert ide Saul ten ſtammen Er 

man glaubet] die Schulten | welche in folgenden — dad das Schloß zu 

orneburg — ihren Sitz zum Dandi und Dierden genoimmen. 

er —— Leſer leſe hievon ferner m die Stamm-Zafel fub lit. B. in web 

eher) gleisgtoie in andern bepgefügten (ub lit, A, die propagationes und vielfãl⸗ 

fig vertheitete Fortpflangungen o —5 — beyden Aeſte in richtiger — —— 

und Connexion zu finden. Ich wil hiernachſt ferner die Denckwuͤrdigkeiteũ 

der anfehnlichen Sprofien dieſes Stamm-Baung / wicht in der Ordnung der 

an (est Iches faſt unmüglich) fondern nach Berfiefing der Jah⸗ 

' ze vor Augen ftellen. 

RR: 6, Anno 1355» — im Leben geweſen Barthold und Johan Gebruͤder / 
Barthold Schulten Sö * SER | Georg und Sriederich Schulten / Ge⸗ 
bruͤdere / —* Schulten S 

Im el ahr haben Juͤrgen / Mynrich und Friederich / Herrn Johan- 
nis en, — itters —— einen Brief gegeben / woran das Schulten 
Wapen accurate zu fehen iſt. 

Item in demjelben Jahre —2** auch Meinrich / Geot und — 
Gebruͤder / die Schulten / fehl. Johan Slam ————— 
te ihr Baͤtter ihre Nahmen in einem Briefe ge 

Anno 1359. It BE 5 de Schulte , Fein en Geberdes Sohn) Knape / 
verſetzet das Gericht bey der Kühe an feine Brüder Hinrich und —— 

Anno 1360, haben gelebet ran / Hinrich und Sriederich Schulte. 
@ebrüper/ Johannis des Rittere So 

Anno 1364, find in einem Ay genennet und gefehet die vromen Kna⸗ 
pen Hintif (md rd / —— —— Teer —— 
und haben ſechs Höfe in der Börde 

Anno 1365. ſind in Arm — von dem Rat Sat 
* Briefe mi, ahyben a feßet en a 5* Bm 2 

ne; 

Georg, —— —8 Free. ım Johannis dee tiere 86 
derich/ Friederichs Sohn; Friederich und Berthold / Bertholdi Shane 
thold Johannis Sohn Pr ——— genandt —— ulten. 

In demſelben Fahre ha ED, einige von der Familia der Clüver oblg 

sacgen Minrich un —— roͤdere/ geheten Schulten / zu 
— — Sr inlager* zu kommen / wenn von ihnen 8. Tage zubor 
N) egehret wuͤr 

Anno 1366.hat Mynrich de Somit Herrn Johannis Soue / des Schul- 
ten enes ee einen Hoff Rech en an Hinrike un Bremen) 
Herrn Beverdes Sohne/des — 2 Daniel ſynen Sohne. 

In demſelben Jahre hat Hinrich Schulte / anders geheten van —— 


Alu⸗ ee ab Archi-Epifcopo Henrico Ren vu Iasburgie pro 
"per edchum yon Quchelihen Conaadn. 


Von den Schulten vonder Lıb. * 


Geverdes Sohn / Knape / Burg Mann: zu Horneburg / Hinrich 
3 / ne hai. Friederichs 


——— ern been Zarßfeld gewehlet⸗ Bar⸗ 

no 1367. iſt zum zur ewehlet worden Herr Gar⸗ 

{ich Suite A * ———— in et zu feben.. Sr geſtor⸗ 
nno 1410, —* > 


vennfelben Jahre haben guch gelebet inri ind Frie 
In Jah * ee “2 | & ch / Jürges und Frie 


Anno 1370. hat Otto Brote / Gevert Groten Sohn an den langen Frie⸗ 
derich Schulten einige Güter verkauffet. | 
. 7. Anno 1380, haben faut darüber auffgerichteten Pergamen-Zer- 
buͤndnuͤs Briefes die frommen Männer Here Mynrick / Ridder Beverd/ lange 
Sriederich/ Berthold/ Friederich Schrammele/ 28* Herrn Mynriks Sohn / 
alfe geheten Schulten. Ghoverdes van Vorch / Mauritius Marſchalck / und 
— von der Oſten / Harmens Sohn Knapen / Borchmanne to Horne⸗ 
rch eine reciproqve Verbuͤndnuͤs guffgerichtet mit Wenceslao und Albrecht, 
BHertzogen zu Braunfiveig und Lüneburg / " wie auch mit Bernhard dem jün- 
gern/ auch Hertzogen zu — und Luneburg / und find alle bißherige 
unter ihnen lange geweſene Streitigkeiten bengeleget / auch verfprochen wor · 
den/ Daß zu en —— — fünfftiger Streitigkeiten/zu Moeſteburg ohn⸗ 
weit Burtehude von jeder Seiten zween Maͤnner / ſolten alsdenn im Einlager 
zuſammen kommen. er | 
Anno 1382. ift Frederich Schulte der Lange zugenahmt /Heren Srederiche 
Sohn und Johannis, des Ritters/Neffe/ Drofte und Commendant zum Lang- 
wedel gervefen /** und hat fich fehr wol verhalten in Berthädigung derfelben 
Boigten wider die Burg- Männer au Drachenburg / welche zu der Zeit in 
das Stift Bremen einen Einfall thaten raubeten und brandten wo fie hinka⸗ 
men/nach der/in dieſem feculo vornehmlich/durch gan Teutſchland im ſchwan⸗ 
ge gehenden böfen Stwohnheit / von welcher man faſt in allen alten annalibus 
grofe Kiagen findet. *** Die vornehmſte Führer des feindlichen Hauffens wa- 
Een.Heineke / Diederich und Statius von Mandelslo / Gerdt und Ortgiefi Ge⸗ 
bruder genandt Klencken / Oelrich und Warner Baͤhr / Berthold von Landeber- 
8 Johan von Groͤpeling / Arend von, Weyhe und die ſaͤmbtliche vorgedachte 
Burg Maͤnner. Dieſe ritten mit hundert Reutern und viergig Schügen ober- · 
J Mum iij “= halb 
* —5 Brunfw. Chron· Kio 4. b. xx Cont. Dilich. Chron. Brem. 


‚riaci Spangenberg, Holftei wenb. Chronic, lib, 3, cap. 23. p. 137: lib,4. cap.ı, 
172. Joh. Bangüi Thüring, Chron, £ 136, & alii paflim, NT 


462 Don den Schultern von der Kuh. 


halb rei -_ die: Weſer / und befchädigten ſeht übel die Dog 
zum La —— Friederieh Schulte ließ alſobald —* a 
Dem Lande * rd rühren / foderte auch von dem Rath und ver 
‚Stadt Bremen Hülfte/und ſetzte ven mit Beute befadenen Feinden / mit vielen 
Bolcke mutbig biß Thedin fen und ferner biß Blenderen nach. 
Srauchten zuletzt Die —— eine Lift / ſtelleten ſich als waͤren fie müde 
von der Flucht... Aber als Herr Friederich mit dreißig Pferden voraus rann⸗ 
te; durch einen Schlag Baum / in Meinung die meiften zu fangen / da er Doch 
vielmehr der nachfolgenden Bölcker ertvarten mögen / ward er neben vielen von 
der Ritterfchafft gefangen/ auch murden der Bremer / welche firh von den Pfer⸗ 
den-begeben und zu Fueſſe fechten — viele erſchlagen und gefangen / die 
ſich mit groſſem Gelde loͤſen muſten. Chron. MSC. Renner. f. 250. ſq. Wol 
terus gedencket auch dieſer Geſchichte in feinem Chron, p. m. 68. edit. Meibom. 
“aber mit. wenigen Worten/ Ren on nit einmahl mit Renneri feinen über: 
einftinmnen: Anno M. CCC. LXXIX. tunc quidam Vaflli de Caſtro Dra- 
kenborg pro rapina venerunt ad Advocatiam Langwedel , fed fere perman- 
ferunt captivi. Conf, Kreffting. Diſcurſ. cap. ı7, Kan ſeyn / daß von beyden 
Theilen einige gefangen  erölngen worden 
.8. Anno r282. haben ihre Nahınen in einem Briefe ſetzen laſſen Ber- 
chold de Schulte, Knape / Johannis des Schulten Sohn —— Ridder / Tor 
han und Juͤries deſſen Soͤhue / und Juͤrges Mynrichs Bruder / alleſauibt Ge⸗ 
vaͤttern de Schulten. 
Anno 1383. merden.in einem andern Briefe Ertz · Biſchoffs Alberti zu 
eg —— gemacht Mynrich / Friederich des Item / anders ge⸗ 
/ und deſſen Baͤttern Herr Garlich Abt des Clo 
Ser —5— Here Jürges Herrn Mynrikes des Nitterd Sohn —— 
ederich / Barthold; Johan und Fürges Herrn Mynrichs SS 
bHnſten Schrammete geheiſſen / und Geverd langen Frederichs 
ſambt de Schulten. 


— —— geh iſt noch ein Brief datiret / worin —— * be denen t . 
ul- 


worden — schulte , Myhrich Schulte miles; Johan und Georg 

“fe, — 53 Söhn 

rich Schrammele und Gevchardt/ langen $riederichs Schulten Söhne. 

- Anno 1384. haben einen verfiegelten Brief vier neben de vramen Knapri 
Herrn Gheverdes Sohn und Vrede chrammeke / alle geheten 


— 1396. haben —— und Frederich Broͤdere geheten Schuften/lan 

er Frederich 3 Söhne fich verglichen / mit Willen und Rathe ihres Bättern 

dt dee Sale] Mr Guͤther in ge — zu adminiſtriren. 

Anno eodem iſt noch nach ihres Mannes Tode im Leben geweſen Friede 

des Langen Ehe⸗Frau / mit Nahmen Ermegard / nach Inhalt eines der⸗ 

elten Briefes / worin fi fi genandt wird Ermegard / Ickelswenne Frede 

des Schulten des Lehnherrn echte Gene) und befandt —6 wird; 

* fie gekauffet von Johan Grieß den 3ebeuden über einen ha bey 
der Eſte / mit Confens ihrer Söhne Bevert G 


evert und ige | 
nno 1387. haben die von Borgh drei She ‚Bader he iche Ein⸗ 


een 
en Fraue rde / — de 
mene / Brödern/öhren Söhnen geheten S I = und‘ 


0 1388. Mynrich Schulte] ter] Ohevert * 
Sohne des ug und Frederick de Schulte / hen eten meh 
‚einen Hoff in Klein Mekelſen von den von Iſſeudorff ee 


ge 
nes Frederic) 
—* alle 


e/ famuli; Gevehard / lange Frederich/ Barthold; Sriede 


— 


— BR 











euere 
Me Rn Te 
Ken: Sat Ar ar te /mp Jürgen 


— 
n Minrife ‚bee Ridders/? ders / und Mynrich grede · 


— hulte ulten des Le 
ten® fe (8: einen En —— 





— Br julten einen — Obeme 


5 hat M — und fein ürgen an feinen Vaͤt⸗ 
— en feinen Sohn kin Sofa Jı - zu Ramb babas en 


Camani den 3 Ramme gene) — — Pfennige. 
Anno 13 it img Leben geweſen St angen Srederiche 
Sohn de did ige —— —— 
—⏑ü⏑—— — en 
e e ers geheten Schr vr ohn) 
den —— zur Badenhorſt in der Boͤrde 


dorff gekauffet. 

* demſelben Jahr 5 hat Jürges de ulee ein ** a 

des — Ridders verkar ak ande * ommen Knapen 
Frederich und — de (ten) — ——— in Hatzſtede. 

Anno 1356. hat Ghernde Sau tape langen 162 Sohne / 

des Schulten In feinen Sitten den Schuften/den Älteren/verkaufft 
einen Hoff / mit Willen feiner B Ghevert / Srederich und Harmen / alle 
Schulten ımd Brödere des vorgenomden Gherndes. 

In vera Fahr find noch iin Leben geweſen und werden in einem ale 
ten Schreiben Nahm̃ kuͤndig gemacht Bertho d chulte und deffen Sohn Jo» 
han; Irem ihr Baͤtter Monrich de — [Ritter / Juͤrjes de Schulte und 
** Schulte / anders aeheiſſen Ruͤſc / Gebrüder Johannis des Schulten 


—X * —— Schulten zn Burg ·Sittenſen und die ges 
25 Burg: t Defenfion des damahligen Erp- 
sjone Au —— ki 5 auf dem Mufter- us eftellet. 
—268 1398. hat —— Frauen Greten ein Landes 
* —— berühren weiche iſt * eien/ben feines Baͤttern Ghe⸗ 
und en Brüder Pande/ und in diefem Briefe find Ghevert / —* 
Ghernd und Herman Brüder und tungen riederichs Söhne/alle gehe 
ten mit benandt. Weil nun dieſer fo offt angeführte Frie derich 
lte/ der Lan ee der oe Stammha ter feines Geſchlechts 
ne —— ih b 9 erreichtem Ende des 14den 
‚den biß auff — den Langen / inclufive , gluͤcklich bluͤhenden 
zum der Herren Schulten in einer Tafel vor Augen ftellen. 


7 74 k 9 
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Ites Rirchen⸗Sebet / welches jaͤhrlich im Feſt der RKirch⸗ 
A Weyhe im —— Beedenbed Sen —* ch 


rden. 8 ö . ji 
{n Dedicatione Ecclefiz.pronuntiantur Fundatores & Benefa&tores fechn- _ 
dum iftum modum. gr 
Sp, port SHtt den HEren vor de Stichters dies jeghenwardigen Endes: 
eg und vor alle Woldederg diffes Cloſters / de in GOtt den HEren ver- 
orven fin. | | Hi R 
r Fo Unfen gnädigen Heren Hertoch Chriftoffer Ertz⸗Biſchop tho Bremen 
und Berden. | J 
Bor H Iohan Biſchop tho Verden de Hyr begraven isRund von alle 
de Hyt im Stifte Bremen und Verden Biſchoppe geweſt fin. 
iddet Gott vor 5. Johan Schulten en Rivder und Stichter diſſes Clo⸗ 
ſters. Ot vor Hebelen fine Hußfrutve und vor er ghamge Gefihlechte, 
or de van Borch und alle er Gefchlechte de hyr begraven fin. 
Bor de van Kzefterflete und er Geſchlechte. 
Bor de van Düringk und er Geſchlechte. 
SSiddet ot Gott den Heren vor de Proweſte diffes Cloſters. Alſe 
Br 5 oban ein Bumer diffes Cloſters. Ä 
Sor H. Tarſten Luͤders. 
Bor’ H. Frederick Gruben. Ba 
or H. Johan Bornßen en Wedder Buwer diſſes Cloſters. 
Bor HEhriftoffer Radeleves en Suffragane; und Praweſt diſſes Cloſters. 
BR Anthonius Gragerdes. \ F 
Kor H. Nicolaus Bofchen de hyr Praweſt gerveft is und vor alle de hyt 
Spreftere und Patres geweſt fin / und hyr begraven fin. | 
Bor H. Johan Bekeman. ‘ 
1 Bor H. Toban Vürboter. 
Alſe 4 Dor 8 Jacob Falcke. 
Bor H. Andreas Wicke. 
Bor H.Hinrich Kirch in deſem Jahre verſtorven / den GOtt genaͤdig fie. _ 
giredet of Gott vor alle de hyr Overſten und Prioriſſen fin geweſt Diffes 


Cloſters. 
(Bor Eliſabeth van der Molen. 
| Bor Alheit Blaten. 
Der Hartradis Bolten. ) en en 
Alfe I Vor Gertrudis Barfehampen. ——ã 
Vor Anna Roden. 
Vor Alheit van Eſtorpe. 2* 
84 Cecilien Sugen) und vor alle de Junferen de uth deflen Cloſter ver 
ſtorven fin/ vor alle ere Olderen unde Fruͤnde dev Gott all ere Nahmen worth. 
Siddet vE Gott vor all ve Woldeders deſſes Cloſters. 
Bor de Borghemeiſtere / Radesheren und Borgere der Städt Luͤueherch. 
Alſe IVorde Borghemeiftere/Radesheren-und Borgere ———— 
Horde Borghemeiſtere / Radesheren und Borgere der Stadt Stade. 
8 Bor de Borghemeiftere/Nadesheren und Borgere der Stadt Burtehude. 
E wor fe füs mehr in anderen Steden und Landen in Gtt verftorven 
und hebben ere Bedechtniffe by dem Cloſter nagelaten. Und vor alle de hyt thot 
Stede ere Lichanme romwen in den HEren / und'fünt in des Cloſters Denſte 
weit. Deffen gene Gott allen de ewige Frowde und ene Fröfige Upftandinge in 
den feften Gerichte. Amen! * Son 
*.NB. Diefer ift Herr Johan von Zefterfleth Biſchoff zu Verden / welcher das Neue Cloſter rei 
hbch begabet / und daſelbſt begraben worden. MSG, Verd.h.t. RE 


andere, 
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| Das Ire Theil. ns 
anfangend von Anno 1400. reichend biß Anno 1600, | 


. I, — 

XErr Friederich Schulte / R dem Zunahmen der Lange /, von deſſen 
a Nachkommen in diefem anderen Theil vornehmlich zuhandeln/ hat 
5 mit feiner, Ehe Frauen Ermegard fechs Söhne gezeuget/ mit Nabe 
CZ, men ı. Gevert. 2. Johan. 3. Gyvert oder Godwerk 4. Srie- 
derich Schrammele. s. Gebinde. 6. Merman. Don welchen 
das Befihlecht der Herren Schulten durch viele Sprotfen und branches, wie in 

Nachfolgendem zu fehen/biß #600, und ferner propagiret worden. * 
“Anno Chrifti 1400. hat in einem pergamen- Briefe Gevert Schulte der 





aͤltere / Knape /feiner Frauen Greten zur Leibzucht geaeben zween Höfe zu Sre- 
. benbed? 


Anno Chrifti 1401. hat / Taut eines:;pergamen -Briefeg Johannes, von 
der Gnade Gottes / Probſt des Llofters 8 Jürgen zu Stade / den chr- 
lichen frommen Knapen Gheverde Schulten / dem ölderen gelaffen Lütete 
Sandning / der nun wohnet tho Borch / in deilelben Gheverdes Hofe der biß 
dato des gedachten Cloſters eigener Mann geweſen / und hat wieder von ihm 


genommen Heyneke Heyn Sohn / der jetzo zur Burg gewohnet und Gheverde 
‚eigen geweſen iſt. 


Anno Chrifti 1404. iſt Herr Garlich Schulte, Rembordi Sohn / Ritter / 


„in der Schlacht bey Suderhamm / wider die Ditmarſchen / mit Hertzog Ger- 


hard von Holſtein und vielen Rittern und Volcke erfchlagen worden, Alber- 
tus Krantzius nennet ihn / in Erzählung diefer Geſchichte Gerhardum: Ger« 
hardus quogSculte, ex dıecefi Bremenfi, (find feine Worte Saxon, lib, 10, 
ar 22.P.273.).& alii innumeri procubuerunt, Conf Stamm-Zafel ir, A. Ir 
Joh. Pererfen Hofft. Chron, part. 3. p. 282. 

Anno 1407. bat. Herr Fridericus Schulte, mit dem Beynahmen Schram- 
meke genandt/ Friderici des Langen Sohnf Burg-Mann und Erbherr zu Hor⸗ 
neburg geheyrathet Margareram von Laßbeck / Herrn Marqward von Lafe 
becks/ aus Holſtein / Tochter. Welche Ehe-Stifftung unterſchrieben von Bräu- 
tigams wegen/die ehrliche Knapen/ Willen von der Kuhla / Barthold Schulte] 
Henrich) von der Lith / Helmert von Zeſterfleth Harımen von der Often / Otto 
von Borgh / Harmen Schulte / Minrich und Johan Schulten / Harmen von 


Iſſendorff / Ofto von Zarenhufen und Segebado Marſchalck: Don der Braut’ 


wegen/der ſtrenge Nitter Herr Dartig Hefte (Vid. Olearii Holfteinifche Chro- 
nic, in 4to fub Anno 1404. da diefer Hefte der Fürften von Holftein Bormund 
mit geweſen. Andrez Angeli Holftein. Adel-Chron. &c.) Her Margvard von 
Sygghen / Herr Paul Breyde/ die ehrlichen Knapen Ofrich von Penß / Benck 
Tralonen / Jaſtram Heſte Henning von Wenſyn / Dirck von Meynfelde und 
Anno 1408. hat ‚Here Berthold de Schulte und fein Sohn Johan) Knape / 
andie Kirche zu Schyeßele verfaufft einen. Hoff zur Stenine / Die fols 
gender Brief answeiler. 
FRSE Bertelt de Schulte / Johan de Schulte fin Sone/ Knapen / befennet und 
„) — — openbahr in deſſem Breve vor alleswem / und dot witlik allen den 
nen / de deſſen Bref ſed edder hoͤret leſen dat my mit Rade / Willen und‘ 


Bullporde all unfer Erven und Vruͤnde / de nu fin und der de noch tofamen 


moͤghet und by Namen Hinrikes des u anders geheten Ruſt / ee 
“ — nn i . 
* Canf, Stamm⸗Taf. part.ı,lit. A, * — u 


\ 
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m 10.0 mm nn 
Bedderen hebbet verkofft und verkopet in defler Schrift redelfen und vechtelis 
Ben to enem rechten] fteden eigen Ervefope dem Ghadeshuſe to Scheßle in des 
me Stichte to Verden / Tideken van Mappel und Meyneken Brogerjen/ nu to 
tyden ſchwarnen des vorfihrevenen Shadeshufes / un ereu rechten natdıneln- 
gen unfen Hoff tho Stemme / belegen in dem Kerfpele to Scheßle / den de Holt 
nu to tyden hefft under finer Plogh brufelken to hebbende un to befittende / ſun⸗ 
der jenerleye Wedderfprafe van enen jewelfen / mit aller rechtigheit und tobehoͤ⸗ 

ringhe / alſe de Hoff belegen ie in Dorpe / in Acker) bowet und ungebowet / in 
Holte / in Velde / in Water / in Wende] in Wiſchen / in Buſche / in Brofe/ in 
More/ und mit aller ſchlachtenuͤt / vor neghenteyn Luͤbeſche March de ung degher 

und al betalet ſin na unſen Willen / de leſte Penning mit deme erſten. Deſſes 

vorbeſtreven Hofes mit all finer tobehöringe und rechtigheit / alſe hier vorſtre⸗ 
ven fteit / ſchulle wy und willet dem Ghadeshuſe / Tydeken und Meyneken vor- 
benomet/ ſchwaruen / und eren rechten nafomelingen rechte warende weſen wor 
und wanne und wo dicke deme Ghadeshuſe und den ſchwornen dee nod und be- 
huff is / und fe dat van ung efchende fin. Alle deffe vorferevene Stücke und der 


en juwelik befundern love wy Bertelt und Zohan vorbenomet deme Ghadeshuſe 


vorſtreven / Tydeken und Meyneken vorbenomenden ſchwarnen / und eren rech⸗ 
ten nakomelingen an guden truwen / ſtede / vaſt und unvorbraken to holende / 
ſunder jenigerley Argeliſt / hülperede edder nyge vünde / und wy hebbet des to 
enes groteren betuͤchniſſe unſe vechte Ingeſegele mit Witſchop an deſſen Bref 
— laten. Ot bekenne ick Hinrik de Schufte/ anders geheten Ruft/vor- 
met / in deſſen breve / dadal deſſe vorſcrevene ſtuͤcke ſind geſchen mit mynen 
Rade / Witſchop Willen und Vulborde / und ik hebbe des to enen mereren Be- 
kandnuͤs myn Ingeſegel ot an deſſen Bref gehangen laten. Gegeven und jere- 
ven na Godes bort verteynhundert Jahre / darna in den achtenden Jahre / in 
dem hilghen Dage unſer leven Browen to Lechtmeſſen. — 


———— 


J. 2. Anno 1410. am Tage S. Barbaræ iſt geſtorben Herr Gerlacus oder 
Garlich Schulte | Ertz Ar zu Harpfeld [ und in demfelben Fahre an feine 
Stelle nieder ermehlet worden Herr Johannes Schulte, (Conf. MSC, Chron, 
Harsfeld,) ein Sohn Friderici Schulten/ des Langen. 

Anno 1415. {ft Commendant in Plön gewefen Herr Sriederih Schulte, 
Friderici Sohn und Berroldi Neffe. Vid, tab, part. ı. Conf. Johan, Peterſen 
KHolftein. Chron. part. 3. p.308. —— 

Anno 1416. hat Haͤrmen Schulte / Friderici des Langen Sohn / mit ſei⸗ 
nem Bruder Frederich Schrammeken verſetzet vn Biertel Mores / geheiſſen 

der Gogreven Moer / und die Vormotten Wiſche im Kirchſpiel Dys 
kerskope. Mit feiner Ehe ˖ Frauen Adelheid... hat er gezeuget — 
and Gevert Schulten / und eine Tochter / welche einen Edelman / Nahmens 
Stehr im Kirchſpiel an often am She — = ar lie. B, — 
nno 1419. war Voigt zum Langwedel Herr Garlich Schulte. Vi 
MSC. Joh, Roden Archr-Epifeopi. ® 
6.) Harmen Schulte / laut 


Anno 1421. hat vorgedachter (ad A. 141 
Briefes / verfeßet den Zehenden zu wohnite und Hamerfen an den Ehr⸗ 


würdigen geiftl. — Schulten, Abt und gantzen Convent des Mün- 
ſters Geben Auen zu Harßfeld für 400, Pfenninge. 
; " Anno 


ur | 


—un 
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Anno 1422. {ft die Meile im Alten · Lande / darin das Dorff Ruͤbeke 
belegen ER wuͤſte gelegen und nicht beteichet geweſen: Auch ift im felbigen 
Jahre Růbke von Sriederich Schulten / acht Jahr lang/ für 100. Sfl. 
an die Stadt Buxtehude verfüget min 5 | Ä 

Anno 1425. verfiehl der damahlige Ertz Bifchoff zu Bremen Nicolaus, 
gebohrner Grafe zu Delmenhorft mit den Hergogen von Lüneburg in einen 
Krieg. Da ftreiffete Herr Erdman Schulte / Herrn Geverdes Sohn] Fri- 
derici des Langen Sohnes Sohn / mit feinen Freunden / von Horneburg aus 
ohne Unterlaß in das Hertzogthum Lüneburg, Ertz ⸗Biſchoff Nicolaus belager- 
te Verden / weil es mit den Hertzogen hielte; konte es aber nicht. geminnen/ 
und that deswegen einen Streiff in des Hertzogen Lande. Golches zu rächen 

fen die von Lüneburg woiederumb in das Stifft Bremen / pluͤnderten 
das " eld / die Kirche zu Dauerden | und zogen endlich vor 
Buxtehude / in M gdie Stadt zu gewinnen. Wie fie aber mit Schar 
den davon abziehen muſten / gedachten fie Horneburg — /welches 
ihnen gleichwol ebenerweiſe mißgluͤcket wie davon das Chron. MSC. Brem, . 
Rynsbachio-Rennerianum ad h.a. f.m.305. mit folgenden Worten Nachricht 
mag geben: Darna toegen fe por Horneborg / mit vele gerüftedes Volcks / 
dar was de Landgrave van Heſſen ſuͤlven mede vor / und menden dat ock in 


Lope fohrt to winnen. Alſe fe io Storme giengen / nehmen fe fo vele Doden / 


dat fe moſten wedder affruimen / do nehmen fe noch veel mehr Doden unde ge⸗ 
wundeden / deshalven fe underwylen nneins wourden im Heere. Jdt wären 
ichts welche Luide to Horneborch / de loveden loffte und beden Bodt / dar jo 
de Averfte Borg nicht gewunnen wurd / faſteden und beden / und mol dat 
nicht dede / de Icholde geven tive Bunt Flaß. Ale nu vele Volcks uth dem Ol 
den: tho Kedingen / Stade und Buxtehude to eborg in · 
togh/ und de Fiende dat ſeghen / do würden de Saſſen mit den Heſſen nochmehr 
meing / und hedden fich ſchier gefchlagen. . Averft do fe de velen Luide ſeghen 
inteben / twe Dage langk / do wurden fe alfe in der andern Nacht flüchtig / fo 
dat fe nahleten Rathfehup und Virallie ein groth Diehl / und was fo groth Ae- 
der van Donner und Bfliren dat idt nicht wol to ferivende I6. Des morgens 
was dat gande rider Do funden de Landfuide halve Offen / vele Bros 
des / und vele Eemkes Beeres in groten Kulen / de fe graven hadden und dat 
Beer darin lopen laten / mente fe howen den Faten de de aff/ do fe ruimen 
wolden. Dar fällen de Landluide to mit ifernen Handſchen / und Backenelen 
und druncken fick duhn und ſchuddeden alle Schlippen vull Brodes / drogen dat 
Fleiſch up Stangen und Speten/ und ſungen dar mit Freuden na Horneborg 
mede to. mb diefer Urſachen willen wird noch jährlich zu Horneburg S. Au- 
nen Tag gefenret | und in der Predigt die oberzählte Belagerung angezogen, 
Conf. Krantzii metrop. lib. 11. cap. 26.p. 306. 
. 3. Anno 1437. hat Herr Iederich Schulte | Friderici des Langen 
Sohn / dem vom Erg-Bifchoff zu Bremen Balduino von Wenden/ zwiſchen 
den Ertz⸗ und Stifftern Bremen und Verden / am Tage S; Materniani et- 
richteten Graͤntz · Vertrag zu Sottrum | nebeuſt andern geiſtlichen und welt ⸗ 
iichen Herren als ein Gevollmaͤchtigter von der Bremiſchen Ritterſchafft mit 
beygewohnet. Mit feiner — Margareta von Laßbeck hat er ge- 
zuget fünf Söhne/ mit Nahmen 1. Johannem den Älteren. 2. Margqvardum. 
3. Öttonem. 4. Joachimum (melche drey letztere ohne Erben verftorben) und 
5. Friderieum „ tvelcher Dom - Herr und Senior der Kirchen zu Bremen und 
firus in Wildeshufen geworden. Desgleichen zwo Toͤchter / davon die 
ältefte/ mit Nabmen Margareta, geheyrathet Gevert von der Hude / die 
jüngfte aber Herrn Segebadonem Naikche er Fa | R 
nn.ir) n 
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2 porangeführten Jahre 1437. liefj Balduinus Ertz⸗Biſchoff zu Bremen/ 
die — 8 Ottersberges beſchreiben / wozu aus der Ritterſchafft 
mit erfodert war Hert Fridericus Schulte. Renner.L.c, fim 330. 

Anno 1444. ift der Ertz ⸗ Abt zu Harßfeld / Herr Johan Schulte, nad 
dem er 24. Jahr dag Cloſter wol regieret hatte / und üunter andern Guͤthern / das 
‚alte Schulten Guth Ruͤſtje (wovon ohne allen Zweiffel zug den Zunahmen 
Ruſce oder Ruͤſt bekoninien) welches ohnferne von dein Fühe-Strohm / wo 
— in die Elbe flieſſet / gelegen / dem Cloſter uͤberlaſſen / von * Weit ab⸗ 
eſchieden . | RR al ) 
9 Anno 1449. find im Leben geweſen Friederich Schulte! Burg Mann zu 
Horneburg und deflen Söhne Maravard und Joachim . 7 nr. 0 2 

Anno Chrifil1455. bat Herr Johan Schulte der aͤltere / Friederichs dee 
Schrammeten Sohn /.als Rittmeifter einem Graf n Moers /' mit 
Rahmen Walraue / jo zu der Zeit Bifchoff zu Muͤnſter geweſen / gedienet: 

Anno 1459. haben einen Brief gegeben Erdtman Schulte und deſſen Soͤh 
ne Johan und Ortgieß die Schulten. Se: pe — 

Anno 1460. haden gelebet Herr Friederich Schulte / ft zu Wildes · 
hauſen / Harmen und Johan Broͤdere / alle geheten de ulten | Borch⸗ 
manne to —— — 
Anno 1462, find Burg ⸗Maͤnner —— und im Leben geweſen 
Herman Schulte / * und Johan Schulte / Friederichs Sohne. 
Anno 1466, hat Johan de Schulee Friederichs Sohn / Borch⸗Mann zu Hor- 
neburg / an Adelheid Schulten verkauft einen Zehenden in Ruͤbcke. 
- Anno Chrilti 1469. hat noch — und gewohnet auff der Surgqu Hor- 
neburg Herr Erdtman Schulte, Geverdes Sohn / deſſen J. 2. ad A,C. 1425. 
edacht worden. Er iſt geftorben umb das Jahr Ehrifti 1481. und hat vier 
öhne nachgelaffen. 1. —— 2. Johan. (welche gelebet Anno 1463.fqq. 
und fd beyde ohne Erben verftorben) 3. Balthaſar / und 4. Melchior 
Schulten. RS HR, 

Anno 1472. dat Herr Erdmann Schulte feinen Nahmen mit gefeßet in 
‚ einem Briefe / in welchen fein Vaͤtter Harmen Schulte verfaufft ein Stück 
Landes bey der Eſte (mb Bellerung willen einer Vicarie | die belegen ift zu 
Horneburg in der Capell insg Süden und wovon unfer liebe Frau v. Catha- 
rına und andere liebe Heiligen Parronen find) da der ältefte von ihnen / ven 
Schulten [ein recht Lehnherr zu ift/ an Jacob Brand / fo daß der Vicarius der 
porgefeßten Vicarie/ jaͤhrlich / zwey ewige Luͤbiſche Marck/auff Petri; fonder ei- 
nerley Abfchlag/ Deich und Daͤmme / Syle oder Schleufen/oder Herren Schaf] 
daraus haben ſoll. 

- Anno 1475. find in einem Briefe mit Nahmen gefehet Johan Schulte de 
Elvere / Borg Mann to — Frederick Schulten ſehliger / Sohne; 
Item Johan Schulte de } a des obgemeldeten Johan Schultens Sohne/ 
und Harmen Schulte fon Vedder. 

Anno 1480. hat Herr Melchior Schulte mit feinem Bruder Balthafar 
in einem Briefe dem VBürger- Meifter Langebecken in Buxtehude verfehet 
zwo Goldfl. Rente aus ihrem Dorfte Kuͤbke. 

Anno 1485. hat Herr Johan Schulte der Ältere (Friederichs Schramme · 
fen Sohn) und fin Sohn Johan Schulte der jüngere/ verſetzet einen Köter zu 
Helveſieck / undtin einem andern Briefe drey Goldfl. Rente aus ihrem Do 
Ruͤbke an jemand in Buxtehude. Diefer Johan Schulte) der jünge 
hat zur Ehe gehabt Margaretam von dem Werdet / oder wie andere wol⸗ 
fen/ von Mandelslo, mit welcher er gegeuget drey Töchter. 1. Margaretam/ 
welche verheyrathet an Heren Diederich von Zefterflerh. Vid. infra ad MC.1520. 


2. Ca · 


Pr) 
+ 
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2. Catharinam / die zur Ehe bekommen Johan Spörfe / aus dem Luͤneburgi⸗ 
ſchen. 3. Böfte oder Auguſtam, die fich mit Eberhard von Bifperode (Bis 
ſchoffs Rode) trauen laſſen Vid,infra A, C. 1528. Rach feinen (obgedachten 
Johannis des — Tode / bat Herr Melchior Schulte / Erdtmaus Sohn 
ſeine und feiner Brüder Stamm Gůther bekommen. 

Anno 1490, {ft im Leben gewefen Here Garlich Schulte) Erbaefeffener 
Burg Mann zu Horneburg / Land-Drofte/ Rath und Ambt Mann bey Erbe 
Biſchoff Heinrich/ gebohrnen Grafen von Schwarkburg. Don diefem ftam= 
men her die Herren Schulten zum Daudieck und Vierden / mie ſolches nach ver. 
Ordnung aus der Stamm⸗Tafel lit. D. zu fehen. 

$. 4. Anno Chrifti 1503. haben Balthafar / Johan und Melchior / die 
Schulten einen Brief gegeben] welcher alſo anfänger: IA Baltzar Schul- 
te und wy Johan ulte und Melchior Schulte. 

In deinſelben Jahre haben in einem verfiegelten Briefe ihre Nahınen ges 
ſetzet Baltbafar Schulte / Barlich Schulte / Voigt zum Ottersberg / Melchior 
—— Burg⸗ Mann zu Horneburg und deſſen Söhne Erdman und Gevert 

ulte. 

Anno 1506. find im Leben geweſen Margareta fehl. Johan Schulten des 
jüngern / VBorg-Manne zu Horneborg nagelatene Wedewe / und der werdige 

err Frederich Ite Dom- Here der Kercken tho Bremen/ Baltzar und Mel⸗ 
ior Schulte | Gebroͤdere / ock — darfülveft. 

Anno 1508, ward Gerlacus Schulre auff feinem neugebaueten und befe- 
ftigten Haufe zu Vierden von des Erb-Bifchoffe Johannis Roden Leuten belas . 
gert und gefangen genommen. Vid, MSC. — Joh, Roden. £m.94, 

Anno 1509, ftarb Fridericns Schulte, Senior der Kirchen zu Bres 
men und Probft zu Wildeshaufen / Friderici des Schrammelen Sohn. Vid. 
ſupra $. 3. / in den ggften Jahre feines Alters. rar I im Dom 
an der neuen Seiten / in Chor hinauff / an einem Pfeiler / lautet alfo: 


. Anno Domini 15.09. d. 9. Aug. obiit Venerabilis Vir Domi- 
nus Fridericus Schulte, Præpoſitus Wildeshufenfis ac Senior» 
hujus Eccleſiæ, ætatis ejus Anno 8$, cujus anima requicfcat in 
pace⸗. | | 


Merckwuͤrdig ift das dabey in Stein gehauene Creutz Aworunter zur lin" 
cken Seiten Fridericus ‚in feinen geiftlichen habit, kmend ſitzet und betet. Sei’ 
ne Augen hat er gewandt zur Rechten des Creutzes woſelbſt Dicht an dem Ereuß 

der Heyland auff den Knien fißend feine bloffe/ geöffnete und Blutige Seite dem» 
felbigen mit der rechten * darbietet; Bey dem Heyland aber hat auch die 
Mutter Maria niedergekniet und bietet mit der vechten Hand dem betenden 
Friderico dar ihre bloffe und rechte Milch · Bruſt. Woraus die dicke 
— Finſternuͤs / in welcher zu der Zeit der Chriſtliche Glaube gleichſam begra- 
geweſen / und leyder! bey den Papiſten noch iſt / zu erfennen und zu ſehen / 
indem fie die Milch der Mutter Marid mit dem tbeuren und alfein heilig und 
ſeligmachenden Bluse JEſu Chrifti / wider die ausdrücktichen Worte der heilt- 
Ku Sarift gottlofer weiſe wollen vermifchen. _ Ich wil das entworffene 
nüs hiebenfügen / damit wir aus Babel entflohene den Aberglauben der 
Alten mögen — und dag neu-auffgegangen Licht des Evangelü mit danck⸗ 
bahren Herten deſto mehr erkennen lernen | Wofür dem gnaͤdigen GOtt nie. 
mahls gung Fan gedancket werden 0% ei 


Zu 


am 3 
ſten zu 


473 


Vonden Schultenvonder Luͤh. 
— en 


> 


17 E D> 
AN (8 
Na _ : 
Sy, (ge: - 
‘ ” 


J 








beſſerer Erklaͤrumg des Bildes fan ich nicht unterlaffen mit anzufuh⸗ 


ven —* wolgeſetzete / aber Gottes laͤſterliche Verſe eines Papiſtiſchen Scri-- 
benten] der ſich Clarum Bonarſeium nennet (iſt mit verſetzten Buchſtaben Ca-- 
rolus Scribanius) und in feinem Anno 1605. geſchriebenen Amphitheatro Ho- 
noris die Milch der Mutter Marid vermiſchet mit dem Blute Chrifti / gleich" 


— welches Mittel zur Seligkeit unter dieſem beydem am wehrte; 
tens 


Mreo Lac inter meditans, interg; cruorem; 
Inter delicias uberis & lareris, >. 
Et dico, (fi forte oculos fuper uberatendo) 
Diva parens, mammz gaudia pofco tuz, 
Sed dico, (fi deinde oculos in vulnera ver) 
O Jefü, lateris gaudia malo tui, 
Rem fcio; prenfabo, fi fas erit, ubera dextra; 
Lzva prenfabo vulnera, fi dabitur. 


' Lac matris mifcere volo cum fanguine Nati; _ 


XMNaon poſſum anridoro nobiliore frui, 
O fitio tamen! õ vocem fitis intercludit, 
Nate cruore ſitim comprime, Ladte parens, 


Dic Marrı: Meus hic frarer fitir, optima marer, 


Vis de fonte ruo promere deque meo? 
Dic Nato: Tuus hic frarer, mi mellee fili, 
Captivus monftrat vincula lycron habes, 
Ergd Redemptorem monftra "Te jure vocari, 
Nobilior reliqvis fi Tibi fangvis ineft. 
Tuque parens monftra, matrem Te jure vocari; 
i ra fi religvis divitiora geris, | 
O qvando ladtabor ab ubere, vulnere pafcar, 
Deliciisque fruar, Mamma, larusque tuis, 


Eonf. Andreæ Caroli Memorab, Ecclef. Sec, XVII.& auctores ibid, dit. lih -. 


cap. 33. part. 1.p. 114. ſq. 


9.5. 


.. 


von den Schulten von der äh, _ 4 
5. Anno 1509. haben auch Balthaſar Schulte und fein Bruder Mel 
4* Rath zu Buxtehude das Hollander · Bruch / welches der Zei 


noch ein Biuſch und wüft geweſen/ t5. ar fang für 200. SH verſetzet welchen 


St Erdtman Schulte/ Melchiors Sohn mit unterſchrieben. Jetztgedachter 
Balthafar, Schulte hat gemohnet auff der Burg zu Horneburg Anno ısır, 
ift aber Anno i513. ſchon todt geweſen. Sein Bruder Melchior Schulte/Burg- 
Mann und ib. Herr — und bey der Eſtehruͤgge / hat gewohnet a 
dem Aelichen Hofe der Schulten/ mitten im Flecken Horneburg / welchen 
er zu. erſt gebauet. Mit feiner Ehe-Frauen Fredeke vom Berge,tvelche no 
ihres Mannes Tode gelebet/ Hat er-gezeuget ziween Söhne Erdtman un 
Severt Schultens und eine Tochter / Annam,* welche an Herrn Diederich vom 
Berge vertrauet worden. j —— 
Anroi5 13. bat einen Brief gegeben Melchior Schulte, Erdtmans Sohn} 
und obgedachten Melchioris Söhne) Erdtman und Gevert / der alſo lautet und 
anfänger: Ick Melcher Schulte / fehligen Erdtntan Schulten Sohne / Borg- 
Mann to Horneborgh/ und wy Erdtmann und Gevert/ Gebroͤdere / Schulten/ 
ldeten Melchere Söhne ir. i 
In demſelben Jahr hat Erdtmann Schulte / Melchiors Sohn/Burg Mann 
zu urg / Erb-Herr daſelbſt und zur Kubmuͤhlen / vormahls Kude⸗ 
mühblen / in der Börde Sittenſen (alwo er laut Briefes Anno 1515. gewoh⸗ 
net/ biß er ſich nach feines Herrn Baters Tode zu Horneburg zu wohnen bege · 
ben athet Beatam Diwels/ andere genandt von Honhorft, Ludolph Dü- 


_ — Erb-Heren zu Verſe (im Kirchſpiel Scheſſel im Stifft Verden) Tochter: 


cher er in der Ehe-Stifftung ſub dato 1513. dieS. Galli (fo von Braͤutig ams 


der Braut 
ten i 
hat —— get zween Söhne, Melchior und Jaſpar Schulten; und — Toch⸗ 


G.3. ad A.C. 1485. verheyrathet an Diederich — * / Burg Mann in 
it 


— u von Zeſterfleths Sohn / dem fie zum Braut ⸗Schatz mitgen 
racht soo. @fl. | 
Sn demielben Jahre haben auch gefebet Berthold und Chriſtoph / Gebrͤde · 
te) die Schulten/ und bekannt in einem Briefe / daß fie etliche roo. Gfl. auffge- 
nonmen haben von fehl. Ortgieß Schulten Teftaments-Executoribus. 
Anno 1522, iſt geftorben Here Melchior Schulte | ein Sohn Erdtmann 

Schulten des Afteren/ und ein Batter Erdtmann Schulten des jüngeren. 

E um pi 2 ift geftorben Gevert Schulte jetztgedachten Melchioris Schul 
fen jüngfter Sohn. | Ä 
| * 1525. ift auff einem gemeinen Pand-Zage/ np dem Stern Gra⸗ 
ven / durch den Ertz Biſchoff zu Bremen Chriftophorum , de Irrung —5 — 
Erdtman Schulten und feinen Waſen / Margareta/ Catharing und Goͤſte / fehl, 
Johan Schuften Toͤchtern / abgethan und der auffgerichtete Vertrag von dem 
Ertz · Biſchoffe unterſchriebe | | 
2 200 © Ju 
* al. Margareta, 


’ 
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demſelben Jahre ift Erdtman lte / der jzuͤngere / geſtorben 
g foömchug Sr, Or ine ca sn De ar 
verheyr ewefen an Johan von urg Mann zu Horuebur 
au fehen aus een Br t/ füb dato 1574. "worin Johan bon Serterfleh — 


= 


wegen — —6 Mutter Beatæ von Honhorſt retirender Braut 
—— der Jaſpar Schulten freyſpricht. Aus dem ſelben Briefe iſt auch zu 
ſehen / daß Beata von Honhorſt nicht lange damahls todt geweſen / und Haben 

chrieben Detlev Schulte 


folchen/ als Johan von Zefterflethe ——— I | 
und Dirick von Düring/ mit der clauſul, bey Adelichen Ehren und Edelmane 
Slanben. Nach Erdtmans Schulten Tode find deſſen Kinder Bormunder ge- 
weſen Diderich vom Berge der aͤltere Jürgen von der Hude/ Evert von Hon- 
horſt / Harmen von Iſſendorff / und Diderich von Zeſterfleth / Knapen des Stifte 


Bremen. 1 

Anno 1527. hat Sredefe fehligen Melchior Schulten nachgelaffene Wittwe 

von Heren Garlich und Berthold — Gebruͤdern / — 
und 


ſehl. Erdtman Schulten Kindern / Geld — /welches der Rinder 
rer Erben wegen ausgegeben worden zum Behuef des Braut Schatzes fehl! Jo 
han —— Tochter Chriſtina / do ſe den Erbaren Evert Byſperade tho der Ehe 
egeven ward. — vr 
* In demſelbigen Jahre find ſehl. Erdtmans Söhne Melchior ind Jaſpar 
noch unter den Bormundern geftanden. a Erst 
S. 6. Anno Chrifti 1541, haben laut Briefes/ Melchior und Jafpar 
Schulte verſetzet / der ehrfahmen Trinefen Schulten/ für 160, Gfl kauen ſtuͤcke 
Landes / belegen im alten Lande / geheiſſen im Neß. Hinten auff dem Ber 
haette e ſtehet: Diefe 160. Gfl. hat die Frau an die Kirche zu Horne 
eben. Er; 
— 1542. iſt —* * —* Gebruͤdern ru = Se Schulten eine Erb⸗ 
un ei im welcher 
unbe behalten as Dart welchen ihr fehl. ——— Schulte der altert 


erck fehl. 
Theil das Hauß auff der Butg und das Burg⸗Lehn dabeh gelegen dazu Die wuͤſte Vorwercks⸗ 
Shi in der Vorburg belegenzc. wie auch den Ze bei ar nd und das Unſteder Moer. 
Anno eod, find von Detlef und Garlef Schulten 4. von Melchior und Jaſpar Schub 
ken aber 8. Keuter aufgebracht zum Behueff des Erk-Stiffts Bremen. . —— 
Anno 156g. hat Herr Melchior Schulte / Erdtmans altefter Sohn und Jafpari Bruder 
Diefes Zeitliche iR Seine au iſt geweſen Gerdrut von Heimbruch / welche noch eis 
nige Jahr nach ihres Mannes A gelebet / Dem fie in ftehender Ehe gebohren hatte einen 
nmit Nahmen Erdtman / (welcher zu Braunſweigk unverheprathet geftorben/ und Anno 
1569, ſchon todt geweſen) und eine Tochter / nehmlich Pelcke Schulten 7 welche Anno 1569, 
Dom Boldewin von Werfabe / Dom - Herrn zu Hamburg m von za 


d Herr Ehriftoph Biker und Ehriftoph von Iſſendorff zur Oeſe. 
1 * Fa eine Tochter, hat —*— ih ein Mutter Gerdrut vom Heime 
Bruch nad) Horneburg begeben ; Hernach aber / wie dieſelbe todt / hat Sie Diederih Schultt (Jar 
ſpari Sohn) bey ſich genommen und biß an ihr Ende unterhalten / alwo fie noch gelebet Anno 
1594. Ihre eintzige 830 Catharina von Werſabe iſt auch von Herrn Diederich Schulten fur 
200, Rthlr. im CTloſter Lilient hal unterbracht und Zeituhres Lebens verſorget worden. 
Waͤrender Zeit hat Fredecke Schulten (welche — —— 
Herrn Diederich Eliwer verheyrathet war / vid. $:5.ad A.C, 1513,) Melchiori 
"and Jaſpari Schweſter / nach ihres Mannes Tode Anno 1569, dutch ein Nota · 


riate⸗· 


— — ——— 


. 
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ee EEE TEE 
riats-Inftrument, I Kuh Mühlen ihren Bruder Jaſpar Schuften und deſſen 
EheSrauen / all ihren künftigen Nachlaß geſchencket / und Jafpari Schulten 
anderen Tochter / Annen / ihr Bette, und Ringe. . In diefem Briefe hat auff 
ihr Bitten Jaßpar Schulte / Fredeken Schulten fin Hauß zur Kuh Mühlen 
ar Wohnung überfaffen] weil fie Lieber bey ihren Freunden / als an dem Orte 
d ihr Mann geftorben / wohnen mögen. Sie iſt aber Anno 1579. ſchon todt 
gewefen. Ihr Herr Bruder Jafpar Schulte | Burg Mann und Erbherr zur 
Kuh Mühlen / hatte zur Ehe Latharinam Bähren/ Herrn Diederichs Baͤhr / 
rn Lünchurgifchen Raths und Land · Oroſtens der Grafſchafft Hoya / 
bherru zur Hona/ Stellicht und Heußling / und Annen von Muͤnchhauſen 
Tochter. Er hat noch ‚gelebet Anno 1574: und mit ſeinet Ehe-Frauen gezeuget 
einen Sohn NRahmens Dieverich/oder wie er in Lateiniſchen Schriften genandt 


- wird Theödorum:vel Theodoricum Schulten; und zwo Töchter beyde Anna 


genandt | von welchen doch die Altefte bald geftorben / die jüngere aber an Herrn 


Tarſten Frefen / Burg Mann und Erbheren zur Hoya getrauet worden. 


. „Anno 1578, iñ Herr Jaſpar Schulte geftorben / ud jmd feiner Kinder 
Vormtinder geworden in demfelben Jahre Herr Lumeberg Brunnner / Ertz Abt 
zu Harßfeld / Jobit Baͤhr / Ertz·Biſchoͤffl Bremifcher Land Droft / Detlef 

uite / Burg Mann zur Horneburg und Greve des Alten-Landes / und Johan 
von Honhorft .Erbherr zu Verfe/ welche die Guͤther nebenft der Wittwen vers 
waltet / imd wegen guter Erziehung ihres Pupillen Theodori Schuiten gute 
Vorſorge getranen. ei ; Ä 
Alfo ift gedachter Here Theodorus Schulte , bald nach feines fehl. Herrn 
Vatters Tode Anno 1578. und z579. zu Lüneburg in die Schule gegangen; 
und ale er von dannen Anno t580.-im April, wieder nad) Horneburg gekom⸗ 
men / iſt er noch deffelbigen Jahres von feinen Vormuͤndern nach Derden in, 
die Schule gefandt. Anno 1581. ift eunach der Univerfirät Marpurg gezo · 
gen] welche er aber Anno 1582. wegen graffirender Peſt verlaſſen müflen. An · 
no 1584. hat er die Univerũtaͤt Wittenberg beſuchet / und Anno 1585. im 
Septembr. tft er zu der Univerſitaͤt Helmſtaͤdt gekommen / nachdem er vor- 
hero/ im April. deffelbigen Jahres der Begräbnuß des Hoͤchſt⸗ lobwuͤrdigſten 
Erb-Bifchoffe zu Bremen und Landes Vatters Henrici, gebohrnen Herkogen 
rel Engern und Weſtphalen (welcher d. 22. April, zu Bremer Voͤr⸗ 
verfehieden und daſelbſt begraben ward) fehulvigit mit beygewohnet / und 


_darauff im Majo nad) Low⸗Muhlen zu feiner Verlöbnüß mit Gertrud 


Marfchaldin verreifet war. Seinen fernern Lebens⸗Lauff / fan der Beneig- 
te Lefer im IIT. Theil diefer Genealogie ferner nachfehen. © 
$.7. Bon Herrn Garlichs Nachkommen deſſen droben $.3. adA.C. 
1490. Meldung $ hen) haben in diefem 16den feculo-floriret feine Söhne 
Bertbold und Barlef Schulte) Burg- Mann zu Horngburg/ Erbherr zu 
Dierden/ welcher leiste zur Ehe gehabt Rebeccam vonder Kůhla / und mit 
derfelben vier Söhne gezeuget. 1. Detlev Schulte / welher geweſen Burgs 
Mann und Erbherr zu Horneburg / Vierden / Boofhorft und ben der Eherctk 
ifchöfflicher Bremilcher Rath und Grefe des Alten-Landess hat zur Ehe ge- 
abt Lůcke von Weyhe vom Haufe Böterfen / aus dem Lüneburgifchen. 


rlich. 3: Bideon. 4. Sriederich Schulte / welcher als Rittineiſter 


Ga 
Ge faffen.umter dem Grafen Adolph von Moͤhrs /als derſelbe auff 
Koften und Befehl Eliſabethaͤ Königin in Engelland eim Krieges « Heer von 


\ * 


2000. Reutern und 2. — zu Fueß zuſanunen brachte / welchesdoch 


hernach bey Wildeshauſen wieder von einander gangen und zerſtreuet wor⸗ 
den. Vid, Hamelmanu. Chron. Oldenb.p. 493. Hierauf folget die Stamm- 
aa von Friderico dem Langen biß auff den eintzigen vorgedachten Stamm. 


halter feiner branche, Theodorum oder Theodoricum, 
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Von den SchultenvsnderXäb. m 


vo Dr 
| fErdtmann Schul [Tathart- 

— Schulte / te. Obürderas. Inavon - 
[Srotmann&Qutte, Burg Burg Mann a eſcke Schulten. Werſa⸗ 
Mann und Erbherr zu — bülr} onj. Boldewin Jbe. Con: 





Horneburg und Kuh Müh! 1565. |von Werſabe  jventua- 
Ä fen. 1515. Ur. Gerdruthvon | Dom- Herr zu lin in Li⸗ 
| Ux, Beata von Honhorſt.) Heimbruch. | Hamburg. [lienthat, 


Anna. Conj. Diederich * Schulte / [Anna Schulten / ſiarb jung. 
von Berg. urg Mann ar — 


Anna Schulten / bat Anno 
Gevert Schulte. —— — 15.84. zur Kuh Mühlen ges 


; fen. heyrathet Carſten Freſe / 
— Conj. Dip: U, Gaibart a I Purg- Mann zur Hope. 
| ven. 


von Zefterfieth. 
1520, Diederich oder Theodorus 
Gatbarina. Con). “Johan > > ‚S 
83* aus — —* Sredefe Schulten. 3 ** ——— En 
! burgifchen. Con. Diederid | Erchurg und Kuh Mi ihlenf 
Säfte. Conj. Eberfardvon| Cliver- —— —— 
Byſperode. i528. Obiit. 1616, wid. lit. €, 
Ux, Gerdrut Marschalckin/ 
Im Lan Mühlen. Obi 1628, 


zu Hamburg. anno zt,66, 


Margareta (al, Ilſabe) 
von Borg / hat ale Erb- 


ohan Marſchalck 
— id. Geneal. Nobb, de 
Marfchalck. de Bachten-. 
bruche, 


Von der alten Zochadelichen Familia der Herren Schulten 


vonder Luͤh / das IlIte und letzte Theil] 
von Anno 1600. biß auffdiefe Seit. 


$. 1. 
29 Err Theodorus oder Diederich Schulte/ (deſſen Lebens Lauff im vor- 

SB hergehenden andern Theil $. 6. unausgeführet — Burg: Man - 
und Erbherr 8 Horneburg / Eſteburg / Kuͤh M * und Burg⸗Sitten⸗ 

ſen / Er Bifchöffl. Bremiſcher Kath und Greve des Alten-Landes iſt in die 

Er ı7den Seculo fonderlich berühmet geweſen; weswegen billig von demſel⸗ 

der Anfang des dritten Theils in vorbabender Genealogie. der. Herren. 

Sihulten zu machen, In MSC. Chron. Harsfeld. wird er genandt Senior Ca- 
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ftellanus in Horneborg,, It. Satrapa (d.i. Land-Droft) hujus terræ. Hennin- 
ef. Oper. Geneal. Vol, 1.p. 199. wenn er beichreibet die Familiam Id Ducif- 
= Svevia und von den ruderibus der alten Burg Fin Elſtorp handelt. / brau⸗ 
het von jhm diefe Worte: ‘ Eftque totus ille tractus ſub Dominio Nobilis & 
virtute pietateque præſtantis Theodorici Schulten., Anno 1606. hat er den 
Bau der neuen jehigen Kirche zu Sittenfen veranlaſſet und zum Ende bes 
odert. “Anno 1608. hat derfelbe den Wohnhoff zu Kub-tliblen init 
oe. und Eich rung der Mühlen vernichtet... Anno 1609. und 1610 
at e der 
Do Rıb e /noch vieles hinzu gekauft / und ſelbiges Guth mercklich vers 
beflert / dann auch mit groffen Koften an dem Eſte · Strohm im Flecken 
Eſtebrůgg das Adeliche —— mit dicken Braud⸗Mauren / vier 
Treutz ⸗Giebeln und hohen Dache | mit Dvaderfteinen / kleinen Thuͤrnen und 
Zierath / nebenft einen groſſen Vorwerck Daran und andern Gebaͤuwen gebans 
“wet und gezieret / und ſolchen Bau Anno ı6r1, geendiget / wie auff den’ Ca 
minen des Hauſes —— ſehen. Welcher Bau deſto koſtbahrer gewe⸗ 
fen / weil das Fundament auff einem Marſch⸗ und ſumpfigen Grunde gelegt 
worden; weswegen das Hauß am Fundament, unter der Erden. / wie man 
ſagt / wol fo viel als ober der Erden gekoftet/ und gleichwol in drey Jahren pol- 
fenzogen. worden, - Die Bau-Nechmmgen foll erauch deswegen verbrandt bar 
ben / damit die Nachkommen nicht fehen möchten / wie groß Geld Daran ver- 
wendet worden. Deu Hoff zu Horneburg / mitten im Flecken / auff wel- 
chen er gewohnet / hat er niit Gebaͤwden veruehret / und auch einen Brunn mit 
offen nkoſten verfertiget / worin ſchoͤn Brunnen⸗Waſſer durch die Kalck⸗ 
Zbhiſche bey 2000. Fueß weit durch Roͤhren geleitet wird. Seiner Meyer fol- 
fen faft fo viel als des Ertz · Biſchoffs geweſen ſeyn / wovon er-an Roß Dienſt 
über ſechs Pferde geſtellet / wie aus den alten Ritier⸗ Rollen des vormahligen 
Erkh Stiffts Bremen zu ſehen. Dabey iſt er bey den Ertz⸗Biſchoͤffen feinen Lan⸗ 
des · Herrn in ſonderlichen Gnaden geiweſen / welche ihm offt zu Horneburg 
auff feinem Hofe / auff ihrer Reiſe nach Holſtein und ſonſten beſuchet und bey 


ihm Nachtlager gehalten. Mit feiner Ehe⸗Frauen Gerdrut Marſchalckin 


hat er gejenget ſechs Söhne und eine Tochter / deren Nahmen / wie folget x. 
Catharina Schulten /_gebohren Anno 1588. ift Anno 1603. an Georg 
Bremer, Erbberen zum Eadenberg verheyrathet. Conf: Geneal, Nobb, de 


Brema. 2. Eafpar Schulte / welches geweſen Ertz · Biſchoͤfflicher Bremi- -- 


ſcher Land-Drofte und Königl. Daͤniſcher Geheimer Rath / Burg: Mann zu 
eier und Erbherr zu Kuh Mühlen. Gebohren NR se Obiir = 
uh- Mühlen 1657. anno ætat. 68. War zweymahl verheyrathet a. mit Ger- 


drut von Der Wenſe / aus Bm eimeburgifirn: "und b. mit Mette Adel. 


* 
Burg Mann und Erbherr zu Horneburg. Nar,'1602, Hatte zur Ehe Arm 


gard 


rugge oͤhn ſeine uhralte Erh⸗Laͤndereyen / Gerichte und 


Don den Schulten von der Luh 475 


ard von der la. Obüt 1559, ztat, 56. Bon diefen allen ift die famil- 

e der Herrn Schulten in ‚viele branches vertheilee worden / weiche ang der 
Stamm̃ ⸗ Tafel lit. C. von dem geneigten Lefer am beiten und klareſten Ehen 
betrachtet werden. Ihr Herr Batter-Diederich Schulte ift Anno 16: 6.d. 
2.Martiizu Horneburg gefterben und allda indem Erb-Begräbnüf der Schul- 
ten begraben / nachdem er/ in feinem errichteten Tejtament/ der dreyen Kirchen 
zu Horueburg Eſteburg und Sittenſen / einer jeden 1000, Goldgmnden 
verntachet; md ferner feinen drey Söhnen Caſpar Diederich ind Johan / 
eine drey Meliche Wohn⸗Sitze und Süther zugetheilet / nehmuch an Caſpat 
ulten/ Kuh Mhlen / an Diederich Schulten Eſteburg und an 

| obatı Schulten den Hoff zu Horneburg; den andern Söhnen aber 
enden und bahr Geld hinterlafien und vernachet hatte... Bormiinder/Zeit 
Minderjährigkeit ſeiner Kinder/find nebenft der Mutter/der Er Abt zu Harß 
feld / Here Luneberg Brummer und einige andere gewefen. 
82, Umb dieſelbige Zeit / oder ja ne darnach / ift von der Dau⸗ 
Dieb Bierdifchen Linea geftorben Herr Orrgieß Schulte / Senior und Döm- 
Herr zu Bremen) Brobit zu Ofterholt/ Ebhert ben der Efte/ (Heren Det 
Ief Schulten und Lücken von der Weyhe Sohn. vid. $.7.part.2.) welcher nit 
feinen Heren Brüdern vorgedachte Lineam / nicht weniger in viele Ramos ver- 
"theifet / welche der geneigte Lerer aus der Stamm-ZTafel lie. D. am beften wird 
unterfcheiden können. Er fiegt im Dom zu Bremen begraben unter einem 
herrlichen Epitaphio, an der neuen Seiten / an einem Pfeiler / an welchen auff 
einer vergüldeten Tafel zu lefen folgende vecht gülvdene Bere: ! 


u Ft hujus qyanta vitæ vanitas, des 
FEN Contra futurz qvanta vitzgloria, Pas 
v  . Hanc dum tabellam füfpicis, revolvito, — 
F Hæc vita terris eſt labor, plangor, dolor, 
Aerumna, gramen, umbra, fumus, nil. 
— ‚Futura vita ſed perrehne gaudium. 
Lztos triumphos & vivi confpe&tum Dei 
' Et fempiterna proferet püs bona, 
Spe fretus illa, originis profapia 
Orreifo Schule procreatus nobili, 
Virtute clarus, inclytus artibus 
Ac dignitarum fulgidis honoribus 
Hac zde facra preditus pie occidit, | 
Heic ceu feqveftrum conditur fub marmore, 
Nos pofteri mundi relictis gaudiis. 
'Fallacibus fpiremus ad celeltia, 
Nodtu diugue femper ac-his vocibus 
Aures piorum fervide circumfonent, 
Vos mortui vos füurgitote pulvere 
Et vos Dei tribunal ante filtire, 


Unten ftehen dieſe Worte: 
Memoriz.Ortgifii Schulren, hujus Ecclefie qvondam Senforis, 
hoc monumentum hzredes pofuerunt. 


Unmbher ftehen die fechzehm Ahnen 
welche Pag, 484 in der Ordnung beffer zu Rbem 


.J 


Genei« 


“ Don — von der Sb. 


Genealogifiht Stamm Tafel, von Herrn Diedetih 

EScqulten any i.c. von Anno 1600, biß 1705. | 
Ex 2,.Conjug, 

|Serorut&stutten. Nat.. Dh Be 

1651, gen Julio Augu 

nachmahligen Baron, I * 3 mi 
eorg Bremer, Erbherr | fehen Geheimen Rathec. Sie iſt share 

um denberg. Vid.Gen. | 1652.d. 17. Decembr. _ 

fpar re te Dun Anna Catharina. Nat, 1632. Ge 

ennifcher Land» | 1654.Beten Johan Henrich von Bro 

heim ua an |nachmatı 'gen Prafidenten der Brem. Rit · 

u Homburg / Crohn zu = ruft. biit 1661. und bat bier —2 


en. Nat, 1590, 
| Series ee 1657. zu Kuh⸗ Diederid elf te / Bremiſcher Land⸗ath / 
—— ⏑— * Fehr feines Ak | Burg⸗Mann zu Horneburg / Erbherr zu 

Säulte] Burg Sittenjen und Eftchurg. Nat, Cr 

Burg: = Le Schr es Obiit 1683 st. im 50. Jahr.. 

ran he a’ a —* * bur⸗Ux. Chriſtina Baroneflin von Erskin.Nae 
Erbherr zu u 2. Mette delheit von 1649.d. 25, April, Berbeyrathet zu Diep- . 

Horme- der Ruhla, Obiic zu Br holt. 1664. im Febr. 

burg / —* ah seh. Safpar Schulte, Burg Marır ju ge 
bur — herr zu Kuhmuhlen und Eſteburg. . Ob.1675. 
Kuh-Mühr — Schulte / Konigl. LUX. Anna Eliſabeth ann bu Stellicht. ⸗ 





Catharina Schulten. Nat. 
5* Geheyrathet 1603. 





len / Grefe cher Geheimer Rath ſFriederich Ulrich Schulte, Koͤnigl. Däniſcher Cantze⸗ 
Des Alten- uf EHEN iu. Sinftrüpv | | — y⸗Rath. Nat. 1638. Ux... N 

- Bandes. Fünen, Nat. 1593, Sophia Schulten / ver rathet in Dannemarck an 
Obiit 1616. N Obi 1655. . "Deren von Rottkick. 


, |Ux. Anna Margareta von Eine Catharina Schulten 7 verheyrathet an den 
en Fran Sh (ty Dom· Herr — * ——— 
—* — Mer neer, Erbheren auff Friederichs Gard / auff 
Do iR Bar fee Fr Nabe gaben nis Sch 
— Obi Nat. 1594. Obiiti618. — Zen Bao Aw: ——— 

i e / Kon 
1628. Diederih Echulte / Ertz⸗ Du Gouverneur 3366 — 
A ee —“ König! 1. Ordens — a —— 
EM rn N 
i ne n 
tere 66. u bh Id: &he Statthalters von Gabel Tochter. ar Ba 


abe. 
IM — ee Pre Ex.ı. Conjug. Gerdrut Anna Schulten. Nat.ı62g. 
Ux.r. Anna Shulten / vom Beheyrathet Anno 1647.Perrn Baron Helmut Or. 
Daudeih. Obiitı6z5. | to von Winterfeld’machmahligen Königl-Deinifchen 
Ux,2.Sop ia Magdalena Geheimen Kath und Gouverneur der nful Fuͤnen / 
Bahrenw.HaufeStellicht. — un BR ri / —* ha ie 
rg zugebra w 
———— kr m rben zu Ejteburg Anno * ohne Er 8 
KohanSchulte»Hochfl. Lu⸗ ſWilhelm Cafpar Schulte, Bur —— und Erb⸗ 
ii — Bar Ben 4 herr zu Horneburg. ‚Nat. 1641, — ı2. April. Obiit 
bur — — — d. 10. Mart, Ux. Beatavon Sommerfeld des 


zu Ve ng —* urgiſchen General⸗ Majors Andre= von 
1 21659, zt.56. Ux. Arme —* Tochter / weiche An. 1677. d. 2, Jan, zu 

gard v.d. Kuhla. Ob: 1670. ui geitörben. 
Cafpar 





Caſpat Schulte/Burg- Manz u Horneb ſe riſtina ee ulten, 
ar zu Efteburg Erb — * we Tin 1695. dm 
5. Jan |Dieeric Schulte. Nat, 1696, 


9. Jul. 


Alexander Schulte, Burg Mann zu Horne. Luci 
Pur a on Schulten. Nat. 
burg/ Erbber: an * — —— und Eſte⸗ 699.d. 15, Jan. Ob.d, r7. 


! 


Ux, * eonora 55* u. von Grit Ex 2. Conj, 
at. 1677. Obiit 1669. d. 8. Jul, Maria Eleonora Sharfotta 
Ux. 2, Charlotta Catharina Bremers / filia | Sm ten. Nat. 1703.d. ı5.Jan, 


Diderici. | Thomas Suftav Schulte, Nat. 
Chriſtina Lucia. Nat. Kö, d.ri.Jan. Gel 14704d.ıg. Febr, 
herrathet 1694. d. 10. Novemb. Herrn Gu · 

ſtav Schuften. Vid, Stanm Tafũ lit, D, 

Obiit 1704. d, 8. Aug. 

Eleonora Amalia.Nat, 1678.d. 12. Majl, Gafpar zn Sorte Nat, 


4 — ca 00 GC — 


1682.d.2 
Safpar Friederich chulte / —— W Diederich 64* * 1684, 
Horneburg /Erbherr zur Kub- ‚Mühlen. N d, 12. Dec. 
1661. Obtit 1694. d. 6. Maji. — Seiner Nat, 1688. 
Ux, Agnes Elifaberh von Diningjdes Se, 12. Jul, 
| ‚Diderici Tochter. hriſina Eharioten Nat.1693, 
‚is Tr, 


Hanke 5 Da E 3 — 
orneburg / Erbh. Zur Bookho at. 1662. 
| x. —* Dar —— — aa ung 
g neburgiichen rie-Capitaios 
Zauben Tochtir. — Fr Zwillinge / 
8 


FARM Louiſa. Nat, ı79r. 
; Anna de. Nat. 1697. Obii 
ſChriſtina Charlotta Schulten. Nat,1677. 1699. * 
| Berbenrathet 1696. un Herrn Baron Win · 
terfeld / Koͤnigl. Daͤniſchen Obriſten / und des 
ſehl. Geheimen Raths Helmuth Otto von 
Winterfeld Sohn. 


Pi Mi Sophia Schulten. Nat. 1686, —8 nn Nat, 1695. Obiit 
|BrataCheitine Nat, 1696. d. 


ept. 
——————— Nat. 
1697.d,20,0 T, 
Guſtav Schulte / Könige. Schwer. Obrift- 
ci ant] Sure * ann mo Erbherrzu er Nat, 1699.d. 
ornebur. at.1669.d,4. Jun. 
Vx Lucia Ehriftina Schuiten / * Land» Diedert d. 4 — Nat. 1706, 


Rath Diederichs Schulten zu urg-Sit:] Hey Hedewig Eleono O 
tenfen Tochter 7 welche geſtor ann d. 3.! Nat. > d SALE — 
1 Aug, «tat, 36, Alexander. Nat. 1703.)d, 8. & 
d.a4.] 27.08, 
Dpp Garlich 





Genie —— der: br Herrn € Schuten 
Daudiet/ Vierden un 


—* etlen ulte — 
— u 


Rath —⸗ arten Schuhe Sng.M 
* Alten Lan⸗ au ra m — 


Hat noch |und Daudiet 
— 1578. Bremen 
— Diefer bat Daudiek 

Eee tneburg gebauet und 
R | Voͤterſe *— —— itet. 
x. Anna von der fi Bu * 
Garlich Schulte] 150 — 
Erbherr und 
Burg⸗Mann & Garlich Schul 


ornebur EN HT 

Bifchoffs J Chriſtoph. Schulte] Eher 

‚ ci — 8 u Bierden und Bookhorſt. 
Rath und Ambt⸗ Sarıf GideonSchulte. Nase Bierden mit Se 


: t. 
Man. 1490 —— —* Ux, tl Bien ee 
* u dem Haufe Oeſe. 


pe —“ rend Schul 
en. 99 ee | ——— 
Conj. Res ara Aland Eli, forbei. un 
becca von —— A NT — Fe 59 —J 
der Kuhla. unter 8 — * I» 
De een von Möbre, SR EDERR. 
—— —— 88: EA RD RS BETH) 
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Ex 1. Con 

— e a⸗ 

[ —— | and De 

ierden/ Brerhi ve 
Band-Kath und AN don Würd in 

— Nat. 164, vr 

UcLY..3 von Som; Johan -Diedes 
Johan © ExitelCibhert ‚Fmefed des Gera, An-| une pa Def 
Zaãare von Sommerfeld Se ha 

Ur, , Slüvere. Todter. Sieut. unter den 


Ux.2. , .. von Ahlefeldr Hanndverifch. 
— — und Sang⸗geweſene Conventualia | Spiie im Treffers 
Meifter zu Verden / en Noten, Un Prag im Holſtein. ben dem ea 
=. ze in Daun — * nberg. 
rbherr zn Dau nno 161 Detlev Schult 
| feine Reife durch Frauckreich und Hol- Torf} Shut, B | Sarg ohamı . 
ie abgeleget. Ux. Margareta von Jim — —— 
Ochten Tr 
I gehe eth aus Ober-Ochtenhaufen- phia Schulte 1 Nee. 





hard Schulte’ Burg Mann zu er tenflintn. Obiit 
_ | Sormeburg) Dom-Serr zu Bremen. set ar . IM. Ilſabe * 
Obiit 1642. ; —* — 
— Suiten, Con]. Don —* 30 v Anno Br: im Treffen Sch Ob: 1689. 
ſterfle ur ann zu Hornebur ſchet Mari Gerdrut. 
Anna Sch — Cosi. Diederich J rt zu Pfade er⸗ IMrana ... do 
a! Droſte und Erbherr zu Efie-L * Wenge/ im. 
„Nupt, 1632. Dfnabrüga. wos 
ſom ulte/'Dom-Decan. zu Ver · [ont fie Anno 
den/Canon. & Thefaurarius Bremenf. 1697, geſt 
J Erbherr zur Bookhorſt / hat nochgelebet | 
—< Anno 1650. Ux..... 
ZJebſt Schulte / Dom Decan. zu Bre⸗ 
men/ Brobft zum Lilienthal der Lande [D Daten Spar Schulterift Anno ik56. in 
Hader und Wurſien / ift 1661.30. Hol a hu —— 
tenklincken geſtorben / allwo er fi mach: 


dem dag Ert-Stifft und der Dom 1649. 
fecularifiret worden / hinbegeben / da ihı em wen —— er Major 
Lebeng-Zeit etwas Hebung gelaffen. 

Dieſes Jobſt Schuften wird gedacht in [Dat er u oma 
— Hiſtoria Caroli | jur —— tain / unter 
Ux,. — der Wenge / aus dem he Urn... . vongden n Rönigl. Dis 

2» Anna Staria nifchen Troups 
on EEBER: Gätee zu ac | San De, [5 
Dom-Herrzu Luͤbec. Obiit 1660, UND | „oiebs, — [ie Car 
— bes —— er in * —* ger — 
von en aus dem Luͤnebur 
—52 — * So⸗ 


emen Schufte / Erbherr zur Holten- | JR Dr 
— — Guth er von den Aen — —— — 90* 





gekauffet. Vixie 1649. UX. ben 
Ux, Anna Elifabeth Bähs 


von der Wenge / aus dem Denabrüg 1 
* ſind Harmen Schulten zu Hol · ren / aus Stelucht / fehl. 
| oe inConcursfommen, 1& —— Kuh⸗ 


Ppp ij Orttgieß 


R- Don den Spacnvmm va 






Schulte. 
— > I 
—* Bon Dion Rath de Werſabe. 
Detley Ite 
Schul. Mann und und Ambt · 
Eu — — Tde Cliwer. 
u x . f * . 
ann und Bierden, i> - am! | 
un J 
En de Platen, 
uHor⸗ 
an | | | de Kuhla. 
— Tde Kuhla. | | 
2. 22 ** 21* | , 
Drtgieß: — Rebecca von [de Freſen. 
Schulte, se-{ 1° [ der-Ruble, | 
nior und 3 [de Win 
De — 
—— J de Wiſch. = 
ob 
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fer Schwan im blauen Felde, Auff dem offenen Turnier- Helm ſtehet 
eine güldene Erone/ und über derfelben zweene Schmanen-Hälfe Creutz⸗ 
weile durch einander —— Crantz und Helm⸗Decken find mit gleicher 
Farbe gezieret. Wobey ich folgende Verſe ſetze: — 
Exornant galeam nivei duo guttura cygni, * 
Et clypeum pariter candidus ornat olor, 
Ut candor fic cantus avem commendat; utrumque 
Sandta vetuftatis credere fcripta jubent. 
Auguror hinc gentis decus ällius efle perenne, 
Dum mianet ille color, dum canit albus olor, 
Der weiſſen Schwanen⸗Schnee und altbelobtes fingen 
Hat dieſen Schwanen⸗Schild der Nachwelt vorgeftellt/ 
Zum Zeichen/daß wenn Hertz und Sinn nad) Tugend ringen/ 
Ein edler Nahme ſey verewigt in der We 


Bon iij 8 Das 


* Incygno commüniter qu&ritur Symbolum candoris, concordis, focietatis firmifll- - 
mz , felicis navigatoris, animofitatis, imperterriti ad mortem pectoris, ſenectutls 
‚gloriofz, amoris artium imprimis Mufic® & Po&Gos, B. D. Spenerus Oper, Herald, 
par pad ·· Fr a 


Ä Di: alten Ritters Schild der Herrn von Schwanewebe Beret ein meiß 


485 Don ben von Schwanewede. 
| J* gi, 
—Ysülte Rittermäfiige Befthlecht der von Schwa* 
m netwede ift von vielen hundert Fahren in dem ab 
> ten Ertz Stifft Bremen berühmt gemefen / und 
> hat feinen Nahmen von. dein vorzeiten fehr feften 
und mol mit vier Wällen und Graben verwahrt. 
geweſenen Schloffe Schwanewede/ wovon 
die Burg-Stelle noch zufehen. Aber als Anno 
1308. in der geoffen Unruhe und Kriege / fo zwi ˖ 
fehen der Stifftd-Nitterfchafft und der Stadt 
= Bremen wegen der aus der Stadt vertriebenen 
A Gefchlechter / at Jahr lang geführet / die von 
az Bremen das Hauß Blumenthal / Hagen und 
In a fonft tool vierzehn Schlöffer gewonnen und nies 
dergeriſſen; iſt auch diefes nahe an dem Blu · 
menthal gelegenes Hanf geplimdert und gefchleiffet worden / und alfd find die 
Herren von Schwanewede fehr verringert und in Abnehmen ihrer Guͤther 
gefommen. Bon ihrem rühmlichen Alter mag folgendes gnug zeugen. 

Anno 1248. als Gerbertus Grafe zu Stotel feinem Heren Erg Bifchoff 
Gerhardo die Dogtey zu Bramſtede überlaffen/ bat nebenft andern als Ge⸗ 
zeuge mit gezeichnet Borchardus de Swanewede,. * ’ 

Anno 1300, ift im Leben geweſen Siegfried von Schwanewede. 

Anno 1308. haben Burchard von Schwanewedel Nitter/ und Ger · 
bard von wanewede/ Knape/ Gebrüder] zur Lemon einen verfic« 
gelten Brief gegeben / welcher alfo anfänget:: 

Os Borchardus miles, Gerhardus famulus fratres dicti de Swanewede re- 

cognofcimus & tenore prefentium publice proteftamur &c. Datuma- 
pud Lesmonam fabbato proximo ante Doiminicam, qua cantatur, Exlurge; 
quare obdormis Domine &ec, | 

Diefer Borchardus, wie ich aus einer alten glaubwuͤrdigen Stamm · Ta⸗ 
fel geſehen / iſt geweſen ein Sohn Siepfriede und Enckel Burchardi von 
von Schwanewede / welcher sg mb das Jahr Ehrifti 1248. Fan) 
Söhne find gewefen 1. Siegfried, 2. Burchard. 3. Kuider. 4. Chriſtian / 
und s. Gerhard / welche uͤmb dag Jahr Chriſti 1420. ꝛc. im Leben geweſen. Doch 
ſinde ich nichts ſonderlich denckwuͤrdiges von ihnen verzeichnet. Siegfried hat 
unter ihnen den Stamm fortgepflantzet mit ſeiner Ehe Liebſten Adelheid / die 
ihm drey Söhne zur Welt gebracht 1. Burchatd. 2. Siegfried / und 3. Otto 
von Schtwanerwede / deren Nahmen in verfihiedenen Briefen geſetzet find. 
Siegfried ift der vornehmfte Stamm Halter unter feinen Brüdern worden/ 
wiewol ich nicht finden fönnen den Nahen feiner Ehe Liebſten / womit er drey 
Söhne gezeuget/ a. Johan von Schwanewede / Erbheren zum Schwanewede. 
b, Burchard von Schwanewede / und c. Martin von Schwanewede. Johan 
von Schwanerwede hat zur Ehe gehabt Armgard Elüvers / Hinrich Eluͤvers 
Tochter / mit welcher er gegenget «, Siegfried von Schwanewede / welcher ge- 
heyrathet eine von Horne / eine Schwelter Tonradi, 8. Johan von Schtwane- 
wede / den juͤngern / deſſen Ehe-Frau geweſen Catharina von Brobergen / Hen- 
neken Tochter. 7. Burchard / und eine Tochter mit Nahmen Shriina] wel 
he an Heren Arp von Horne verehlichet. Von Burchardi von Schwanewede 

der porermehnten Johannis Bruder war) Nachkommen habe ich nichte gewiß 
ſes finden fönmen. Der jüngfte Bruder Martin von EUER Ertz · 
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* Vid, Lindenbrog, (eript, rerum feptent, Conf, Geneal, Comit. de Stotle, 















ngard Clũvers Sohny 
"Hennefen Tochterf 






M & rh- 


inem, Wolterum, Bor- 
—57 Zeit war auch 
Bärter vorgedachten 
rsfeld.adh,a. Aber 


ch NE 

beyde erſt genandte in Kriege imbfonme 

figer Eand/ und Bolfer vor Berg, in Hennegau. "Aber 

id von de hat fich den Seudi —8 E——— 
Ulverſit 


Præceptore JIshamne Molano;, hernach au d 


ewidmet; und die erlangte Wiſſenſchafften bi 
ʒercitia in Franckreich /. Daͤnnemarcken und 
bet / daß er in groſſes —306 * 
und andern Tugenden nicht weniger er bar 
Ritterſchafft des Ertz · Stiffts Bremen zum Prafidenten erwehlet worden/tel- 











in Ungarn/ Italien‘ Daͤnnemarcken / D n und fuͤnffmahl in Franckreich 
in Kriegs⸗Dienſten ritterlich gebrauchen laſſen / da er xines Rittmeiſters⸗ und 
Obriſten Wachtmeifters Stelle treulid) bedienet,, no 1569. d. 13. Martii, 
auff einem Sonntag init geweſen nder blutigen Adtion wider die Hu- 
genotten / worin der Printz Conde hinkerwerts mit einer Piſtolen⸗ Kugel 


Mt m welcher ſcharffen Altion 
er zur guten Beute bekonmen rang 
de Coligny koſtbahres Stiten-Bin 
ſchaͤtzetes Rappier er bey Toner Heimkunff ? eh He 
wich / hochlöbficher Gedaͤchtnuͤs gercbenden "Er ift aber in Fraͤntzoͤſiſchen Krie- 
ges-Dieniten geblieben bi an König Karls Tod / und hat dafür Jährlich eine 
ehrliche Penfion zugenieffen gehabt: 
«3. Anno 1581, hat er (Herr Siegfried von Schmanewede) mit Zw 
thun feines fehl. Herrn Bruders Frau Wittwen / einer gottesfürchtigen Ma- 
tronen/ aus Chriſtlichem Eifer / die Kirche zum Schwanewede | auff ei⸗ 
geng Hnkofen auffgerichtet und gang neu gebanet / auff einem Huͤgel / da mr 
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Don den von Schwanewede. — 
Bur hard vo 
Schwanene Erbherr zum 
de/ Erbherr en 
ke —— ⏑— 
Sigfried von 
Be a — Each Schwanewede. 
Schwanewe | Burchard ; ——— 
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Hi Burchard von — | 
Schwanewe j Yu. 1% —\ 
de.1350, * 
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Chriftiani Schwane 
|Zheer | wede. 
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Lit. B. 
Burchard von —— 
Schwanewe⸗ I "pe, 1480. 
€ —* Die von 
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vr. SH \ 
Tesigfeip yon Schwa⸗ urchan von Shwa⸗ 
newede —*—* zum] ge 
ohan —— Anno 1520, wede /Conventualis in 
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ewe⸗ Ux. ——— von Fon Schwauewede .. 
de / Erbherr Brobergen/ Hennefen ; Erbberr zum Shwa _ 
zum Schwa- Burchard Tochter, newede. Anno 1525, 
newede. urchardvon Burchaͤrd. Ux. Margareta von 
Anno 1473. ine] ch m Ehriftina. Conj. Arp Sandbeck 
er A Horne. 
de. UVx.Adel · Y ö 
held Elünere. Di 
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Schwanewe · 
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Be Schwarten werden gezählet unter die Ritterinäfiige des Landes Ke⸗ 
* ige in, Johan a finden. DI Babe ai Sit 
4 — mehr zu en. e von 
in Gen ————— Offen, Wifch &c. 


av | 





eweſen / Agneta an Ottonem v. d. Wiſch / Mette 
—— geweſen. BEIDE, 


Bon den von Beipthorpe, 
EB diefer Nitterliche Zunahme vorzeiten eines gantzen Sefhlechts getve- 






\ 
y, 





clo gefchrieben) iſt wol eigendlich nicht-zu melden. In oo Briefe fi 

9 Arnoldus von Schipdorp / Ritter welcher zu Na — Guͤther ge⸗ 
auffet 3 

H divina miferarione Abbas. Prior totumg Capitulum Sandti Pauli in 


manfurn in villa Scipthorp, ab Arnoldo milite ‚de pm qui eundem in 
a 


Scholafticus , Lurfridus , St hadtıs, Canoniei —— Stephani Bremenfis. 
Plebanus San&i Martini. Jo- 


terusRufus, Johannes de Boclo, Heinricus de Borcken Cives Bremenfes, & 
alii quam plures, Ada fünt hec Anne ab Incarnatione Domini M. CC, 
KaXV. I 1 Ge Don 
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Von den von &ebeeke., 


N dem Wapen diefer nıhmehro ausgeſtorbenen Familie war zu fehen ein grü- 
nender Dieftel-Stengel| wie ang bengefügter figur zu ſehen. Conf, Geneal, 


Nobb. de Düringen, a ‚ 


> 8 dm übrigen dieſen fängftnerdorrten Stamm anlans 
a get/ haben die von Seebeke gewohnet zu Wellen/ bey 
x N Eee Beverftede] und den Zchenden dafelbit ſambt andern 
\ Ri N N — —— unibher gehabt. Conf.MSC.Joh.Roden, fim. 





Ben fen Lande wolbekandt und berühmt geweſen / wie aus 

Anno 1z72. Meigesfuriet wmehter folgen fäng 

o 1771. n tiret / we ender maſſen anfaͤnget: 
Geverd / Alberen und Hermen Brödere/ geheten van A mit bon 
Hinrikes / Bottfriedes und Borchards / Broͤdere Geverdes Söhnen &c. * 
— iſt ein Brief gegeben / welcher anfaͤnget: Ick Hermen Sebe⸗ 

nape &c. 

Anno 1421. Ick Eric van Sebecke / Knape / und Enge mine Huefifros 
we &c. mit Vullborde der fromen Rnapen / Bodewerdes van dem Sebecke / 
Johañs / Alberons/ Beverdes / Hermanns / Heynen und Hinrikes ſiner Söhr 
nen &c. ’ — — 
Anno 1421. Wr Godewert Sebecke Knape / und Alheit mine Huchfto- 
* Zehan / Albern / Gevert / Hermen / Heyno und Hiurick Knapen unfe Soh 
n c. 


—— Knape x. mit wulborde Wendela 
miner Hueßfrowen en und Hinricks unfer Sohne ır. 

a 1446. Ick Alberen Sebecke Knape ıc. mit Bullborde Godwerdes 
mines Sohnes / Hinrichs mines Broders ꝛc. FE 

Krefftingius Difcurf, de R. B. p. m. 44. —— Alberoni Schuld / 
daß er auff der Weſer mit Johan Hollman und deſſen Mit ⸗ Conſorten Beute ge- 


% Conf.Geneal, Nobb.de Düring.ad A. Cm 
er u 
Qaq iij Die 


erſte Ehe:Frau Anna von Bandeck / 
mens Conradum gebahr / welcher aber imKriege — die Tochter davon 


nit Rahmen Maria ward verheyrathat an Herrn Otto Warner. Die ar 
ue 
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— eſes unter der loͤblichen Noblefle. des Landes Kedingen ohn- 

Re Ldngit Horirende Gefchlecht führete in einem blauen Schilde 

= ein — Rad und auff dem offenen Helm gleicher 

weiſe ein güfdenes Rad zwiſchen zwo zur Rechten und Lincken 

WELNE überhangenden blauen Strauffedern. Die Farben der 

Zr Derten und Trantes find gleich mit den Schildes⸗Farben 

7, Anno 1610, tvar im Lehen von diefer HochApelichen Fa- 

mille Otte Sepeman Erbgefeffen zum Seediek / deſſen 

vnradi Tochter ihm zwar einen Sohn Nah 





Ehe · Fran war Anna vonRönne/ Nicolai Tochter / mit welcher er nure 
digeZochter in ftehender Ehe geienget/nt Raͤhmen Abel Hedemig/die an Herrn 
Selie Hinrich Warnorn vermähler worden/wie folgende Ahnın-Zafeft anzeigen. 


Cordt 


„Die Segemame. 
—— fgüder a era 
Ant Bi ug 2 Otto Gege & inSeedief, 


. |, Mm See Tnarinas, d. 
—— ap 


ma ner 
e Hair! | 
ae ni u > Inch a Schmarte. 
otto Sege⸗ chwarte Chriſna Pia 
man / Er 
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v diet. — Sr 
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ne | Bafıius von In- 
t 22427 a. * oder Nien⸗ 
J Orewea 
cry, | 
auge 
—— Sehaftian von 
Otto Abarne. FHineich von J Bandeck. 
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man von der == Mehvden. 
Anna von 
Banderf: 
— War⸗ 
am kai 
Anna War⸗ 
tb ers, 


Johan m Weſſehoͤ⸗ 
Anna von 
Weſſelhoͤvet. Beben Bar 








Ze 1 Bafilius v. Indorf / 
Abelvon J oder Nieudorff. 
ette Drewes. 
J en? 0% 
T Otto von na 
— ne ie 
* Goͤdele von Soden 
—c Detlev Brummer. 
Brummers. 
Gdoͤdele Alffs. 
| Johan Gerdes. 
Otto Gtrdes. gedewig von Mei 
Berthold von Bi: 
ad eig ben. 
\ Bartje Bruns 
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| oder Soͤjen. 


BSD Je von Soͤden oder Ssjeit find alte Dienft- Männer der Kirchen 






ret einen Srapen/ deſſen Mittel-Theil roth / das untere und obere 

veiß. Duff dem geöffneten Furnier-Helm prafentireten fich drey 
| überbangende Strauß · Federn / wovon die mittelfte roth * bey» 
den Seitenftehende weiß. Decken und Crautz za filbermweiß und roth. 


a 3 zu Bremen gewefen und haben in einen filberreiffen Schilde gefüh- 
2 Jo’ 
a. 


Ihren Erb:Sits haben fie von Alters her tendorff im Kirchſpiel 
zur Offen gehabt / und dabey von den Ettz⸗ Biſchoff zu Bremen das Frone⸗ 
Ambt / alio daß fir Erb-Boigte oder Richter des Stiffts geweſen / biß ſolches 
Ambt ohngefehr umb das Jahr Ehrifti 1500. an die von Schönebeek kommen. 
Vid. MS. Archi-Epifcopi Joh. Roden. f. m. 4. b. 

Anno 1664. {ft die a. von diefer Familia , Ilſe von Soͤden genandt/ges 
ftorben / welche zur Ehe gehabt Hinrich von dem Brock / Erb-Herm in Alten · 
dorf. Ihr Vatter war Arend von Söden Erb-Herr in Altendorff; und ihre 
Mutter hieß Clara von der Hude, Conf. Geneal. Nobb. de Brock. It. de Rönne, 


Bon den Dpaden. = 


Nter den Nitter-mäßigen Dienſt / Maͤnnern der Kirchen zu Bremen] 
ir dem Ambe Tedinck hauſen / find auch von alten Zeiten ber Die 
—— geweſen. Weswegen auch dasſenige anzuführen wird 
noͤthig ſeyn / was mir davon vorkommen / ob gleich —— Ambt 
nunniehro eine andere Herrſchafft erkennet / als vorzeiten. 

Anno Chriſti 1428. Indictione ſexta, die verd tricefima menfis Octo- 
bris hat gelenkt Ortgieß Spaden / Prepofirtus Monafterii Sandti Viti in Tze- 
ven, ordinis $, Benedii, Bremenfis diecefis. Zu deffen Zeiten ein Proceſs 
ausgegangen wider Die ee: umd Feinde der Kirchen und derer Perſonen 
und Güter / infonderheit des Coſters Tzeven, — 

| r 


2 . v ” 





Anno 


498 Von den von Stade. 
AanoChrilſti a473. iſt Otto Spade Prapofitus zu Bucken und Dom-Hen 
zu Bremen —*— Baer}: ern 

Anno Chrifti 1488, fecımda Apnilis obiit Venerabilis Dominus N, de 
Spaden, Canonicus Bremenfis, . a 33 
zu Jahr Chrifti 2494. war im Leben Diederih Spade. 
nno 1508. Dingftags nach Reminifcere hat feinen Nahen in einem 


Bri laſſen Heime (de. 
a — *2* har ever Heine Spade mit befodert die Zuſammenſe⸗ 


Kung der Ritterſchafft. | 
Bonden von Stade. 
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ee "Te yon Stade find Burg-Mämer ae 
24 N MSC. Joh. Roden Archi-Epifc,£.m, 35. In ibren Schilde führeten 
2 8— fie drey guͤldene pyramidal-weife auffgerichtete Spitzen (wel 
ee ihrem Inſiegel faſt den Thurn Spitzen gleich ſehen) im rohten 
dhrch BIER * Base Blüte —* —— Bat \ 
tr gen nde excerpirte Briefe niß geben. Rn 
Anno Chrifti * Dux u ne nn Den cum manci- 
iis odto in ge Afanthorp donavit Liemaro Archi-Epifcopo & Ecclefig 
remenfi. eſtis inter alios militares Oudalricus de Statha, 'Erp, Linden» 
brog. Privil, Archi-ecclef; Hamburg. p. 168. 

Anno 1137. war Hermannus de Stadio Ganonicus der reg zu Bre 
men] ımd hat den Fundationgs Brief des Collegii S. Ansgarü daſelbſt / ale Zen- 
ge unterfchrieben. we 

Anno 1219, hat Heynd von Staden gelebet/ md dein Dom -Capitulo 
und ermwehltem Ertz⸗Biſchoffe gebuldiget. Ic. Adolphus von Staden. 

Anno Chrifti 1268, Dominica five Sabbato, qvo cantatur, Sitientes;-Jo+ 
hannes Dei gratia Dux deBrunfwich, dedir Henricum filium Conradi miliris, 
dieti de Stadio , minitterialem ſuum-⸗ venerabili Patri ac Domino Hildeboldo 






Anno Chrifti 1272, fat Alexander de Stadio.die Convention Erb Bpo 
—* —— * dem Rath und Buͤrgerſchafft der Stadt Stade al 
unterſchrie ii 
— Chriſti 1368. hat Wilkin von Stade dem Rath und der 
Stadt Bremen mit einigen Pferden gedienete.. N ara 
Anno 1405. hat gelebet Otto von Stade Willekini Sohn / ımd neben 
feinen Bättern Arend und Otto einen Kauff · u ne / in welchen a 
Eigen aeg tverden Hilmer von der Hude und Ropert von Bedarirad. i. 
— * Ki 454. a — — vor — u Tech au 
von e und Jo 0 neben andero m A 
men zuſammengeſehet 32- ek lang. ® Bon 


GE 22 Di * 
Von den Stedingen/ 


oder. von Steding. 
ee E Stedinge hadden den Blomendahl nit den van Oumunde / und 
J N haddenöhr Erve und Guth darumme fang liggende. MSC. Johan, 
| D Roden Archi-Epife, f. 36, | 
u Auno1197. ward Henricus de Steden als Zeuge in einem Briefe 


eſetzet. 
Im taufend dreyhunderſten Jahr / nach Chrifti Gebuhrt / ift Here Bern⸗ 
—— a Herr zu Hamburg geweſen und alsein Zeuge in einem 
riefe angeführet. _- — 

In Se Stop Bremen ift in alten. Zeiten nicht weniger der Nahme den 
Herren Stedingen / wie die Adelichen Geſchlechter ſich haͤuffig daſelbſt auffhiel- 
ten) befandt und berühmt geweſen. ER. 

Anno 1306. hat mit Fohanne von Grambeck und andern Rittermaͤßigen 
zu Bremen fich auffgehalten Erp filius Henrici de Steding. 

Auno 1316, tft Albertus de Steden im Rath zu Bremen gemeren. 

Anno 1317, tft Hinrich Steding Bürge worden für Johanvon Grambeck. 

Anno 1331, ift im Leben geweſen Herr Johan von Steden oder Steding / 
re bengef tes mit güldenen Stiegen oder Treppen ſich aeigende Wapen 
gr i Ä ee 

. ‚+ A 
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— iſt Hinrich Steding — au Bremen geweſen / nd 


500 Von den Stedingen. 
dat men bengefügtes brauchet / worin der Schild HI die Flügel 
Dorig mit drey —* ee ar 4 #9 


in einer rothen Straffen. 





5 tauſend dreyhundert fünf umd achzigften Jahre nach Chriſti 
PR Air —* Steding / Knape / gekauffet — ſich und feinen Erben von 
Kuapen/ feinen dritten Thel eines Buthes zu Mutzele. 

Jahr Ehrifti 1393. am Abend Georgii Martyris ift cin gemeiner 

Land Tag gehalten worden / auffdem Stein-Örabe / Dafelbft ift geſchloſſen / 
daß jederman von ftund an fich folte richten] / nach Harnifch und Pferden / und 
eine Sathe * leyden und annehmen / und nahmen auch allda Die Sathe an: 
Beklagten fich aber / daß fie dar nicht wolten aus entbehren die guten Dianne 
vom Adel / Die 3u Bremen eingezogen waren / als die Stedinge und 
die von Örspelinge &c. Welches die von Bremen nicht einräumen woiten / 
lieſſen fich beduͤncken A die folten ihnen in ihrer Sathe —— kommen und 
nicht der Ritterſchafft oder Stifte Männern. Darauff ſich die Stichts · Maͤn · 
ner beſprachen und ſagten eindraͤchtiglich Sie wolten das mit nichten einraͤu⸗ 
men; Sie mochten wol in die Stadt ziehen und darinne wohnen / aber ein Herr 
folte darumb feines Dienſtes nicht entbehren / und waͤre auich Diefes ungebtihr- 


lich. Diefi geſchahe in Gegenwart der von Bremen/ Stade md Burtebws 


de) und die Stedinge und Gröpelinge nahmen die Sathe an/ und wolten 
ihren Gnaͤdigſten Herrn darab dienen / als die andern Eingefaflen des Stifte. 
Anno 1397. die S. Nicolai Epifcopi , als der Dom-Brobft / Decan und 
gantze Capiculum des Döm - Stifte zu Bremen &c. &c. ſich vereinigten und 
verbunden mit ihrem Ert-Bifchoff Ottone, iſt unter andern vom Adel auch 
mit in den Bereinigungs: Brief gefeßet worden Conrad Steding. 
„asia 1 ie Si vn Dumme) Omas Sol man 
ner rum n verſiegelter gegeben worden 
welcher ai anfänget: Ich Conradt Steding | Knape * Johan die 


€, 
Anno 1413, hat Eordt Steding ſeinen Nahmen in einem verfiegelten 
Briefe ſetzen laſſen. = 
r ® 


3 Sarhe Stellung der Ritter Pferde, . 


“ 


Von den Stedingen. BIER 
Anno 1414. hat Cord Steding init Hinrich von Oumünde zum Blum 
hal getwoburl. — Nobb.de Öuminde, 6 * 7 
ono 1421. iſt ein verſiegelter Brief gegeben / der. alſo anfaͤnget: [Vie 
Cordt Steding und Carſten Steding dee vorgefchriebenen Cordes 
Sohn / Knapen / bekennen und arms &c. — Li 
. Ju Jahr Chriſti 1425. des naͤchſten Montags nach Oculi, ift Cordt Ste- 
ding nahımkündig gemacht in einem verfiegelten Briefe / welchen Zohan von 
Schwanewede gegeben. 
Im Jahr Ehrifti 1436, hat Chriftian Steding einen verfiegelten Brief 
3* der alſo anfaͤnget: Ich an Stedingt | Cordes Sohne / 
ape / bekenne / daß ich mic Willen aller meiner Erben und nach 
Rathe der framen Knapen / meiner lieben Ohmen / Wilckens van der 
Lirh und Hermans von Werſabe / und KLiders van der Hude | mel- 
nes Schwagers | habe verkaufft Kerſten Stedinge / meinen lieben 


Vettern &c. — 

VJin Fahr Chriſti 1444. hat Chriſtian oder Karſten Steding / Cordes 
Sohn Knape / etlichen Rogken verſetzet für 12. Bremer · Marck in ımd aus ſei⸗ 
nem —5 Hofe geheiſſen der Burgwall / welcher gelegen bey dem Bin⸗ 
* 


Im tauſend vierhundert und ein und funfzigſten za nach Chrifti Ger 
burth / des Sontags Reminifcere , it Chriftian oder Karſten Steding in ei- 
nem verfiegelten Briefe benennet worden. — Eng 
Als im 14541ten Jahr / nach Ehrifti Gebuhrt / am Montage vor Philip- 
i und Jacobi, ſich die Herren Burger Meilter und Nath-Manne der Stade 
remen haben vereiniget und verbunden mit dreißigen aus der Ritterfchafft/ 
und dreißig Jahr lang/ nach den datum des Bund Briefes ift auch Chri⸗ 
kan Steding dabıy —* Br 
$; 3. Anno 1455. hat Ehriftian oder Carften Steding / Cordes Sohn ' 
einen -verfiegelten Brief gegeben deſſen Anfang ift: Ick Kerften Stevinge/ 
Cordes Schne| Knape &c, ’ ur 
Im Jahr Chriſti 1458. am Sontage S.Bartholomzi Apottoli, hat Bor⸗ 
chard von Schwanewede einen verſiegelten Brief gegeben darin mit Nabmen 
benennet find Johan / Ghoͤſeke und Hinrich / Gebruͤder / geheiſſen Stedinge / Knapen. 
Im Jahr Chriſti 1459. hat Thriſtian oder Egeften Steding einen verſie⸗ 
gelten Brief gegeben / der alfoanfänget:_ Ich Keriten Steding/ Cordes Sohne/ 


‚ Kuape/ bekenne / daß ich meinen freyen Hoff / geheiffen die Burgwalle / gele 


gen bey dem Blomendahle &c. wi 
Anno 1468. wird Chriſtian Steding / der jünger! Cordes Sohn ineinem 


ding in einem verfiegelten Briefe angezogen. Ic. Ju demfelben Jahr/am Tar 


| noch geda 
Im taufend-vierhundert drey und fiebenbigften Jahr / nach Ehrifti Be- 
| Zag / bat Ert ⸗Biſchoff 
Groͤning / zu Behuef feiner 


Dom-Herr und Kelner der Ertz Bi 

wie es Erh⸗Viſchoff Johan Rode —* 
Anno Chriſti 1504. d. ;. Juni i 

Bremen und Rameslo geftorben und im — 


502 Von den Stedingen: 
——— Sein Epitaphium iſt / wiefolget: 
Anno Chriſti 1504. tertia die menfis Junii obiit Venerabilis 
Vir Dominus Johannes Steding Bremenfis & Ramesloenfis Ec- 
elefiarum Canonicus, cujus anima requiefcatin pace. 


Aano 153 0. bat Chriftianus oder Kerſten Steding einen verſiegelten Brief 
gegeben / mit diefen Anfangs Worten: Ich Kerften Steding Knape: 3; 
Im Jahr Ehrifti 1536, war Wilcken Steding Drofte zu Delmenhorſt / 
and ward durch ihn niedergebrochen dag fhöne ofter Moͤnneke hude und 
die Kirche zu Delmenborft/ darumb daf Jürgen Schencke dem Grafen zu 
Oldenburg gelobet hatte / Delmenhorft wieder gewinnen zu heiffen/ ver Dienſte 
wegen / ſo Grafe Chriftophorus dem Haufe Burgumdien gethan hatte. Chron, 
Brem Joh, Renn.ad h.a. AIR, | jr 
-. Im dem nachfolgenden Jahre ift derfelbige Wilcken Steding noch Droſte 
gervefen zu Delmenborft. — 

Anno 143oſten nach Chriſti Gebuhrt iſt er Ambt⸗Mann geweſen 
zu Kloppenburg / Bechte und Wildeshauſen. Doch iſt von fernerer Propaga-. 
sion dieſer Familiæ feine gnug ſichere Nachricht vorhanden. er 


mm — — — 


Von den Steeren. 


Je Steeren haben vorzeiten ihre Güter und Wohnung im Kirchſpiel 
2) zur Oſten gehabt / ihr Gefchlecht aber ift. nun laͤngſt verlofiben. 
* Anno 1425. als Nicolaus gebohrner Grafe zu Delmenhorſt / Ertz ⸗ 
Biſchoff zu. Bremen / von den Frieſeñ bey Detherne geſchlagen ward / bat 
auch unter andern von der Bremiſchen Ritterfchaftt ſolchen unglücklichen 
mit gethan Daniel Steere/ Hinrichs Sohn. Weswegen gedachter Er 
ſchoff hernach Anno 1430. die Philippi Jacobi Apoftolorum gemeldeten Danieli 
Steeren zu Erſetzung des in Frießland erfittenen Verluſtes drey Theile im 
Nort-Ende im Kirchſpiel zur Oſten verfeget und verpfändet / welchen Brief 
mit unterfehrieben Friederich Schulte ınd Segebado Marſchalck. Vid.MSC, 
Archi-Epifcopi Joh,Roden in fine, & Conf. Geneal. Nob, Marfchalck, ad ha, 
Yerterwehnter Daniel Steere/der fromme Knape dies er in angeführ- 
ten Briefe von den Er Bifchoffe genandt wird / hat zur Ehe gedabt Harmen 
Schulten (der Friderici Bruder war), Tochter / und mit derfelben gezeuget ei- 
nen Sohn / welcher von den München ſoll erfihlagen ſeyn; und eine Tochter] 
welche als eine a — erſt geheyrathet Molph Bremer / der hernach ers 
trunden / worauff fie geheprathet Henrich Brummer. Conf. Geneal. Nobb, 
Schultet, de Lüb,adh..a, 1 | x 


Bon den von dem Stege. 


ARE Teer die Nittermäfjige Geſchlechter des Landes Kedingen wird auch die- 

ſes von dem Stege zugenahmete gefeet in MSC. Johannis Roden Archi- 
ne —2 wiewol jetzo nichts mehr ale nur der bloſſe Nahme davon vor-. 
gvon vor. 
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Antiquum fidei fymbolon eſſe ſolet. 1 Vn 
Incorrupta fides facit, ut ſua facta coronet W 
In viridi florens poſteritate decus. X 


Wo reine Hand und Treu im for verbunden ſtehen 
— —— Sa 
n Falſch / ohn ey; da muß die Nachwelt ſehe 
Wie gruͤne Ehre bluͤht in ihrem ſpaͤten Bluth. 


Be Er erite Stamm Batter dieſer Hoch Adelichen Familiæ iſt geweſen 
SEEN Juftus Stein / welcher die vornehme Charge eines Ertz Biſchoffn 
EI Sy Han Eammer-Rathe bey Ihr. HochFürftl. Durchleucht Johan Fries 
re derih/ gebohrnen Herkog zu Holftein und Ertz · Biſchoff zu Bremen 
‚ fotren- md ruͤhmlich verwaltet / dag im Anſehung fölcher feiner treffe 
lichen meriten er von Rom. Kayf. Mayſt. Ferdinando den Andern nicht allein 
durch ein herrliches Diploma in den Adel «Stand erhoben, fondern auch zugleich 
mit fonderbahren Privilegüs und allen Freyheiten eines Comitis Palarini aflers 






@N\ 


t folgenden excerpireen Briefes / in deſſen Original das Mittelfte / wel " 


9 verſehen und begnadiget worden; fo geſchehen Anno Chriſti 1623. nach 


die Comitiam betrifft / zwar wie ordinair, dag andere alle aber mit ſchoͤ⸗ 

nen Fractur· Buchſtaben geſchrieben und unter einer rubric lautet: wie folget: 
Ir Ferdinand der Ander von GOttes Gnaden / erwoͤlter Roͤni⸗ 
ſcher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reiche / in Germanien / zu 
ungarn / Böheimb’ Dalmatien’ Eroatien und Sclavonien x. König) Er 
Ba zu Defterreich ec. 2. dc. Bekennen öffentlich mit dieſem Brief um ur 
und 
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— 





zeigt und bewieſen / auch hinfuͤhro Uns dein heiligen Roͤmiſchen 
ſern loͤblichen Haug Oeſterreich hinführo zu leiſten unterthaͤnigſt verpittig iſt / 
i 


Met / guten Rath) und rechten Willen Ihne/ Juft Stein feine Eheliche Lei- 
es· Er 


grünen Krantz / wie unten im Schild geſtalt / Nsdann ſolch vermehrt / geziert 
und verpeſſert adelich Wappen und Heinod / in mitte dieſes gegenwärtigen 
Palatinat. Und zu mehrer Er oͤtzung / wielgedachtes Juſti Stein] feiner bey Uns dem 


liche trewe Dienften/ Willen und — unferer dannenhero zu Ime tra⸗ 
en Wir Ine in die Ehr und Würde Un⸗ 


erer Kaiferliche Pfaltz und Hofgraven au Latein Gomices Palatini genanntfew. 


hoͤhet / — und geſetzt &c. Erhe 
und W 


— Gleicher geſtalt geben Wir auch obgenandten Juſt Stein Unſer vollkom⸗ 
arrogan- Men Gewalt Soͤhn und Töchter Wen, und arrogiren/ und folche adop- 
d, tirte und arrogirte/ auch andere chelich und-uneheliche geborne legieimirte * 
on nen 


— — 


fonen ji emandpiren väterlichen Bewalte/ desgfeichen I a 
—— —— und Dienſtbarkeit zu —— und ehe —— 
mit den Minde — Unvogtbares Ihres unvolllommen Alters und. 2... 
Mengel halben em allen und jeden jetztgemeldeten Sachen und ip: — 
lungen | decrer und authoritet zu interponiren. Weiter die verleumbdte und 

infamirte tam Juris quam facti zu refituiren &c.&c. - u. 

Berner thuen und geben Wir mehrernandte Juſt Stein / diefe — — 
Snadt auch Kr vol kommen Gewalt md Macht / daß Er ehrlichen, redlichen — 
Perſohnen / die Er deſſen * a ſeyn erachten wuͤrdtec. ainem jeden nad) a 
feinem Standt und Wefen Zeichen und Wappen) auch Clainod mit: hen und — 
ie ehe L Dierlsen, Bappens und Lehensgenoß machen, ſchopf · Safren- 

erheben ſoll und ı T. &c. 

Ferner geben Wir and) gedachten Juften Stein’ noch ferner ae Dede, 
kommene Macht und Gewalt / daß Er inaflen Facultäten/ ale der Jurifteren tos, Ma- 
amd Artzney / Doctores und Licenriaren/ Auch der freyen Künft Magiftros und — & 
Baccalaureen creiren und machen foll und mag Sc, Kc. 

Bir ehuen und geben auch mehr ——— Yuften Stein / feinen Ehlichen "and 
Leibes⸗Erben und derſelben Erbens⸗Erben / Diele: weitere Gnadt und Freyheit / Imami- 
= und dergeftalt/ wo es fich jhrer — nach / uͤber kurtz oder ng zur tasperfe- 

träge / daß Sp fich im heiligen Reich dar 





iſt “pt 


vor Uns / Unſern —J————— oder nein Kaiferlichen ame Gericht und 
Fürftlichen Regierung und nachgeſetzten hoͤchſten Pandes-Obrigfeit / darunter 
deun wohnen und fiten werden / zu erfcheinen / und zu — ———— und 
ng ftehen ſchuldig feyn 

y folfen und m * aus denſelben Staͤtten / Maͤrckthen und Fle⸗ Mi —— 
ckhen / fo offt und wann Sp verluſt / * allem — Ih jönen — an an · 
dere Ende unbelaͤſtiget und unbeſchwe sen hrs 
Ein- und Abzug lite zu bezahlen —A — ae *56 / A 
Reichs oder Unſerer Erblandt / Stätte / en * Fleckhen / * Und oe * 
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Unfern Borfahren am Reich und Hauß Defterreich für ſolche Frey Wohnung! 
Ein: und Auszug privilegiret und gefveyet wären / oder durch Uns umd Linfere 

Nachkommen binführo privilegirt würden / in was Wege und Geſtalt dag ber 
ſtchehe / Sy auch ſonſt in gueter Gewohnheit haͤtten / niemandf bey jhnen fißen 
und wohnen zu laſſen / Er ſey ihnen dann mit bürgerlichen und andern Pflichten 
verwahnt / oder mit Beſchwerung und Aufflage gewaͤrtig So wollen wir 
doch / daß ſolch gegeben und 5*8* Freyheit / Statut oder Gewohnheit ermel · 
tem Juſt Stein / feinen Ehelichen Leibes⸗Erben / oder derſelben Erbens · Erben 
an diefer Unſer Gnadt und Freyheit gentzlich ohn Schaden nnd Nachtheil ſeyn / 
und Sy in dieſem Fahl keinerley Weiſe zu einicher Beſchwerung mit pinden / 
Doch ſolle denſelben Staͤtten / Maͤrckten und Fleckhen / dieſe Unſerẽ Freyheit / in 
andere Weeg und gegen andern Perſohnen / an denſelben ihren Priviegien/ Sta- 
turen und Gewohnheiten auch umvorgriffen und ohne Schade fein, 

Reiter geben Wir vorgemelten Juſten Stein / auch feinen Ehelichen Lei · 
bes · Erben dieje hernach beichriebene Gnadt und Freyheit / alſo daß nu hinführo/ 
weder jetzternandter Stein feine Erben und Nachkommen / noch ihre Diener 
und Zugehörige / auch derfelben Weib Rinder und Leuthe / umb keinerien Sa- 
chen/ Spruͤch und Anforderung willen «8 treffe an Leib, Schulden’ Haab und 
Guͤeter / weder für Unfer / und des heiligen Reihe Hofgericht zu Rottweil/ 
noch atnich Landt / Weſtpfeliſch oder ander dergleichen fremde und umordente 
liche Bericht / wie die genennt / und wo die peiegen fein / oder gehalten Aria 
nit fürgebeifchen/ geladen/ dafelbft beklagt / noch etivag wieder Sy / ihre Leib] 
Haab oder Guͤeter gerichtet geurtelet / geacht procediret oder verfahren wer, 
den folle in keinerleh Weiſe Sondern wehr zu ihnen geimainglich/oder Iho ei⸗ 
nem infonderheit / oder jren Haab und Güeter einig foruch / clag und anforde- 
zung hätte / oder zu haben vermeinte/oder gewuͤnne ter der oder waruͤmb daff 
waͤre / der / oder diefelben follen Daß Recht gegen vorernanten Juſt Stein / feis 
nen Erben und Rachkommen / und der Ehemeiber. nie obftebet/ defigleichen ges 
gen jren Haab und Guͤetern liegenden und fahrenden/one alles Mittel/vor Uns 
und Unfere Nachkommen am Reiche / Roͤmiſchen Kaiſern und Königen oder Uns 
fern und ren Hanf und König: Cammer⸗Gericht im heiligen Reich / oder der 
nen Obrigkeiten und Serichten/darinnen Sy mit ihrem Heim⸗Weſen und Bier 
tern jederzeit geſeſſen und gelegen ſeyn / und dan gegen jren Diener/ allain vor 
jme Auft Stein oder feinen Erben und Nachkommen als jbren ordenlichen 
Herrſchafften / oder dahin Sy felben zu Recht weifen /und ftölfen werden aber 
gegen jren Unterthanen/ Hinterfäffen und Verwahnten / vor deſſen Berichten/ 
und Stel diefelbe ohn el ordentlicher Weife gehörig / und fonft nirgend am 
derswo füchen und fürnenmmen/ dahin Sp auch ein jeder Richter auff mehr ger _ 
melts Stein oder feiner Ehelichen Leibe: Erben und derſelben Erbens- Erben 
und Nachkommen abfordern/ zu recht weiſen fülle. Es wäre dan Sach / daf 
den Claͤgern auff jhr Anfuchen das Recht an berürten Orten beeige / oder ger 
fahrlicher Weife verfagen würde / auff welchen Fall) der oder diefelben.afedenn 
das Necht gegen juen ſuchen mögen/an den Enden und Gerichten /da nen das 
füglich ift /_und fich folches gepuͤret Wo aber darüber von Unfern und des 
Reichs Hoffgericht zu Rottweil / oder ainiche Landgericht / Weftpfälifche oder 
andere dergleichen fremde Gerichte / atnigerlai Fürladung/ procefs, Urtheil oder 
andere wieder gedachten Juſt Stein / feine Erben und Nachkonmen oder de- 
ven Eheweiber / als obftehet / auch jre Diener/ Zugehörige und Berwahnien / jre 
Weiber) Kinder/ auch derfelben Leib / Haab und Güetter/ erkent /ausachen und 
geſprochen würden/ das alles und jede / * krafftloß / nichtig / unpindig 
amd unteuglich / auch den fürgeladenen an ihren Leiben / und Guͤetter 
gantz unſchaͤdlich / unvergeiffen und ohne Nachtheil ſein Lie Wir dann auch 
, dag 


Von ben Steinen. go7 
daß alles und jedes / fo hierwieder fürgenommen und gehandelt würde] jeho als 
den und den als jebo von berürter Unferer Kay Macht? Vollkommenheit und 
rechten Wiſſen / hiemit gant und gar aufheben / caſſiren / abthuen und vernich- 
ten in Erafft dieſ Brieffs Doch in allıweg weilandt Unfers geliebten Herrn 
und Batters Kaifer Maximiliani,' desandern / Hochlöblicher Gedechtnuͤs er- 
newerten Rothweyliſchen een! unter dem fünften titul des 
andern Theils / austrücklich begriffen Kindt / ausgenommen. 

Und damit nu mehrgedachter Juſt Stein/feine Eheliche Leibes⸗Erben und Schu 
derfelben Erbens · Erben / bey allen obbegriffenen Unfer Kaiferlichen Gnade und Schirm - 
und Frepheiten defto ruicher und ftetter —— werden moͤgen. So ha⸗ und 
ben Wir Ime ſambt ſeinem Ehelichen Ehe⸗Weib / allen jren Ehelichen Leibes⸗ Ba 
Erben und derfelben Erben: Erben! Diener/ Haufigefindt / Undertbanen/ Hin- 
terfaffen / Lehume / Aigen-Leuth/ Berwanthen/ und allen denjenigen] ſo Ihnen 
zugehören und zuverfprechen ftehen/ auch allen jren Leib/ Haab und Güetern/ 
die Sy jebo haben oder fünfftiglich mit rechtmeßigen Titel überfommen/ligendt 
und fahrende/ Lehen und aigen/ wo und af welchen Enden die gelegen / nichts 
davon ausgenommen im Unſern und des heiligen Reichs und Unferer Erbfönig- 
reich / Fuͤrſtenthumb und Landen / And) Anfers löblichen Hauß Oeſterreichs be- 
fondere Gnadt / Verſpruch / Schutz ind Schirm/ auf Ewige Zeit aufgenommen 
und empfangen: Inen auch dazue Unfer und des Reichs desgleichen jetzbemel⸗ 
ter Unferer Erbfönigreich / Fuͤrſtenthumb und Lande / fren Geſtraeth / Sicher- 
heit. und Sleidt für Gewalt zu recht mitgethailet und gegeben. _ Thuen def 
2 — Keiferlicher Macht hiemit wiſſentlich in Erafft dieſ Brief. 

c C. &c. 

Uber diß thun und geben wir auch — Juſten Stein / diſe De: Cera rubt 
ſondere Gnadt und Frepheit / daß hinfuͤhro Er / feine Eheliche Leibes⸗Erben / urendi. 
und derſelben Erbens⸗ Erben / Mannlichs und Weiblichs Stammen und Na⸗ 
mens in Ewigkeit in allen und jeglichen jren Beſiglungen und Pittſchafften 
graffen und kleinen / gegen meniglich was Würde / Standt oder Weſens die 

indt/ niemandt ausgenommenzein Rott Wachs er ee und damit jhrer 
Notturfft und Gelegenheit nach * und pettſchafften ſollen und moͤgen. 

Danebenſt zune Stein] feinen Ehlichen Minlichen Leibe-Erben/ und der- 
felben Erbens; qN noch weiter Unfer vollkommen Macht / alfo daß Sy von Zu 
alferbandt Privilegien / Inſtrumenten / Vrkunden / Brieven und Schäfften/ wie ® 
die Rahmen haben möchten/ da Sy von jeinanden derhalb erfücht wuͤrden ein, 
oder mehr Tranfumt machen; diefelben vidimiren/ und unter jren auffgetruck-"idiman- 
ten oder anhangenden Inſigel / auchentifiren follen und mögen. &e. 

" Bir — auch dieſe beſondete Gnad und Freyheit gegeben / daß Er 
Juſt Stein; fo offt Er ſich diſer Beguadigung und Freyheiten aller/oder ainen/ 
oder mehr Puncten und Articuln gebrauchen oder behelffen will / oder daß Ime 
folches darzubringen und fürzulegen / mit und ohne Recht aufferleget wuͤrde / 
daß Er alsdenn diefen Unfern gantzen Begnadigungs- Brief] noch fontt ein meh⸗ 
rers darauf fürgulegen oder zu eröffnen nicht ſchuldig feyn folle/ dan allein un- 
gefehrlich darauf den Anfang dieß Unfers Kayſt Briefs / darnach allain denje- 
nigen oder mehr Punct oder Articuln / darauff Er fich- ziehen / und deren ger 
brauchen will &c. | 

- Und gepieten darauff alfen und jeden Churfuͤrſten / Fürften &c. &c. &c, 

Mit Urkunde des Brieffs / befiegelt mit Unferm Keiferlichen anhangenden In- 

figel &c. Datum Regenfpurg den erften Tag dee Monate Martii &c. - 


Wolgedachter Herr Juſtus Stein hat zur Ehe gehabt eine gebohrne Bre⸗ 
merin / und mit derſelben gezeuget den — * Herrũ ———— 


⸗ 


so? Von den Steinen: 
Hinrich Stein] Erbherrn zu Goͤtzdorff / welcher unter Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
ı Schweden als Majeur gute rühmliche 8-Dienfte gethan / und feine 
* lebende Ehe⸗Frau Berbrurh von — von —— —* 
Adel / aus Cleve buͤrtig aus dem Kriege mitgebracht / die ihm gebohren ziveen 
Söhne und zwo Töchter. Wovon aber der jüngfte Sohn / fo ale Lieutenant 
unter den en Ente gedienet/ ſchon geftorben/ wie auch Die beyde T 
ter / derem aͤlteſte an einen von en jetzund Stadt-Majeur in 
mar ſeyn ſoll / die jüngfte aber an einen (chen Officier Nahmens Behlaw 
verheprahtet gemweien. Der ältefte Sohn / mit Nahmen Joſt Ebriftopb 
Stein / König. Schwedifcher Capitain, unter dem Marſchalckiſchen Drago- 
nee-Regiment/ hat fich verehlichet mit Margareta von Hoͤpken 
Johan Conrad von Höpfen / Erd. zum Fleth | Tochter / mit welcher er vier 


| Töchter bighe 3 un (me —— —— 5 ‚ade 
Bon den von Belle zum 
Stellerb 


roke. 


ne ‘Ye non Stelle find vorzeiten ehr mächtige Dienſt⸗Maͤnner des Bre⸗ 
mifchen Er&-Stiffte geweſen / und haben das Bericht zu LTeufir- 
chen an der Weſer gehabt nit andern vielen Guͤtern / welche ihnen 
) Liemarus Ertz⸗Biſchoff zu Bremen / uͤnb dag Jahr Ehrifti 1080: 
in diefem! Lande gegeben. Vid. Chron. MSC, Harsfeld, in princ, 
Woſelbſt Erpo de Stelle und Wyllo de Palude i.e, von dem Brock N a filiis a- 
mic Archi-Epifcopi Liemari gezeuget angeführet werden. _Conf. Genealog, 
Nobb, de Hagen. Ihr Erb:Sit ift gemefen zum Stellerbrofe / daher fie. 
auch von dem Broke zugenahmet worden/ mie in folgenden excerpirten Brie- 
fen zu fehen. Im Schilde führeten fie einen rohten Balcken / oder Band / wel⸗ 
ches oben aug der rechten Schildes⸗Ecken biß unten zu der lincken reicher / / wie 
Erpoldus Lindenbrogius in feiner Mdel-Chronic es gezeichnet. Sonſien ift 
auch diefe Familia unter die ausgeftorbene zu zählen role das MSC, Archi-Ep, 
Johannis Roden zeuget f. m. 36. 17% 
Anno 1241, haben Alberon und fein Bruder Friederich yon Stelle un⸗ 
terfchrieben als Zeugen/ die von dein Erbe Bifchoffe Gerhardo geſchehene Do- 
nation dee Achimer⸗ Zehenden. 
In demfelben Jahre iſt Herr Albrecht von Stelle Dom-Herr zu Bre- 
nen zum Biſchoff in Liefland ertvehlet worden. Vid. Balth, Rüffow Lieflaͤndiſ 


ic. 
em derfelbigen Zeit ift auch im Leben geweſen Herr Albero von Gtefle/ 


fr. 
Anno 1244. haben Albero und Fridericus von Stelle / beyde Ritter/für 
neun Bremer-Marck verfauffet und überlaffen dem Ertz · Biſchoffe zu Bremen 
ihren Zebenden zur Zefimon. Vid. Lit. fund. Ceen, V.L. 
Anno 1247. hat Herr Sriederich von Stelle/ Ritter/Alberonis Brw 
der den vierten Theil des Lorkiteder Zehenden dern Cloſter Oſterholtz gefchencket. 
Anno 1248. find ale Zeugen in einem Briefe angeführet Amelungus und 
Johannes de Stelle, Irem Albero und Fridericus, Vid, Geneal, Com. de Stotlo, 
Anno 1292. haben 'gelebet Diderich , Johan und Hinrich von Stelle) 
Herrn Johannis des Ritters Söhne, 





a7 


— 
= 


Anno 





Von den von Stelle 109 
Anno 1299. haben gelebet Albero und Friederich Gebrüdere und Top 


von Stelle. 
— 1301. 1302. ſind im Leben geweſen Albero, Friederich ud Gerfrieh 
1d 
In demfelbigen Jahre 2302. find Gerhard / Heimich und Herman Ges 
—— von Stelle, beronis des Ritters Soͤhne erfihienen vor Johan und 
hriſtian Brafen zu Oldenburg / und haben öffentlich befandt / daß jie mit 
iin und Bulbordt aller ihrer Erben verkauft Friderico Boch Dom 
zu Bremen den halben Zehenden zu Bardenflere mit allen In⸗ und Zus 


Be hat Nicolaus von Stelle / Nicolai Se ee: 
weit De a anfängt: Ego N Nicolaus filius quondam Nicolai de Stelle, fa- 


ze — haben Nicolaus on Stelle] Kuape/ und Bertha feine eheli · 


** * — erg IE Zohan Knape / geheten van 
Stelle &c. mit ——— Hinrikes Wil- 
tens Söhnen/ alle —** —78 

Anno 1393. hat gelebet Wiicken von Stelle | Kuane und feine Söhne 
Die Sin inrich/ und fein Bätter Herman von 

Auno ı feinen in dem ——— Bre⸗ 
miſchen Ritterihafft mit nie Berdt von Stelle. 

Anno 1418. hat — von Stelle / Richter im — 
Nenenkirchen einen Brief gegeben / welcher anfänget / wie folget: 35 ide» 
eich gebeten van Stelle / Knape / Sohne / unde Annete mine echte 


— 5 Chrifti 1427, ipfo die afliamitionis Marie * err — von 

Stelle Richter im — Neuenkirchen einen Brief geſiegelt. 

— — are don Tod ihre 9 ER 3 — —* 

geſetzet n Anfang a oban van Stelle’ Knape/ an 
Don dem Broke / Hinrich] ——— Borchert / Otto und Claues mynes 


Anno 1496, hat gelebet w Mette von ar eine ee 5 Junge 
fraw / feligen Diderichs von Stelle / des legten dieſes Gef 

Ber Untergang dieſes Sefchlechts ift durch verſchiedene ne Anno 
1469| 1471. 1477. 1484. das Gerichte Neuenkirchen an die Stadt Dec 
kommen / wie Kreffingius in MSC. von der Republ; Bremen 
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von Stellenflethe. 
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FR Je von Stelle find auch von alten Zeiten Her in dem en 








9) Stellenflerh erbgeieflen geweſen und haben im Wapen 

„9 nen güldenen Becher im ſilber weiſſen Felde / desgleichen Ai 

nen Turnier⸗ Helm / deſſen Erank und Decke mit Gold und Silber gezieret / eben 

einen folchen Pocal, wie die vorgeftellete Figur. anzeige. | BE 
151 * gelebet Segebado von Stelle / und iſt zu Stellenfleth 

erhigefeffen gewe vorm 

| "ug 1534. ift im Leben geweſen Hugo von Stelle) Erbherr zum Steb 

£ —* —J8 


* ; Anno 1550. haben: gelebet Rolef und Johan von Stelle / Erbgeſeſſen gu 
—— * Oldeubürgiſchen / und dieſer letzte iſt geweſen Gräflicher Ob 
denbur r Capitain, 

Ks —— von dieſer Linea im Leben und zu Elfwoͤrden Erbgeſeſſen 
geweſen Caſpar von Stelle | Bräfl. Oldenburgiſcher Capitain, ein Sohn vor- 
gedachten Johannis von Stelfe und Margarerz von Nutzhorn. Diefer Cafpar 
von Stelle hat gegeuget mit Wöbbelen Stint (Ernelti Stint eines Bräfl 
Oldenburgiſchen Capitains, und Merten Jüchtere Tochter) Johan von Stelle] 
Erbheren zu Elfwoͤrden / der gelebet Anno 1587. und zur Ehe gehabt Gathart- 
nam Dombroc/ Adriani Dombrorf und Iabelle Behrens Tochter | die ihm ge 
bohren Reinhard von Stelle] welcher Anno 1590. aus Liebe zur — 
tholiſchen Religion eine angeerbete Guͤther verlaſſen und ins Muͤnſteriſche ge 
ylen Seine Ehe⸗Frau war Beke Stadtlanders / Jolrich Stadtlanders Erb- 

errn zur Beerum und Adelheid von Oldenburg Tochter / die ihm zur Welt ge⸗ 
bracht Johan von Stelle / welcher zur Ehe gehabt Annam zur Beck / und ges 
zeuget einen Sohn / mit Nahmen Johan von Stelle / wolgemwefenen Königl. 
Daͤniſchen Reüdenren in Hamburg. 





Von den Stellen von Stellenfleeb. sıt 
+ ' Anno. 1683. hat Kayſerliche Majeftät wolgemeldeten Herrn Johanni von 
Stelle * ie alten Herrn von Stelle hei ten Abe nicht allein 
igſt confirmiret / fondern auch ſeinen und Wapen herrlich ver · 


aller 
miehret / wie aus folgenden excerpirten Adel-Briefe zu erfehen: 


. LEOPOLDUS DIVINA favente Clementia 
electus Romanorum Imperator femper Auguftus 
wm. "ac Germania, Hungariz &c, Rex 
BE - m neck RER ARE: | „s 
gi jili; Fideli Nobis dilecto Johanni & Stelle, Sereniffimi ac Potentiffi- 
mi Regis Danie Commiflärio Refidenti Hamburgi, Gratiam Noftram,s 





Eæſaream ac. Qmne Bonum, Pervetuſta & laudariffima fuit & multis Seculis 


Anteceflorum.noßrorum &c. Confuetudo, ut quos &c, &c.. Cum itaque 
Johannes à Stelle, non folum ex Genealogica tua, Nobis in authentica pro- 
banteque, forma, exhibita , Stemmatis deductione perfpexerimus, Verum 
etiam tum eæx Ohromica Erpoldi — — de Equeſtri Ordine Archi -Epifco- 
patus Bremenfis conſcripto, atg ex Herm, Hamelmanni Chren, Oldenburg, 
Anno. 1599; edito, in fuo pro@mio fol, 17, & 18. tum aliis ex.Hiftoriis fat li- 
quide eonitet, Majores tuos à quinque vel pluribus ſæculis Nobili Steemma- 
te oriumdos, (uam, Terra Kedingana, Ducatui Bremenfis annexa, Origi- 
nem primum traxiffe, ibidem prope Freiburgum ad Albim Arcem feu 
mumiilluftrem exftruxiffe, eamg nomine STELLENFLEHT, quod Stem- 
mati correfponderet, infigniviffe, ac ided fe de STELLE & STELLEN- 
FLEHT nuncupaffe, poftmodum inde eorum aliqvos in Comitatum Olden- - 
burgenfem effe translaros, ac Regibus Daniz,.Comitibus item fuis ac Rei- 
—— pa quam bello egregiam operam navafle; quinimd eam fami- 
hie de STELLE füiffe celebritatem, ut ex.eadem ob pr=clara merita alii Co» 
mitum (ut Gobertus ä Stelle) alii Rquitum (videlicet Albero & Johannes & 
Stelle, qui omnes fecundum pr=fatum Erpöldum Lindenbrogium vixere An- 
no 1241.) Dignitatiac Tirulis adfcribi meruerint; nec non unum ex Majo- 
ribus Tuis Anno 1578, fub Lufitaniz Rege Sebaftiano , cum is Feflano Regä 


contra Mauretanos as ferret, velut Prodigum Cruoris egregia cum. 
laude, nimitate & admirabili Dexteritate militaffe, & in omnibus bel- 
licis itionibus contra hoftern fefe acerrimum generoßflimum, fidelifi- 


mumdque Virum comprobaſſe: Majoresitem Tuos in fupradi&to Archi-Epi- 
fcopatu Bremenfi& Comitaru —— cæterorum Nobılium Ordine Nı - 
mero ac Cœtu tam diu laudabiliter fubftıtiffe, donec Avus tuus REINERUS 
à STELLE ob fingularem in Catholicam fidem amorem ac Zelum, & quod 
ullam ſectam ampledti abnuerit , relictis omnibus Monafterium Gveftphalo- 
rum fefe conferre, ibidemgue ultimum claudere diem fuum coadus iuerit: 
Nec vero Te ipfum ditorum Majorum Tuorum Virturisg veſtigia fegnius 
calcare &c.&c. Ex certa itadue fcientia, (ano accedente confilio &e, Tibi JO- 
HANNES STELLE, Nobilitarem, qva olim confifi fuerunt majores Tui 
'non folum clementer adprobamus, fed eandem quoque, quatenus opus fue- 
rit, recehter tribuimus &c.&c. Proinde &c,&c. & antiqua majorum Tuo- 
rum Gentilitia inignia (quemadmodum ea in Catalogo Nobilium Provinciz 
feu Republ, Bremenfis depicta reperiuntur; nempe Scutum re&tum , cujus 
Campus albi feu argentei coloris Craterem aureum exhibet, & peripheriz fu- 
perficiali Capitis parmæ Caflis feu galea aperta chalybea ; clathrara feu tor- 
nearia , Cancellis five fibris transverüs ac Limbis deaurafis munita incumbit) 
non ſolum approbavimus & confirmavimus; Verum eriam eadem ira — 
Pe zw F CaA- 


yır Don den Stellen von Stellenflerh. 
ficavimus&c, ut ſupra dictum Scutum dividatur in Septem Areas cum lineis 
eas diftingventibus, quarum füperior Area dextra Crocei five Aurei Coloris 
phum coronatum, auro variegatum , ſtricto Enfe armatum, Auribüs, 
uda Alisg refpedive erectis & gr in Gyrum expanfis; extenfa Lingva, 
Pedibus divaricatis; Pugnanti fimilem contineet;. ne yero Area . 
lea,coronatum, ſtricto fimiliter Enfe armarum, & ad ——— 
phum quaſi dimicantem, extenfa Lingva Leonem repræſentet⸗  Immedia, 
Scuti parte & Areola dextra finiftrag rubra collocentur duo Athiopum Ca- 
pita cum * Auribus innexo, qui faciem — —— eg in 
medio fundo Albo live argenteo vertant, eundemgalpiciant, hanc. 
Albedinem duæ interpoſitæ Trabes nigr& rain im Tr 
lis rubrisfeparent. Area inferior tertii Ordinis cosrulea dextr "Aficho: 
ram croceam'iinter duo Aftra crocea five Aurea; Siniftra v; parsaürei-colo- 
ris Ramum Qvercinum cum quatuor viridibus Foliis & T' ibüs Glandibus 
exhibeat.. Quinimo &-priorem Armorum Caſſidem non folüm Aurea Coro- 


nacondecorayimus, eamque aureo ex ea ente Cratereae binis Leöni- 
bus coronatis, ni ſtricto Gladio dim s adauximüs; fed etiam 
prædicto Scuto adhuc aliam Galeam apertam clarhratam feu meo- 


ronatam & priori fimilem adjunximus, fuper quam inter Duas Alas Aquili· 
näs , croceo five Aureo, rubro ac caruleo Colore variegatas ; volitet Gry- 
hus Coronatus; illi , qui in Typario Scuti depietus ef, plate conforniis, & 
Vale in binos illos dimicantes Leonestendens, Sint demum Galeæ bin® ab 
utroque Larere Scuti à Vertice ufque ad Bafın —— Tæniis, Laciniisque 
decoratæ, utrimäue videlicet aurei, ee cærulei Coloris mixrim cir- 
cumfufis, mollirerque defluentidus, tenim hæc Infignia &c, approbamus 
&c. Volentesur Tu Johannes ä STELLE &c. Præterea &c. hoc fingular 
Privilegium &c. impertimüs, ut auncupatione à STELLENFLEHT &£e.&e; 
iterum uti &c, ficgque Te Fohamemn # Stelle, Nobilem de Stellenflehs five ut Ger- 
mani ajunt; Edler vor Stellenfleth /nominare &c. debeas &c. &c, Dat, 
Lincii Anno 1633. &c. &c, — ic var 
Krafft vorangeführten Briefes hat alfo Herr Johan von Stelle den Ti⸗ 
tul eines edlen von Stellenfleth und dabey folgendes Wapen han — 
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IE te von Stemehorn führen in ihrem Wapen ein rothes a oe 
bj 9 feinem güldenen Beſchlag in der mitte und an beyden am und mit 





. * in * * gerichteten Be im —5 — Felde. — dem 
ewoͤhnlichen TurnierHelm preſentiret ſich ein es Horn zwi en 
, . . zu beyden Seiten auffgerichteten Mdlere Sitigeln, — Selm Dee 
een haben ihres Schildes Farbe. Die Erklärung wird feyn in folgenden: 
i Cum procul increpuit per fylvas zre canoro 
enator , trepidas terret agitque feras, _ 
Non aliter timidos in campo territat hoftes * 
Er fugar intrepidi voxque manusque Virz, 
Wie / wenn das Jäger-Horn im dicken Walde thoͤnet / 
Das unberehrte Wild ergreifft die ſchnelle Fiucht: 
So wird des Feindes Furcht auch durch die Fam’ 
Wenn eine tapfre Fauft den Feind im Kriege fücht. 
WE AS anlanget den Urſprung und erfte Ankunfft dieſes delichen 
Sr Pr Sefchlechte / ift ſolche named Erachtens aus dem —— 
I Beltpfalen; inmaſſen die Heren von Stemshorn noch nicht gar 
fange unter der Bremiſchen Noblefle befandt geweſen 
Ben —— Huldigung / fo geſchehen Anno 1692, d. zu, 
he hat Herr Eordt von Stemẽhorn unter der Bremifch-Kedingifchen Hochs 
loͤblichen Ritterichafft auch den End der Treue feinen Landes Herrn gebühren: 
der maſſen geleiſtet; Bon welchen / wie auch feinem Herrn Bruder Sriederich 
von Stennshorn ze. folgende Ahnen ⸗ Tafeln zu rg i 


* * bella ſtant. Curt. 
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Jeſes Geflecht hat faſt einerfen Bapen 

6393) Düringen/ wie in obengefeter Figur zu Sehen! —— e ci 
Dal es von ihnen heritammet / wie denn auch das Do 

da der Zunahme diefer Famille von genommen / gar nahe bey —— ge 


on ‘Anho 1282, Nat Johan von Stenftede ale Zeuge einen Kauf Brief unters 


vieben. 
o Anno 1337. In die Urbani M kamtyeis Bertholdus de Stenftede famulus & 


Johannes ejus filtus duas dimidias decimas vendiderunt, 
* Anno 1341. in die Annuntiationis beatæ Marie — —— Sten- 
ftede famulus, — —— filius Bertholdi de Ste ‚ vendidie decimam 
—* quartalis ſitam in Villa Lockftede cum omnibus pertinentiis, pro de- 
cem marcis & uno fertone Bremenfis argenti & ponderis, 
Anno 1343. in Vigilia beatorum Apoftolorum Petri & Pauli Johannes . 
filius quondam Bertoldi deStenftede, cum a a wi ‚ Jo» 
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Anno 1207 In Dominica rima pofl tum Pafchacis Johannes filius 
ondam Bertoldi de Stenftede famulus, cum confenfu Johannis, Hinrici & 
eri patruüm ſuorum ver c. pro quatuog marcis Bremenf, decimam 


ſuam in Lockftede de decem& hovem ꝓeciis terræ, quarum duodecim ſitæ 
er — 
Anno 1347, in die Victe is 8 Ce — æe * es filius quondam Bertol- 
En eg Et 
* n füper u 




















cis Brem Inc aa a 7 a; ilis ſitam im 
Villa Lockftede, quam tue colebat Bi — onet} 1 

Anno 1362, ipf@ th; yoftoli Henricu: fa ulus de Stenftede„ 
cum confenfü filiorum (adrum Lüderi&, D pro quinque mar- 
cis cum dimidia Bremen ũ decimam unius qua — od vulgariter dicitur 
ein Berdendeel fitum v (us. Ä ede —* = fo habuerat Erpo de 
Horft & tum colebat Nic — Jo * olai ‚tum omnibus perti- 


Anno 1397. haben bet Hi Fb asumd (Bi eus de Stenitede und ihre - 
Nahmen verzeichnen la eu il | — war remifchen Ritterſchafft 


Anno ı427, werden hruͤdere von Stintftede ge» 
ee in ori verfiegelten — — von Werſabe und —* 
an ge eben. 
Johan 309 Vil dee rers Eg 


en a 
end Rarck⸗Luͤbſch / als zu Luͤher un en/au 
59 ee des Schloſſes Hagen oe te dos /mit Gerichte und 


Am — fat ge gelebet Eagert von Stinrtee] und iſt fein Rahme geſe⸗ 
n 
rt Anno * hat Jatte 8 vo Stinſtede nachgelaſſene Wittwe aus 
* Gute zu Boͤcks hoͤvede fuͤnftehalb Malter Rogken jaͤhrlicher Renthe 
eb Ef vermachet dem: Slofter Oſterholtz / und ſolch Bermaͤ hat Herr 
mit —— * uhalt folgenden Br 

Dito von Lunenberghe —— — — es * fumdt und befen- 

ne vermid reve vor alswem alfe ein Erve to der Erba⸗ 

ten —— Juͤtten —“ **** ens wg nfrede nalatene $u- 

de vor. my myne Erven boren un / (ve Vrouwe Juͤtte 

—53 ul Bel ie — den ala Donglänie em gi 
| 1) 

v feven —— dem Cloſter tho Oel bee: und Bm 1 Rakdıne 
Tingen vor run bien und — m tebalff Molt Roggen 
2 Da Rente und Tynfe alle Yahr nah hren ode tho ewigen Thyden the 
entfangende uth oͤhren Gude * Berkeshövene / dar nu yegenwardigen Arend 
Gone uppe wahnet &c,&c. Geven na Gades Bort veertennbundert Vahr. 

— u Deine dre ent u am Avende Omnium 
Reis Bon 


Anno 1428. on Dan d 
von Stintftede und zehn — iederich fein — 
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Erklärung des Wapens. Tas 


Tres galeam.clavi, * clypeum muralis honeſtat 
ncus, & ala duplex tollit ad aftra capur, 
Hoc fignum pius & fortis meruifle videtur, 
Quis tamen is fuerit prodere nemo poteſt. 


Nagel auff dem Helm wie auch der Angel zeiget 

Dan Festen van Fettenborn fromm- Bun «engen 
Doch wie das Alterthum fich zu der Lethen neiget/ mn 

So ift des erften Nahm mit andern Helden bin. 
Jeſes Hoch -Adeliche und berühmte Befchlecht fuͤhret einen 
= fhwargen Wolffs- Angel oder Mauren: Haken im Silber 
\\ weiſſen Felde/und auff * offenen Ritter⸗ * un — 

tze mit einer güldenen Cronen bedeckete Nagel 
FF Adlere-Flügeln / wie in obenſtehender * zu mern 
= SHelm-Decken find ſchwartz und weiß. 

Seinen an at es vom dem Adelichen Hauſe 
> ' Tertenborn in ver Grafſchafft * als feinem 
alten Erb-Sihe e / in welchen es von vielen hundert Jahren ten * 

geweſen. M. Henricus Eckftormius ſchreibet in feiner Wal 
nie am 223ften Blat zum unfterblichen £ob diefer Familie, — ri viel "ns 


* — in re fcutaria uſum, ſatis antiquum efle docet 8. DominusD, Spenet, Op 
Herald, part.ı. memb. ı.p. 282. quandoquidem jam tum Conſtantiaus M. unum —* 







vorum igalex ſuæ erg fertur. De Unco (eu hamo i Idem laudatifli- 
mus — lc, refert, at ejufmodi inftrumenea chalybea five ferrea milites 
in obfeflione inſultum ri masaibus infixerint , inde fcalas ex illis fufpendentes 


in obfeflam urbem —— 


Air 





— 
En im Elofter Walcken 
mp erh S fe Liebe ſtris fa Ef Nobilium- 
de — — — — Vils tam bellica quam 
ta Ahrritndien Seifen it mas R qui .monafterio noftro impenfius 
verunt, : Deswegen hat er auch aus ſchuldiger Danckbarkeit diefer ps Adel. 


Familie zu Ehren ein Theil ihrer —— in fin Chronicon eingerücket/ 
welches folgender maffen biß auff dieſe ‚zeit ullbie ergänget zu ſehen. 
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fe Hans — von none‘ er Ti 
Ha * — loſter zur A IT hol —J Koi, 


Mann Tetten⸗ 
Cletten * born / Rit · ‚Anno 1327. von Rom dag. Mn. } 
ter Burg lit für Di Biſchoff zu. Mer⸗ Otto * * 


Mann urg He —J Gra tenborn der 
HeifovonTet: Cletten · = von St olbe Dia jüngere) brachte 
tenborn Ri: _ J—— Werne degu 
EB ürggg er tzenhagen an ſich. Obiie 

ann zu C eiten * er "or sau lettenberg Anno 1429, 


Annoı —* | If} m 
berg. n — von — Ne brachte Scerenberg 
$ | feine Familiam, nach Abfterben Dieverichs/ des * 
ai m GHerrn zu ng Er liegt zu Scherenberg begru- 
’ ben. Anno C & » 1469, 


5 von 2 — "Bernhard von Tettenborn | Nitter/ ein tapferer" 
se zu Coͤln und und frommer Mann / der dem Cloſter Walcken- 

Haupt⸗ Mann zu Sangers · rede iger gewefen. Obiit Anno 1549, 
baujan/ Anno 1496. Er war zweymahl verheyrathet. 


Conj, I, Veronica Friderici Tochter Conj, IL, Agarha 
von Tutgerod, Haven Zoch) 
rvon Uslar. 
Vid, fac, 2, lic, A, 


Fride- 


520 Don den von Tettenborn. * 
— — — zer zig . SE % er 
an? rar ru% —— — — — eh 
u ME i .» Fridericus, Obüt ig Theodoricus, 
rt 2EITIAROFE os 0 Bautren-Kriege, > 
rn a | | Anno i5285. 


u 


Conj. I, 
Veronica eine Tochter Melchioris don Kutzleben 
in Gruringen / Hauptmans zu Weiſſen / 
von welcher folgende Kinder. 


Melchior Otto von Tettenborn / in Rauſes Cuͤnemund von Levis Vero · Mars 
von Tet- und Gundersleben / bat durch Tettenborn / in nus nica. tha. 
tenborn/ wandert Franckreich / — —5 ‚‚Obiit Conj. Conj. 
Erbh. in Engeland und Griechenland / und und Ganglof· in Heur. Hans 
Tulleda. ſich eine zeitlang zu Conſtantind · Sömmern. Franck · Bila, Worm 
Con). elam Tuͤrckiſchen Hofe EN Conj.r.cine reich. J,U.D. in Fur · 
Amia von halten. In Heflenifter gerwefen vonGchofen/ _ -, ra, 
ila / — Lichtenberg? Michaelis Tochter in Ichſtet. 
hrifto- und Churfürfil. Cammer- und 2. eine Tochter Gangolphi Hafen 
phori swercks Rath zu in Schilfa. 3. eine Tochter Chri⸗ 
Tochter. den / Capitain inSangerhaufen. ftopb- von Bruͤhel in Ganglof- 
ni - Conj, Lucia eine Tochter Arnol- Sömmern. 4. Arma eine Zoch- 
divon Ombaufen/mit welcherer ter Hans Wurmen in Wol- 
gezeuget —— und ſo viel NONE 
er. 





Levin. Melchior Chriſtoph Philip. | Adol- Rudol- Theo- Melu- Martha 
Ob: zu vonTets Bernhard. ging A. | phus. phus. dori« fina. Catha⸗ 


Stein: tenborn/ Ob: zufa- 1580. in Obiit cus, rina. 
Se in Tulle⸗ rafwieer Hiſpa⸗ in Daͤn⸗ 
Anno da. wieder · nien mit nemarck 
1595. fommen dem Gra⸗ A ioi2. 


aus Franck⸗ fen von 
reich. Arnsberg. 


— — — — — — — — — — — 


ring. ſabeth. na, via, ſtus. nol- Rus, Bern- Obiit, 
us, hard. 
— —— — 
Anthon Hin⸗ Otto. Hans Wolff Bhilip/ 
rich / iſt Cor⸗ Chri· Koͤn. Schwed. 
net geweſen. ſtoph. Lieuten unter 
Herrn Obriſt. 


Horns Regi 
ment. 


Yonden vonTertenböuf — 


ö— — — — — — — — —— — — — — ——— 
Bernhard von Tettenborn / Bernhardi von Tetteuborn Magdalena. 
des Ritters Sohn blieb nach feines Batters Tode al· Conj. Georg 
lein über. Obür zu Uthleben auff ſeiner Tochter Hoch von Kutzlebeu. 
zeit Anna 1582. d. 13. Febr. und am dritten Tage her· 

nach begraben zu Scherenberg. ——— 
Er hatte — Ehe-Frauen. ! 


} .4 ra, i 
on. IL om 
Elifaberhjeine Tochter Wolffgange von. Margareta von, Beuhel/ eine 
Greuſſen / in Frobitz und Kodiß/von web Tochter Chriftophori; und Witt 
cher folgende Kinden . . we von Hans yon Dactrod. 
| des 


—— ö— — m m —— —— nn nn m — — — 
Wolffgang oder Hans von Tetten⸗ Bernhard von Tet · Heilb von Fer Anna, 
Wulff von Tet⸗ —— tenborn / in Tetten · ten Se Conj, 
tenborn / zum gen / Churf. Saͤchſ. horn Erb, Can. Chri- 
en Appellationg Margareta eine Conj. Verani+ ftoph, 
Gundersleben Rath. Con, Tochter Hanfen nicafilisHans a Ro- 
E.Conj. Anna Vſther v. Dagen! von Mitkhefah Caſpat von fenaw, 
von Worbiß / ChriftophoriZoch- Rurleben. 
Chriftophori fer. Wie | 
KSochter —— 
— *8 reg Maria. ey ——— 3. Ali, zo - an & 2. lie 
Conj, in Belagerung hard, rich, mar. 
| banEhrifiopp vor der Stadt. |  Obiit 
Zeuge. Braunſweig. puer. 
Otto Bern⸗ Wolffgang Anthon Hinrich / E. Erne- Martha. Su- Mar- Mas 
hard. Obiit Chriſtoph. zum Schernberg / Aus Tonj. fa tina, ria. 
in Daͤmme⸗ Obit vor Koͤnigl. Daͤniſcher von Philip. na, , 
marck. Gran in Cornet / verheyra⸗ Tetten-a Bul- F | 
Anno 1612. Ungarn. thetfich Anno 1628. born. Kinge- — 
A,1604, im Lande Kedingen / lebeu. 
mit Margareta Dorothea 
von der Decken / Henrici 
Tochter. 


— —— 4 


—— — — GES — —ñ ——————r— — — 

Wolff Philip von Tettenborn / ng eig Chriſtoph Hinrich Anna Mars 

Erbberr zur Schönenwort. onj, Mette von Tettenborn. gareta. 

Conj. Adelheid von Indorff Anna von Ha Conj. Maria Korf⸗ Conj, Lo» 

. ver Nindorff/ AiliaOttonis& deln / Vidua Or- fen/Alia. „.  renß.Ker- 
Maris Platen, tonis de Nindorff. | man Offen. 


Marga- Anna Ma: Je Eleo Margareta Do Paridon von Tet- Elifa- 
retado- Fin. Conj. Mag. nora. rotbea. Conj. tenborn / Koͤnigl. faberh 


rothea. Hans Hin- dale: Johanvonds Schwed. Ritt⸗ Gehe 
richvonder na. ben/Pieut. unter  Meifter unter 
Decken / Hn.DObriften Bo- Obrift Horns 
Lieutenant, narts Regiment Regiment. 
in Holländ. Dienften. 


Huu Wulff 
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Eunenand von Ten 
[Bernhard tenborn. 
—— eine von Burgdõ 
— * Ale 
2 Veroniea an gun Je" Tatgerode. 
Wolff gerode · ¶ von Kanſtein. 
von Tet⸗4 
* tnbern. | I Dur“ von — Exnft von Sreuffen 
inrich Sei * Schaum 
mn lose von burg. 
or 
2 Di — Beni Ehren) von Born⸗ 
—— ine von Bitchum, 
nno ; 
* —— — von =) Ottoe von Worbis. 
— — in von Selunitz. 
ſich zu N r ” 
wohnen —8 von Keh⸗JFrie rich von * 
begeben. Anna von — hi 
Worbis. | 
Borchard von” 
Wuiff ——— rchard von Natza. 
. Philip m ‚eihe don Tottleben. 
— J Hans von Keynitz. 
ten 
amd feine f eine von i6. 
a, * eine von Brůlen. 
er 
| IRRE Saal 
—D enriiha. 
1 Anna von der Uhl > N 
n der fi 
“4 .. v. d. Wiſch. 
| Deden. vo, don . von — 
| Margareta v. gen. vd. Helle 
Marga⸗ eben 
reta Dos die B die Boͤckd. . 
rothea we die Rattlawen. 
von der 
(Des Hinrich Cluver. — —8* 
se Bordar U ver DR 
1 ven — vor ra Spoon Manbelsie, 
) Eine von Krammen 
Maria 
— v. don * Soon During 
ya Bon von Zefterfteth. 
A Düringen. — Pr Bähren. | 
* der Borch. 
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Bon den von Valdersha. 


Mon den von Baldersha findet man nicht mehr Nachricht /als den bloſſen 
*6 — / welchen fie ohne Zweiffel von dem ſo genandten Dorffe be- 
ER, Formitien. Ä 

Anno 1135. find im Leben gewefen die Söhne Chriftiani de Valdersha, 
und haben / zum Troſt der Seelen ihres Vatters / einen halben Bau-Landee- 
mit dem Zehenden in Voͤrde / dem Cloſter Ofterbols geſchencket. 


Von den von der Vare. 


EN) Ye von der Bare werden gezählet unter die Burg · Männer zum 
— ax Laugwedel in MSC, Archi-Epit. J h. Roden f. m. ;6. Mobey 
IE) gemeldet wird 1. c.£,m. 44. daß fie gleich den von Bilten und re 
Ra 3 Ten Bogreven zu Achim vorzeiten geweſen. _ Ihren Adelichen 
Zu Rahmen haben fie auch ohne Zweiffel von ihrem Nichterlichen 

Ambte befommien. Inniaſſen das alte Teutſche Wort Dare in alten Briefen 
ebraucht wird von den Dertern / da Gericht gehalten worden / wie ſolches zu 
Ehen ang den Privilegio Ottonis IV. Romanorum Regis fuper Advocatia_,, 
Cometia, Jurisdi@ione & Juribus Civitatis Stadenfis, welches gegeben Anno 
1209, Indidione duodecima. Darin unter andern auch dieſe Worte enthal- 










ten: Concedimus — ipfis (nempe Civibus Stadenſib.) & indulgemus, ut 
v 


Burgenfes & optimi Cives coram Advocato vel alio quovis Judice Juricapium, 
quod vulgariter Yare dicitur,, in judieio omnimodis non ſuſtineant. 

Sonften habe von dem Geſchlechte felbft wenig Nachricht gefunden / wo 
es nicht vielleicht einerley mit deim de. Ware, von welchem Annorz'y7. Henri- 
cus, ımd Anno 1313, Alardus & Johannes, filii Diderici de Ware im Lehen 
gemefen. * 7 e E Fr $ . * 

Von den von Werden. 
5STD Je von Berden find auch in alten Zeiten Dienſt ⸗Maͤnner der Kir · 
I Gen zu Bremen geweſen. 
2 B Ä nno 1239. hat Johannes de Verda, als Zeuge/ feinen Nahmen 
ee IN ar wi — oh har he laſſen. — | 
n demfelbigen Jahr bat Herman von Verden/Kuapr/ bezahle 
Bernero Crever acht Bremer-Marck für vier Diorgen Landes / gelegen zu 


Mandorpe. a : 

Im 1353ften Jahre / nach Chriftt Sebuhet, / haben Johan md Conrad / 
weiland Hermanni von Verden  Knapen / Söhne } verfaufft Richardo von 
Motele / Bürgern ya vier Morgen Landes. Buͤrgen find Conrad 
von Verden / ihres Battere Bruders: Sohn / Gerhard Blanckenhagen / und 
Zohan Bleckſchild. 

B Bo Yuu tj it, ‚rt Son 
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Mercurii fignum* quid fignet,.Candide Lector, 2 
Si quæras. facilem monftrat adaftraviam. 
Hinc niveo cinctam geftat velamine frontem, 
Purpureogilli petus honore ruber, 
Syderios inter rutilat Cylieniusignes, — 
Et Soli interdum proximus eſſe ſolet. 
Hie ſteht ein Mohren Strumpf / ohn Haͤnden ohne Beinen 
n einem —— — den Arctos ſelbſt erwehlt. 
Mein Veſer / diefer Schild und Bild Fan nicht verneinen / 
Daß dem} den Mercür fiebt ] es nicht an Ehre fehlt. 
Wie Mercür ift ein Stern und liebt der Somen-Piht:  ° 
So zeigt E — auch der Sonnen Angeſicht. 
ES haben die von dieſem Geſchlechte ſchon bey 200. 
Ya her iöwolin den Sraunfocg lien —J 
cends im —— wie das Ertz · Stifft Breinen n 
Koͤnigl. Majeſtat von. Schweden geko /umb 
vatterland allemahl ſehr verdient ſich gemachet / inma 
VB fie zu vornehmen civil- und militair-chargen gezogen |. 
ters an alte adeliche Geſchlechter ſich verheyraͤthet/ und B 


— er _ 

* he * 
Er 
ER 








" zald. part. 1.fe&.Il,p.204. DeStaruis Mercurialibus Veterum; Roſinus aliiäue Anti- 
quitatum Roman. & Gree, Scriptores paflim agunt, 


Von den von fen, 





* —— en umbilicotenus in clypeo extante, Vid. B. D. D. SpeneriOp. He- 


— —— 


Don den von Liffeln. $ı5 


aller Gelegenheit fich dergeftalt — daß ihre — Landes⸗Her · 
ren gnaͤdigſtes Gefallen daran gehabt. Wie nun dieſelbe von aller Zeit her die 
loͤbllche Eempel ihrer Vorfahren ſich vorgeſtellet und in derfelben ruͤhmens⸗ 
wuͤrdige Fußſtapffen zu treten befliſſen geweſen / ſo hat inſonderheit in jüng- 
ſten Zeiten der in dieſen Hertzogthumern wolbeſtalte Koͤnigl. Juſtitz⸗ Rath Herr 
erman Johan Chriſtian vᷣon Uffeln von Jugend an ſich dahin beſtrebet / 
daß er die von ſo vielen Borfahren ihm angeerbete Tugenden durch unermuͤdeten 
Fleiß / gute ſtudia und qualitaͤten nicht nur conferviren fondern auch vermehren 
moͤchte welches Ihm denn auch durch Verleihung Böttl. Beyſtandes dergeftalt 
geglücket/ dag Er nicht nur mit zeitlichen Mitteln gereanet) mit einer glücklichen 
und vergnuͤgten Ehe/ und daraus mit einem einbigen Sohne Nahmens Yur- 
d Chriſtian erfreuet worden / ſondern aud) das Gluͤck gehabt / das im Hecht: 
haͤuſiſchen belegene Adeliche Marſchalckiſche Guth Wifche ſaͤmpt allen dazu gchd- 
rigen Recht und Gerechtigkeiten durch einen Erb⸗Kauff eigenthuͤmlich an ſich zu 
bringen. Und wie danebſt wolgedachter Herr Juſtitz⸗Rath in ſeinem Ambte 
folhe Proben feiner capacitaͤt und dextericät abgeleget / daß Er ſich damit d mol 
bey Hohen ale Niedrigen eine allgemeine approbation erworben / ſo ſind daher 
auch Ih. Kön. Maj. — ewogen worden / Demſelben / ſeine Ehe⸗Liebſte / 
Kinder und kuͤnfftige Poſferitaͤf in den Ritter- und Adel · Stand zu erheben / wie 
ang dem ibm ertheilten Adel ⸗Vriefe mit mehrern erhellet / welcher aus dem 
Schwediſchen Original in das Hochteutſche translatiret / alſo lautet: 


Ja SARxL von GOttes Gnaden der Schweden / 


Gothen und Wenden Koͤnig / GroßFuͤrſt in Finland / Hertzog zu Scho- 
nen / Eheſten / Liefland / Carelen / Bremen/ Verden / Stettin / Pommern / der Caſ⸗ 
ſuben und Wenden; Fuͤrſt zu Ruͤgen / Herr über Ingermanland und Wißmar; 
wie auch Pfaltz · Graf —— Rhein in Bayern / zu Guͤlich / Cleve und Bergen 

ertzog &c.&c. Thun kund hiemit daß obwol die Tugend ein Schatz iſt / der 
ich ſelbſt belohnet / und an ſich ſelbſt Preiß und Wuͤrde enug hat/ fo Daf/wer 
dierelbe liehet und darnach trachtet / in deren Übung die reichefte Belohnung 
findet / nichtedeftorweniger / und weil in unferm lieben Batterlande fo wol / ale 
in allen andern mwolbeftalten Reichen allemahl eine ruͤhmliche Gewonheit ge 
weſen / demjenigen Ehre und Würde beyzulegen / der ſich um Tugend und Ge 
ſchicklichkeit berfiffen auff daß fie ſelbſten das Bergnügen haben moͤgen / wegen 
ihres Wolverbaltens mit einigen Ehren⸗Zeichen vor andern ſich diftinguiret zu 
ſchen / auch ebenfals andere daher auffgemuntert werden / denenfelben nachzu⸗ 
Ioigens So haben wir billig befunden/denenjenigen ein Zeichen Unſers Koͤnigl. 
gnaͤdigen Wolgefallene darzulegen / welche mittelſt tüchtigen und redlichen 
Verhaltens ſich dazu würdig und um das allgemeine beſte verdient gemachets 
“ Unter denen kommt nun infonderheit bey Uns in gnädigen Angedencken Unfer 
treue Diener und Juſtitz⸗ Rath bep unferm Bremiſchen Hoff-Bericht / Unſer fir 
ber Herman Johan Chriſtian Uffelmann / welcher nicht allein von 
vornehmen Eltern / die Unſern Vorfahren freue und unverbeoflene Dienfte ers 
wieſen / gebohren/ fondern auch fich felbft von feiner Jugend an/ uͤmb ein redli⸗ 
ches Verhalten bemüber und angelegen feyn laffen /- nicht weniger durch feine 
Gelehrſamkeit gefichet / und fich bemuͤhet zu Unſer und Unſeres Vatterlandes 
Dienften ſich geſchickt zu machen / worin Er auch theils bey ven Seinigen / theils 
durch Reifen in frembde Laͤnder / den Vortritt und die Pollklommenheit erwor⸗ 
ben / daß Erin feinem 22ften Jahr zu Jena in Licentiatum, und zwey Jahre 
hernach in Dodorem Juris promoviret / nachgehends auch bey feiner Nück- 
EunfFt in ſein Vatterland den Praxin forenfem fortgefeet / und wegen abger 
legter Proben feiner guten Wiſſenſchafft in ee Geſetzen zum Ad- 
EZ . vocate 
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vocato bey den ſaͤmptlichen Königl. Berichten in Stade Anno 1696. und nach⸗ 
gehende Anno 1698. bey Unferm hohen Wißmariſchen Tribunal angenommen 
worden / wobey Er fich die gantze Zeit / welche Er dabey zugebracht / fo redlich 
und unpartheyifch verhalten / Daß Er Anno ı701. bey Uus für andern in due 
gnäpige Andencen gekommen / daß Wir Ihn zu Unfern Jußig-Rath und Aflel- 
orem in Unſerm Bremifchen Hoff-Bericht in des verftorbenen Scharraus Stef- 
fe verordnet / welche Fundtion Er auch annoch / zu Unferm gnädigften Bergnü- 
gen vertritt / und wie Er nun folcher geftalt uͤnb Unfire Königl. Gnade ſich 
tool verdient gemacht / fo wollen Wir auch zum Zeichen derfelben deſſen vori⸗ 
en Stand mit Adelichen Privilegien und VBor-Rechten verbeffern; Thun daſ⸗ 
elbe auch dergeftalt und alfo/ daß Wir gnabig und günftig / aus Köuiglicher 
Macht und Hoheit hiemit und in Krafft dieſes / Unſers offenen Briefes/ gönnen/ 
fidencken und geben hm den Jutig-Rath Herman Johan Chriſtian UF 
felmann / deſſen Ehe-Zrau / Kindern und Ehelichen Feibes- Erben / beydes 
Maͤnn⸗ als Weiblichen Geſchlechts / jetzigen und künftigen / den Adelichen 
Stand / und Adeliche — ingleichen nachfolgendes Schildt von Gold / 
worinn ſich in dem obern Theil weiſet ein Mohr mit rother Kleidung und umbe 
ri eine weiſſe Binde zwiſchen zwey blauen Sternen/ oben über dag Schild 
ehet ein offener Turniers Helm / aus welchen herporfteigen zwey bewaffnete 
Arme / zwifchen ihren Händen einen blauen Stern haltend / der Krank und das 
Laubwerck ift von Bold/ blau und roth / allerdings wie daffelbe Wapen mit 
feinen eigentlichen Farben hiebey abgemahlet fich befindet. Wir vergönnen 
auch Fhın und Ihnen zu einem Unterſcheid auderer Adelichen Befchlechter Uns 
ſers Reiche / daß Sie fich nennen und fhreiben von Uffeln / und diefeg vor- 
angeregte Wapen und Nahmen führen und brauchen / in allen Adelichen und 
Kitterlichen Handlungen und Zufammenkunfften/ in Feldfihlachten/ Schar- 
müßeln/ Turnieren / Ringel rennen / Abbildungen und andern Occafionen / ſo 
wol ın Luft ale in Ernſt / nach. ihren eiguen Willen / Nuben und Gefallenf 
und dazu genieffen alle die Privilegia und Gercchtigkeiten / welche der Ritters 
fchafft und dem Adel gegeben / oder hernechſt gegeben und gegönnet werden Fine 
nen. Wir begehren dieſemnach von. allen botentaten / Kayſern / Königen/Zür- 
ften / Herren / Freyen Republiquen fampt allen andern nach eines jeden Hoheit] 
Condition und Würde / reſpective freundlich und günftig / den Unfrigen aber 
befehlen Wir allen und jeden infonderheit ſo Uns mit Gehorſahm und Pflicht 
verbunden an daß Sie beineldten Juttig-Rath Herman Johan Cbri- 





fern daran gehängten Königl. groflen 
KHaupt-Quartier Alt⸗Ra 
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Von den von Voigt/ 





Spes roſea * in nigro floreſeit tramite mortis; 
MMartis amore rubet ꝑorò leonis honor. 
Stant fuper hæc vexilla fuis erepta maniplis 2 
Geſtaque viätrici bellica figna manu. | 
Marte igitur partus decoratus Palladis arte ** 
Auctorem hic clypeus fıftit utringue Deum. 
Wenn fühner Lömen-Muth auff güldnen Martis-Begen 
In tapf’rer Helden Bahn verrichtet feinen Lauff: 
So muß der ſchwartze Tod felbft eine Steaffe legen / 
Auff welcher Hoffnung blüht und Ehre gehet auff. 


* Rofa Speifymbolum, Pier. Valer. hieroglyph. h.t.&t. 
** Sn om — Zierrathen des Wapens —* in dem Original jur techten Mars, zur 
en Fo. ; 
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—eitter den. Hoch-Apelichen Familien dieſes ehemahligen 
Z= Erb Stiffts Bremen iftvon vielen hundert Jahren ber/ 
E wie auch anderswo dieſes Geſchlecht bekandt geweſen / 
L und zwar Anfangs / da die öffentliche Briefe und Di- 
plomata noch in Lateiniſcher Sprache geitellet worden] 
unter dem —— Nahmen der Advoeatorum 
de eben wie die Rittermaͤßige Roden unter dem Nahmen 
A: der Ruforum, die Luͤtken unter dem Zunahmen der 
J Parvorum &c. Welcher Zunahme Advocatus fonften 
) zwar ein Ambts —— auch Geſchlechts · Rah⸗ 

die ER der Marſchalcken / 
| eneal. cit, 
TE Alto Bat im Jahr Chrifti 1189. / da Hartwicus 
7. vonder Lith/ Ertz⸗Biſchoff zu Bremen/dem Collegio 
Sti. Wilhadi in Bremen einen Zehenden zu Berg- 
thorp conferirte / nebenft Erico von Bederikesha >» 
Engelberto von Walle und andern —— en ſein Siegel hangen laſſen 
an ſolchem Briefe Alardus Advocatus, oder Boigt. 

Anno 1203, VIII. Kal, Junii hat je — Aardus Advocatus einen 
verfiegelten Brief] welchen Ertz ⸗ Biſchoff HRartwieus gegeben wegen des Zehen⸗ 
den in Embeke / als Zeuge unterſchrieben. 

Anno 1239. hat neben andern Nittermäßigen Dienft- Männern einen 
Brief als Zenge unterfihrieben Otto ditus Advocatus, Vid, Lit. in Genealog. 
Nobb, Roden, 

Anno 1244, X. Kal. Juli hat Wernerus Advocatus, I6 Otto Advoca- 
tus, oder Voigt / nuter andern vielen vom Adel den Stifftunge-Brief des Clo⸗ 
ſters Lilientha —5 — und verſiegelt. 







—— 
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Anno 1247. Ingietione quinta, übergab Ertz⸗Biſchoff Gerhardus zu Bres 
men der Bürgerfchafft dafelbit einen ledigen Platz Den S. Martini Kirchhoff für 
einen leidlichen Zinß zu bewohnen; welchen Brief nebenft andern Rittermäjjt- 

en als Zeugen unterfchrieben und verfiegelt Oro Advocatus und fein Bruder 
Bench Advocatus, * 

Als nun hernach uͤmb das Jahr Chriſti 1273. Kayſer Rudolphus I, die 
preifwürdige Verordnung gemacht/ daß hinfuͤhro die Befehle / Privilegia und 
Diplorhara, im Roͤmiſch · Teutſchen Reiche / in Teutſcher Sprache ſolten beſchrie⸗ 
ben werden / und ſolcher Verordnung zu Folge in Niever-Sachfen-Lande die 
Briefe in Nieder-Sächfifcher Sprache verfaffet wurden: *. Iſt auch der Adeli⸗ 
che Eateinifche Zunahme Advocatus in das Plat · Deutſche Wort Vaget verün- 
dert worden. Don welchem Befchlechte verſchiedene / in Zeit von zwen"unvdert 
Jahren / nehmlich von Anno 1280. biß 1500, und etliche / nebenft den Ritter» 
mäßigen von Bröpelingen / von der. Hude und andern / in.der Stadt Bremen 
als Canfules und Proconfules die Regierung geführet und in fehr gutem Flor 

eweſen /** fo daß auch Ertz ⸗Biſchoff Johannes Rode (deffen Mutter geweſen 
Im Vagedes) die Ahnen von feiner Mutter wegen Capitulariter eingegeben 
und auffgeführet / tote felbige noch in einem alten Stamm-Buche der Parricien 
Geſchlechter in Bremen zu ſehen / woſelbſt aud) Das Wapen der alten Bagede 
(die nach heutiger Mund: und Nedens-Art Voigte genandt) mit feiner ſchwar⸗ 
fen Straffen und rothen Roſen gemahlet fehet / wie es in dem rechten Theil 
des nunmehro geänderten und verbefferten Schilde vor diefer Genealogie zu 
fehen. | Aber 
* Vid. Dider,Brev.Hift, in Vita Rudolphi Habsp. Goldaft. tom, ı, Conftit. Imp. p.zır. &ec, 
** Ica Anno 1562, adhuc Abbas möfteri S. Pauli prope Bremam, tum defolati fuic Ger- 

ardus Voigt. Vid, Chron, MSC, Harsfeld. ad h. à. 


Von den von Voigt. 529 
Auber wie alles Menſchliche groſſen Veraͤnderungen / ja gar der Vergaͤng · 
lichkeit unterworffen: ſo iſt auch dieſe alte anſehnliche Familia aus ihren vort- 
gen Splendeur durch Sterb⸗Faͤlle / Krieges⸗Troublen und entkrafftete Mittel 
mit der Zeit dermaſſen in eine Finſternuͤß verſetzet worden / daß fie ſich faſt nicht 
mehr zu erkennen gegeben / biß Herr Arnold von Voigt durch feine tapfere 
Thaten nnd klugmuͤthige HeldenPBroben nicht alfein ein neues Ehren Licht ſei · 
nem Hochadelichen Befihlechte durch die hohe Charge eines Churfürftl. Braun 
fehtweigsgüineburgifchen General:Lieutenants rühmlichft auff gefuͤhret; fondern 
auch eine herrliche — feines alten Adel-Standes / ſaͤmbt anſehnlicher 
Verbeſſerung des Adelichen Wapens / von Ihr. Kayſerl. Majeſt. Leopoldo!l. 
glorwuͤrdigſten Andenckens / fo gluͤcklich verdienet als erhalten und erlanget / 
wie aus folgenden excerpirten Diplomate zu leſen: 


IMT LEDPDED von GOttes Gnaden/ erwehlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reiche) in Bermanien/zu Ungarn 
Bohelm/ Dalmatien/Croatien und Schavonien dc, König / Ertz⸗Her⸗ 
509 zu Oeſterreich &c, &Kc. &c. Bekennen für Uns und Unfere Nachkommen 
am heiligen Römifchen Neich / und andern Unſern Erb-Königreich- Fuͤrſten⸗ 
thumb- und Landen öffentlich mit * und thuen kundt / allermaͤnnig · 
lich: Wiewohl Wir aus Kayſerlicher Hoͤhe und Wuͤrdigkeit / darin Uns der 
Altmächtige nach feinem Goͤttlichen Willen geſetzet hat/auch angebohrner Guͤte 
and Milde / alfezeit geneigt ſeynd aller und jeder Unſerer uud des Heil. Reichg/ 
auch Unferer Erb⸗Koͤnigreich Fürftenthumbs und Landen Unterthanen und Ge- 
treuen / Ehr / Nutz / Auffnehmen und Beſtes zu betrachten / und zu beförderens 
fo iſt doch Unſer Kayſ. Semüth nicht unbillig mehrers bewegt und begierlicher 
denenjenigen Unſer Kayſerliche Miltigkeit mitzutheilen / und fie mit Unſern ſon⸗ 
deren Gnaãden und Freyheiten zu verſehen und zu begaben / deren Vor Eltern 
und Verwandten / auch fie ſelbſten in altem ehrlichen Stand und Werfen / ſo 
dan ferner in Unferer Loͤbl, Vorfahren / Roͤmiſcher Kayſern und Koͤntgen wie 
auch unfern und des Neichs Dienften berfommen &c. &c. 

Wann Wir nun —— lich angeſehen / wahrgenommen und betrachtet 
die Ehrbarkeit / Redlichkeit / Adeliches guetes Herkoinmen / tapffere Thaten / 
Tugend / Wandel und Vernunfft / damit Unſer ind des Reiche lieber getreuer 
Arnold Doigt ſonderlich berühmt worden; Allermaſſen Uns denn glaubmwür- 
dig vorgebracht/ daß er aus dem alt · Adelichen Geſchlecht deren von Voigt / wo⸗ 
vor noch viele im Leben / fo aller Orthen in dem heyligen Roͤmiſchen Neich Ber 
Welichen Jurium und Privilegiorum genieſſen / herkomme &c. Er Arnold 
Voigt auch umb ſich je den Stand feiner Bor Eltern zu erzwingen und zu des 
Batterlaudes Dienften habilitirt zu machen / ſich dem Krieg gewidmet / in dem 
ſelben von unden an zu dienen angefangen / und Rn dreyßig Jahren ber den⸗ 
jenigen Beldtzügen / fd in ſolcher Zeit gegen den Erb Feind Chriſtlichen Nah⸗ 
mens den Tuͤrcken und den jeßigen Reſchs⸗Feind / die Tron⸗Franckreich vorge 
gangen / jederzeit beygewohnet und bey. allen Occafiönen feine beitändige Treib 
und Devotion gegen Uns und. das heilige Nömtiche See allemahl dergeitaften 
erwieſen / daß in Confiderationdeffen des Herkogen Eruſt Auguſti zu Braun: 
ſchweig und Lüneburg Ed.” ihine ein Regiment anvertrauet/ er auch nunmeh—⸗ 
ro in * Dienften den Rang des aͤlteſten Obriften zu Pferd vertritt / wodutch 
erden von feinen Vorfahren erlangten Adel uͤmb ſo viel ehender zu recupert- 
‚ren oder vielmehr zu conkerviren hoffet &c. 

So haben Wir denmach in gnadigſter Erwegung folcher obang zogener 
und anderer Unſet Kayſerlich Gemuͤth bewegenden Urfachen Ihm Arnold 
Voigt dieſe bejondere Gnade gethan und ze, ven auf fort zukom menden Adel⸗ 

| xx 
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Stand 
ſelben und deſſen eheliche Leibes⸗Erben / welche von ihnen Zeit 
ſtandes bereite gebohren / oder noch ferner gebohren werden moͤgten / wien 





Erb ⸗·Konigreich / Fuͤrſtenthumb und Landen rechtgebohrnen Wappen · Lehnes⸗ 
Turniers und Rittermaͤhigen Edelleuten erhebt Kc.&c. Wie dan auch zu de- 
to mehrer Bee und Bedächtnüg fölcher Unfer Confirmarion und neuen Er» 
hebung in den Adelichen Stand/ Wir jhme Arnold Voigt / ſeinen Ehelichen 
Leibes⸗ Erben ꝛc. nicht allein ihr anererbetes Adeliihes Wappen confirmiret 
und beftättiget / fondern auch folgender Geſtalt geändert und verbeflert / ihnen 
auch hinfuͤhro ewiglich alfo zu führen gnaͤdigſt gegönner und erlaubet, 
» Remlich einen Schild / fo der Länge nach in zwey gleiche Theife alfo ab» 
getheifet / daß der hindere gelb und darin über fich ein roth-farber zum grimmen 
— vorwerts — hender Loͤw / mit offenen Rachen roth · aus · 
fagender Zungen / über ſich ſchwingendem Schwantz und von ſich werffenden 
vorderen Pracken; Vordere Theil aber plaw / von deſſen vorder undern biß 
um hinder obern Eckh zwey uͤberzwerg gehende ſchwarte Straſſen / in deren 
eden mitte ein rothe oder rubin-farbe Roſen; auff dem völligen Schild ein ge- 
rath fürwerthe-ftehender blau angeloffener Adelicher Turniers: Helm mit an- 
8 endem Cleinod zur Lincken mit gelb oder goldfarben und rothen / rechter 
then aber mit plaw und ſchwartz wie auch roth —— Helindecken; auf 
dem Helm eine guͤldene mit Perlen gezierte Cron / aus welcher ſieben Standar- 
ten / deren drey plaue ſich lincker / drey aber rechter ſeiths nelgend und dan in 
der Mitte eine weiß gegen die lincke fich zeigend mit abhangenden Quaften / je⸗ 
de mit purpur-farben Stangen und von oder goldfarben Spitzen / erfcheinen 
&c. Thuen das verleihen/ Confirmiten / beftättigen &c. und wollen / das vor 
gedachter Arnold Voigt / feine eheliche Leibes · Erben &c, alfo geehret/ genen 
net/ gehalten und gefhrieben werden. &c. &c. 
Aber daß und damit er offternanter Arnold Voigt Unſerer Kanferlichen 
Gnade fich defto mehrer zu erfreuen habe / als thun uud geben Wir ihıne noch 
dazu dieſe befondere Gnad und Freyheit / daß er / feine cheliche Leibes · Etben &c, 
des Predicars von Voigt in aller Begebenheit gebrauchen und bedienen/auch 
von andern ihren habenden / oder fünfftig mit rechtmäßigen Titul uͤberkom⸗ 
menden Gütern nennen und fhreiben follen und mögen &c, 

Und gebieten darauff allen und jeden Ehurfürften/ Fürften &c. &c. Mit 
—* Burn Briefes x. der geben ift in Unferer Stadt Wien x. Auno 1637. 
13. bebr. c 07 | 

Nachdem nun alfo vorwolgedachter Here Arnold von Voigt nicht al, 

‚fein für feine Perfon / fondern auch mit feiner Ehe-Confortin, Sau Carbari. 
na Dorothea von Schultzen / und dero ehelichen Leibes-Erben/ nach Inhalt 
ge s — ae ee erhoben a iu d * — 

elegenheit geha alt ·Ade uth der Herrn von Zeſterfle 
Ochtenhauſen an ſich zu erhandeln / iſt in den bluͤhenden Shroffen eines fo 
fruchtbahren Stammes dafelbft der Sitz einer neuen Hoffnung durch BHOttes 
Seegen glücklich geleget worden. Es find aber in waͤrender Ehe von vorge- 
meldeten Stamm-Eitern gezeuget drey Söhne und eine Tochter. 1.Chriftopb 
a 
ren en mn -. 
fangen Slor wolle erhalten! 





und Geve 


ISIN 
BEST 


WVon den von Walle / 


1 ED 
r ef 
| 
1 h j ' } gr { 
u + N UT ⸗ 
— —— * 
2 = 
WII) 






Y JA — 
une 
rm % 
SIR B\- 
3 


a) Yevon Walle führeten in einem filbernen Schilde einen rothen Gra⸗ 
Zt a pen und auff ihren offenen Ritter · Helm Cdeflen Deren und Mans 
©) 8 tel roch und weiß) gleicherweiſe einen rothen Grapen. oder Topf] 
dzwiſchen zweyen rothen Hirſch Hoͤrnern. Sonſten machten fie.eia ' 

nerley Stamm mit den von Groͤpelingen / und wie fie ihren Rit⸗ 
ter⸗Sitz nahe vor Breinen zu Walle hatten / alfo find auch ihre Güter au die 
Stadt Bremen kommen, Conf. Genealog. Nobb, de Gröpeling. 

'Anno 1205. vixit Engelbertus de Walle & frater ejus. 
; Anno Chriti 12 18, (ebeten Everhardus de Wallemmd Thideri de Wal« 
. Je Canonicus Brem, le. Anno ı223, hat Everhardus den Zehenden zu Osles 
veshauſen / und noch eines Landes von Gerhardo dem Eri-Bifchoffe zu Bres 
men zu Lchne getragen. F | 
m Jahr Chriftt 1305. in Craftino beatæ Walburgis haben Thomas 
von Walle und Johan und Hinrich feine Söhne/ Knapen/verfaufft feche Stüs 
cke — ard Heinrici Haverbeckers —— ärger Bremen. 
i 













Im Jahr Ehrifti 1306, haben Thedhard von Walle / Eileke feine Frame 
rd von Walle ihr Sohn zween Dieck⸗Acker verfaufft Burchardo - 

Heinrici Haverbeckers Schwager. 

.  Anno1307. haben diefelbe vorgedachten Burcharde verfaufft zween Hund ⸗ 

ge Landes belegen bey dem Groͤpelinger Deiche. — 
Anno 1313. hat Herman Herrn Heinrichs des Weiſen Sohn / Ritters 

von Walle weiland) verkauft Borchardo Haverbeckers Schwager Bürger zu 


Bremen und Thiderico Ricmari ein uud —5 — Stuͤcke Landes N zwi · 
ſchen Walle und der Weſer ain Orte vppen iligen genandt. ürgen 
9* — um 
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find Johan Thoma Sohn/ Heinrich Thomaͤ Bruder/Heinvich Herrn Herman- . 
ni des Ritters Sohn, Schweder Fin Bruder. Johan Bunckenborg und Ned 
her welland Gerfridi von Walle Sohn. * 

Anno 1314. haben Eileke Heinrici nachgelaſſene Witwe / Frawen Hilde- 
gundis von Walle Sohn] und Gervert ihr Sohn verkaufft Burchardo Have 
beckers Schwager / und Thiderico Ricmari Bürgern zu Bremen vier Acer. 
Buͤrgen ſeyn Johan Thoma Sohn. f KSchweder Herren Geverdes Des Ritters 
Sohn! und Reiner Geffeten Sohn / Kapen. 

Anno Chritti 1 315.in fefto Georgii Martyris vixerunt Reinerus ac Mar- 
gareta ejus uxor, Henricus, Robertus, Bernardus, Swederus, Otto, Johan- 
nes, Ghervert frarres , filii Gherverdes de Walle, & vendiderunt Borchardo 
focero Haverbeckers, & Theodorico filio Reimari, civibus Bremenfibus 
duas perias terre. Ac Chriſtianus & Lüderus fratres , filii Chriftiani de Wer- 
febe fe una cum ipfis obligaverunt, ita videlicer, fi ipfis damnum aut impedi- 
mentum aliquod ia petüs evenerit prætaxatis oMnes & fingulos pofquam, 
illis fignificatum fuerit, Bremam venturos, inde Aullatenus exituros. 

In deinfelben Jahre 13175. in die divifionis Apoftdlorum hat Johan von 
Walle / Thomd von Walle Sohn / verfaufft Henrico Freſen / Bürgern zu Bre- 
men/ fünf Stürte Landes I Walle Und haben Gerfridus von run 
Ritter. Johan von Walle und Heinrich kin Bruder mit ihren Siegeln jol- 
chen Kauff- Brief — | KR, 

Anpyo eodem Haben Reinerus And Margareta feine Frauwe / Heinrich] 
Albert/ Bernhard / Schweder / Otto] Johan Gerverts Bruder / Berverdes von 
Walle Kinder zwey Stücke Landes Burchardo Haverbeckers Schwager / und 
Thiderico Reimari Sohn / Bürgern zu Bremen verkauft. Buͤrgen find Cer⸗ 
ften und Eder von Werfebe Gebrüder/Lerften von Werſebe Göhnr. 

Amno ı321. hat Schwederüs von Walle Knape { Gerfridi weiland von 
alle Sohnfınit Bullborde Margareten finer Hausfrauen verkauffet zwey 
Stücke Landes beiegen am Suderflete ben dem Dorffe Walle / Borchardo 
Haverbeckers und Thiederico Reimari Bürgern zu Bremen. Buͤrgen find 
Reinerus und Gerfried. Rorbertus und Bene und Bernbard Bruͤdere / 
Schwederi des Weiſſen von Walle weiland Söhne. | 

Anno 1322. hat Heinrich Knape / weiland Herrn Heinrichs des Nittere] 
fo genandt der Weiſe / Sohn] mit Bullborde feiner Haußfrauen verkaufft Bor- 
chardo Haverberfere Schwager Thiderico Ricmari, Bürgern zu Bremen fies 
ben Stücke Landed. Buͤrgen find fein Bruder Schweder / Johan Ihomä 
Sohn und Eerften Schweders von Walle Sohn. 

Anno 1323. hat Herman mweiland Henrici von Walle des Ritterd Son) 
mit Bullborde Berten feiner Hausfrauen verfaufft Thiderico Ricmari und 
Bertramo weiland Burchardi hey dem Graven Sohne / Bürgern zu Bremen 
eine Hoffſtette zu Walle belegen. 

In demſelbigen Jahre 1323. hat Ermegard weiland Gerfridi von Walle 
Wittwe durch ihren mund verfaufft Alwardo Bürger zu Bremen / umd 
hat verlaffen Gerfrido von Ariten ein Stück Landes am Orte Twiſchen ⸗ 
Laken belegen. —— ſind Gerfridus Kerſebom ihr Sohn. Johan und 
Heinrich Gebrüder weiland Thomaͤ von Walle Soͤhne. | 

Auch hat in demſelben Jahre Schwederus weiland Schwederi von Walle 
Sohn mit Bullborde Elifaberben feiner Haußfrauen verfaufft Alwardo Bür 
gen zu Bremen / und auch verlaffen Gerfrido de Arften ein Stück Landes / fo 

rack Acer genandt. Bürgen find Johan und Eerften feine Bruͤder / und 
auch Zohan weiland Thomd von Walle Sohn. 
no 1324. hat Gotfridus von Walle/ Knape / mit Willenumd 22 
or 
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borde Eliſabeth Feiner Hauffrauen verkaufft Rodolpho von Berfine/Bhirgern 
zu Bremen fünf Stuͤcke Laudes —— zu Walle. ron find a Hufff 
genandt. Chriftianus Swederi Sohn und Heinrich Herrn Hermang dee Nits, 


tere Sohn] von Walle /_ K re Siegel mit an den Kauff⸗ 


— — 
urch | &c, ' | erfridus Kerfeben 
genandt.' ka Henri a a; Söhne] 
nd Chrittianus Schwederi B von Walle. — 

Anno 1328. hat Gerfrigus genandt Kerſebom / Knape / welland Schwede- 
ri von Walle Sohn verkaufft mit Willen unde Buklborde Eliſabethen ſeiner 
Frauen / Johanni Lorach Bürgern 2 Bremen ein Stücke Landes. Buͤrge ift 
geworden fein Bruder Robertus, jo auch mit den Brief verfiegelt, 

Anno 1333. haben Henrich und Schweder / weiland Hermanni, der Wei⸗ 





ſe genandt / des Nitters von Walle Söhne / Rudolpho yon Berfine / Bürger 


— verkaufft ein halb Land Ban zu Walle. Buͤrgen find Hinrich 
ulff genandt / Chriftianus „ Schwed£rus und Gerfridus Kerfebom genandt 
Knapen/und haben mit gefiegelt.. Ä 

Anno 1338, hat gelebet Johan von Walle. | 

Anno 1367. $riederich von Walle. 

Anno 1375, hat Friederich von Walle neben andern Vorftehern oder 
Proviforen des Gaft-Haufeg bey S. Ansgarii in der Stadt Bremen zum Be» 
huef der Atmen gekaufft vier Stücke Landes belegen zu Mandorpe von Cordt 
von Verden und feinen Sohn Herman... Er hat noch gelebet 1397. und mit 
beygewohnet der Bereinigung der Ritterſchafft. * 

Anno 1500. iſt Herman von Walle Erk-Bifhöfflicher Vogt zu Bremen 
geworden / wovon folgender Brief vorhanden im Gruͤndl Bericht: | 
IR? Johan van Bades Bnaden und des Stoles tho Rome / Ertz⸗Biſchop 

der bilghen Kercken tho Bremen / befennet und betüget apenbare in deflen 
Breve / dat wy mit vryen Willen und Bullbord der Erbaren Heren / Hern 
Gotſchalkes / Deken unde Capittels umfer vorfereven Kerken hebben befahfen un- 
de befehlet jegenwardig in deſſer Schrift] dein fromen Knapen Hermenen van 
Walle unfeme truwen annamen Denft / den be ung unde unfen Vorfahren ge 
dhan hefft / unde ung noch doen mag / unfe Vogedie tho Bremen mit dem Kö 
niges⸗Tynſe mit alleme Nechte unde Thobehöringhe / alfe ve Bogedye uns on 
de unſem Stichte thohört &c, Darum Anno Domini M, CCECC, decimö 
feptimo die beatorum Philippi & Jacobi Apoftolorum. | 
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Jeſe alt» Neliche Familia führet in einem Silber-weiffen Schilde’ einen 
blauen Valcken oder Band: / und auff demſelben drey filberne Sterne 
mit fünf Strahlen. Das Helm-Zeichen auff dem offenen Nitter- Helm 

ift ein fünffreablichter ſilberner Stern zwifchen a” blauen Strauß :Sedern/ / 
deren eine zur vechten / die andere zur lin überhänget. Der Crantz und die 
Helm-Decten haben ihres Schildes Metall und Farbe. Die Erklärung mag 
in folgenden ſeyn: | " 
Warnerii dubitare vetaht, quin militet zther 

Signadue cœleſti pro pierate ferat. | 
Arma vides, Le&or, quondam metuenda Livonis: 

Militie ſacræ nung monumenta manent, 


Die Sterne in der Lufft / ja Wind und Wetter ftreiten/ 
Henn Gott der Frömmigkeit die Siegessahn auffſteckt. 

Das Fan der Sternen-Schild der Warner hier bedeuten,/ 
Sie ichwie er hat vorhin der Ehriften Feind geſchreckt. 


a ich, in ‚Son 


u 


On dem Urfprung dieſer alten Hochadelichen - 
Familie ift befandt / daß fie aus Schott- 
fand. Von dannen ift Gilbertus Warner 
ein Schottifcher Edelmann / gi andern 
— 5— durch des Pabſtes verfpro- 
henen Ablaß / und ſtinen eigenen Eyfer die 
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> Lngläudigen auszurotten und die Chriſtli⸗ 
72 che Religion zu befodern / bewogen worden 
= in Kiefland zu reiſen / zu den Zeiten des 
r Liefländiichen Heer-Meifterg Volgvini uͤmb 
das Jahr Ehräfti taufend zweyhundert feche 
und zwantzig / wie mir davon geſchriebene 
Rachricht zu Händen kommen. Gedachter 
Sr Volgvinus beimühete ſich fehr mit Herrn 
Ka Alberto Ertz⸗Bliſchoffe oder Biſchoffe zu Ri- 
\ —2 ga aus allen Ländern des Chriſilichen Eu- 
ropz Fuͤrſten / Herrn und Ritter auffzumahnen wider die Ungläubige in Lief⸗ 
land Krieg zuführen. Dahero kamen von allen Orten hin zu dieſin beruffe- 
nen KampfPlaß/ denen Ehre und Religion lieb ware / wie Balthafar Rüflow 
zenget in feiner Fiefländilichen Chronic.f m. 15. b. —8 den tyden des Bi⸗ 
ſchop Albrechts tho Biga / unde des Meiſter Dolgvins/bebben ſie 
nicht alleine Zertoch Albrecht von Saflen / Grave Albrecht von 
Orlamünde / Döringen und Dannenberch in Kiefland begeven / ſun · 
der ock domahls / unde nah derſulvigen tydt | velemebr Foͤrſten un. 
de Graven / Alſe noͤmliken Koͤninck Waldemarus von Dennemarcken / 
Barnimus ein Foͤrſt — etliche Graven van Holftein/ van 
Oldenborch / van der Kippe/und andere Öraven und Seren meb ic. 
Herr Gilbertus Warner foll zur Ehe gehabt haben Margarecam von iſen⸗ 
banfen / mit welcher er drey Söhne gezeuget Alexandrum, Hinricum md 
Engelbertum, Alexander ift ikbof u Doͤrpt geworden und endfich von 
den Unglaͤubigen erfihlagen. Vid Balrh, Rüffow, Lc.& 14.2. Heinrich War: 
ner iſt Marſchalck geweſen bey dem dritten Heer-Meifter Diederich von Bro. 
ningen / und iftiaus Kiefland erft ing Ertz Stifft Bremen kommen mit fels 
ner Ehe-Srauen Margarera von Gröningen des Heer - Meifters Schweſter. 
Engelbertus iſt ein Ordeng-Bruder der Schwerde-Träger in Liefland geweſen. 
Bon den Nachkommen Henriei mag folgende Stamm: Tafel weiter beſehen 
werden: 








Stamm⸗ 








2 as » 
Henieus Wamer/fommtans A — ag 
Liefland in das Stifft ee. Er Be * \ N 
Con), Margareta von efland,. 8* —— 
— — — — 
elburgis. End Dr ——— an, 

“ — haft. „von der Hude ia * 
Dem Warner’ in «Mari Con — — 
"Kir ude. Conj, Derinan a KH mus 30 


Goͤdele von Indorff / 
Badliı Tochter. 


vr 770 — — 
Sertrud. Con). — — Anne: € R han 
—— Conj. Margareta v. Borcyy Daniels T. -,. von Ma * Rt 
———— 


Auguftinus 1s IBamer/ . Bafilius Warner / Martinus ein Fam im Mattes — 
Larnerhoͤrn. ‚ Conyentualis in, um on; Cloſter Oſter / Conj. Pr, 
Con Koneke von 52 ildess > holg — olcma 
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wanewede / Car⸗ 
ens Tochter. 3 
— — 


Earften Warner in Warner⸗ Adelheid. Con € Simon Ban Lachs B * 
hoͤrne. Conj. Agnes von Ditmar von Benin &efland rina. Warher / * 8 


3 








Werſabe. Seſterfleth. ‚in Sieflande 424} ya 
uguftin IGarnerin Warnerhörm. Carften — — id 
Con)Abaha Watm-Dinnds Sode. hoern. Conj. Maria Brummasd. 9 
— — —— — — — — — 
— Tonia War 
—* Areud. — — an I, Ditos ein Er At. Abel; 8* 
licher. hoern. AU 1429. ge tualis zu cobvon CH Euyrek 
3 Bat Al = ie 
Laujrn Tochter, yo 
Armgard: Con, 4 Marner / in Wa Ehriftina. ung 
Hugunon Cie —— d. Borſtel — Sa Iopanr.n-2 Bor, % & 


Matthias Warner) in Warner vern. Conj. ma Dolrad Warıer it Waruer in Ride dtſche. Conj, Eleo ·⸗· 
Meg aus aa. * * von Nie — 28 — — Er 


— — — — — — — — — 


— — — — — — 
Augufin Warner, in Warner € Elan Warner. Con} Conj, "Rebecen. Con). Earharina, C 
boern. Conj. Könekev.d. Borſtel / Salome von Schins von Weſſelſchůd. Marcus vonder 





Johannis Tochter / von dem Flete. den’ aus Stade, Mehden. 
— — — — — — ——— — — — — —— ———— — — Kun 22 
Matthias Warner / in T —* Warner / in Otto War, San Conj, Auna. Co Qi 


* Jürgen on — 
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de Wechelte. 


Jeſes iftvor vielen Jahren im Erk-Stiffte Bremen ein Melih ud Rit- · 
° 2, termäßig Geſchlecht geweſen. Denn man lieſet / daß imızarıften Jahre 

habe gelebet Ortgies von Wechelte/ und daß er Zeuge geweſen / als Ertz⸗ 
— Burchard zu Breinen Eliſabethen Lüderi von der Huden Hauffraum 


Von den von Merſahe. 








— —— 





yon dem Alter dieſes —* en Geſchlechts mag die Einfalt des Wa⸗ 
Epens einigermaſſen Ze a geben / wenn fonften diefelbe keine ungewiſ⸗ 
fe Anzeigung des Alterthums pfleg t zu geben / nach dem dekendcen di- 


‚ Richo: 
| Forma quid hec fimplex? fimplex fuit ipfa vetuftas, 
Simplicitas form= ſtemmata prifca notat. * 

- Der Schild ift Durch einen Haubt- Schnitt von oben 5i8 unten in 3 
gieiche Felder — / —* ale ch ® das lincke ſch Der Helm * 
34 den andern. zwey ee rner / deren rech⸗ 

— ſchw —S—— Farbe ſiehet man auch an an dem Qranp 
und Helm-Decken. g mag in folgenden feyn. 
Candida — adamata prioribus annis 
Ornavit clypeum; —* ad. pe nerofa, tuum, 

Hæc duplici fortem depinxi colore,.. 
Excelfumäue caput —— habere fimul, 
Sivei veniat fors dextera, five finiftra; 
vehit atque bonis femper amica venit.. 


Die klu Einfalt ſelbſt hat dieſen Schild ret 
Der Herrn von Werfabe / — 5 — 


% Conf, Hamelman, Chron, Oldenb. p- 121. 
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itter- Helm mit Hörner-Macht gezieret/ 
= rg — gemahlt ein weiß · und ſchwartzes Feld. 
Es mag das ſchnoͤde Gluͤck weiß oder ſchwartz ausſehen / 
Ein recht erhab'ner Muht kan über beydes gehen. 


ne ER 


=. As Ritterliche Befchlechte derer von Werſabe hat: 
* ewißlich viel feine / Rittermaͤßige und tapfere 
38* Helden gehabt / welche von ihren Erb: Siten/ 
5 mie auch von ihrer Feibes- Geftalt mancherley 

We Zunahmen befommen. - Was anlanget das Al- 
ter dieſer Hochadelichen Familix , findet man in 
EB: alten, Büchern und Briefen / daß etliche von 
TARE Derfabe albereit vor’ vierhundert und vierbig 

Zaahren in ihren Hochadelichen Stande berührt 

„' = — Denn als im Jahr nach Chriſti Ger 
uhrt 1248, am Tage Lucie der Chriftlichen 
Jungfrauen und Märterin/ zu Hagen bey der 
Bichen taleke genandt / Graf Gebhard von 
Stotle die zer ui alfer Nugung und 
Zugehörung von dem Hofe zu Bramſtede verkaufte: find zu Zeugen beruf: 
fen worden/beneben andern vom Adel / Chriſtian und Heinrich von Werfabe, 

Anno 1233, In Vigilia Johannis Baptitte Thiedericus miles de Werfabe 
cum confenfüu filiorum , Thiederici, Johannis, Chriftiani tria molcia filiginis 
in bonis fuis in Lübberftede donat. 

Arno 1310. Lüderus, filius Hermanni, famulus ditus de Werfabe cum 
confenfüu patruelium Lüderi Militis & Chriftiani famuli, Hinrici & Chriftia- 
ni fratrrum famulorum ditorum de Werfabe duas domos legat & donat. 

Im Jahr 1315. nach Chriſti Gebuhrt / am heiligen Felt des Maͤrthrers 
Georgii haben Chriftian und Lüder von Werfabe Gebrüpdere / Chrittiani von 
Werſabe Söhne / ſich zu Bürgen gefeter für Reinero und Margareten feiner 
Haußfrauen / Heinrico, Ruperto, Bernhardo, Ottone, Johanne und Ger- 
— — / Serverden von Walle Soͤhnen / welche etliche Laͤnderey 
v 

Im Jahr 1322. nach Chriſti Gebuhrt / am — der Jungfrauen Scho- 
lafticz iſt ein verſtegelt Brief gegeben / darinne nahmhafftig gemacht werden / 
Herr Luͤder von Werſabe Ritter/ / Ambt⸗ Mann zu Hagen/ Johan Voßloge / 
und Heino Luſons von Werſabe / Luͤder und Maravard von IBerfabe/ Lüderi 
von Werfabe des Ritters Söhne. | 

Anno 1329. In die beati Ægidii Abbatis Lüderus Lüderi filius famulug 
didtus de Werfabe confirmat & ratam habet patris donarionem, 

- Anno 1303: Vendit Chriftianus de Werfabe alias dictus Uthbrekere ;, 
cum confenfü filii füi Chriftiani, & patrui Chriftiani vulgö nuncupati ſchwar · 
te Karſten / & Chriftiani ipſius filũ, Heinonis dicti der ſchele Heyno, parvi 
Lüderi. Lüderi dicti * nec non parvi Thiederici famulorum de, 
Werfabe, & omnium hzredum dimidiam decimam majorem & minorem 
in Axftede,. 

Als im 13751ten Jahr / nach Ehrifti Gebuhrt / eben am Tage des H. Va- 
lentini des Maͤrtyrers / Herr Albrecht, Ertz · Biſchoff zu Bremen / Herzog zu 
Braunfiveig und Lüneburg / von Chriftiano, Nicolao und Martino, Gebru 
dern von der Lith / ihre Güter und Eigenthuͤme / die fie hatten auff dem Schlof: 
ſe / in dem Dorffe und auff dem Felde zu B a (tie denn diefelbige Gu⸗ 

Ä RP 
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ter alle auff ſie erblich gekommen und von Alters von denſelben beſeſſen und ge⸗ 
braucht worden) drey Jahr lang zu Lehn ei 
verföhrieben und zugefaget / ſolches Schloß / Guͤter und Eigenthümbe / nach 
Berlauff der näteh folgenden dreyen Jahren zu S. Petri Zag / ale ee auff den 
Stuhl kam / Ihuen eben fo gut / als ſie S. F. G. geliehen und zu Handen ger 
ftelfet waͤren / ohne einige Ausflucht / noch Behelff / wiederumb zuzuitelfen und 
zureichen / haben ©. F. 9. das alles zu ſteter feften Haltun } erftgedachten 
Brüdern von der Fith unter andern vom Mel/ auch Luder Voßlogen Aer- 
man von *— und Johan vonder Meyenburg zu Buͤrgen / dafür 
ausgeſtellet. iſt aber hie beylaͤufftig zu mercken / daß dieſe dreh / die doch 
eines Geſchlechts find / mit unterſchiedlichen Zunahmen genennet worden / 
darumb daß etliche ihren Ritter-Sib zu Voßloge / etliche zna Werſabe / und 
etliche zu Meyenburg (welches Wolterus Chron. Brem. p. 67. Meideborg 
nennet / da die von Bardewiſch / Groͤning und Brockbergen auch Burgfrieden 
. gehabt) beſeſſen und alda gewohnet. Denn da jhrer viele worden / haben fie 
fich andere Wohnungen füchen müffen / wovon die vetigia und Merck⸗Zeichen 
zum Theile noch vorhanden. Ferner ift zu mercken / daß die Herren von Wer ⸗ 
fabe auch in alten Zeiten ihre Güter und Zehenden zu Grambeke bey der Burg 
gehabt / ſambt den von der Hudes welche Chriftianus de Werfabe verkauft 
für 64. Marck / wovon ich ** Worte verzeichnet gefunden: Bona in Gram- 
beke, quæ comparavimus æ Frederico milite de Huda & fuis frarribus,con- 
ftabant centum & quing; marcis. Item decima fex domorum ibidem, quam 
emimus & Chriftiano de Werfabe conitabat fexaginta & quatuor marcis.. Pro 
iftis bonis expendimus pecuniam, quam recepimus & Comite de Hoya, vide- 
licet centum & quadraginta duas marcas & decem marcas, quas recepimus 
à Domino Bafılio , pro-feto Annæ. Item fex marcasab eodem, Item no- 
vem marcas F,* minus & Domino Cellerario ecclefie noſtræ nomine & vice 
Domini Werneri quondam Cellerarii ecclefie noftr&, Item quatuor marcas, 
quas Thidericus Scholafticus folvit eccleſiæ noftr in morte fua, Praterea 
emimus decimam trium domorum in predidta Grambeke ab Alberto de» 
Svachufen, Cive Bremenfi, pro triginta quatuor marcis , quas folvimus de 
pecunia Domini Borchardi bone memoriz de Stochem quondam Canonick 
re oe ee fend dreyhundert und ſechs und fiebenzigften % 
$. 2. Als im taufend dreyhundert und feche und fiebenzi ahre ein 
verd rießlicher Streit entftanden zwiſchen dem erſtbemeldeten — — Al- 
bertum und Herrn Johannem von Zefterflete Dom-Decanum zu Bremen (mo- 
pon weitlaͤufftiger in der Genealogia der — von Zeſterflete) kriegte der 
Dom · Decanus die Stifftsgenoſſen zu Huͤlffe kam auff das Schlo el 
moraue ge — Sg —— * in demſel · 
en Jahre von dieſen e gelebet/ iſt aus folgenden zu ſehen. 
big ein 1376. Vendit Johannes de Werfabe Flias’Thiderei, cum confenfiz 
filiorum fuorum, Thiderici, Erici & Lüderi; Johannis, Hermamni filiorum 
Gisberti de Werfabe, fratrum; Gisberti, filii didiHermanni; Johannis, filif 
Thiederici, Lüderi Voslogen, Chriftiani & Lüderi ejusdem fili, omnium de 
Werfabe di&torum trium marcarum reditus Bremenfis ponderis & argenti in 
ha — hre nach Chriſti Gebuhrt / des Sontages nach den Pfin 
Im 1382ſten Jahre na uhrt / des Sontages nach den Pfing · 
en / als Herr Bernhard von Schauwenburg / Dom-Probft zu Hamburg umd 
mbtman des Ertz · Stiffts Bremen von dem Rath zu Bremen 7 Ihre Helffte 
des Schloſſes und der Herrſchafft zu Bederkeſa / mit allen Gerechtigkeiten und 
Zugehoͤrungen zu Lehn empfangen / und hierauff erſtgemeldeten Rathe ver Stadt. 
Vyy iij Bre⸗ 
% leg. fertone, 


fangen/und S. F. G. fich hierauf ° 
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Bremen gelobet und t/ ihnen auff ihr Anſuchen und Geſinnen dieſelbl · 
& — ſolches ——— allen Rechten / Gerechtigkeiten / Freyheiten / 
u iten / Herrlichkeiten und Zugebörungen/ wie erg empfangen/. wieder 
umb / ‚ohne einige Ausflacht noch Behelff / zu überantworten: Dat dafür neben 
andern vom Adel / auch Herman von Werſabe Kuape (weil obbemeldeter Rath 
des alles gleichwol mehr vergewiſſert ſeyn und hierüber einen Bürgen haben 
wollen) auff fein erftgedachtes Herrn Bernhards freundliche und fleißige Bits. 
te/ fich für ihm verbürget und gut geſaget. | fx 
Im Jahr 1284. kriegete der Rath zu Bremen wider einen Frieſiſchen 
Saupeling) in Frießland / Hajo Hüfeken von Efeng genandt/ und erhielten 
auff ihre Seite Ede Winefen Hauptling über Ruſtring / Oftring und 
Wangrland / mit Sibet Hinrichen; die ſchickten zuvor ihre Kinder dem Naht 
Rune zu Beiffel und Leib Buͤrgen. Darauff fertigte der Rath alfobald ab 
ter/ Fuß · Bold] Bliden (waren Feuer-Schleuder) Buͤchſen und Wercke / 
und kamen zu Schiffe ing Land / lagerken ſich vor Eſens / da die allerfeſteſte 
Kirche war im gantzen Oſt⸗ Frießlande. Die von Bremen lagen auff einer / 
die Hauptlinge auff der andern Seiten / fingen an zu ſchieſſen und mit Bliden 
zu werffen / und griffen zum Sturm gewonnen die Kirche in 14. Tagen. Es 
wurden aber mehr als fünf Laft Pfeile verfchoffen und der Sturm mwährete von 
Morgen an biß auff den Abend. Hie blieb als ein ftandhafftiger und wohlver ⸗ 
füchter Held todt/ der Edle Herr Herman von Werfabe. Seine Hauf-Frane 
war Roſa / die hat ihm duch Gottes reichen Seegen zur Welt — Her ⸗ 
man von Werſabe / Probſten zu Rameßlo und Dom-Heren zu Bremen / und 
Giſen von Werſabe. | 
Im Ba taufend dreyhundert neuntzig eben am Tage Marci desheiligen 
Evangeliften/ haben gelebet Lange Johan von Werfabe/und Herr Ehriftian von 
abe un geheiffen Dogloge/ Nitter- · Man hat aber diefen Johan 
von Werſabe darumb Lange Johan genannt / weiler ein a mol | 
— a desgleichen einer groſſen / langen und ſchoͤnen Lei. 
alt geweſen. 
m Jahr 1392. ift ein Ritter geweſen in diefeim Befchlechte] mit Nahmen 
Herr Luͤder von Werfabe. — 
Eben in dieſem Jahre haben gelebet Johan von Werſabe der Lange / 
anders — von der Meyenburg / feinem Erb · Hauſe; Chriſtian von 
Werſabe / Ritter / anders genannt Voßloge / darumb daß er alda ſeinen 
itter⸗Sitz gehabt; Johan von Werſabe ver Juͤnger / Heinrich von Werſa⸗ 
e des —— ohans Sohn; Martin und Herr Luͤder Ritter 
Gebruͤdere geheiſſen von Werſabe; Giſeke und Herman Söhne weiland Her⸗ 
mans von Werſabe / ſo vor Eſens umbkommen / Marquard und Hinrich Soͤh⸗ 
ne weiland Langen Johans von Werfabe/ Knapen. Vid. Stamm-Zaffel. 
S. 3. Gyſeke oder Gisbertus von Werſabe hat zu Ehe genommen eine 
von derdelle/ mit der ergezeuget Herman und Alverich von Werſabe. Don 
diefen Herman und Alverich find zwo lines in diefen Gefchlechte entftanden. 
Dem an hat drey Söhne] mit Nahmen Chriſtian / Giſeken und Herman 
hinter fich verlaffen. Chriftian und Bifeke feine Söhne und Jchan von Werfa- 
be find ohne Männliche Leibes- Erben feliglich in Chriſto verftorben. Bon. Her- 
man von ABerfabe aber find herkommen Die jetzi errn von Werfabe/ die 
zur Meyenburg und im Lande zu Heflen zu eshanfen ihren Ritters 
Sit haben. Alverich von Werſabe der ander Sohn Giſekens oder Gisberti 
und der von der Helle zeugete Ortgiefen / Johan / zc. von Werſabe / fo zum Ker⸗ 
fenbruche wohneten. Vid. Stamm-Zaffel. Ä AR 
Anno 1395. nach Ehrifti Gebuhrt haben gelebet Martin/ Erp Ditmar 
. und 
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und Margbard von Werſabe / des obgemeldten Kai Johans von Werſabe 
Söhne und wird ihrer gedacht in einem verfiegelten Briefe. * 
Im naͤheſt⸗ folgenden Jahre haben gelebet Heinrich von Werſabe des al⸗ 

ten Johans von Werſabe Sohn und Gyſeke von Werſabe / und ſtehet ihr Nah⸗ 
me in verfiegelten Briefen. 
Anno 1397. haben in dem Bereinigungs-Briefe der Stiffts⸗Ritterſchafft 

mir ihren Heren dem Ertz⸗Biſchoffe wegen der Land⸗ Folge fich verglichen und 
gelobet mit, 20. Wapen (doch Die Oſterſtadiſche mit eingeſchloſſen zu folgen/ 
oban de Olde/ Tarften Doßlage / Marten / Ai) “Toban de 


rummer und Gifeke alle gebeten van Werſabe nd Hinrich vonder · 


fabe langen Jobans Söhne. I 

In,einem andern Briefe von demfelben Jahre werden nahmhafftig ge 
macht Johan von Werſabe der junge/von der Meyenburg undtTTarren 
— Van abe/ Knapen; auch Johan von Werſabe fonit geheiſſen Voß⸗ 

age] Nitter. —* 

Im Jahr 1402. nach Gottes Gebuhrt haben gelebt junge Johan von 
Werſabe und Erp ſein Sohn. Aria Jeh 

Im Jahr 7407. am heiligen Abend S. Jacobi des Apoſtels haben gelebet 

oan von Werſabe der aͤlter / Johan von Werſabe der junger und 
artin von Werſabe / und ſtehet Ihr Rahme in berſiegelten Briefen. 

Anno 1408. in dent Oſtern haben gelebet Martin von Werſabe und 
Kerr ——— von Werſabe Probſt zu Rameslo / und Giſeke von Wer ⸗ 
ſabe Gebruͤdere / und find nahnihafftig gemacht in verfiegelten Briefen. 

Anno 1410, am Sonfage Reminifcere, haben gelebet Chriſtian von 
Werſabe / ſonſt gebeiffen Doßloge/ Ritter / Johan von Werſabe ver aͤl⸗ 
ter / Joban von Werfabe der jünger / Martin von Werſabe Herr Her ⸗ 
man von Werſabe Dom Herr zu Bremen / und Giſeke von Werfabeitin 
Bruder / Johan von Werſabe mit dem Beynahmen geheiſſen ver Brum⸗ 
mer) und Hinrich des fangen Johans Sohn von Werſabe. 

Im Fahr Ehrifti 1415. haben gefeben in dierem&efchlechte Martin von 
Werſabe Probft zu Rameslo / und Dom-Herr zu Bremen/ und Gyſeke 
fein Bruder! Chriftian von Werſabe / anders geheiſſen Voßloge / Nitter/ 
Johan von Werſabe der älter/ Johan von Werfabe det jünger, und 
Hinrich AA Werſabe / weiland Johan des langen / von Werfübe / Kna- 

en/ Som. 
ven —8 n dieſer Zeit haben Johan von Werſabe der aͤlter / Johan 

on Werſabe der junger und Martin von Werſabe Schild⸗Knaͤpe / und 
—— von Werſabe Probſt zu Rameslo und Dom-Herr zu Bremenf / 
aus Berguͤnſtigung des Pabſts Johannis XXIII. des Nahmeng/die Kirche 
zur Meyenburg fundiret und aufferbauet/aug Chriftficher Andacht und grofe 
ſem Eifer zur Verehrung Gottes / und den Gottesdienſt Dadurch zu befodern, 

Inm Jahr 1419. haben gelebt Johan von Werſabe der älter, wohn · 
hafftig auff der EfTeyenburg | Rnape} Chriftian von Werſabe ſonſt geheir 
fon Voßloge / Ritter] / Martin von Werſabe fein Sohn / Johan / Heinrich 
und Diederich Gebruͤdere von Werſabe / des jungen Johannis von Werfabe 
Söhne. | 
s Im za 1420, eben am Tage Nicolai des Bifchoffs haben gelehet und 
find nahmhafftig gemacht open von Werſabe der älter / Herr Kıder 
von Werfabe] Ritter / fein Sohn’ und Herr Chriſtian von Werfabe an- 
ders Doßloge/ Ritter / Martin und Johan von Werſabe feine Soͤhne / 
Hinrich und Diederich von Werſabe jungen Johaus von Werfabe Soͤh · 
ne / Knapen. 

m 
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| Jahr 1423. verkofft Marten van Werſabe mit Vullbord Her 
mens ſynes Bedderen / Dom-Heren tho Bremen / Johans von Werſabẽ an- 
dere geheten Brummiet / Hinrid van Werſabe / Hermens van Werſebe 
Shifefen Sones ſyn Guth in Lubberſtede vor 24, Bremer Marck. — 
— — * gelebet —— —* 25* und Mette ſeine 
Frawe / und werden genennet in verſiegelten Briefen. | 
“Yun Jahr’ 2432. am Abend dee Apoftels Matchei ift ein verfiegelt Brief 
gegeben worden / darinne ſtehet Herr Herinan von Werſabe Probft 30 
uftringen] Heinrich Herman und Alverich von Werfabe. - ..-... 
.__. „Anno 1433. verkopen „Herman van Werſabe Traueft tho Ruftringen] 
oban van Werſabe anders geheten Brummer / Hinrick van We 
erman und Alverich Bröder genömet van Werſabe / Knapen / den ans 
dern N = dee eg unde —— — Ay — 5* 
in Jahr 1434. des Mitwochens im Oſtern iſt ein verſiegelt Brief gege ⸗ 
ben worden/ darin haben Alverich und Herman von Werſabe —— 
ihre Nahmen ſetzen laſſen. ne 

In diefent Jahre am achten Tage Petri und Pauli der heiligen a 
haben die Teichſchworen und Gemeinheit des Ubern Churs in dem Ofterftade 
fich veretniget und vertragen mit Herrn Herman von Werſabe Knapen) 
umb Zweytracht und Unwillen / den fie hatten wegen eines Duummes/ ‚und fich 
miteinander verbunden / daß fie wolten mit aller ihrer Macht getreulich zufan- 
men bleiben) fie mit Ihm und Er mit ihnen ꝛc. Diefen Verbund haben die 
. obgefthriebene Teichſchworen und gange Bemeinheit oben der Graͤve / mit auff⸗ 
gerichteten Fingern ſtett und feſt getreullch zu halten? beſchworen. Be 

m Jahr 1440. haben gelebet Alverich und Herman von Werſabe 
Gebruͤdere Knapen; Und hat Herman von Werſabe gefreyet Margareten 
hen! Friederich Schulen Tochter / mit der er gezeuger Chriftian von 

erfabe. 5 
u — iſt Heinrich von Werſabe im Leben geweſen / wie man in, 
riefen findet. 

Anno 1447. find noch bey Leben geweſen Martin von Werſabe und 
oban fein Sohn Herr Herman von Werſabe Brobit zu Rameßlo / Jo · 
an von Werfabe mit den Zunahnen der Brummer / Heinrich von 

Werfabe/ Herman und Alverich Gebrüdere / Sel. Sifefen von Werfabe 

Söhne / Knapen; wovon / wie droben gedacht / zwo lineæ entfprofien. 

— — ahr wird Hermans und Alverichs von Werſabe noch ge 
a alten Briefen. 

Im Jahr 1443. nach Chriſti Bebuhrt find Hermans von Werſabe 
und feines Sohns Chriftiani, auch Alverichs von Werfabe / Hermans 
Bruders Nahmen in verfiegelten Briefen geſetzet worden. 

Anno 1451. verkopen Hermen und Alverid® Bröder gebeten van Wer 
fabe Bifefen Söhne/Knapen des Stichts van Bremen/dem:befchedenen Man 
ne Hermanno Praueſt &c. öhr ein Guth tho Boekle / mit allen pertinenrten. 

Pa aan 1455. nach Ehrifti Gebuhrt find Hermans von Werſabe 
und Chriſtians feines Sohns / auch Alveriche gerührtes Hermang Bruders 
Nahıne gefchrieben in einen verfiegelten Briefe. Als diefen Herman von 
Werfabe feine erfte Ehe Frawe abgeftorben / begab er fich wiederumb in den 
Eheftand / und heyrathete Erponis von Luneberge Tochter / mit Nahmen 
Hedewig / mit welcher er auch in wärender Ehe durch Gottes Scegen Rinder 
gezeuget / ER er Herman, Der i > hear an 
m 1456, man von A oſte gervefen der Graf⸗ 
7— Olbenbirg und Delmenborft. e — 

Im 
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Im Jahr 14517, nach Chriſti Gebuhrt ift ein Brief geſchrieben / darinne 
fichen Hermans von Werſabe und feiner Söhne Chriftians und Her⸗ 
mans Gebrüdere/ und Abperichs / Hermans des ältern Bruders /und Ort · 
gieſes und Johans feines Sohns /alle von Werfabe/ Rahmen geſthricben. 

$.5. Alveric) hat geheyrathet erftlich Adelheid Frefen/varnach Bli- 

aberh von der Lith / oder wie andere wollen Arend von der Anden. 
chter / in welcher Ehe er gezeuget Ortgieß und Johan von Werſabe. 

Anno 1463. find Hermans ‚von Werfade und feines Sohnes Hermang 
Nahen gefehrieben in einen-verfiegelten Briefe. , 

Anno 1469. haben Herman von Werſabe Knape / auch fein Sohn 
— und Johan Chriſtians —— Alverich und fine Söhne/ 

tgieß / Johan und Alverıch alle von Werfabe Knapen/ gelebet. 

Im̃ Jahr 1472, find noch im Leben geweſen Herman von Werfabe der 
Alter / und fein Sohn Herman/ Kuapen. 

m Jahr 1477. —— Hiurich und Alverich von Werſabe / Knapen. 

Im Jahr 1482. des Mittwochens in dem Oſtern / ſind Hermans ımd Gi⸗ 
ſekens von Werſabe Gebruͤder Nahmen — in verſiegelten Briefen. 

Im Jahr 1486. nach Chriſti Gebuhrt haben Herman und Alverich von 
Werſabe Horiret, Und als am Abend unfer lieben, Frauen der Dom Wei— 
bung Burchard von Schwanewede feine Tochter Sophiam chefich vers 
fprochen Gonrado von Horne / hat fich Alverich von Werſabe neben Roͤp⸗ 
Een von EDerfberbolke und Herman Grovingen vor ihm verbürget und 
gut gefaget: 

Im Jahr 1495, nach Ehrifti Gebuhrt ift Herman von Werſabe Ertz · 
Biſchoͤfflicher Ambrman wa Hagen geroefen / auff welchem Haufe die 
von Werſabe auch zwey Burg Lehn foflen gehabt haben. 

Im Jahr 1501. find berühmt gewefen Herman von Werſabe und fei- 
ne Söhne Bernbard und Heinrich / Knapen. 

2. Anno Chrilti 1504. hat Herman von Werſabe das alte Hauß auff der 
Meyenburg / welches jegiger Zeit allda noch ſtehet von Grund neu auffger 


banet. 
. zu Jahre sog. nach Ehrifti Gebuhrt / ift der Kirchhoff 3u Werſabe 
umb Bitte willen derer von Werfabe und anderer geweihet worden. | 
Im Jahr 1509, nach Chriſti Gebuhrt / find die von Werfabe noch erbfi- 
he Teich-Breven und Richter der Einwohner des Oſterſtades unter der Gro⸗ 
ve / von dem Sandſteder Juncken (ift eine — t / ſo das Waſſer aus 
dem Felde in die Weſer fuͤhret) an / biß auff den groſſen Siel oder Schleufe/ ges 
weſen / und haben alda zu richten gehabt zu Halfe und — &c. Wie 
ran noch ein alter Brief ausweiſet / den die von Werſabe in Verwahrung . 
a 


m Jahr 1513. >. Ehrifti Gebuhrt / haben gelebet Herman / Ortgieß 


—5 
und Johan von Werſabe. | 
Umb diefe Zeit find auch im Leben geweſen Arend und Chriftian von 


rfabe. 
. m Jahr 1525. hat gelebet Herinan von Berfabe. Ihm war verheyras 
thet Margaretha von Schönebeck / damit zeugete er zween Söhne) Bernharde 
ten und Heinrichen von Werfabe / und drey Toͤchter / ale Hedwigen / Annam 


Adelheid | 
$. 6. Heinrich ift ohne Erben — Bernhard ehelichte durch Be 
g ſein uͤwers / Alverich Cluͤpers Tochter / davon: 
gebohren worden fünf Soͤhne / Herman / Herman der juͤngere / Michael / An- 
tonius, Alverich / und fünf Töchter / = Nahmen | Margareta/ Sehtwig] 
= 33 el⸗ 
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Adelheid / Magdalena / Anna. Er gab feinen Geiſt auff zur Meyenburg d. 15. 
Decemb, Anno —* ARE ERBE, ' TIWERSEETERT 
‚Herman der Alter 14 em. . ginn Hi 
= Michael von Werſabe / roelcher vor Meh in Lotharingen im Feldlager ges 
blieben / hat gelebet Anno 1554. | 
Alveri * auch jung — del 
9. 7. Herman von Werſabe der jün ee 2 
—*5 eine Tochter Herrn Ottr & und Ann von . 
erg/ Davon gebohren worden ein Sohn Yard von Werſabe / und drey 
Toͤchter / Maria / Anna | und Metta. Er ftarb auff der Meyenburg den s. 
Oktobr. im Jahr 1563. in wahrer Bekaͤndtnuͤß und Anruffung des s 
GOttes / und ward daſelbſt guff dem Kirchhofe ehrlich zur Erden beftattet. - > 
‘. Antonius von Werſabe verhielt fich in feiner ungen Jugend an des 
Land⸗Grafen Philippi zu Heflen Hofe / war in geoffen Bnaden und loͤblichen 
Anfehen ben ihın / aus der Urſach | daß er demſelben in feiner langwierigen Be- 
fängnif (daraus er nicht loß merden konte / bis endlich Churfürft Moritz die: 
fen untößlichen Knoten mit feinem Schwerdt zerhauen) viel treuer Dienfte er⸗ 
wieſen / und fich gar tapfer gehalten hatte und bey Ihm beharret. Derhalben 
Ihin auch zur Ergehung im Lande Heſſen / ein herrlich Guth erblich verehret 
worden / darauff er feinen Ritter ˖ Sitz und Wohnung zu Herrlesbaufen ger 
habt... Er war Wilhelmi Land Grafens zu Heſſen / Sraven zu Catzen ** 
Dietz / Ziegenhain und Nidda / Ambt · Mann zu Schmalkalden / und von 
nentwegen auff dem Reichs Tag zu Regenſpurg | welcher durch Kayſer Ma- 
ximilian den andern Anno Chrifi 1576. und zu Augſtpurg 1582. von Rudol- 
pho dem andern auggeföhrieben und —— worden verſchicket und abgefandt. 
Mit ihm iſt verehlichet geweſen Catharina Reiteſelin / damit er gezeuget drey 
Söhne / Herman, Bernhard, und Antonium, welche beyde letzte jung geſtor⸗ 
ben / und fünf Töchter) ale Claram Annam, — Margäretam, Ca- 
tharinam und Sidoniam. Er ftarb de 15. April. Anno 1594. Sein äftefter 
Sohn Herman von Werfabe iſt in feiner Jugend von feinem Vatter zum ftu- 
dieren gehalten / und hin und wieder in Italien und auff Univerficäten vers 
ſchicket worden. Hat gefrenet Annam Berlipfchen/ mit der er zwo Töchter 
gezeuget/ Sidoniam und Jultinam. rer 
$. 8. Bernhard von Werſabe (Hermanni und Annz $refen Sohn) 
hat in feiner Jugend fleißig ftudiret; daher er auch geweſen Gelehrten und 
ftudierenden Leuten fehr gervogen/ gar eines groſſen Anſehens und Vermoͤgens / 
auch fonften ein tapferer / veritändiger und weifer Dann. Eds ift ihm verhep- 
rathet geweſen Helena von dem Bufche | damit zeugete er vier Söhne/ 
Herman, Clamor, Johan Albrecht, Anton Diederich; und feche Töchter / als 
Annam, Mettam , Annam Helenam, Mariam Gertrudim, Hedwig und Ca- 
tharinam, Der ältefte von den Söhnen Herman von Werfabe ift Dom-Herr 
Derden geworden. Maria ftarb in ihrer Kindheit. Ob die andern beyden 
rüder gehehrathet haben finde ich nicht. Das Befchlecht hat in diefer Linea, 
der jüngite Anton Diederich von Werfabe fortgepflanget / wie hernach wird 
folgen. Seine Ahnen find hiernaͤheſt benge et zufehen / wie auch die/ GOtt 
ebe gnaͤdiglich noch lange florirende Nachkommen in der Tabula Genea- 
ogica,. 
$.9. Endlich weil droben gedacht worden Herrn Arends von Wer⸗ 
fabe/ muß * noch kuͤrtzlich was ich von demſelben / wie auch von andern gefun- 
den vermelden. 
Im Jahr 1529. nach Chriſti Gebuhrt / des Sontages vor Michaelis — * 
⸗ 
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Erb-Engels / hat Arnold oder Arend von Werſabe ehelich geheyrathet 

Sraw Metten Bonings / damit gezeuget vier Söhne und drey Züchter. 
Im Fahr 1530. auffidersano00. Jungfrauen Tag / iſt Eliſabeth oder 

Ilſabe von Werſabe gebohren / und hernach Burchardo von Schwan- 


wede ehelich vertrauet worden. | 
; — 1532, auff S. Georgens Tag / iſt Jungfrau Georgia von erfa 

e gebohren. — hr 
. Anno 15733. ded Freytag Inden B—6 gebohren. 
Annorr334 dee Freytags vor Jacobi it frau — von Werſabe 
ebohren. Eheir win diefem Fahre ift Arend von Werfabe neben andern vom 
2 * menſetzung der Nitterſchafft geweſen / und im Bund⸗Briefe 

eſetzet worden. 

Anno 1534. haben Carſten / Bernhard und Arend Gevaͤttern gelebet / und 


beygewohnet der Zuſammenſetzung der Nitterihafft. 
. Anno 1536, des Donnerftages vor Mitfaften ift Boldewin von Werfabe 
geböhren / umd jung geftorben. — | 
_ "Anno 1538.des Freytags vor Jacobi ift Herr Boldewin von Werſabe 

grhohren und Dom-Hevr zu Hamburg lange Jahre gervefen und geftorben An- 
no 158% ‚10, Juli, und in der Kirchen zu Bramſtete zur Erden beſtattet 
worden. Ä 3 
Im Jahr 1542. nach Chrifti Gebuhrt / des Freytags vor Mikfaſten i 
EHriftoph von Werſabe gebohren / und Anno 1582.d, 13. Marti —53 — 

Welche ferner von dieſer Hochadelichen Familia biß auff jetzige Zeit Nöri- , 

vet’! oder noch it Flor ſind / Ban der geneigte Leſer aus nachfolgenderiStaiitz! 
Tafel erfehen. Unter denen in der Kerſebruchiſchen Linea fic) fonderlich tin’ 

Kriege wol verſuchet dat te Wolff Hinrich von Werſabe ] welcher Ihro 
Königl. Rath ännemarc Chriftiano IV. als. Obriſter ein trefliches Re 
giment wackerer Knechte zugeführet / und in der Schlacht bey Adnnigs-Kur. 
ter anff dem Bette der; Ehren feinen. männlichen Geift aufgegeben. Sein 
Sohn aber Lůder von Werſabe hat gleichfalls als Könial. Dani her Capi- 
tain in dem Damahligen Dänifchen Kriege: fich wol und ade a * 
ka als Anno 1645. der HerrGeneral-Lieutenant Grafe von oͤnigs · 
marck die Stadt Stade.eingenommen / in dem Accord, ausdruͤckiich Ihn ein 
freyer Abzug mit feinen Bölckern nach der Gluͤckſtadt zugefaget worden; da 
die aridere Voͤlcker neben den Faͤhnlein / ber 500, Teure Knechte ſtarck / be 
den. Schwediſchen Regimentern untergeſtellet worden: : Vid. Theat. E op. J 
h.a. Florus German, &, ., en 
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de Werla- |de Werfa-T Johannes de 
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arvus. "Sr e nytr 
Thidericus |", 136; _ {Thidericus de [ Gisberrusober * 
Thideri- |de Werfa- W erfabe. | von r 
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ter 
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Herman. . Obiit in der 
| zarten Kindheit, 


Tech ExUx.i- auuf Herman von Werſabe/ 
Ehriftian vo der jungere / Erbherr zue 
| hefian vn geben 
| v Aa Ai unter De Seen 
B. 4 Nöbteffe ; der Luthe⸗ 
| — uf genden. Obii 
1563. 
tr: Ux. Anna Freien, Ot⸗a 
Erbherr zur Giefe a is ı Bernhard von Werfabe/ | traben und nnd von 
Meyenbung) |bercus son ° |rOherT jur Mepenburg. | Kodenberg Tochter. 
d Drofte | Werfabe- Obiit Ux, Mette Elüvers/ Al- 
der@nn Sg e Erben. | verici Tochter, Michael von Werſabe. 


oh Mich von 
chafft Ob man von.dDeinrich von Waſabe. üt im Kriege. 
Sr un Seven Obiic ohne Erben. Antonius von Werſa⸗ 


de, Erbherr zu Herrleß⸗ 
ar rau —* —3 a Hedewig von Werſabe. haufen im Heſſen⸗Lande; 


Ambt⸗Mann zu 
In) Mars ZU RR: Anna von Werfäbe: | Schmalkatdeny befucht 








den Reichs⸗Tag zu Res 
| Shultens Dis alte Adelheid von ABerfabe: . gensburg: 1576 und zu 
Gisber- | Tochter. epenburg wie⸗ - en u N —5 
tus ober |Uix.2. Sedo Dt auf a x, Anna Deitefelin. "=" 
Giſeke Imigvonkus | x. Margareta * Fottoerich von Werſabe. 
von nebrg, Er- [non Schonebeck. | Margareta, ' 
edewig · 


Ux. eine 
von der 


a “| Ex Ux, r, 


i Adelheid 

as, — von Werſabe. Magdalena. 

zum Karfebruc), | Conj. Margvard von | Anna. Conj. Sigfried 

Ux. Annav.d: der Wiſch. von Schwanewede. 

Brock / filia 
Alverich von rg Wer⸗ Ortgies von Werſabe / 

v . Wer⸗ ⸗ ‚de 
in Inne em un nei San Ami 
' um ih vo von 17 ittmeiſter 
K bruch. he E err * Far Stadt Nürnberg und? 
Ux.1.Adeb | ExUix.a, [Üx. Lücke Kuhlen / aus I Droftezu Aterndorff —e 
heid Frefen. I Gebhard oder  ! Wellingbittel, [im Lande Hadeln. 1790, 
Ux;2, Elifas | Gert von Wer⸗ Ux. Adelheid von Ah⸗ 
len / aus dem Haufe zur 

Hude? % |zum Karfebruch.| öhme im Lüneburgie 


beth von der | fabes Erbherr ori 8 
Toch⸗ Ux. Maria Fre⸗ Euſabeth. Con). A ſchen. . 


ter. ſen. hard vom Schwanewe⸗ 
* | 
Georgia von 
—** Werſabe. 
Arend von Wer⸗ ig von Wer 
ſabe / Erbh. zum — Obiitinfans, 
Karfebruch. 4Boldewin / Canon, 
Ux. Mette Bo; Hamb, Nat. 38. 
nings. 129. | Ehriftoph dom Balehe 
Mat. 1542, Obiit igga. 
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Bernhard von Werſabe / 
Erbherr jur — Herman von Werſabe. 
Præſident der Hochlöbl,] Canon. Verd, 







] Anton Diederich 


B Ritt Elamor von ABerfabe, von Werſabe / 
— ee | — nt "read don Wer |Gr Erbherr * 
Bud Elan 8 | uch Albrecht. Ob: fabe 7 ee sur * burg. 
[end ng To verheyrathet, 1 Holte» Köni di rn 
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J erſabe. t. Anno 
a — RB: 1593. Obiit ii 1 Sb Ux. Dana Zone a" 
nd. - u 
Kr — filia, PER — * — 
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1 Scman erman von Werſabe / i — = — 
gr —— te — 
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Margareta. ea Kl ea 
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626. in der S bey | Ux. Adelheid vond 
— — X, Die vonder | | Cararina Ort 
et v 
er Be; von Werfabe. 


Sa Almusvon J 
nne / zum Wipeln⸗ * 
| Bufh- Ä * 


Ortgieß von Werſabe / 
Droſte zu Struckhauſen / * 
— Lehe in DEREN: une 


1 
[2 


Diederih von Werſabe / 
Erbherr zum Karſebruch. Herman Clamor von 
Ux. Anna Mette von 4 Werſabe. Obiit ar⸗⸗ 
Werſabe / filia Bernhar- Lfilie multz, 

di, Prefidis &c. 


Bern 














— von 
— erſabe. 
f ae 
—— Mette Clüverg. 
Meyenburg/ 7 
Przfident der 
Anton ! Hochlöblichen Outrabe Freſt. 
13 on |  arerphaift- [Anna Brehm... Marla Magdalena 
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— 
eyen⸗ 
burg. Glamort von ben Albrecht von dem 
Obũt Buſch / in Hunefeld. 
1651, 
Helena de Buſch. 
| 
Eine ſcher — Johan von Aſſe · 
— * von Affe ¶ burg / auff Bühing. 
—— Anna von Rekum. 
Conj. Maria 
Bonart. 5 
—* — — Herman von Iſſen 
getHeren? an 
ton Diederich dorff. 
von Werſabe / Chriſtoph de Iſ⸗ 
jebigen Erb» ſendorff . Adelheid de Wer⸗ 
rn zur | ſabe. 
Meyenhurg ohan von 
und deſſen ſſendorff 
noch lebende Johan von Di. 
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fabe en * n Ze⸗ 
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dorf , ea vonder * der 
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[oo von der —7 wonder ue 
Hude. 
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re von Weſten find vorzeiten ring Dienft- Männer der 
Kirchen zu Derden gemweitn / und haben ihren Adelichen Zungh - 
ee —— von dem ihnen zugehörigen Dorffe und Erb⸗Si⸗ 
re te Weſten befommen. 
Anno 1219. hat Bifchoff IR zu Berden von den von Weſten 
ekauffet einen Meyer zu Magelſen / welchen er den Stifte gegeben. Nicht 
ange hernach Hat eben derfelbige Biſchoff ein gebohrner Grafe don der Welpe 
und fehr löblicher Regent das gantze Dorff Weſten gefauffet von Aglıla ei- 
ner Tochter Henrici de Weiten, mit Bewilligung ihres Diannes Werneri de 
Indagine, * und ihrer Schmwefter Alenz , wie das alte Lateiniſche MSC. Chron, 
Verd bezenget mit folgenden Worten: Praterea cum pagum, cui Weiten no- 
men erat, ab Aglifa demortui Henrici de Weftene hiliä, marito Agliſæ Wer- 
nero de Indagine itemque Alena forore- emtionem approbantibus, multo 
argento redemiffet , eundem pagum cum omnibus bonis ad ipfum refpicien- 
tibus prioribus donis adjunxit, Vid.l.c,p.m.71.fq.adh.a. Von welcher Zeit 
an das Dorff Weſten mit angeben Gütern bey der Kirchen zu Berden ge 
blieben / wie aus dem andern MSC, teutfehen Chron. Verd. zu ſehen / und alfo 
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das Geſchlecht der fo genandten von Weſten ein Ende genommen. 
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As Hochadeliche Sefchlecht der Herren von Weyhe gehöret zit 
num nicht mehr zu der Sremifhen Nobleffe ; — doch Fe 
be vorzeiten Burg- Männer zu Tedingbaufen Le um 
Blumenthal und Boͤterſen unter dem alten Ep ischöfl. Bre- 
mifchen Sprengel ihre Erb Sitze gehabt / und Dienft: Männer ge⸗ 

weſen der Kirchen zu Bremen/ habe ich für nöthig erachtet/ fo viel mir bewun / 

davon anzuführen und die völlige Befhreibung andern zu überlaffen. In ib 
zen Wapen prefenriren fich drey rothe Balcken und über denfelben ein halber 


"ie, von dem Wolde. 
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other mit auffgefperretent Rachen und ausgefchlageuer Zunge im filbers 
ha Dben auff denn Helm ftehet eine rothe Seule En einem natuͤr⸗ 


"chen Pfauen- Scötwant gu dberf geäieret |. een sothen Flügeln, 
Lehen Biauen“ Sch man ap ÖBEER gealert |. umiRden appien.sothen glugein. 


ſind to Er 
r Altefte Erb. Sit der Hetren von Wenhe it das von Bremen n 
weit gelegene und fon Anno 4167. berühmte Schloß Weyhe ( Vid, Be 
melm, Chron. Oldenb. p. 107, ) getwefen/ wovon fie auch den Nahınen bekommen. 
Bon daunen haben fie fich weit ausgebreitet / wie aus folgenden zu fehen. 
Anno Chrifti 1096, hat in der Stadt Bremen die Regierung geführet 
Gerbertus von Were. 

Unmb das Jahr Ehrifti 1179. zu den Zeiten Ertz · Biſchoffs Sigfridi, hat 
Eliſabeth Gerlaci von Weyhe Tochter / mit Bullborth ihrer Erben/all ihr Buth 
der Kirchen zu Bremen gegeben. er” 

A. 1244. hat Rewardus de Weyhe nebenftandern von der Bremifchen Rit- 
terfhafft den Fundationg-Brief des Elofters Lilienthal als Zeuge unterſchrieben. 
Anno 1262. ift Reiner von Weyhe / Ritter / ale Zeuge bey einem Tauſch⸗ 
Contra& zu Bremen gervefen. Renner. Chron.MSC,.adh.a, It. Anno 1275, 
war Dom-Herr zu Berden Herr Ludolph von Weyhe. Chron. MSC. Verd. ad ha. 
Anno 1311, ift Herr Engelbertus von Weyhe/ de miliraribus de Weija 
ortus, d.f. von den gütern ige von Weyhe entiproffen/ Biſchoff zu Osnas 
bruͤck gewefen. Vid.Chron, Ofna 
zehn Fahr wol und Löblich vegieret / und zum Nachfolger bekommen Gottfried 
Grafen von Arendsber Ic. Anno 1343. find im Leben gewefen Erpo de 
Weya, Arnoldus & Lüderus de Weya, omnes famuli hereditarii in Weya, 

Anno 1352, haben gelebet Erpo, Erponis von Weyhe des Ritters Sohnf 
Sanderus presbyter, Gerhardus, Knape des erftgedachten Erponis Brüderf 
und.anch Erpo von Weyhe Arnoldi von Weyhe Sohn. 

Anno 1356. dat a von he der Alter / an Erponis des Ritters 
Sohn) Knape / mit Bullborth Sophien feiner Haußfrauen / verfaufft vierzehn 
Stuͤcke Landes und ein halb / belegen bey Arſten / und zwey Theile einer, Hoff · 
ſtette / Ludolph von Zelle / Buͤrgern zu Bremen. 

‚Anno 1381. fiel Arend von Weyhe mit den andern Burg Männern zur 
Drachenburg feindlich ine Erk-Stifft Bremen. Renner. 1, c. 

Anno 1414. war Arend von Weyhe / Ritter / in der Stadt Bremen Dien» 
ften / wider Dido Lubben in Frießland. e) | 

Anno 1426. fft im Leben gewefen Theodoricus de Wye, 

Anno 1437. war neben andern von der Bremiſchen Ritterichafft bey der 
Befchreibung der Gerechtigkeit des Ambte Ottersberg Arp von Weyhe. Ren- 
ner. l.c,adh.a, : Item ee 1455. u —5*8 * — > * 
cken Freſen und von he 800, Go eliehen / und ihnen t einge» 
than das Hauß Zehinähaufen Chron.MSC, Verd ad h.a. Umb diefelbe Zeit 
hat auch Arp von — Boͤterſen gekauffet von Herman Schulten / deſſen 
Kinder hernach (weil Boͤterſen auff den Seat ge (gen) Lüneburgifche Unter» 
_ thanen geworden. Vid, MSC, Joh. Roden Archi-Epifc. f. m.z1.a, 

: . Anno 1478.' bat Herr Arend von Weyhe zum Blumenthal — 
und einen ſolchen Contract mit dem Rath zu Bremen gemachet / vermoͤge weſ⸗ 
ſen das Hauß und Ambt Blumenthal hernach an die Stadt Bremen kommen. 
Conf. Kreffting. MSC. Diſcurſ. de Republ. Brem,p,m.27. - 

Anno 1480. zu den Zeiten Rudolphi, Biſchoffs zu Berden’/ fücheten die 
Muͤnche / S. Antonti Ordeng / einen Sik im Verdiſchen und Daueten eine ſchoͤ⸗ 


ne neue we Dintel. Aber weil Lurherus bald darauf folgete/ muften 
fie den Ort verlaflen/ und ward dik Kirche u“ 1548. don — 
aga— n 


r.tom.2. Rer.Germ.Meibom. p. 225. welcher 


+ 


— 


554 | Von den von Weyhe. 
u eyhe obe weggebrodgen und in das Alte Land transferiret. Vid, Chron, 
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Von den Wicken oder Wedeken. 


1 





Se 


Je Wicken oder Wedeken find auch in alten Zeiten unter der Kedingr 
992) Ichen Nobleffe befandt geweſen / und haben in ihrem Wapen geführet 
zween grüne creutzweiſe übereinander auffgerichtere Wicken-Sträucer 
im filber-weiflen Felde; ımd auch auff dem Helm zween dergleichen Sträucher] 
wie obenftehende Figur anzeiget. Im dent befandten MSC. Archi-Epife. Joh. 
Roden werden fie die Wedeken genmdt / und find von denfelben nachfolgende 
mir in Schtiften vorkommen. 1: ., 2 

Umb das Jahr Chriſti 1450. hat gelebet Otto Wicken/ welcher zur Ehe 
gehabt Arıngard von Hadeln. Tonf. Geneal, Nobb. de Hadeln. 

Anno 1560. ift im Leben geweſen Johan Wedeken / oder Wirken, Conk. 
Geneal. Nobb, de Mehden, 


Von den von der Wiſch. 


BEER Ne von der Wiſch haben von alters her einerley Wapen gebrauchet mit 
2992) den von Niendorff oder Nindorp. Weswegen unnoͤthig achte daſſelbi⸗ 
ae mit feiner Erklärung (fo vor der Genealogie der Korffen zu lefen) hier 
zu wiederholen. Ihren Urſprung follen fie auch / eben wit Die Korffen / von den 
alten Herrn von Riendorff haben. | 

Umb das Jahr Ehrifti 1480. iſt im Leben geweſen unter der Hochlöbl. 
Hitterfchafft des Landes Kedingen Hinrich von der Wiſch / deſſen gedacht wird 
in MSC. Archi-Epifcopi Joh, Roden fm. 56. b. 

Anno 1504, hat gelebet Neel von der Wiſeh / Erbherr zur Lake / im Lande 
Kedingen / welcher mit feiner Ehe Frauen Pelcke von der, Etzel gezeuget Mars 
qpard von der Wiſch / mie aus *6 Ahnen-Zafel weiter zu ſehen. 

Umb das Jahr Ehrifti 1556. iſt Ertz Biſchoͤfflicher Drofte geweſen Here 
Clemens von der Wiſch / deflen Tochter Annam gdevtathet Herr Chriſtoph 
von Iſſendorff Conf: Geneal. Nobb.de Iſſendorff. 

Annd 1593. War im Leben Herr Otto von der Wiſch / von welchen dieſes 


Hochadel. Geſchlecht fra propagiret WOrheh. f : on 
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RAS Wapen dieſer Familiæ iſt von oben in zwey gleiche Theile Kram ; 
3°) da denn VRR ieh N Senn drey rothe Balcken oder Bunde im 

güldenen Felde / und zur Pincken ein grüner Linden Strauch im Silber- 
weiffen., Auff vem offenen Helm; deſſen Decken und Crantz mit Gold/ Silber 
und roth illuminiret / fiehen zween Buͤffels Hoͤrner / welche mit gold» und ro» 
then Bändern ein uͤmbs ander gezieret· ' 

Yun übrigen ift unter der Nierſtadiſchen Nobleffe auch dieres Befchlecht 
vorzeiten befandt geweſen / obgleich Das MSC, Johan, Roden deſſelben Feine 
Erwehnung thut. wu | | 

‚Anno 1415. hat gelebet Hinrich Witmar / fo zu Werſube gewohnet. 

Anno 1572, fteben in der Mufter-Rolfe der Bremiſchen Ritterfchafft die 

Mitmar mit 2, Bferden. Conf. Geneal. Nobb. de Lindenbruch, 
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Bon den Wolfen. 


* 
I} 






* — —— 


den; wiewol fie ei ich zu der Weſtpfaͤliſchen Noblefles 
Ay gehören, Sie führeten in einem rothen Schilde einen na- 
ENE türlichen zum fenden Wolff / und eben einen fol- 
NIE chen halben Wolff auffgerichtet auff dem offenen Helme. 
Der erfte / welcher aus Weſtpfalen von diefer famille 
— ir das Ertz⸗Stifft Bremen kommen / hat geheiſſen Johan 
Wolff / der hat ſich erſt umb Sicherheit halben auff einem, geiſtlichen Hofe 
bey 8. Wilhadi auffgehalten / denn er hatte im Weſtpfalen einen Todſchlag ge» 
than / hernach hat er ſich zu Walle vor Bremen niedergelaffen / ſich mit den 
von Walle und Sröpelingen befreundet.und feine Güter daherum gehabt / wie 
aus folgenden Worten zu erſehen / welche mir Davon in alter Nieder-Sächtifiher 
Sprache zu handen kommen: “Johan Wulff hadde einen Dodtfchlag gedahn 
im Stiffte Münfter by Rodenborg/ do mofte be entwyken / und quam tho Bre⸗ 
men in den Hoff by S. Wilhad dem Abte tho S. Paul thoftändig / und Foffte vele 
Gueder tho fick tho Walfe. Up eine Tydt ginck he mit einer langſteleden Bar- 
den ** bedefahrt nah S.Paul , und dat nah S. Michaelis, und wolde wedder nah 
Halle gahn. Als be tho Uthbremen qwam / und wolde gahn aver dat Elcene 
Steg / was dar ein ander Mann / de ock des Weges wolde / de begehrede dat 
Toban Wulff ſcholde vor avergahn / ale he dat dede / ſchlog de ander nah oͤh⸗ 
me mit den Knevelfpete / dat word he gewahr / entfpranck öhın / und hauwede 
mit finer Barden öhın den Kop vaneinander/dat be ftarff. Dit was de ander 
Dodtichlag / des entweeck he avermahl van. Bremen weg. dt fihlogen fick 
aver gude Fruͤnde darin / dat he mit des doden Fründen verdragen wurd. Hier 
dede Johan Wulff grote peenitentz umme/ und leth de Stortinge *** tho 
- Kitbbremen fetten by dem Stege / darde Daht geſchehen was / und makete / 
dat men einen jeden Mißdeder / de uth der Stadt gebracht ward / und gerichtet 
werden feholde / tho ewigen Tyden vor dem Scharries · Dohre in dem groten 
Pr up der lincken * wenn man uhtgeit / ein Dvarter Wiens geven 
N) “rn. , 


Damit man aber wiſſen möge zu welcher Zeit diefer Johan Wolff gele- 
bet / wil ich davon ferher ade geben, | 

Anno 1324. als Gotfridus von Walle Knape / fünf Stüde Landes zu 
Walle belegen verfauffete / bat Jobon Wulff den Brief als Bürge mit unters 
fehrieben. Eonf Geneal, Nobb. de Walle, | 


Stücke Landes. 


Anno 
* Conf. Geneal. Nobb, de Walle. 
** en Longebardes! Eine Barde heifein Beil. Und dergleichen Hand ⸗ Belle mit langen 
Stielen werden noch von einngernanftatt eines Wander⸗Stabs dr 
sek Diefes Zeichen der gefehehenen Blutftürgung ftehet noch zu remen au der Straſſen / 
da man nach Walle gehet / und iſt ein auffgerichteter Stein/ worauff Maria gebildet / die 


= Ye Wolfen werden auch gerechnet unter die Bremifche Rit⸗ 
ee terjchafft/ weil ihre Rahmen in alten Briefen noch vorhan - 


’ 


Anno 1328. verfaufft Johan Wulff / Anape/ Rudolpho von Bergen zwey | 


m Ger wii) 
eek, Diefe —6 bekandt in Bremen. we Hauß heiffet jego der grame dr - 


ger / und ift ehemahls Den von Mandelslo gehörig geweſen. 


see... Vomwben nen TDelffeid. 

Anno 1333: als Henrich und Schweder.Hermanni des Ritters von Walle 
Söhne Rudolpho von Berhen Bürgern —— ein halb Land / ? Wale; 
belegen / verfauffeten/ hat folchen Kauff⸗Brief als Bürge unterſchrieben Hin. 
rich Wulff genandt/ ohne Zmeiffel vorgedachten Johannis Sohn. Hinrich hat 
zur Ehe gehabt Gebhard von Bröpelings Tochter. Conf: Gen. Nob.de Gröpel, 

Anno 1480. ohngefehr hat Aohan Zierenberg Hinrich Wulffs feine Toch - 
er/ mit Nahmen Geſche die er nachgelaflen/ / geheyrathet. Vid. Altes Stamm 
uch der Geſchlecht in Bremen. | | a 


Bonden von Wolffeld. 








Ye Rittermaͤßige von Wolffeld führen in einem blauen Schilde einen 
natürfich-grauen Wolff / (doch daß die Farbe mit Silber erhöhet) wel. 
° cher im Lauff zur rechten ſich wendend mit dem Kopf zur lincken Seiten 
uͤmbſiehet. Der offene Ritter- Helm iſt vergaß und mit einer gübenen Eros 

nen gedecket / über welcher ein Wolff in gleicher Farbe und Stellung mit 
ten Theil feines Leibes fich erhebet | zwiſchen einen Silber-meiflen zur rech- 
ten/und blauen zur lincken ftehenden Flügel/auff welchen zur rechten ein blauer/ 

ir lincken ein Silber-weiffer Pfeil mit der Spitzen in die 8* gerichtet A | 

es 





/ wie die obengemahlete Figur anweiſet. rantz und Decken haben 
Schildes and Helmes Farben. Die Erklärung wird ſeyn in folgenden. 
Provolat ad prædam lupus acri concitus ira, Si 
2 . Qväm cito prefixum tangit arundo ſeopum. 
Sed tamen'infidias metuens vigiles& moloſſos, 
Ne.ruat imprudens, refpiciendo cavet. 
Non aliter properans animus in rebus agendis, 
VGid velit aut fugiat ante retroque vdet. 
| “ | Die 
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en | 
Doc eylt er mit Bedacht / fieht ruͤckwerts und zur Seite] 
ob fi Ta) das irgendg. * kan. 
So thut ein kluger Sinn und braucht zugleich verweylen / 
Aa at muß eylen. 


RER ON dem Urſprung diefes alten Adelichen Geſchlechts i 
SEIN. NG noorgeeiftliche Meinung/ daß felbiges aus Weſt · 
fahlen / nebenſt vielen andern Mitt * en Familien 
tzet worden / 
eer⸗Meiſter gegen 


IN 


— 9 —— zu fteeiten / IE leſen Batthafar 





indem Hersogthum Bremen zu wohnen begeben / und geheyrathet Annam 
Mariam —— jaftiani Tochter / mit welcher er einen Sohn 
zeuget mit Nahmen Sebaftian Friederich Wolffeid / wovon die Hoffs . 
nung diefes Hochadelichen Stammes ferner unterhalten wird. Wolgeda 

ten Heren Bernhard Hinrichs Eltern und Bor-Eltern in Liefland / fo viel 
man vor der Hand Nachricht haben können / ſind folgende gewefen. Sein 
pe DBatter Magnus Wolffeld / feine Frau Mutter Maria Frede von 

otmer. Der Herr Groß · Batter Magnus MWolffeld; die Frau Groß. 
Mutter Anna von Stademan. Der Herr Elter Batter nbard 
Wolffeld; die Frau Elter · Mutter / de Medkebrodt. Der Ober-Elter-Bat- 
ter Johan Wolffeld; die Ober-Elter-Mutter / Jlfe de Madeſung. Wie 
- ferner aus folgender Ahnen⸗Tafel zu ſehen. | 





562 







bard Er Mind ur J DEZE 
Hinrich —5 — 
Fe 2 Tgperf * von, mer 
es Sol nuer/Dom- den. 1 a St, 
iyRi sBeobft] —5 Härte Dur. ss 
AD onicus 
Berden / Droſt ar 4 SEHE 
Mariagrede };  Motenburg. 
| DRIN, na ſobh be 
| * —— un 
Sebaſtian J — 
ederich — J————— s —— * 
olffeld. An | 
Sehartan [Jotan A Da 7 — 
Ror baick/ Walck ih Judith von Bro- 
Erbherr zum | zur Oevelgoͤnn bergen. 
——— ren 
— | A 
rObriſt⸗ d von : 
Wachtmei- |Elifabeth von SR ftede. er 
Anna fter. Honftede. Margareta von 
Waria Elten. 
Mar- 
ſchal⸗ 
jekin, l Claus Kuhl zu 
inrich Kuhle / —5 
rbh. ra Kanferf. Obr 
büttel. Lieutenant. 
Luͤcke Kuhlen / Hieme Bickerg] 
von Welling⸗ aus Lunebergen. 
buͤttel. 
Margaretha Bre⸗ ¶Benedictus Bre · 
mers von mer / auf Cadenber 
[me Er und Bentwifch. — 


Marin Elüvers. 
Don 






f U, U, 
| Bon den von Winden. 
DENE On dem Alterthum diefer Adelichen Familie habe ich folgende Nach · 

) —— u ' 9 ha ge 9 
nno 1337. iſt im Leben — Jacobus de Wuͤrden / und hat 

E fuͤr ihm Johannes de Werſabe. 

* Anno 1357. haben n Yan Daniel und Alverich Bruͤder Alve- 
rici von Wuͤrden Söhne / verkaufft Chriftiano oder Kerften von Düring ein 
Vierthel Landes zu Lockſtede / und drey Spallen Landes zu Neſſe / nach Inhaft 
folgenden verſiegelten Briefes.“ 

I Johan / Daniel und Alverich/ Bröder Alverikes KRindere van Waͤrden / 
toi bekennen und —— an deſſen Breve / dat wi mit Vollborde unſer 

rechten Erven hebben verkoft / Kerſten van Duͤringhe und finen rechten 

eyn verendeyl Landes dat nu buwet und heft an weren / Hanniten Clawiken 

Kindere tho Locſtede / und dre Spallen Landes tho Neffe / de ſo buwet Henne 
Schlichting / Johan Edwelen Sone und Alveritk Beken Sone vor achteyn 

Bremer ⸗Marck Sülvers und Wenth/dede ung alle betalet ſind / dar uns gnho⸗ 
et / und de vorſproken Kerſten fall Bruken | des vorbinomeden Gudes mit al 
em Rechte / und mit aller Slaycte not / Alſo dat gut bilegen is an Water / an 

Velde / und in Wyſchen und an Weyde. Vp dat alle deſſe vorſproken Dinc 

ſtede und vaſt bfiven / ſo lowe wi nad. truwen mit ſamender Hant dem vorfpro- 

Een Kerſten / und den ſinen / und hebbet unſe Dugezegdele hir tho gehangen mit 

Willen / na Gades Bort dritteynhundert Jar / und an dem feven und viftige⸗ 

ſten Jare in dem hilghen Daghe fünte Lucien der. hilgen Juncvrowen. 


Anno 1382, haben Eymer / Alverkes Sone / von Würden / und Alverik 
Wryghe oder Vyghe Knapen / Herrn Kerſten von Duͤringhen ihr Guth zum 
Hethorne verkauffet / und folgenden Brief verſiegelt. 
7 Eymer Alverfes Sone van Wuͤrden / und Alverick Vryghe Knape be» 
kennet unde betuͤghet openbar an deſſen Breve vor allen Luͤden / de en ſeed 
unde hort leſen / dat wy mit guden Willen unde Volbort al unſer rechten Er⸗ 
ven / hebbet gelaten unde latet / unde hebbet verkoft und verkopet enen rechten ſteden 
Ervekoep / den beſchedenen Manne Kerſtene van Duͤringhen den Junghen vor 
nahen ** finer echten Hußvrouwen unde eren rechten Erven/ Dat Bud *** Fi 
eghen ig ton — alfo dar uppe wonachtich unde wonet / hayke / mit aller 
tobehoringhe mit allem rechte / mit aller Slachte nut / vor vif unde twintich 
Mark / alfo to Bremen vor der Trefe **** ginghe unde gheve is / de ik Keriten 
vornomet em degher unde al wol betafet ****" fint mit reden Benninghen * 
voreſcreven ſteit / unde fe ſpreken dat fe vul hebben / de vorgeſtrevenen quden Ei. 
de Eymer Alverkes Sone van Würden unde Alverick Wryghe / unde wi ſtolet 
—— Bbbb ij unde 
Wobehy zu mercken / daß die Siegel an dieſen und folgenden Briefen zum Zeichen eine Roſe 
„ haben. Die Urfache weiß nicht zu melden. —* 
Sophid. *** leg. dat. ***t vel Weßle. ick... 






564 Don den von Würden. 





ande willet den vorbenömten Kerftene van Dürinahen Berimo 
Hu en unde eren rechten Erven / eyn r 
alle deſſe vorgeſtrevene Stücke und Article / ftede vaft/ unvorbrofen 


bebbe wy Eyiner unde Alverick vorgenomt nf © l 
guden Willen to tuͤghe gehangen an deflen Breve / dee “ * ——— 
uede bruket. Ghegeven unde ſtreven na Goedes Bort duſent jar/ din 
jare in deme twe unde achtegiſten jate / up den hilghen tweif Mpoftelen. 
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Bon den von Sahrenhauſen. 
I Ye von Zahrenhaufen find von vielen hundert Jahren ber mächtige 
BI Dienit- Männer der Kirchen zu Verden geweſen / und haben groſſe 
7) Süter uͤmb und bey Rotenburg in Befit gehabt / bif fie mir der 
Ag Zeit in groſſes und mercfliches Abnehmen kommen. 

Anno 123 1, iſt im Leben geweſen Lippold von Zahrenhau · 
fen! und hat in Beſitz gebabt die Bogtey zu Schneverding / welche Ber- 
tholdo von Otterſtede für ſechjehn Marek Silbers verfeget war von Biſchoff 
Ifone zu Berden. Weil nun jetztgemeldeter Lippold den Unterthanen zu frrem 
ge fiel / gedachte der Biſchoff die Vogtey wieder einzuföfen / wider Lippolds 
Willen / welcher ſich deswegen gank feindlich bezeigete / biß er gezwungen ward 
fich zu Berden mit dreißigen dom Adel gefänglich zu ſtellen und Gnade zu fir 
chen. Vid. Chron. MSC. Verd. Germ, adh,a. 

Anno 1366. deg nächtten Donnerftages vor Allerheiligen haben Oßwald 
und Johan von Zahrenhauſen den Brief mit verfiegelt/in welchen Diederich 
von Hedern das Rodesbruch und den Wirtörper Wald an das Stift 
erden verfauffet. I.c. ad h. a, 

Anno 1407. hat Otto von Zahrenhaufen neben audern Rittermäft 

en ale Bürge die Ehe-Stifftung Friderici Schuften mit unterföhrichen. Vid, 
een Nobb, Schult, ad h,a. ö 

Anno 1546, werden in einem Briefe mit Nahen gefebet Johan und 
Diederich von Sahrenbaufen/ Gebrüder. Chron. MSC. Harsteld. 

m Jahr Ehrifti 1557. d. 20. Martii ift Johan von Zahrenhauſen ne- 
benft Andrea von Mandelslo, Döm-Herrn zu Berden/ an Frantz Klencken in 
Angelegenheiten des Stiffts Verden verſchicket worden. Id.l.c.adh.a, 

feste / welcher von diefer famille feinen Sib gi Trochel nicht * 
von Scheßelo gehabt / hat geheiſſen Chriftianus von Sahrenhaufen / tel 
cher ohne männliche Erben —— von deſſen Anverwandten / die etwa noch 
ſeyn moͤgen / mir bißhero keine Nachricht vorgekommen. 

Von 
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FAN dem Adel ·Schilde der Herren von Zeſterfleth prefentiren fich drey 
füberne Hackmeſſer / übereinander in gleicher diftance, die Spike gegen 
die rechte Seite wendend / mit vergüldeten Hefften im blauen Zeive. 

Auff dem offenen Mitter- Helm ftehet eine vergüfßdete Seufe oben mit einem na- 
. türlichen Pfauen Schwantz gezieret. Zur rechten und lincken der Seufen fte- 
ben zwen auffgerichtete mit der Schneide auswerts gefchrete filberne und an 
den Hefften vergüldere Mefler. Wobey der Erans und Helm-Decke mit qfei- 
chem Metall und Farben meliret, Worüber ich folgende Erklärung mache: 
Cultra fecant menfisque parant Regalibus efcam, 
ualis in ZEthiopum vix erat orbe Jovis. 
Sed Domino parat — ſapientis acumen. 


Ut populi profint deliciantis opes. ' 


Das Küchen» Reffer hackt die angenehme Speiſe / 
Wodurch erfreuet wird der hohen Fuͤrſten Sinn, 

So weiß ein kluger Geiſt der Unterthanen Weiſe/ 
Und macht des eng Macht dem Herren zum Ge⸗ 
— mm. u — PER: 
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On der erſten Ankunfft dieſer Hoch⸗ Adeliche 

Sr Famille iſt befundt Dann 
7 EFT: march]als in wegen Könige Herru 


c 


a lie ohngefehr mb das 
ER (ich in dem‘ Lande. des damahl 
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B ner kleinen Inſul an oder in der Elbe zu woh- 
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(ig vergangen 
Suthe 


mit der Zeit fich Sefterflerb verwandelt / nach der. allgemeinen Schreib-Art 


AAN 
N‘ 


sm — 535 Gewaͤſſer noch die rudera 
ſehen Ban / wo die Kirche geſtanden; ſo haben Die von Zeſte fi 


en 
Sohn / hat vier Söhne und drey Töchter nachgelaffen / deren Nahmen find 1. 
her Die Nahımen der Töchter 
aber ı. Gretke oder Margareta, 2. Wiebe, 3. Tiebe von Seiterfleth. Gr: 
hat Hartwig Schlamftorff geheyrahtet / dem fie einen Sohn gebohren | 


worden. Wiebe und Tiebe find an einen von Werfabe undian einen‘ 
Adelichen Geſchlechte der Saſſen verheyratbet worden. Ferner hat leßtge 
deter Berrholdus von Zefterfleth/Bertholdi Sohn und repetive S hn / 
gestuget Margvard von Zefterfleth. Margvart zeugete Helmert oder -Hilinar/ 
Johan und Daniel von Zeiterfleth / wie ſolch les in der Geneala 
Stamm-Tafel nach der Ordnung zu fehen. | ATTLLN A 
$. 3. Anno 1375. iſt Decanus an dem hoben Dom · Stifft zu Bremen 
weſen Herr Johan von Zeſterfleth. Der widerſetzte ſich mit einigen 
bris deſſelbigen hohen Capituli dem damahligen Ertz⸗Biſchoffe Alberto, * 
nen Hertzog zu Braunſwei * und ſchalt denſelben für einen Hermä- 
phroditen. Woraus groſſe Unruhe in dem Stift Bremen entſtanden. Der 
Ertz⸗Biſchoff that alles was zu Entladung dies Schimpfe und. zu Beſtraß 
fung feines Feindeg dienen fonte / und fandte ‚Leute den Decanum gefan⸗ 
gen zumehmen. Aber derfelbe war gewarnet / und / als ex fich zu. Brenien nicht 






* Die Gries werben fie genenmit von Getardo Mercatore. 
2 ja Ne de Serbeest fcribuntur de Zebeke, In monumentis antiquis hiftorieis 
— X veſterflete. vo. 
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und trieb die Sache durch Di — des Ertz ·Stiffts ſo weit = 





durch gefchehene Abbitte mit dem Erk-Bifchoffe wieder ver lien ward, 
darnach ward gedachter Herr, Johan von Zeſterfleth / nehmlich 
1380. zum Biſchoff in Verden erwehlet; und hat ſich fi rege lich — dieſem pt 
nem Fürftlichen Ambte verhalten. Vid. Wolteri Brem,p. 67. edit, Mei- 
"bom, Renner. Chron Brem, f.249. Chron. MSC. Verd.p.m.76.fqgq. Chron. 
Rafted. p. 105. edit. Meib. da er genandt wird Dominus Joannes de Tzeiter- 
'vlere, . Dem Stift Verden ift Biel gutes durch diefen Herrn wiederfabren. 
Inmaſſen er nicht allein das verpfändere Hauf Rotenburg wieder eingelönt] 
Das Schloß, Kedenbur / von Area: den Stiffte viel En Keen | I ver · 
ſtoͤhret / und den Sti off zu Berden von neuen au 8 
ey —— ig Meier: De int feinem Gelde an das Stift — 
| Freuen. öfter Bredenbed‘ bey Burtehude hat er viele Guͤther pi Am 
Lande geben’ die aber bernach meiftentheils durch die Fluht abgebrochen wor- 
den. . Er ift geftorben Anno 1388. d. ro, Dec und indem alten Erk-Begräb- 
niß der rg von: Befterflth zum Kieuen Clo often, Bredenbeck 
worden. Vid. MSC, Chron, Verd. l.c. & Conf. Geneal. Nobb. Schulter, de 
. Lüh.  Krantz. Metrop. lib. 10, c. 29. &c. Merckwuͤrdig find die alte Q sehen 
‚che von dem Leben und Befebichte dieſes Herrn in cit, Chronico MSC, | 
* —— bey feinem Bildniß im Dom zu Verden zu leſen. 
Hic ex Bremenfi pulfus fuit urbe Decanus, 
‘ Preful & hie fatus prudens in rebus agendis, _ 
: Deftruxir Kedeburg , — e— 
Plurima demta ſacris ſub præcedente recepit 
Aus Bremen ein Dechant vertrieben 
A Blihoff her gantz Flug geblieben 
ala nn Kednburg/ verbeflert zwar. 
Rorhuburg/ wol für die —— — 


















Anno Chriſti 1383. iſt das Dorff wovon die He 
Sn RAT ihren Stau 3 haben! ee worden / in vn 
‚chem Ivanus von Burg der Alter / Heinrichs von Bo hn &e. verfauffet 
und verlaſſen * red * —— Kauffs dem Probſt Decano, Dom- 
eren und Gapitulo der Kirchen zu Hamburg den. halben ae sr 
on Beeren —— allen Zu und Zugehörungen. Conf, 
€: > 
"msi Shi Sei hmn ine von Zefterfteth Rittet und & Ha: 
u Hornebu ran 5 ännern Dafelbft dent, BR 5 
Ports einen v (ten Br Died ca eig al auget: .. 
HRY Sina, van Tefterpfete/Ritter/ Mauritius W N dene 
tevan Borch/Brödere/Bertelt de Schulte/Frederic Seren /rodere/ 
inrich / Zohan / alle gebeten Schu u Herman van det Dfte unde Seshebade 
arſchalck Borchmanne v geen + befennog openbare &c. & 
" Anno 1386. bat hart Brief Anen;Zehenden verfauffet an Srieverich 
Schulten den Langen. Vid. Geneal, NÖ 
Anno 1407. hat Johan von Zefterfletb / Tone (Hilmari Sohn. Vid, 
Tafel) einen Brief gegeben folgenden Inhalte: 
oban von Zefterfleth Knape van Wapen / befenne in deſſem Breve vor 
Sallee were / dat ic mit fryem Willen und wolberadenen Mode und mit 
tfeop unde Bollbord unde by Vollmacht Aa Sinnen unde — 





‚ser und — 2 van der O a eb Zeſte en 
Schär 

myhuie Oldern dat nge frift gehatt unde * 
orgedach te Fett A han von 3 Site hat mit 


Che-Srauen / einer von Borgh / erfleth &c, 
Sarnen an Joa Diederich sh Be zeugete En 
en und Johan 
$. s. Anno 1465. hat Sifchoff J ohannes n Verden von Johanne von. 

ee Kr Na fd. Aion umd ihm Da r verſetzet biele Zehenden. 

ron erd.ad . 
Anno ısti. hat * Hof Chriftophorus zu Berden von Tlaus von 
fleth gelichen zoo. Golpfl. find den Tod im & geh von den von‘ 
be wieder einzuföfen, Id, Chron.ad h.a, JF 
“Anno 1517. it Herr Claus bon —— andern von der 
Lean: committirf worden das erſte Hoffgericht zu Mn ten, Chron.MSC.R« 
ner, a a, 


Anno it Herr Claus von et dem Nittertag Ba 
dahl ch Id ER, Mi h.a, Aa J 
Hinrich von Seterfeth jetztgedachten State und Johannis anne: 






ſich trefflich wol verfucher im Kriege wider die Türchen/und fich tapfer 

fen / dafi er die hohe Charge eines Obrtften rühmlich erlanget / und 
Eommmendant zu Hamburg geweſen. Mit feiner Ehe Frauen Hans von 
Wenckſtern Tochter / von Lenswiſch in der Marek Braudenbutg / bat er drey 
Söhne und zwo Töchter gezeuget iR Bun mit Nahmen x. Osmuld! 2, Eber- 


Hard. 3. Claus von Zefterfleth. 4, Eliſabeth / und 5. Ilſe oder Ilfabe / wovon 
die Stamm-Zafel weiter zu * *— Leic ne Iten Anno 1661, 
über Herrn Claus * — jetzgeda ohne Sohn / von 


— — /Gbrit 
Gleichwie nun — 53 tr Hinrieus ſterfleth / ſter und 
Ben arm Bee in Saunbing dien ai cho ehe glücklich ER branche der Her- 
"gen von Zeifeifterh zu — 532 alſo iſt fein Herr Bruder Jo- 
han von eth der’ lobli — after der Lineæ zu Ober Ochtenh 

* (m Nm ach zum —* 5 — —— 
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ward von ſei Jin Conj. Jo⸗ 
——— Dienerer Horneburg. ſhan Hin 
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Ux, Eli | Üx. eine‘ [fierflethy Bremis | Eberhard, | 
ſabeth Jv. Wenck ⸗ —323 = *8 — et h. Tobias 
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h. iederich Ina Elifa- 
I bur Ux, Catharina —— 7; bo Zeiter- beth. 
Haruit Toon — * —— Int: Erbh. 
oder Harz |ausder Mark | Dem. zum Burg. Ka | 
men bo Sans von » 
Zeftenflech. | a 
Wolbe⸗ — Conj. 


1a area. | (Som, 
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R dernalten Mdel-IBapen der Herren von Zigefer fiehet man dren grüne 
nebeneinander auffitehende Blätter von einem Hanfitengel im filbernen 
Felde; und oben aus dem offenen Mifter- Helm (deſſen Crantz und Decken 
filber-grün meliret) erhebet ſich ein Greiff / welcher mit dem mebrern Theil fei- 
nes Leibes und mit auggeftreckten Klauen zur Nechten fih wendet. Wori- 
ber folgende Erklärung mache.  \. 
‚Cannabis in clypeo foliorum germina frondent, 
Et fuper hæc gryphus cernitur ungve minax: 
* Signa boni Patris; cujus Cuftodia fervar, 
Quod celer ange ſuo tempore cura parat. 
Was Greiff a Art erwirbt / dag bleibet wol verwahret / 
Wie ein dreyfaches Strick dag Buͤndlein feſte hält. 
So iſt ein edler: der das erworb'ne ſparet / 
Und weißlich in dem Hauß die Sachen hat beftelft. 
SEN S ferner anlangek den Urſprung und erfte Ankunfft 
dieſer uralten adelichen Familie, ift diefelbige 
IE aus Ober-Sachien vor nicht gar vielen Jahren in dier 
\r 168 Land verfeßet worden. Inmaſſen vor etwa 40, 
BL Yanren der erite / fo fich hier zu wohnen begeben) 
Wr Hans Chriſtoph von Zigefer / aus altem Adelichen 
N ze in Ober-Sachfen herftammend / Hochfuͤrſtl. 
ineburg:Zeffifcher Obrift-gieutenant / fich verbeyra- 
thet mit Maria Mette Clüvers/ Sinrich Cluͤvers / Erbherrn zum Stuckenbor 
iel eheleiblichen Tochter/ womit er gezeuget einen Sohn / mit Nahmen * 





— Von den von Zigeſer. 
ederich von r/ wel Krieges⸗ jetzo als Capit 
——— ve Tube | wos te * Sophia Dr 
thea. 2. Maria Eleonore. 3. Magdalena Juliana / und die 4. Agnes Ef 
beth 7 weſche an Heren Chriftoph von Zefterfleth / Erbheren Zilm Bage 
verheprathet worden. 4* — —V 27 
Weil ſich min auch hiemit dieſts Werck endee / nuß ich noch GOTT zum 
ſchuldigen Danck für feine mir bißhero verliehene Gnade in meiner Arbeit fol⸗ 
ende wenig Verſe zum Beſchluß beyfügen / welche der geneigte Leſer auch zu 
hen ihm nicht wird verdrieflen laſſen. 
gi mibi per fluctus vi, per opaca viarum 
| Cimmeris velutih tenebris & no&te vaganti, 
Quando fexta fuis rediit mefloribus æſtas, 
Reddita lux tandem finisgue optata laborum. 
Muſa vale. Libet'hic paullumfizegviefcere feſſis 
Senſibus. Et ſatis eſt, manes Acheronte ſub imo 
Infirma palpaſſe manu veteresque virorum 
Vultus ac. mores mundo monſtraſſe minori. 
Quos nec Mercurius virga nec Theſſala cantu 
Aut vitæ, aut ſupero, poſt vitam, redderet orbi. 
Hic requieſco libens patmamque inglorius albam 
Hic velutin portu ſuperato gurgite Lethes, Ze 
Sed fuperinfcripto non vano tarmine, figo® - 
HEC ea a FORTE LA 


‘ QVO SENSU, QVA MENTE VALET, QYO COR- 
XX PORE TOTUS. — 

SERVIT, CHRISTE, TIBI DEVOTUS DEDICAT 

2.2 + AUCTOR.- oe. 
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